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Zusammenfassung 

In der vorliegenden Dissertationsschrift, die in den interdisziplinŠren, genderorientierten 

Nachhaltigkeitswissenschaften verortetet ist, analysiere ich die Konstruktion schŸtzenswerter 

‚Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ aus Perspektiven der Sozialen …kologie sowie der 

Geschlechterforschung. Das zentrale Erkenntnisinteresse zielt auf den Umgang mit und die 

Zuschreibungen auf Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘. Ziel ist es, herauszuarbeiten, wie in 

der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ in ‚neuer Wildnis‘ gesellschaftliche Natur- und 

GeschlechterverhŠltnisse wechselseitig miteinander verwoben sind und inwiefern in dieser 

Vermittlung dichotome und hierarchisierende Trennungen wirksam werden. Die empirische 

Basis der Untersuchung bilden zwei Literaturreviews sowie eine qualitative Interviewstudie zu 

Naturverständnissen in zwei Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘. Dabei werden Neobiota 

als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse analysiert. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Neobiota in ‚neuer Wildnis‘ einerseits als Bestandteil dynamischer 

Naturentwicklung und schŸtzenswerter Prozesse akzeptiert und nicht (mehr) aufgrund ihrer 

‚Fremdheit‘ abgewertet werden. ‚Neue Wildnisse‘ kšnnen mithin als sozial-škologische 

VermittlungsrŠume gelesen werden, in denen sich die Konstruktion des SchŸtzenswerten 

verschiebt und hierarchisierende Trennungen abgebaut werden. Andererseits werden Neobiota 

in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ oftmals aufgrund ihrer ‚Ungezähmtheit‘ und Unkontrollierbarkeit 

Gegenstand von Eingriffen und Pflegema§nahmen zur (Wieder-)Aneignung von Kontrolle Ÿber 

‚fremde Natur/en‘. Die potentielle Beherrschbarkeit von ‚Natur‘ bleibt mithin auch in Gebieten 

‚neuer Wildnis‘ grundlegende Voraussetzung für ihre Schutzwürdigkeit.!Damit festigen sich in 

den Zuschreibungen auf Neobiota hierarchisierende Trennungen und reproduzieren die 

Konstruktion von ‚Natur‘ und ‚Weiblichkeit‘ als sich gegenseitig stabilisierendes 

UnterordnungsverhŠltnis. 

Die vorliegende Arbeit schlie§t folgende ForschungslŸcken sozial-škologischer, 

genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung: erstens wird die empirische Forschung zu 

Neobiota durch die Untersuchung ihrer Wahrnehmung und Bewertung in Gebieten ‚neuer 

Wildnis‘ ergŠnzt. Zweitens wird die sozial-škologische Forschung zu Neobiota um 

geschlechtertheoretische, insbesondere (re)produktionstheoretische Perspektiven erweitert. 

Drittens wird die Forschung zu Rechtsextremismus und ‚Geschlecht‘ um einen kritischen Blick 

auf die (Re)Politisierung von Natur/en‘ ergŠnzt, indem anhand der Abwertung ‚fremder 

Natur/en‘ Analogien und Anknüpfungspunkte zu extrem rechten und anti-feministischen 

Argumentationen herausgearbeitet werden.!  
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Summary 

In this dissertation – situated in the field of interdisciplinary, gender-oriented sustainability 

sciences – I focus on the construction of ‘nature/s’ worthy of protection in novel ecosystems 

from a perspective of Frankfurt Social Ecology as well as from gender perspectives. The main 

research interest is directed towards management measures and social perceptions of neobiota 

that are analysed as expression of societal relations to nature. Particularly, I analyse to what 

extent dichotomous and hierarchical divisions are embedded and reproduced in the construction 

of ‘foreign nature/s’ in novel ecosystems. Two literature reviews and a qualitative interview 

study addressing understandings of nature in two study areas of novel ecosystems form the 

empirical basis of this study.  

Results show that neobiota in novel ecosystems are, on the one hand, accepted as integral part 

of dynamic processes of ‘natural’ development and thus valorised as worthy subjects of nature 

conservation. Since their foreign origin is (no longer) a criterion for devaluating neobiota, novel 

ecosystems can be seen as social-ecological negation spaces that lead to changes in ideal images 

of ‘nature/s’ in conservation as well as to a decline of dichotomous and hierarchical divisions. 

On the other hand, in novel ecosystems neobiota are often devaluated due to their 

‘untamedness’ and uncontrollability. Consequently, they become subjects of intervention and 

management measures in order to (re)gain control over ‘foreign nature/s’. This result shows 

that the potential controllability and domination of ‘nature’ remains also a basic prerequisite for 

‘nature/s’ valorisation as worthy of protection in novel ecosystems. Therefore, the devaluation 

of invasive alien species in novel ecosystems reinforces dichotomous and hierarchical 

separations and reproduces the construction of ‘nature’ and ‘femininity’ in a mutually 

stabilizing relation of subordination. 

This study addresses the following research gaps in social-ecological, gender-oriented 

sustainability research: first, empirical research concerning invasive alien species is 

complemented by analyzing social perceptions of neobiota in novel ecosystems. Second, social-

ecological research on invasive alien species is expanded by gender perspectives and, 

particularly, by (re)production-theoretical perspectives. Third, research in the field of right wing 

extremism and ‘gender’ is expanded by a critical perspective on the (re)politicization of 

‘nature/s’ by analyzing analogies and connections between the devaluation processes of 

‘foreign nature/s’ and far right as well as anti-feminist argumentations. 
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1 Einleitung 

!

Ein Verständnis von Natur […] ist nicht zu haben, ohne dass darin nicht zugleich von 
Gesellschaft und Politik die Rede wŠre. (Kropp 2002: 11) 

[J]ede Unterscheidung zwischen ‚Natur‘ und ‚Gesellschaft‘ wird aufgrund der Bilder des 
Wissens getroffen, die in einer Gesellschaft zirkulieren. Es gibt niemals nur den einen richtigen 
Weg noch das eine, richtige Wort. (Nowotny 2005: 121) 

!

!

Im Folgenden erlŠutere ich den Hintergrund und die Problemstellung sowie die 

erkenntnisleitenden Fragen des Dissertationsprojektes „Neobiota als Ausdruck 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Sozial-ökologische Perspektiven auf ‚fremde Natur/en‘ in 

der ‚neuen Wildnis‘“ (Kapitel 1.1) um daran anknŸpfend Frage- und Zielstellung sowie den 

Aufbau der vorliegenden Arbeit zu entwickeln (Kapitel 2.1). 

1.1 Hintergrund und Problemstellung 

Im Zuge der Debatten Ÿber umfassende qualitative und quantitative VerŠnderungen 

biologischer und atmosphŠrischer Prozesse durch den Einfluss des Menschen im AnthropozŠn 

ist zunehmend auch die gesellschaftliche Wahrnehmung und Deutung von ‚Natur‘ in Bewegung 

geraten: Einerseits sind Gebiete ‚ursprünglicher Wildnis‘ und ‚unberührter Natur‘ durch 

Prozesse der Industrialisierung, Globalisierung sowie der ‚ungezähmten‘ Nutzung einer 

‚Ressourcennatur‘ unwiederbringlich zerstört, anthropogen überformt und verändert worden. 

Gleichzeitig ‚(über-)wuchern‘ und transformieren aktive, ‚hybride‘ und bisher unbekannte 

‚Natur/en‘1 in sub/urbanen und (post-)industriellen RŠumen die Relikte ehemaliger 

wirtschaftlicher Nutzungen. Der Verlust der ‚ursprünglichen Natur‘ als ‚Andere‘, als 

‚Vergangene‘ und als Gegenwelt zu Gesellschaft und Kultur (vgl. Kirchhoff/Trepl 2009: 43 ff.) 

resultiert in der zunehmenden Idealisierung von ‚unberührter Wildnis‘ bzw. einer Sehnsucht 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
1 In Anlehnung an Gerhard Hards Kritik der „Einheitssemantik“ in Bezug auf ‚Natur‘ (vgl. Hard 1994: 
163f.) spreche ich in der vorliegenden Arbeit von ‚Natur/en‘ im Plural, wenn nicht explizit auf eine 
bestimmte, durch gesellschaftliche Diskurse und Praxen definierte ‚Natur‘ verwiesen wird. Vor dem 
Hintergrund der Ausdifferenzierung pluraler Naturbegriffe und -verstŠndnisse, Praxen und 
Funktionssysteme kann von ‚Natur‘ im Singular nicht mehr sinnvollerweise gesprochen werden. Denn 
„[i]nfolgedessen sieht man sich nicht nur nie der Natur, auch nie einfach einer ‚Natur‘, sondern immer 
einem Plural von Natursemantiken gegenŸber, in denen sich die funktionalen Differenzierungen und 
differenzierten Interessen einer Gesellschaft widerspiegeln“ (ebd.). 
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nach offener und vom Menschen unbeeinflusster Naturentwicklung (vgl. Hass et al. 2012). Mit 

Blick auf aktuelle, globale sozial-škologische KrisenphŠnomene wie die Klimakrise oder die 

COVID-19 Pandemie nimmt die unkontrollierte Entwicklung ‚wilder‘ und ‚unbeherrschter 

Natur/en‘ jedoch (wieder) an Bedrohlichkeit zu. Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage 

nach der Gestaltung nachhaltiger Natur-Gesellschafts-Beziehungen2 noch einmal grundsŠtzlich 

neu: Welche ‚Natur/en‘ wollen wir zukünftig herstellen, erneuern und gestalten? Welcher 

Freiheitsgrad darf offenen sozial-škologischen Naturentwicklungen zugestanden werden? 

Wann werden Eingriffe, (Wieder-)Aneignung von Kontrolle bzw. Naturbeherrschung 

notwendig und wie werden sie von wem begrŸndet? 

Diese Fragestellungen verweisen einerseits auf die Notwendigkeit der normativen Aushandlung 

der Transformation gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse.3 Denn welche Natur-Gesellschafts-

Beziehungen wie und unter welchen Bedingungen hergestellt und/oder gestaltet werden sollen, 

lŠsst sich nicht allein mit Blick auf škologische Aspekte festlegen, sondern muss unter 

Einbezug und AbwŠgung verschiedener, oft divergierender Interessen und BedŸrfnisse 

ausgehandelt werden. Gleichzeitig enthalten und transportieren škologische Theorien, 

Konzepte und Diskurse selbst normative Annahmen und gesellschaftliche Werthaltungen, die 

durch den ObjektivitŠtsanspruch der Naturwissenschaften oftmals unentdeckt bleiben und in 

den jeweiligen Disziplinen kaum thematisiert oder reflektiert werden (vgl. Eser 1999: 7). Damit 

„können über Umwege der Wissenschaft auch Werte gesellschaftsfähig werden, die einer 

kritischen PrŸfung ihrer Verallgemeinerbarkeit u.U. nicht standhalten wŸrden“ (ebd.: 9). 

Aktuell ist bspw. (wieder) eine zunehmende Instrumentalisierung von Naturschutz, 

škologischer Landwirtschaft und Nachhaltigkeit seitens der politischen Rechten zu beobachten 

(vgl. Staud 2012, Forchtner 2020, Gottschlich/Katz 2021). Vor diesem Hintergrund werden 

Fragen nach impliziten Werthaltungen škologischer Konzepte sowie der Entpolitisierung bzw. 

(Re)Politisierung von ‚Natur/en‘ im Kontext der demokratischen Aushandlung tragfŠhiger 

Konzepte nachhaltiger Entwicklung bedeutsam. FŸr die kritische Analyse von Natur-

Gesellschafts-Beziehungen bieten insbesondere Perspektiven feministischer 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
2 Ich orientiere mich in der vorliegenden Arbeit am normativen Leitbild nachhaltiger Entwicklung im 
VerstŠndnis eines offenen und dynamischen Prozesses mit einem Fokus auf die QualitŠten sowie die 
Gestaltung dieser Entwicklungsprozesse (vgl. Keil/Hummel 2006: 238, Kapitel 2.1). Dabei beziehe ich 
mich zentral sowohl auf das Gebot intra- und intergenerationaler Gerechtigkeit als auch auf die 
Verbindung škonomischer, sozialer, kultureller und škologischer Entwicklungen zu einem integrativen 
Konzept nachhaltiger Entwicklung. 
3 Der vorliegenden Arbeit liegt ein sozial-škologisches TransformationsverstŠndnis zugrunde (vgl. 
Kluge/Hummel 2006), das eine herrschaftsŠrmere Zukunftsgestaltung im Sinne nachhaltiger 
Entwicklung zum Ziel hat.!
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Wissenschaftskritik sowie der Geschlechterforschung fruchtbare AnsŠtze und 

AnknŸpfungspunkte: Geschlechterforscher*innen haben u.a. aufgezeigt und kritisiert, dass 

dichotome und hierarchisierende Trennungen, bspw. zwischen ‚Natur‘ und Kultur, Subjekt und 

Objekt, šffentlich und privat, ‚mŠnnlich‘ und ‚weiblich‘ in alle gesellschaftlichen Bereiche 

eingelassen sind und diese strukturieren (vgl. Keller 1985, Merchant 1994 [1987], Harding 

1990, Becker-Schmidt 1998). Prozesse hierarchisierender Trennungen werden vor diesem 

Hintergrund als wesentliche Ursache fŸr UngleichheitsverhŠltnisse und die Festigung 

patriarchaler Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse benannt und reflektiert. In der kritischen 

Umwelt- und Nachhaltigkeitsforschung werden diese Erkenntnisse um sozial-škologische 

Perspektiven erweitert und fŸr die Analyse gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse genutzt (vgl. 

u.a. Scheich/Schultz 1987, Schultz/Hummel/Hayn 2006, Hofmeister/Katz/Mšlders 2013a). Die 

†berwindung hierarchisierender TrennungsverhŠltnisse gilt dabei als notwendige 

Voraussetzung fŸr sozial-škologische Transformationsprozesse im Sinne nachhaltiger 

Entwicklung (Hofmeister/Katz/Mšlders 2013b: 64ff.). Damit rŸckt die Analyse von Macht- 

und HerrschaftsverhŠltnissen, Prozessen hierarchisierender Trennungen und Abwertungen 

sowie Mechanismen, die Ein- und AusschlŸsse produzieren, ins Zentrum genderorientierter 

Nachhaltigkeitsforschung. In der vorliegenden Dissertationsschrift knŸpfe ich an diese 

Erkenntnisse an, indem ich das VerhŠltnis von ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘4 in der Konstruktion 

gesellschaftlicher Natur- und GeschlechterverhŠltnisse in Bezug auf aktuelle, prozessorientierte 

Konzepte im Naturschutz in den Blick nehme und darin eingelassene, hierarchisierende 

Trennungen untersuche. 

Im Naturschutz kšnnen hinsichtlich der Inhalte und Schutzziele grundsŠtzlich zwei zentrale 

Konzepte unterschieden werden: Konservierender Naturschutz einerseits zielt auf die Pflege 

und den statischen Erhalt ‚schŸtzenswerter Natur‘ in (Kultur-)Landschaften, Biotopen und 

…kosystemen (vgl. Eser 1999: 125ff.). Mit  den – z.T. kontroversen – Debatten zu ‚Wildnis‘ und 

Prozessschutz zeigen sich andererseits seit den 1990er Jahren AnsŠtze, mit denen Naturschutz 

auf die diskursive Ausdifferenzierung, Pluralisierung und Dynamisierung von ‚Natur/en‘ 

reagiert hat (vgl. Hard 1994, Jessel 1997, Weber 2007, Kirchhof 2020). Das Konzept des 

Prozessschutzes beruht – entgegen der Zielsetzung des konservierenden Naturschutzes – auf 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
4 In der vorliegenden Arbeit nutze ich ‚Geschlecht‘ zur Analyse gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 
vorrangig als Struktur- und Prozesskategorie (vgl. Hofmeister/Katz/Mšlders 2013b). Damit weist 
‚Geschlecht‘ als Analysekategorie mit Blick auf strukturelle Auf- und Abwertungsprozesse Ÿber den 
eigentlichen Untersuchungsgegenstand hinaus und bezieht auch andere Kategorien struktureller 
Abwertungen, bspw. race, Herkunft oder Klasse, in die Analyse ein. 
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dem Paradigma des Seinlassens von bzw. Nichteingreifens in Naturentwicklung (Scherzinger 

1990) und widerspricht in seiner RationalitŠt des Loslassens und der RŸcknahme von Steuerung 

und Eingriffen grundsŠtzlich dem Paradigma der Naturbeherrschung (Hofmeister 2021: 91f.): 

‚Wilde Natur/en‘ sollen sich in offenen und ungesteuerten Prozessen frei von anthropogenen 

Nutzungen entwickeln kšnnen. Im Rahmen des Prozessschutzes ist insbesondere die 

Entwicklung und der Erhalt ‚alter Wildnis‘5 gesellschaftlich erwŸnscht und in den Zielen der 

BiodiversitŠtsstrategie der Bundesregierung politisch explizit verankert (BMU 2007).6 Im 

Kontext der Debatten um nachhaltige Entwicklung und sozial-škologische Transformation 

gewinnt ‚Wildnis‘ jedoch auch in gänzlich anderer Gestalt zunehmend an Bedeutung: als ‚wilde 

Natur/en‘ der Städte, der (Industrie-)Brachen, Bergbaufolgelandschaften und 

Truppenübungsplätze. Diese ‚neue Wildnis‘ wird als nicht-regulierte Entwicklung von 

(zweiter) ‚Natur‘ auf anthropogen überformten Standorten begriffen (vgl. Kowarik 2017) und 

‚alter Wildnis‘ – mit Blick auf ihre ökologischen Qualitäten und ‚natürlichen‘ Prozesse – 

diskursiv gleichgesetzt. Forderungen nach dem Schutz ‚neuer Wildnis‘ (vgl. DUH 2014: 13) 

werden u.a. mit dem Fokus auf den Erhalt urbaner škologischer Vielfalt (Kowarik 2011), ihre 

Funktion zur Erholungsnutzung und als Erfahrungsraum (Schemel/Reidl/Blinkert 2005) sowie 

als Ausgleichs- und Experimentierraum in Zeiten des Klimawandels (Mathey et al. 2011) 

argumentiert. Gleichzeitig werden in der Forschung zu Schrumpfungsprozessen (Rink 2009), 

‚green gentrification‘ (Checker 2011, Rosa/Lindner 2017, Stoetzer 2014, 2018), ‚neuer 

Wildnis‘ als (sozial-škologischem) Freiraum (Hofmeister 2010, Gandy 2012) und RŠumen 

sozial-škologischer Transformationsprozesse (vgl. Genske/Hauser 2003, Matern 2016) auch 

Ambivalenzen in den Zuschreibungen auf ‚neue Wildnis‘ thematisiert und herausgearbeitet. 

Geschlechtertheoretische Arbeiten zeigen, dass sich im Prozessschutz die Konstruktion des 

SchŸtzenswerten verschiebt bzw. dem SchŸtzenswerten auf den ersten Blick grundlegend 

andere Eigenschaften zugeschrieben werden (vgl. Weber 2007). Diese Verschiebungen in 

Bezug auf die symbolisch-diskursive Dimension gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse in 

Gebieten ‚neuer Wildnis‘ zeigt sich insbesondere im Hinblick auf den zentralen 

Untersuchungsgegenstand des Dissertationsprojektes: Neobiota bzw. ‚fremde Natur/en‘. Als 

Neobiota, ‚gebietsfremd‘ oder nicht ‚einheimisch‘ werden Tier- und Pflanzenarten 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
5 ‚Alte Wildnis‘ bezeichnet Relikte ‚ursprünglicher Natur‘ sowie weitgehend unbeeinflusste, 
‚naturnahe‘ Gebiete, bspw. ‚ursprüngliche‘ WŠlder, Feuchtgebiete, Kernzonen von Nationalparks und 
Naturwaldrelikte (Kowarik 2015). 
6 Das Ziels der Bundesregierung, bis 2020 2% der FlŠchen in Deutschland als Wildnisgebiete zu 
entwickeln, ist nicht erreicht worden (Purtul 2021).!
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charakterisiert, die nach 1492 in einem Gebiet vorkommen, „das sie zuvor nicht auf natürlichem 

Wege erreicht haben“ (Kowarik 2010: 13).7 Im konservierenden Naturschutz werden ‚fremde 

Natur/en‘ hŠufig als nicht ‚natürlich‘ abgewertet und somit nicht als Teil der landschaftlichen 

Eigenart ‚heimischer‘ Kulturlandschaften akzeptiert (Eser 1999: 110f.). Infolgedessen werden 

sie Gegenstand umfassender Eingriffe und Managementma§nahmen mit dem Ziel, Neobiota zu 

bekŠmpfen, zu reduzieren und zu entfernen.8 Dichotome, hierarchisierende Trennungen 

zwischen ‚Natur‘ und Kultur sowie ‚Eigenem‘ und ‚Fremden‘ werden so (mšglicherweise) 

reproduziert und gefestigt. Zugleich bieten Debatten um den Umgang mit Neobiota durch ihre 

Konstruktion als ‚Fremde‘ und ‚Andere‘ – und somit als nicht zugehšrig – in besonderem Ma§e 

AnknŸpfungspunkte an Fremdenfeindlichkeit und Abwertungsideologien (vgl. Eser 1999, 

Kirchhoff 2015).9 In Gebieten ‚neuer Wildnis‘ hingegen, in denen anthropogene 

StandortverŠnderungen und VerŠnderungen des Artinventars – unabhŠngig von der Herkunft 

der Arten – akzeptiert und ‚wilde‘ und ungesteuerte Naturentwicklung zugelassen wird, ist ein 

grundlegender Wandel der Perspektiven in Bezug auf die naturschutzfachliche Wahrnehmung 

und Bewertung von Neobiota zu beobachten: ‚fremde Natur/en‘ können als Bestandteil der 

Naturdynamik ‚neuer Wildnis‘ und mithin als Teil ‚schützenswerter Natur/en‘ akzeptiert 

werden (vgl. OlischlŠger/Kowarik 2011). Doch kann das Zulassen ungesteuerter 

Naturentwicklung in prozessorientierten Naturschutzkonzepten ‚neuer Wildnis‘ tatsächlich zu 

einem nachhaltigeren Umgang mit Neobiota beitragen? Inwiefern werden dichotome, 

hierarchisierende Trennungen in der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ in ‚neuer Wildnis‘ 

abgebaut, aufgelšst oder reproduziert? Vor dem Hintergrund dieser erkenntnisleitenden 

Fragestellung bedarf die Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ einer 

kritischen, sozial-škologischen Analyse. 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
7 ‚Gebietsfremde‘ Pflanzen werden in diesem Verständnis als Neophyten, ‚gebietsfremde‘ Tiere als 
Neozoen bezeichnet. Von ‚fremden Natur/en‘ spreche ich, wenn ich vorrangig die symbolisch-
diskursive Dimension von Neobiota als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse analysiere und 
dementsprechend die symbolischen Zuschreibungen auf Neobiota in den Blick nehme. 
8 Beispielsweise trat 2015 die EU -Verordnung zu invasiven Arten in Kraft, die ‚invasive‘ gebietsfremde 
Arten mit unionsweiter Bedeutung listet und PrŠventions- und Managementma§nahmen fŸr einen 
zukŸnftigen Umgang mit diesen Arten festlegt (EU 1143/2014). 
9 Beispielsweise finden sich aktuell explizite Bezugnahmen rechter Akteur*innen auf ‚invasive‘ 
Neobiota in der parlamentarischen Arbeit der AFD im Landtag von Nordrhein Westphalen (vgl. Link: 
https://afd-fraktion.nrw/2017/12/22/massnahmen-gegen-invasive-neobiota-2/; letzter Zugriff am: 
28.02.2021).!
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1.2 Frage- und Zielstellung sowie Aufbau der Arbeit 

In der vorliegenden Arbeit analysiere ich die Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ in 

Gebieten ‚neuer Wildnis‘ mit einem besonderen Fokus auf Neobiota aus Perspektiven der 

Sozialen …kologie sowie der Geschlechterforschung. Dabei gehe ich folgenden 

Fragestellungen nach, die ich im Laufe der vorliegenden Arbeit immer weiter operationalisiere: 

1. Inwiefern kšnnen Prozesse offener und ungesteuerter Naturentwicklung in Gebieten 

‚neuer Wildnis‘ zu sozial-škologischen Transformationsprozessen gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse im Sinne nachhaltiger Entwicklung beitragen? 

 

2. Wie sind ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ in der Konstruktion ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ 

vermittelt? Inwiefern werden hierarchisierende Trennungen zwischen Natur und Kultur, 

Statik und Dynamik, ‚Eigenem‘ und ‚Fremdem‘, ‚männlich‘ und ‚weiblich‘ in der 

Konstruktion des SchŸtzenswerten in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ abgebaut, aufgelöst, 

verstŠrkt oder neu konfiguriert? 

 

3. Welche Zuschreibungen treffen ‚fremde Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis und 

inwiefern sind diese Zuschreibungen geschlechtlich kodiert? (Wie) VerŠndern sich die 

Zuschreibungen im Vergleich zum konservierenden Naturschutz? 

 

4. Welche gesellschaftlichen Normen und Werturteile sind in der Konstruktion 

‚schützenswerter Natur/en‘ in ‚neuer Wildnis‘ eingelassen? Inwiefern kšnnen sozial-

škologische Perspektiven auf Neobiota zum Abbau hierarchisierender Trennungen und 

zur Stärkung demokratischer Aushandlungsprozesse ‚schützenswerter Natur/en‘ 

beitragen? 

   

In der Konzeption der Forschungsfragen nutze ich einen doppelten Zugang zu ‚neuer Wildnis‘: 

Ich nähere mich ‚neuer Wildnis‘ einerseits konzeptionell, indem ich untersuche, ob und wie 

sich die symbolisch-diskursiven Zuschreibungen auf ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ in 

prozessorientierten Schutzkonzepten ‚neuer Wildnis‘ gegenüber dem konservierenden 

Naturschutz verŠndern. Auf dieser konzeptionellen Ebene nehme ich darŸber hinaus die 

Verbindungen zwischen Naturschutz und Rechtsextremismus im Kontext der (Re)Politisierung 

von ‚Natur/en‘ in den Blick und untersuche, inwiefern sozial-škologische Perspektiven auf 

Neobiota dazu beitragen können, hierarchisierende Trennungen zwischen ‚Natur‘ und Kultur, 
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‚Eigenem‘ und ‚Fremdem‘, ‚Wildem‘ und ‚Zivilisierten‘ zu überwinden und Perspektiven 

herrschaftsŠrmerer gesellschaftliche Natur- und GeschlechterverhŠltnisse zu entwickeln. 

Andererseits nutze ich einen rŠumlich-geographischen Zugang zu ‚neuer Wildnis‘, um den 

zentralen Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Untersuchung – Neobiota bzw. ‚fremde 

Natur/en‘ – materiell-physisch zu kontextualisieren. Ich analysiere, inwiefern Gebiete ‚neuer 

Wildnis‘ in Bezug auf den Umgang mit Neobiota als Transformations- bzw. 

ExperimentierrŠume im Sinne nachhaltiger Entwicklung wirksam werden kšnnen. 

Bisher liegen m.W. noch keine Arbeiten vor, die Neobiota als Ausdruck gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse sowie im Hinblick auf die eingeschriebenen GeschlechterverhŠltnisse 

beschreiben und analysieren. DarŸber hinaus fehlen empirische Untersuchungen der 

Zuschreibungen auf Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘. Ziel des Dissertationsprojektes ist 

es, diese ForschungslŸcke zu schlie§en und damit sowohl einen Beitrag zu den Debatten 

genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung sowie zur Frage nach NaturverstŠndnissen in der 

Nachhaltigkeitsforschung zu leisten.  

Die vorliegende, kumulative Dissertationsschrift ist im Rahmen des 

Verbundforschungsprojektes „Caring for natures? Geschlechterperspektiven auf (Vor)Sorge im 

Umgang mit ‚Natur/en‘“10 entstanden und wie folgt aufgebaut: Zu Beginn lege ich die 

theoretische Verortung der Arbeit in der interdisziplinŠren, genderorientierten 

Nachhaltigkeitsforschung dar und beziehe mich dabei auf die Soziale …kologie (Kapitel 2.1), 

das Konzept gesellschaftliche NaturverhŠltnisse (Kapitel 2.1.1) und den Forschungsbereich 

Gender & Environment (Kapitel 2.1.2). Ausgehend davon entwickle ich die 

Forschungsperspektiven der vorliegenden Arbeit (Kapitel 2.2). Anschlie§end konkretisiere ich 

‚neue Wildnis‘ als konzeptionellen und rŠumlichen Untersuchungsrahmen (Kapitel 3.1) sowie 

Neobiota als Gegenstand der vorliegenden Untersuchung (Kapitel 3.2) – jeweils mit Blick auf 

sozial-škologische Perspektiven und Perspektiven der Geschlechterforschung. Daran 

anknŸpfend operationalisiere ich die Forschungsfragen der Dissertation (Kapitel 3.3.). Das 

Forschungsdesign und die Methodologie der Arbeit werden anschlie§end hinsichtlich der 

Konzeption (Kapitel 4.1) sowie der verwendeten Methoden (Kapitel 4.2) beleuchtet. Es folgt 

die Synthese der Ergebnisse der Einzelpublikationen erstens mit Blick auf ‚neue Wildnis‘ aus 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
10 Das Forschungsvorhaben wurde im Rahmen des Schwerpunkts „Geschlecht – Macht – Wissen“ des 
NiedersŠchsischen Ministeriums fŸr Wissenschaft und Kultur gefšrdert und gemeinsam mit der Leibniz 
UniversitŠt Hannover unter der Leitung von Prof. Dr. Tanja Mšlders realisiert. Die Forschung zur 
vorliegenden Arbeit wurde im Teilprojekt ‚Neue Wildnis‘ an der Fakultät Nachhaltigkeit der Leuphana 
UniversitŠt LŸneburg unter der Leitung von Prof. Dr. Sabine Hofmeister durchgefŸhrt. 
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sozial-škologischen Perspektiven (Kapitel 5.1) sowie Geschlechterperspektiven (Kapitel 5.2). 

Zweitens fasse ich analog dazu die Ergebnisse in Bezug auf Neobiota als Ausdruck 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse (Kapitel 5.3) sowie Geschlechterperspektiven auf 

Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ (Kapitel 5.4) zusammen. In der anschlie§enden 

Diskussion fokussiere ich eingangs auf ‚neue Wildnis‘ im Spannungsfeld zwischen statischem 

Kulturlandschaftsschutz und VermittlungsrŠumen sozial-škologischer Transformation (Kapitel 

6.1). Daran anknŸpfend nehme ich die Konstruktion des Schutzgegenstandes Neobiota im 

prozessorientierten Naturschutz im Kontext genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung in den 

Blick (Kapitel 6.2) und diskutiere abschlie§end die Notwendigkeit der (Re)Politisierung 

‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung (Kapitel 6.3). Ich 

schlie§e mit einem Fazit, in dem ich die Ergebnisse vor dem Hintergrund der aufgeworfenen 

Fragestellungen beantworte (Kapitel 7). 

2 Theoretische Orientierungen 

In der vorliegenden Arbeit verorte ich mich in den interdisziplinŠren Nachhaltigkeits-

wissenschaften und nutze die Forschungsperspektive der Sozialen …kologie (Kapitel 2.1). 

Theoretisch orientiere ich mich entsprechend am Konzept der gesellschaftlichen 

NaturverhŠltnisse (Kapitel 2.1.1) und Erkenntnissen genderorientierter Nachhaltigkeits-

forschung sowie dem Forschungsbereich Gender & Environment (Kapitel 2.1.2). Ausgehend 

von den theoretischen †berlegungen entwickle ich die Forschungsperspektive der vorliegenden 

Arbeit (Kapitel 2.2). 

2.1 Soziale …kologie 

Soziale Ökologie wird als „Wissenschaft von den gesellschaftlichen Naturverhältnissen“ 

charakterisiert (Becker/Jahn 2006b: 87). Historisch hat sich dieser Forschungszugang in der 

Tradition der Frankfurter Schule der Kritischen Theorie im deutschsprachigen Raum seit Mitte 

der 80er Jahre als Reaktion auf die sozial-škologische Krise herausgebildet (Becker/Jahn 

2006c: 12ff) .11 Grundlegend für den „kognitiven Kern“ der Sozialen Ökologie können drei 

zentrale Merkmale benannt werden (Becker/Jahn 2006b: 80): die Verortung im Kontext 

problemorientierter, inter- und transdisziplinŠrer Forschung (Forschungstyp), die 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
11 Die Soziale …kologie versteht sich als Krisenwissenschaft: Die sozial-škologische Krise wird in der 
Sozialen Ökologie „mehrdimensional als eine Krise des Politischen, der Geschlechterverhältnisse und 
der Wissenschaft“ (Becker 2006: 53) und mithin als Krise der gesellschaftlichen Naturverhältnisse 
verstanden (Becker/Jahn 2006c: 13, Becker/Jahn 2006d). 
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Untersuchung der Beziehungsmuster zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft (Gegenstandsbereich) 

sowie die Orientierung am Konzept nachhaltiger Entwicklung (normative Orientierung) (ebd.: 

80ff.). Nachhaltige Entwicklung wird dabei als offener und dynamischer Prozess verstanden, 

bei der weniger das Erreichen der Ziele, sondern vielmehr die QualitŠt und die Gestaltung von 

Entwicklungsprozessen im Fokus stehen (Keil/Hummel 2006: 238). Zielstellung der Sozialen 

Ökologie ist es, „Wissen für gesellschaftliche Handlungskonzepte zu generieren, um die 

zukŸnftige Reproduktions- und EntwicklungsfŠhigkeit der Gesellschaft und ihrer natŸrlichen 

Lebensgrundlagen sichern zu können“ (Becker/Jahn/Schramm 1999: 13). 

Aus der Kritik an disziplinŠr verfassten Wissenschaften – insbesondere der doppelseitigen 

Kri tik am Naturalismus und Kulturalismus – entwickelt die Soziale …kologie den Anspruch der 

Integration sowohl sozialwissenschaftlicher als auch naturwissenschaftlicher Perspektiven in 

den Forschungszugang (Becker/Jahn 2006c: 23). Soziale …kologie versteht sich zugleich 

theoriegeleitet und problemorientiert und greift explizit auch auf disziplinŠre Formen der 

Wissensproduktion zurŸck (Jahn/Schramm 2006: 99). Gleichzeitig stehen in der sozial-

škologischen Forschung disziplinenŸbergreifend lebenspraktische gesellschaftliche Probleme 

im Fokus (Becker/Jahn 2006d: 65). Dabei unterscheidet die Soziale …kologie – ebenso wie 

andere Bereiche transdisziplinŠrer Nachhaltigkeitsforschung – zwischen Orientierungswissen, 

Transformationswissen und Systemwissen (Jahn/Schramm 2006: 100). 

2.1.1 Das Konzept gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 

Zentralreferenz und Erkenntnisobjekt der Theoriebildung und empirischen Forschung der 

Sozialen …kologie bildet das Konzept gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 

(Becker/Hummel/Jahn 2011: 84). Im Zentrum des Rahmenkonzepts stehen einerseits die 

Beziehungen zwischen ‚Natur‘ und ‚Gesellschaft‘, andererseits die materielle und symbolische 

Regulation derselben (Becker/Jahn/Hummel 2006: 193f.). Das theoretische Fundament des 

Konzepts gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse bilden drei zentrale Axiome: „die Vorstellung 

eines unaufhebbaren Zusammenhangs von Natur und Gesellschaft, die Behauptung einer 

Differenz zwischen ihnen sowie die These der historischen Konstitution dieser Differenz“ 

(Jahn/Wehling 1998: 82). Gesellschaft und ‚Natur‘ bilden in diesem Verständnis mithin 

„unterschiedliche, unterscheidbare und in sich differenzierte Pole eines dynamischen, 

prozessierenden Vermittlungszusammenhangs“ (ebd.). Die Soziale Ökologie verwendet eine 

explizit anti-dualistische Methodologie, in der „die begriffliche Unterscheidung und die 
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Bewertung des Unterschiedenen“ (Becker/Jahn 2006e: 120)12 sorgfŠltig auseinander zu halten 

sind: Die Unterscheidung zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft bildet eine wesentliche 

Voraussetzung, um die Beziehungen zwischen dem Unterschiedenen theoretisch erfassen und 

empirisch untersuchen zu kšnnen (Becker/Jahn 2006c: 25), denn „von ‚gesellschaftlichen 

NaturverhŠltnissen‘ kann man nur dann sinnvoll sprechen, wenn sich zwischen Gesellschaft 

und Natur unterscheiden lässt“ (Becker/Jahn 2006b: 87). Die Bewertung und Hierarchisierung 

des Unterschiedenen erfolgt hingegen erst im praktischen gesellschaftlichen Kontext 

(Becker/Jahn 2006e: 120). Eine wesentliche Aufgabe Sozialer …kologie besteht darin, eben 

jene Konstruktionen der Auf- und Abwertungen sowie gesellschaftliche Praktiken der 

Ausgrenzung kritisch zu analysieren und zu dekonstruieren (Becker/Jahn 2006c: 25). Damit 

schlie§t die Soziale …kologie konstitutiv an zentrale Erkenntnisse der Geschlechterforschung 

an (siehe Kapitel 2.1.2). Das Konzept gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse kann mithin als 

„differenztheoretisches Vermittlungskonzept“ (Becker/Jahn/Hummel 2006: 197) verstanden 

werden. 

Die Soziale …kologie verweist auf die VielfŠltigkeit und KomplexitŠt der unterschiedlichen 

Beziehungsmuster zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft (Becker/Jahn/Schramm 1999: 1) und 

nimmt damit eine explizite Pluralisierung gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse vor (vgl. 

Jahn/Wehling 1998: 84). Als weiteres wesentliches Merkmal des Konzepts gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse kann die analytische Unterscheidung zwischen materiell-physischer und 

symbolisch-diskursiver Dimension der Beziehungsmuster zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft 

benannt werden: „Diese Unterscheidung betont einerseits die MaterialitŠt sŠmtlicher 

NaturverhŠltnisse, andererseits berŸcksichtigt sie deren Einbettung in symbolische Ordnungen, 

Deutungszusammenhänge und soziale Konstruktionen“ (Becker/Hummel/Jahn 2011: 78).13 

Gesellschaftliche NaturverhŠltnisse werden in der Sozialen …kologie dabei zugleich als 

reguliert und gestaltbar konzipiert (Hummel/Kluge 2006: 248). Damit rŸckt die Gestaltung und 

die Gestaltbarkeit gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse im Konzept sozial-škologischer 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
12 Die Soziale Ökologie weist die Kritik zurück, dass die begriffliche Unterscheidung zwischen ‚Natur‘ 
und Gesellschaft Ausdruck dualistischen Denkens sei (vgl. Kropp 2002). Als Wissenschaft von den 
gesellschaftlichen NaturverhŠltnissen sei die Soziale …kologie bereits in ihrer Gegenstandsbestimmung 
anti-dualistisch angelegt: sie versucht „die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Natur zu denken, zu 
erkennen und zu gestalten […]. Würde sie Gesellschaft und Natur als Dualismus denken, hŠtte sie keinen 
Gegenstand mehr“ (Becker/Jahn 2006e: 120). 
13 Genau wie in der Unterscheidung zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft ist auch die Unterscheidung in 
die materiell-physische und symbolisch-diskursive Dimension gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse eine 
analytische, wobei sich beide Dimensionen faktisch durchdringen und verbinden (Jahn/Wehling 1998: 
84). Sowohl ‚Natur‘ als auch Gesellschaft sind zugleich materiell und symbolisch strukturiert (ebd.). 
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Regulationen verstŠrkt in den Blick. Als analytisches Instrument dient das Konzept sozial-

škologischer Regulation dazu, „die komplexen Wechselwirkungen innerhalb gesellschaftlicher 

Naturverhältnisse besser zu verstehen“ (ebd.: 257). Zugleich bildet sozial-škologische 

Regulation eine „konzeptionelle Grundlage für die Entwicklung und Umsetzung angepasster 

Handlungsstrategien und Ma§nahmen“ (ebd.: 257f) und mithin fŸr die Gestaltung 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Die zeitlichen und rŠumlichen VerŠnderungen der 

Regulationsmuster werden als sozial-škologische Transformation beschrieben 

(Becker/Hummel/Jahn 2011: 82). Sozial-škologische Regulation und Transformation kšnnen 

dabei auf drei Ebenen analysiert und konzipiert werden: Auf der Mikroebene stehen 

Regulationsmuster individuellen Handelns und individueller BedŸrfnisbefriedigung im Fokus, 

auf der mittleren Ebene bzw. Mesoebene werden die Regulationsmuster gesellschaftlicher 

Organisationen und Institutionen in den Blick genommen. Auf der Makroebene schlie§lich 

steht die Regulation gesamtgesellschaftlicher Strukturen und Prozesse und mithin die 

„Regulationsmuster gesellschaftlicher Reproduktion und sozialer Integration“ im Zentrum der 

Analyse (ebd.: 81f.). 

Forschungspraktisch findet das Konzept gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse auf zwei 

Diskursebenen Anwendung: einerseits lŠsst die Ebene der begrifflichen Allgemeinheit Raum 

fŸr theoretische Reflexionen und die Bestimmung der VerhŠltnisse von Gesellschaft und 

‚Natur‘, andererseits werden auf der Ebene der empirischen Besonderheiten konkrete Mensch-

Natur-Beziehungen bzw. „die Beziehungen […] bestimmter gesellschaftlicher Teilbereiche zu 

ihrer jeweiligen natŸrlichen und gesellschaftlichen Umwelt“ untersucht (Becker/Jahn 2003: 

100). 

2.1.2 Gender und Environment 

Die Kategorie ‚Geschlecht‘ und die Frage nach den Verbindungen gesellschaftlicher Natur- und 

GeschlechterverhŠltnisse sind in der Sozialen …kologie von Beginn an als konstitutiver und 

integrativer Bestandteil der Forschung verstanden worden (vgl. Scheich/Schultz 1987). Dieses 

VerstŠndnis der Sozialen …kologie als Teil kritischer (feministischer) Forschung 

(Becker/Jahn/Hummel 2006: 196) liegt wesentlich in der Bezugnahme auf die Tradition von 

feministischer Wissenschaftskritik (vgl. Keller 1985, Harding 1990) – bspw. der Kritik am 

ObjektivitŠtsanspruch der Naturwissenschaften sowie der damit verbundenen Trennung 

zwischen forschendem Subjekt und Forschungsobjekt – begrŸndet. Damit knŸpft die Soziale 

…kologie direkt an die Methodologie und Erkenntnisse der Frauen- und Geschlechterforschung 

an (Schutz/Hummel/Hayn 2006: 225). Die Kategorie ‚Geschlecht‘ wird in der Sozialen 
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Ökologie als ‚Eye-Opener‘ für geschlechtsspezifische und soziale Differenzen und Trennungen 

verstanden und ist als inter- und transdisziplinŠre Kategorie mithin „unverzichtbar für die 

Entwicklung von transdisziplinärem Transformationswissen“ (ebd.: 224).  

Die Arbeiten, die sich kritisch mit der Analyse der hierarchischen Verfasstheit von 

GeschlechterverhŠltnissen sowie deren Bedeutung im Kontext gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse auseinandersetzen, sind in der Sozialen …kologie im Forschungsbereich 

Gender & Environment zusammengefasst (vgl. Schultz/Hayn/Lux 2006, 

Schultz/Hummel/Hayn 2006, Mšlders 2013).14 Der Bereich Gender & Environment 

thematisiert die sozial-škologische Krise „auf der analytischen Ebene der gesellschaftlichen 

Beziehungen vor allem auch als KRISE DER GESCHLECHTERBEZIEHUNGEN“ (Schultz 

1987: 2, Hervorh. i. Orig.) bzw. „mehrdimensional als Krise des Politischen, der 

GeschlechterverhŠltnisse und der Wissenschaft“ (Becker 2006: 53). Soziale Ökologie sieht in 

der Basisunterscheidung zwischen Natur und Gesellschaft eine der „wesentlichen Ursachen für 

die gesellschaftsprŠgende Machtfšrmigkeit der Geschlechterdifferenz […]. Soziale …kologie 

als Kritik hat derartige Konstruktionen zu dekonstruieren“ (Becker/Jahn 2006c: 25). Die 

Geschlechterdifferenz wirkt mithin als „Strukturkategorie moderner Gesellschaften“ und bleibt 

dabei „untrennbar mit der modernen Natur-Kultur-Unterscheidung verbunden“ 

(Schultz/Hummel/Hayn 2006: 227). Gesellschaftliche Natur- und GeschlechterverhŠltnisse 

bewegen sich vor diesem Hintergrund gleicherma§en in einem Spannungsfeld zwischen 

Naturalisierung und Kulturaliserung (ebd.: 233). 

Mit Blick auf GeschlechterverhŠltnisse sind in der vorliegenden Arbeit zwei Analysekategorien 

zentral: ‚Geschlecht‘ als Strukturkategorie sowie ‚Geschlecht‘ als Prozesskategorie.15 Als 

Strukturkategorie verweist ‚Geschlecht‘ auf die gesellschaftliche Strukturierung von Macht- 

und HerrschaftsverhŠltnissen entlang der Basisunterscheidung zwischen Natur und Kultur 

sowie deren geschlechtliche Kodierung (vgl. Hofmeister/Katz/Mšlders 2013b: 62ff.) und 

bestimmt mithin die Regulation gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse (Hummel/Schultz 2011: 

221). DemgegenŸber verweist ‚Geschlecht‘ als Prozesskategorie im Sinne eines ‚doing gender‘ 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
14 In der vorliegenden Dissertationsschrift beziehe ich mich auf die Arbeiten des Forschungsbereichs 
Gender & Environment im deutschsprachigen Raum. DarŸber hinaus sind auch in internationaler 
Forschung und feministischen Debatten unter dem Stichwort ‚Gender and Environment‘ vielfältige 
Arbeiten zu gesellschaftlichen Natur- und GeschlechterverhŠltnissen zusammengefasst (dazu 
Ÿberblicksartig MacGregor 2017). 
15 In Bereich genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung werden insgesamt vier Analysekategorien in 
Bezug auf ‚Geschlecht‘ benannt: ‚Geschlecht‘ als Differenzkategorie, Strukturkategorie, 
Prozesskategorie und epistemologische Kategorie (vgl. Hofmeister/Katz/Mšlders 2013b: 47ff.). 
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auf die (Wieder-)Herstellung von GeschlechterverhŠltnissen in Situationen sozialer Interaktion 

(ebd., vgl. Hofmeister/Katz/Mšlders 2013b: 67ff.). In der Sozialen …kologie kann die Frage 

nach der Konstruktion von ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ in gesellschaftlichen NaturverhŠltnissen 

im Sinne eines Prozesses als ‚doing gender – doing nature‘ verstanden werden (Weber 2007: 

28, vgl. Poferl 2001). Um die Analyse von GeschlechterverhŠltnissen in der sozial-

škologischen Forschung zu operationalisieren, mŸssen die Analyseperspektiven von 

‚Geschlecht‘ als Strukturkategorie und ‚Geschlecht‘ als Prozesskategorie inter- und 

transdisziplinŠr begriffen und verwendet werden (Schultz/Hummel/Hayn 2006: 232). 

Innerhalb des Forschungsbereichs Gender & Environment ist der Forschungsansatz der 

(Re)ProduktivitŠt (vgl. Biesecker/Hofmeister 2006, 2013, 2015) fŸr die vorliegende Arbeit von 

besonderer Relevanz. Der (re)produktionstheoretische Ansatz setzt die Kritik am 

TrennungsverhŠltnis von Produktion – als škonomisch in Wert gesetzter – und ‚Reproduktion‘ 

als škonomisch nicht in Wert gesetzter SphŠre – als Ausgangspunkt der theoretischen 

†berlegungen (Biesecker/Hofmeister 2013: 138ff.). Als sozial-škologische 

Vermittlungskategorie analysiert (Re)ProduktivitŠt die hierarchisierenden 

TrennungsverhŠltnisse zwischen Produktion und ‚Reproduktion‘, ‚Natur‘ und Gesellschaft 

sowie ‚männlicher‘ und ‚weiblicher‘ Arbeit als Ursache nicht-nachhaltiger Wirtschafts- und 

Lebensweisen (Biesecker/Hofmeister 2015: 80). DemgegenŸber bezeichnet die Kategorie 

(Re)Produktivität die „prozessuale, nicht durch Abwertungen getrennte Einheit aller 

produktiven Prozesse in Natur und Gesellschaft, bei gleichzeitiger Unterschiedenheit“ 

(Biesecker/Hofmeister 2006: 19). Ziel nachhaltiger …konomien ist vor diesem Hintergrund die 

Herstellung (re)produktiver ‚Natur/en‘ und Lebenswelten (Biesecker/Hofmeister 2015: 80). 

(Re)Produktionstheoretische Perspektiven auf ‚Natur/en‘ kritisieren statische 

NaturverstŠndnisse und charakterisieren ‚Natur‘ als historisches, unumkehrbares und weder 

rŠumlich noch zeitlich begrenztes (Mit-)Produkt gesellschaftlichen Wirtschaftens 

(Biesecker/Hofmeister 2013: 142). Damit eršffnet der Forschungsansatz der (Re)ProduktivitŠt 

u.a. einen kritischen Blick auf Strategien des konservierenden Naturschutzes (vgl. 

Hofmeister/Mšlders 2013) und wird in der vorliegenden Arbeit zur Analyse prozessorientierter 

Schutzkonzeptionen fruchtbar gemacht. 

2.2 Synthese der Forschungsperspektiven 

In der vorliegenden Untersuchung nutze ich das Konzept gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse, 

um die materiell-physische sowie die symbolisch-diskursive Dimension der Beziehungsmuster 

zwischen ‚Natur‘, Gesellschaft und ‚Geschlecht‘ in der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ in 
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‚neuer Wildnis‘ zu analysieren. Dabei werden theoretische und empirische BezŸge in den 

Forschungsperspektiven der jeweiligen Einzelpublikationen auf verschiedene Arten 

interdisziplinŠr aufgegriffen, operationalisiert und ergŠnzt. Hierarchisierende Trennungen und 

Machtverhältnisse in der Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ nehme ich – mit einem 

besonderen Fokus auf GeschlechterverhŠltnisse – in den Blick. Neobiota werden dabei vor dem 

räumlichen und konzeptionellen Hintergrund ‚neuer Wildnis‘ als Ausdruck gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse spezifiziert und in Bezug auf Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse in den 

Mustern sozial-škologischer Transformation gesellschaftlicher Natur- und 

GeschlechterverhŠltnisse empirisch untersucht. Die hŠufig naturwissenschaftlich-škologisch 

fokussierte Perspektive auf Neobiota wird – insbesondere mit Blick auf die symbolisch-

diskursive Ebene der Zuschreibungen auf ‚fremde Natur/en‘ – mit sozialwissenschaftlichen 

Perspektiven verbunden und so sozial-škologisch ausbuchstabiert. Dabei beschreibe und 

analysiere ich Neobiota sowohl theoretisch als auch empirisch als Ausdruck gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse und ergŠnze diese sozial-škologische Analyse um 

(re)produktionstheoretische Perspektiven sowie Perspektiven der Rechtsextremis- und 

Antifeminismusforschung. 

3 Untersuchungsrahmen und Gegenstand 

Im Folgenden konkretisiere ich ‚neue Wildnis‘ als Untersuchungsrahmen sowie Neobiota als 

Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Arbeit in der Orientierung am Konzept 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Dabei lese ich ‚neue Wildnis‘ als sozial-škologisches 

VerhŠltnis und nehme dabei sowohl die materiell-physische als auch die symbolisch-diskursive 

Ebene der Konstruktion schŸtzenswerter ‚Natur/en‘ in der ‚neuen Wildnis‘ in den Blick 

(Kapitel 3.1). In diesem Untersuchungsrahmen operationalisiere ich analog dazu Neobiota in 

‚neuer Wildnis‘ als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse (Kapitel 3.2). Abschlie§end 

konkretisiere ich anhand der †berlegungen zu Neobiota als Untersuchungsgegenstand sowie 

zu ‚neuer Wildnis‘ als Untersuchungsrahmen die Forschungsfragen der Dissertation (Kapitel 

3.3).16 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
16 Ausführlichere Informationen zum Untersuchungsrahmen ‚neue Wildnis‘ sind in den 
Einzelpublikationen Kapitza/Hofmeister (2020) sowie Kapitza (2021a) veršffentlicht. Der 
Untersuchungsgegenstand Neobiota wird ausfŸhrlicher in den Einzelpublikationen Kapitza et al. (2019), 
Kapitza (2020) und Kapitza (2021b) konkretisiert. 



:! L#'*+(@.$@#A(+%$D*#!@#<!M*A*#('%#<! ! !

18!
!

3.1 ‚Neue Wildnis‘ als sozial-škologisches VerhŠltnis 

In den vergangenen Jahrzehnten haben sich ‚neue Wildnisse‘ – vor allem im Kontext der 

stadtškologischen Forschung – zu einem vielfŠltigen Themenfeld internationaler 

interdisziplinŠrer Forschung sowie ihrer Gestaltung entwickelt: dabei stehen u.a. die 

Untersuchung škologischer (Kowarik 2011, 2018, OlischlŠger/Kowarik 2011) sowie sozialer 

und kultureller Aspekte (Hauser 2001, Vicenzotti/Trepl 2009, Rink 2009, Vicenzotti 2011, 

Jorgensen/Keenan 2012, Rosa/Lindner 2017, Stoetzer 2018) aber auch sozial-škologische 

Qualitäten ‚neuer Wildnisse‘ (Hofmeister 2008, 2009, 2021, Kapitza/Hofmeister 2020, 

Mšlders/Hofmeister 2020) im Fokus. Eine besondere Rolle nimmt dabei die Analyse von 

Stadtwildnis bzw. ‚urbanen Natur/en‘ ein.17 Im Naturschutz werden vermehrt Forderungen 

nach dem Schutz ‚wilder Stadtnatur/en‘ und ‚neuer Wildnisse‘ laut und unter dem Schlagwort 

‚Prozessschutz‘ intensiv diskutiert (Scherzinger 1990, Jessel 1997, Potthast 2004, 

Kirchhoff/Trepl 2009, DUH 2014, BMU 2019).  

Historisch ist ‚Wildnis‘ als unberührte, ungestörte und vom Menschen unbeeinflusste ‚Natur‘ 

gekennzeichnet worden und bildet mithin ein Gegenmodell zur hegemonialen Ordnung der 

Gesellschaft (Kirchhoff/Trepl 2009). Doch ‚Wildnisse‘ unterliegen in Bezug auf ihre 

naturrŠumlichen QualitŠten (Kowarik 2017) und Bedeutungszuschreibungen (Cronon 1996, 

Vincenzotti/Trepl 2009) historischen Transformationsprozessen. Dies zeigt sich insbesondere 

mit Blick auf VerŠnderungsprozesse im AnthropozŠn (u.a. Crutzen 2002), in deren Folge 

‚Wildnis‘ nicht mehr als unberührte ‚Natur‘ vorgefunden werden kann, sondern ‚Natur/en‘ als 

‚NaturKultur-Räume‘ materiell-physisch hybrid geworden sind (Mšlders 2010, 

Kapitza/Hofmeister 2020, Hofmeister 2021). Mit dieser Erkenntnis setzt sich zunehmend eine 

Differenzierung zwischen ‚alter‘ und ‚neuer Wildnis‘ (Kowarik 2017)18 bei gleichzeitiger 

diskursiver Gleichsetzung ihrer škologischen QualitŠten durch: Als ‚neue Wildnisse‘ werden 

Gebiete verstanden, die historisch stark anthropogen genutzt, Ÿberformt und kulturell geprŠgt 

worden sind und in denen Prozesse ‚natürlicher‘ Entwicklungen nun ungestört ablaufen 

kšnnen, wie bspw. in Bergbaufolgelandschaften, auf Stadt- und Industriebrachen oder 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
17 Eine ausführliche Einführung zu ‚neuer Wildnis‘ im Kontext von Stadtnatur/en findet sich in der 
Einzelpublikation Kapitza/Hofmeister (2020).  
18 Kowarik entwickelt die theoretischen †berlegungen der Stadtškologie (u.a. Sukopp 1998) weiter und 
unterscheidet zwischen vier Arten von Natur: Relikte von ‚ursprünglicher‘ Natur bzw. ‚alter Wildnis‘ 
(Natur der ersten Art), landwirtschaftliche Kulturlandschaften (Natur der zweiten Art), gŠrtnerisch 
gestaltete Natur (Natur der dritten Art) und urban-industrielle Natur bzw. ‚neue Wildnis‘ (Natur der 
vierten Art) (vgl. Kowarik 2017, 2011). 
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TruppenŸbungsplŠtzen (Kowarik 2017, 2011)19. Die ehemaligen anthropogenen Nutzungen 

haben in den Gebieten ‚neuer Wildnis‘ oftmals ideale Grundlagen für ‚neue‘ 

Artenzusammensetzungen aus ‚heimischen‘ Arten und durch den Menschen eingetragene 

Neobiota geschaffen (vgl. Kapitel 3.3). Mit Blick auf ‚neue Wildnis‘ hat ein grundsŠtzlicher 

Wandel der sozialen und kulturellen Bedeutungszuschreibungen auf ‚wilde Natur/en‘ im Sinne 

einer €sthetisierung und Inszenierung von (Industrie-)Brachen eingesetzt (Hauser 2001, 

Jorgensen/Keenen 2012, Gandy 2019, Kapitza/Hofmeister 2020). 

3.1.1 Sozial-ökologische Perspektiven auf ‚neue Wildnis‘ 

Aus sozial-ökologischer Perspektive stehen ‚Natur/en‘ in Gebieten ‚neuen Wildnis‘ nicht mehr 

im Gegensatz zu Gesellschaft, Kultur und Stadt, sondern werden materiell-physisch als Teil 

und Produkt derselben und folglich als untrennbar miteinander verwoben verstanden. WŠhrend 

die konstitutive Differenz zwischen ‚Natur‘ und Kultur in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ materiell-

physisch in Auflšsung begriffen ist, bleibt diese Trennung konzeptionell und in diskursiver 

Hinsicht jedoch weiterhin wirksam (Kapitza/Hofmeister 2020: 36): Symbolisch wird ‚Wildnis‘ 

nach wie vor hŠufig mit Vorstellungen von Unberührtheit, Reinheit und ‚Natürlichkeit‘ 

verbunden und so auch im Hinblick auf ‚neue Wildnis‘ weiterhin als das ‚Andere‘ zu 

Gesellschaft und Sozialem konstruiert (ebd.: 38). Im deutschsprachigen Naturschutzdiskurs 

verweisen ‚neue Wildnisse‘ als Objekte des Prozessschutzes auf Dynamik, ZukŸnftigkeit und 

VerŠnderung (Hofmeister 2021: 98). In der Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ in 

Konzepten ‚neuer Wildnis‘ vollziehen sich politisch kontroverse Aushandlungen dichotomer 

und hierarchisierender Trennungen, bspw. zwischen Kultur/Gesellschaft und ‚Natur‘, 

‚Eigenem‘ und ‚Fremdem‘, sowie zwischen ‚Wildem‘ und ‚Zivilisiertem‘. Indem ‚neue 

Wildnisse‘ als gesellschaftliche Naturverhältnisse betrachtet werden, gelingt es, diese 

Trennungsstrukturen und MachtverhŠltnisse aus sozial-škologischer Perspektive zu 

analysieren (Mšlders/Hofmeister 2020, Hofmeister 2021). In der vorliegenden Dissertation 

nehme ich ‚neue Wildnis‘ als gesellschaftliche NaturverhŠltnisse mit einem Fokus auf die 

wechselseitigen Beziehungen der materiell-physischen sowie der symbolisch-diskursiven 

Dimension in den Blick. Dabei nutze ich eine interdisziplinŠre Perspektive und fŸhre 

gesellschafts- und naturwissenschaftliche Perspektiven zusammen. Die normative Orientierung 

am Leitbild nachhaltiger Entwicklung zeigt sich einerseits in der Frage nach den Potentialen 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
19 Im englischsprachigen ökologischen Diskurs werden die Entwicklungen in Bezug auf ‚neue Wildnis‘ 
und ‚Stadtnatur/en‘ unter dem Stichwort ‚novel ecosystems‘ z.T. kontrovers diskutiert (u.a. Kowarik 
2011, Hobbs/Higgs/Hall 2013).!



:!L#'*+(@.$@#A(+%$D*#!@#<!M*A*#('%#<! ! !

19!
!

von Konzepten ‚neuer Wildnisse‘ für eine sozial-škologische Regulierung gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse im Prozess von Nachhaltigkeitstransformationen. Dabei kann ‚neue Wildnis‘ 

als Erfahrungsraum des SpannungsverhŠltnisses zwischen Materiellem und Diskursivem im 

gesellschaftlichen NaturverhŠltnis verstanden werden (vgl. Hofmeister 2008, 2010). 

Gleichzeitig konkretisiere ich die normative Orientierung der vorliegenden Arbeit am Leitbild 

nachhaltiger Entwicklung in der Zielstellung einer herrschaftsŠrmeren Gesellschaft. In Bezug 

auf Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse frage ich deshalb, ob und wie in naturschutzfachlichen 

Debatten zu ‚neuer Wildnis‘ dichotome Hierarchisierungen in Frage gestellt, aufgebrochen oder 

gefestigt werden. 

3.1.2 Geschlechterperspektiven auf ‚neue Wildnis‘ 

Um dichotome Hierarchisierungen in der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ offenzulegen, erweitere 

ich die Analyse ‚neuer Wildnis‘ um Erkenntnisse genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung 

(vgl. Hofmeister/Katz/Mšlders 2013a). DarŸber hinaus beziehe ich die Arbeiten von 

Geschlechterforscher*innen, die sich mit den geschlechtlichen Zuschreibungen auf ‚Natur/en‘ 

beschŠftigen (Mann 2002, 2011, Termeer 2005, 2016, Weber 2007, Katz/Mšlders 2013) in die 

Untersuchung ‚neuer Wildnis‘ ein. Ziel ist es, durch die Analyse geschlechtlicher 

Einschreibungen in Gesellschafts-Natur-Beziehungen das Konzept gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse in Bezug auf Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse zu konkretisieren und 

mithin Hierarchisierungsprozesse in der Konstruktion schützenswerter ‚Natur/en‘ in ‚neuer 

Wildnis‘ sichtbar und kritisierbar zu machen (Kapitza/Hofmeister 2020: 39). Dies gelingt, 

indem ich Analogien und Verbindungen geschlechtlicher Zuschreibungen auf ‚Natur/en‘ mit 

dichotomen gesellschaftlichen Trennungsstrukturen offenlege. Dabei rŸcken auch 

Hierarchisierungsprozesse in den Blick, die „über die Kategorie Geschlecht im eigentlichen 

Sinn […] hinausweisen“ (ebd.), wie bspw. durch Praktiken des ‚Othering‘, bei denen 

epistemische Trennungen des Anderen vom Eigenen vorgenommen werden (vgl. Spivak 1985, 

Rommelspacher 1995).  

Aus Geschlechterperspektive kšnnen Gebiete ‚neue Wildnisse‘ als freie und offene Räume 

gelesen werden, „in denen Natur/en als prozesshaft konzipiert und aus den ehemals wirksamen 

Macht- und Herrschaftsverhältnissen entlassen werden“ (Kapitza 2021a: 160). ‚Wilden 

Natur/en‘ werden in sozial-škologischen FreirŠumen jenseits der Beherrschung, Steuerung und 

Kontrolle von ‚Natur‘ Entwicklungen ohne direkte anthropogene Eingriffe ermöglicht (u.a. 

Hofmeister 2010, Gandy 2012). In ‚neuer Wildnis‘ überformen, überwuchern und verdrängen 

‚wilde Natur/en‘ die Produkte gesellschaftlicher und ökonomischer Nutzungen: „In dieser 
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Lesart ist ‚Wildnis‘ nicht mehr das Gelände, in dem der Mensch/Mann dominiert, sondern es 

sind die aus der gesellschaftlichen Transformation hervorgegangenen hybriden ‚Naturen‘ als 

Produkte gesellschaftlicher Entwicklung, die nun als Gegenüber wahrgenommen werden“ 

(Kapitza/Hofmeister 2020: 40). Durch das Seinlassen von Natur Konzepten ‚neuen Wildnis‘ 

findet eine Verschiebung von MachtverhŠltnissen in gesellschaftlichen NaturverhŠltnissen statt. 

‚Wildnisentwicklung‘ wird in diesem Verständnis in Bezug auf den Transformationsprozess 

ehemals gesellschaftlich genutzter ‚Natur‘ symbolisch-diskursiv zu einem 

‚Emanzipationsprozess‘ bzw. Prozess der Subjektivierung von ‚Natur/en‘. Damit verschiebt 

sich auch der wechselseitige Konstitutionszusammenhang zwischen ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘, 

da durch die mit der Konstruktion ‚wilder‘ und hybrider Natur einhergehenden Zuschreibungen 

traditionelle Geschlechtskodierungen irritiert bzw. aufgehoben werden (vgl. Weber 2007: 

70ff.). ‚Wilden Natur/en‘ werden nun eher ‚männlich‘ konnotierte Eigenschaften wie bspw. 

„Aktivität, Prozesshaftigkeit, Selbstregulationsfähigkeit, Eigendynamik“ (Kapitza/Hofmeister 

2020: 40) zugeschrieben. Aus diesen †berlegungen ergibt sich mithin die fŸr genderorientierte 

Nachhaltigkeitsforschung relevante Fragestellung, inwiefern in den Untersuchungsgebieten 

‚neuer Wildnis‘ auf materiell-physische Regulierungen gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse, 

also das Eingreifen in die Naturentwicklung, verzichtet und ‚freie‘ Naturentwicklung 

tatsŠchlich zugelassen wird. Gleichzeitig gilt es zu klŠren, inwiefern sich die symbolisch-

diskursiven Zuschreibungen in den Untersuchungsgebieten und mithin die geschlechtlichen 

Kodierungen gesellschaftlicher Naturverhältnisse in der ‚neuen Wildnis‘ verändern. 

3.2 Neobiota als sozial-škologisches VerhŠltnis 

Das Vorkommen von Neobiota und ihre Auswirkungen auf das VermittlungsverhŠltnis von 

‚Natur‘ und Gesellschaft charakterisieren ein komplexes Problemfeld, dem sich internationale 

wissenschaftliche Forschung, Umweltpolitik und Naturschutz seit den 1980er Jahren 

zunehmend widmen. In den vergangenen Jahrzehnten haben verstŠrkte 

Globalisierungsprozesse, die Ausweitung von Handels- und TourismusaktivitŠten sowie 

Migrationsbewegungen, umwŠlzende LandnutzungsŠnderungen sowie weitreichende Folgen 

des anthropogenen Klimawandels zu einer weltweiten Zunahme der Verbringung und 

EinfŸhrung von Neobiota in neue Gebiete gefŸhrt (Dukes/Mooney 1999). Ihre Etablierung und 

Verbreitung trŠgt in diesem Zusammenhang zu einer erheblichen VerŠnderung der 

Artenzusammensetzung sowohl auf globaler als auch auf lokaler Ebene bei (Vitousek et al. 

1996). Einige Neobiota zeigen ein als ‚invasiv‘ bezeichnetes Verhalten – u.a. schnelle 

Reproduktion und Verbreitung, dominantes Vorkommen und die Verdrängung ‚einheimischer‘ 
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Arten (McKinney/Lockwood 1999, Callaway/Ridenour 2004). Dieses ‚invasive‘ Verhalten 

wird in der wissenschaftlichen Ökologie seit den 1950er Jahren als ‚biologische Invasion‘ 

charakterisiert (Elton 1958 [2000]). Seit den 1980er Jahren schreibt die škologische Forschung 

‚invasiven‘ Neobiota zunehmend eine wesentliche Verantwortung fŸr die Entstehung 

weitreichender ‚UmweltschŠden‘ wie den globalen Verlust von BiodiversitŠt sowie die 

‚Homogenisierung‘ von Flora und Fauna zu (Mack et al. 2000, Butchart et al. 2010). Die frŸhe 

Forschung der ‚Invasionsbiologie‘ (Keulartz/van der Weele 2009) betrachtete das PhŠnomen 

‚invasiver‘ Neobiota beinahe ausschließlich als ökologisches Problem und beschäftigte sich 

dementsprechend vorrangig mit der Untersuchung škologischer Aspekte, bspw. grundlegender 

Prinzipien des ‚Invasionsprozesses‘ (Rejmánek/Richardson 1996) sowie Auswirkungen 

‚invasiver‘ Arten auf Ökosysteme (Parker et al. 1999, Ehrenfeld 2003). Diese rein škologische 

Perspektive wurde spŠter sukzessive um die Analyse škonomischer Folgewirkungen 

‚invasiver‘ Neobiota erweitert (van Wilgen et al. 2001, Pimentel/Zuniga/Morrison 2005). Der 

Mangel an der Integration sozialer und kultureller Perspektiven in der Forschung zu ‚invasiven‘ 

Neobiota wurde wiederholt kritisiert (Gobster 2005, 2011, Gozlan et al. 2013, Abrahams et al. 

2019). Aktuell zeigt sich eine zunehmende …ffnung der škologischen Forschung zu Neobiota 

in Bezug auf die Integration sozialwissenschaftlicher Analysen (Eiswerth/Yen/van Kooten 

2011, Shackleton et al. 2019). 

Die vorliegende Arbeit leistet einen Beitrag zur Integration gesellschaftlicher bzw. 

sozialwissenschaftlicher Perspektiven in die Forschung zu Neobiota, indem sie die 

englischsprachige empirische Forschung zu NaturverstŠndnissen in Bezug auf Neobiota 

analysiert. Kapitza et al. (2019) geben einen systematischen †berblick Ÿber den aktuellen Stand 

der Forschung zur Wahrnehmung und Bewertung ‚invasiver‘ Neobiota und unterstreichen 

dabei folgende, fŸr die Forschungsperspektive und Methodologie der vorliegende Dissertation 

wesentlichen Erkenntnisse: Um die komplexe sozial-škologische Problemlage in Bezug auf 

den Umgang mit Neobiota zu verstehen und im Sinne nachhaltiger Entwicklung gestalten zu 

kšnnen, ist die Integration von sozialen und kulturellen Perspektiven in die 

naturwissenschaftlich dominierte Forschung zu ‚invasiven‘ Arten notwendig. Daraus resultiert 

die forschungspraktische Erkenntnis, dass das Forschungsfeld zu šffnen und um 

vermittlungstheoretisch fundierte, sozial-škologische und mithin inter- und transdisziplinŠr 

ausgerichtete Perspektiven zu erweitern ist (ebd.: 60f.). Verständnisse von ‚Natur‘ und 

‚Gesellschaft‘ und deren Verhältnis sind normativ geprägt und beeinflussen die Wahrnehmung 

und Bewertung ‚invasiv‘ auftretender Neobiota entscheidend. Sozial-škologische Forschung 

zu NaturverstŠndnissen in Bezug auf Neobiota kann einen wichtigen Beitrag leisten, indem sie 
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die zugrundeliegenden Werte und †berzeugungen sichtbar macht (ebd.). Die Nutzung 

qualitativer Methoden erweist sich fŸr die empirische Forschung zu NaturverstŠndnissen in 

Bezug auf Neobiota als besonders geeignet, da sie einen komplexen und ausgewogenen 

Einblick, insbesondere in Bezug auf abweichende Bewertungen von Neobiota, ermšglichen 

(ebd.: 58f.). Genderorientierte sozial-škologische Nachhaltigkeitsforschung zum Umgang mit 

Neobiota erfordert eine kritische Analyse von Macht- und HerrschaftsverhŠltnissen sowie die 

Integration von Geschlechterperspektiven (ebd.: 60). 

WŠhrend die škologische Forschung vorrangig auf die materiell-physische Dimension der 

Verbreitung von Neobiota fokussiert, nehmen kultur- und sozialwissenschaftliche 

Untersuchungen zu Neobiota verstŠrkt die symbolisch-diskursive Dimension in den Blick (u.a. 

Eser 1999, 2004, Kirchhoff 2015). Es zeigt sich, dass fŸr die Abwertung von Neobiota zwei 

wesentliche Eigenschaften ausschlaggebend sind: ihre Fremdheit und ihre Wildheit (Eser 1999: 

110). Denn „‚Fremde‘ gehören nicht dazu, sie sind unvertraut, ja un-‚heim‘-lich, sie sind nicht 

Teil einer gewachsenen Struktur, stören vielmehr deren organische Ordnung. […] ‚Wilde‘ sind 

nicht nur unkultiviert, sondern auch unkontrolliert und unkontrollierbar, Wildheit bildet also 

einerseits einen Gegensatz zu Kultur, andererseits aber auch zu Kontrolle“ (ebd.: 111). 

Aufgrund ihrer Fremdheit und Unbeherrschbarkeit werden Neophyten mithin nicht als Teil der 

Natur wahrgenommen, die der (konservierende) Naturschutz schŸtzen will (ebd.). Im 

Zusammenhang mit der Kritik an konservierendem Naturschutz und den Debatten um 

dynamische(re) Konzepte, bspw. im Prozessschutz, stellt sich die Frage nach dem Umgang mit 

und der Bewertung von Neobiota in der ‚neuen Wildnis‘ jedoch grundsätzlich neu. Während 

im konservierenden Naturschutz ‚natürliche‘ Dynamiken durch Eingriffe und 

Pflegema§nahmen verhindert und stattdessen ein statischer Zustand bewahrt wird, steht im 

Prozessschutz „die Sicherung der Möglichkeit des vom Menschen ungestörten Ablaufs 

natŸrlicher Prozesse“ (ebd. 128, Hervorh. im Orig.) im Vordergrund. In Prozessschutzgebieten 

‚neuer Wildnis‘ spielen die Geschichte bzw. ‚Ursprünglichkeit‘ der Flächen in Bezug auf deren 

SchutzwŸrdigkeit keine Rolle (mehr), vielmehr hat die VerŠnderung eingespielter 

Artenzusammensetzungen in der ‚neuen Wildnis‘ durch anthropogene Standortveränderungen 

zur Etablierung neuer Arten(-zusammensetzungen) fŸhren kšnnen. Daraus ergibt sich 

mšglicherweise eine andere Grundlage der Bewertung von Neobiota in Gebieten ‚neuer 

Wildnis‘: WŠhrend im konservierenden Kulturlandschaftsschutz ‚fremde‘ Arten per se eine 

negative VerŠnderung des ursprŸnglichen Zustands darstellen, spielen Herkunft und Standort 

in der ‚neuen Wildnis‘ hingegen eine geringere Rolle (ebd.: 129). Daraus resultiert eine 

Rekonfiguration symbolisch-diskursiver Zuschreibungen und Bewertungen in Bezug auf 
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Neobiota: In der ‚freien Natur‘ sind Neobiota ein Beleg menschlichen Wirkens und „entlarv[en] 

ihre phantasierte Unberührtheit als Illusion“, „in der Beton‚wüste‘ der Großstadt“ erscheinen 

sie demgegenüber „als Symbol der vitalen und lebendigen Natur gegen die zerstšrerische 

Herrschaft des Menschen“ (ebd.: 228). 

3.2.1 Sozial-škologische Perspektiven auf ‚fremde‘ Natur/en 

Im Folgenden werde ich erste AnsŠtze fŸr die Analyse von Neobiota als Ausdruck 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse skizzieren, indem ich Perspektiven der Sozialen …kologie 

und der Geschlechterforschung verbinde und eine (re)produktionstheoretische Perspektive auf 

‚fremde Natur/en‘ entwickle.20 Im VerstŠndnis Sozialer …kologie sind die Debatten um den 

Umgang mit Neobiota nicht als rein naturwissenschaftliche, sondern vor allem als 

gesellschaftliche und somit normative zu begreifen. In diesem Sinne ist es notwendig, die 

Konstruktion ‚schützenswerter‘ Natur/en und die zugehörigen Naturschutzbegründungen 

kritisch zu analysieren und zu diskutieren, um normative Positionen sichtbar zu machen und 

naturalistische FehlschlŸsse und Biologisierungen zu vermeiden. Indem die Konstruktion und 

der Umgang mit Neobiota als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse – und mithin als 

zwischen ‚Natur‘ und ‚Gesellschaft‘ vermittelt – aufgefasst werden, kann es bspw. gelingen, 

AnknŸpfungspunkte von NaturschutzbegrŸndungen an (extrem) rechte und všlkische 

Argumentationen und Ideologien zu identifizieren und offen zu legen (Kapitza 2020: 122f.). 

Gleichzeitig werden ‚Natur‘ und Gesellschaft im VerstŠndnis der Sozialen …kologie als 

vermittelt und, in AbhŠngigkeit von Arbeits- und NaturproduktivitŠt, als dynamisch und mithin 

kontinuierlich verŠnderbar aufgefasst (vgl. ebd.: 119). ‚Natur/en‘ sind somit sowohl Ergebnis 

als auch Voraussetzung von Transformationsprozessen, in denen soziale und škologische 

Entwicklungen miteinander verbunden sind. Aus (re)produktionstheoretischer Perspektive 

können Neobiota als Teil dieser Entwicklung von ‚Natur/en‘ und mithin als „historisch 

konstituiertes und gestaltbares (Mit-)Produkt sozial-škologischer Transformationsprozesse – 

von Kolonialisierung Ÿber Industrialisierung bis hin zur Globalisierung – interpretiert werden“ 

(ebd.: 123). FŸr den zukŸnftigen Umgang mit Neobiota und die Gestaltung von ‚Natur/en‘ im 

Sinne nachhaltiger Entwicklung ist es aus (re)produktionstheoretischer Perspektive notwendig, 

Neobiota „gleichzeitig als (Mit-)Produkt und Produktionsvoraussetzung zukŸnftiger sozial-

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
20 Die hier dargestellten Ergebnisse sind in Kapitza (2020) publiziert. Der Aufsatz beschŠftigt sich aus 
(re)produktionstheoretischer Perspektive mit der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ und zeigt dabei auf, 
inwiefern ein sozial-škologisches VerstŠndnis von Neobiota als Ausdruck gesellschaftlicher 
NaturverhŠltnisse dazu beitragen kann, AnknŸpfungspunkte (extrem) rechter NaturschutzbegrŸndungen 
sichtbar zu machen und argumentativ zu entkrŠften (vgl. Kapitza 2020: 122f.). 
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ökologischer Transformationsprozesse“ zu akzeptieren und in deren Gestaltung zu integrieren 

(ebd.).  

Die hierarchisierende Trennung zwischen ‚heimischen‘ und ‚fremden‘ Arten ist aus 

(re)produktionstheoretischer Perspektive kritisch zu reflektieren (ebd.: 121ff.). Indem in den 

Debatten des konservierenden Naturschutzes zum Umgang mit Neobiota ein Generalverdacht 

gegenüber ‚fremden‘ Natur/en formuliert wird, werden die hierarchisierenden Trennungen 

zwischen Natur und Kultur sowie Statik und Dynamik reproduziert und verstŠrkt.21 Aus sozial-

škologischer Perspektive führt das Ziel, ‚Natur‘ vor Veränderung zu bewahren, zur 

Reproduktion eines statischen NaturverstŠndnisses und somit zu einer Stilllegung 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Ein dynamisches, vermittlungstheoretisches 

NaturverstŠndnis hingegen ermšglicht es, das Auftreten von Neobiota nicht per se als Gefahr, 

sondern als VerŠnderung von ‚Natur/en‘ zu lesen (ebd.: 123). Das Festhalten an der 

hierarchisierenden Trennung zwischen ‚heimischen‘ und ‚fremden‘ Arten ermöglicht hingegen 

AnknŸpfungspunkte an u.a. extrem rechte Positionen und Argumentationen und blockiert so 

eine nachhaltige Entwicklung im Sinne eines zukunftsoffenen, dynamischen 

Entwicklungsprozesses. Aus sozial-škologischer Perspektive bedarf die Herstellung 

(re)produktiver, nachhaltiger ‚Natur/en‘ und Lebenswelten die Gestaltung von ‚Natur/en‘ 

jenseits der hierarchisierenden Trennung zwischen ‚heimischen‘ und ‚fremden‘ Arten und der 

ihr jeweils zugeschriebenen Bilder von ‚Natürlichkeit‘ (ebd.: 123). In Bezug auf die 

Konstruktion schützenswerter ‚Natur/en‘ sowie die Debatten um den Umgang mit Neobiota im 

Naturschutz gilt es mit Blick auf zukŸnftige Entwicklungen, NaturschutzbegrŸndungen 

offenzulegen und zu diskutieren, welche ‚Natur/en‘ warum als ‚schützenswert‘ gelten und wie 

diese ‚Natur/en‘ im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung hergestellt, erneuert und gestaltet 

werden kšnnen. 

3.2.2 Geschlechterperspektiven auf Neobiota 

…kologische Theorien und Konzepte nutzen oftmals wertbeladene Sprache, die geschlechtliche 

Konnotationen aufweisen (Eser 1999).22 Gleichzeitig werden auch im Naturschutz 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
21 Ziel des konservierenden Naturschutzes ist es, eine idealisierte, historisch gewordene, ‚heimische‘ 
Schutznatur vor VerŠnderung zu bewahren und immer wieder aufs Neue herzustellen. Neobiota werden 
als Teil jener Transformationsprozesse gelesen, gegen die sich der konservierende Naturschutz 
traditionell wendet: Die ‚invasive‘ Ausbreitung von Neobiota wird als nicht-‚natürlich‘ abgewertet, 
‚fremde‘ Tiere und Pflanzen werden mithin zur Gefahr für die ‚heimische‘, schützenswerte Idealnatur 
(Kapitza 2020: 123). 
22 So ist bspw. das wissenschaftlich umstrittene Konzept der Pflanzensoziologie nach Braun-Blanquet 
mit mŠnnlich konnotierten Eigenschaften wie Charakter, Treue und Stetigkeit positiv besetzt; 
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Konstruktionen idealisierter Schutznatur wirksam, die geschlechtlich kodierte Bilder 

transportieren, wie bspw. der Wunsch nach dem Schutz von ‚Wildnis‘ als ‚unberührter Natur‘.23 

Mit Blick auf die geschlechtliche Konnotation der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ wird 

deutlich, dass der Gedanke der Naturbeherrschung fŸr die Abwertung von Neobiota zentral und 

eng mit der vorherrschenden dichotomen und hierarchisierenden symbolischen Ordnung 

verbunden ist: „Die […] Konzeption des aufgeklärten Subjekts ist eine eurozentrische und 

männliche. Als Projektionsflächen dienen und dienten daher nicht nur die Natur […], sondern 

seit jeher auch Frauen […] und sog. Wilde […]. Nicht zufällig finden sich über Frau, Natur und 

Fremde Šhnliche Klischees: Sie werden einerseits als launenhaft, unkontrolliert und gefŠhrlich 

abgewertet, andererseits als unschuldig, tugendhaft und sittsam idealisiert“ (ebd.: 136). Mit 

Blick auf GeschlechterverhŠltnisse liegt die Abwertung ‚fremder Naturen‘ mithin in der 

hierarchisierenden Trennung und Abwertung von ‚Weiblichkeit‘, ‚Wildheit‘ und ‚Fremdheit‘ 

innerhalb der dichotomen symbolischen Ordnung begrŸndet. In Bezug auf Neobiota in der 

‚neuen Wildnis‘ geraten diese geschlechtlichen Zuschreibungen jedoch in Bewegung und 

führen zur Irritation der symbolischen Ordnung: in der ‚neuen Wildnis‘ werden Neobiota sein 

gelassen, ihnen wird Raum gegeben, in denen sie sich materiell-physisch ‚frei‘ und ‚ungestört‘ 

als Teil ‚wilder Natur/en‘ entwickeln dŸrfen. In diesem Prozess entstehen (mšglicherweise) 

neue Verbindungen und Verhältnisse zwischen ‚Natur‘ und Gesellschaft bzw. Eigenem und 

‚Fremdem‘, die m.W. geschlechtertheoretisch bisher nicht ausreichend analysiert sind. 

3.3 Konkretisierung der Forschungsfragen 

Aus den vorangegangenen †berlegungen ergeben sich fŸr die vorliegende Dissertation mithin 

folgende Konkretisierungen der Forschungsfragen in Bezug auf ‚Neobiota‘ in der ‚neuen 

Wildnis‘: Ich frage danach, 

1. wie sich die Konstruktion ‚schŸtzenswerter Natur/en‘ in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ 

verŠndert, wenn nicht ein bestimmter statischer Zustand, sondern Dynamiken und 

Prozesse geschŸtzt werden und in welchem Verhältnis ‚Wildheit‘ und ‚Fremdheit‘ in 

dieser Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ stehen; 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
pflanzensoziologische Gesellschaften erscheinen so als „Spiegel der menschlichen Gesellschaft“ (Eser 
1999: 90). 
23 Die Zielsetzung des Schutzes ‚unberührter Natur‘ erfüllt in erster Linie eine sittliche Funktion: „Die 
ursprüngliche Natur wird oft als unangetastete, unberührte, unbefleckte oder jungfräuliche beschrieben“ 
(Eser 1999: 118). ‚Wildnis‘ repräsentiert dabei jedoch zugleich – genau wie ‚fremde Natur/en‘ – „die 
bedrohliche Seite der Natur, ihre Gesetzlosigkeit und Unberechenbarkeit“ (ebd.: 133).!
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2. ob und wie sich in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ die Zuschreibungen der Eigenschaften auf 

‚fremde Natur/en‘ verändern und inwiefern Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ als 

Teil ‚schützenswerter Natur/en‘ akzeptiert werden; 

3.  welche geschlechtlichen Zuschreibungen auf Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ 

wirksam werden und 

4. welche politischen Implikationen sich aus der Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ 

in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ mit Blick auf die Bewertung von Neobiota ergeben. 

4 Forschungsdesign und Methodologie 

Nach der Konkretisierung des Untersuchungsrahmens ‚neue Wildnis‘ sowie des 

Untersuchungsgegenstands Neobiota als sozial-škologische VerhŠltnisse im vorangegangenen 

Kapitel steht im Folgenden das Forschungsdesgin und die Methodologie des 

Dissertationsprojektes im Fokus. Ich erlŠutere zunŠchst den Aufbau der Arbeit in Bezug auf die 

Einzelpublikationen und deren jeweiligen Beitrag auf analytisch-konzeptioneller sowie auf 

empirischer Ebene (Kapitel 4.1) und stelle anschlie§end die angewandten Methoden vor 

(Kapitel 4.2). 

4.1 Konzeption der Arbeit 

Ich nŠhere mich der Beantwortung der genannten Forschungsfragen in insgesamt sechs 

Einzelpublikationen. Alle Publikationen unterlagen einem Peer-Review-Verfahren. Drei der 

Artikel sind in wissenschaftlichen Fachzeitschriften veršffentlicht worden, drei weitere 

Publikationen sind als BeitrŠge in wissenschaftlichen SammelbŠnden erschienen: 

1. Hofmeister, Sabine/Mšlders, Tanja/Deininger, Michaela/Kapitza, Katharina (2019): 

Für welche ‚Natur/en‘ sorgen wir? Kritisch feministische Perspektiven auf aktuelle 

Care-Debatten im sozial-škologischen Kontext. In: GENDER 11(1), 125-139.24 

2. Kapitza, Katharina/Zimmermann, Heike/Mart’n-L—pez, Berta/von Wehrden, Henrik 

(2019): Research on the social perception of invasive species: a systematic literature 

review. In: NeoBiota 43, 47-68.25 

3. Kapitza, Katharina (2020): Neobiota, Neonazis und die Angst vor ‚Überfremdung‘: 

(Re)produktionstheoretische †berlegungen zu Rechtsextremismus und Naturschutz. In: 

Mšlders, Tanja/Thiem, Anja/Katz, Christine (Hrsg.): Nachhaltigkeit (re)produktiv 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
24 Die Einzelpublikation Hofmeister et al. (2019) liegt als Aufsatz II.1 in der Dissertationsschrift vor. 
25 Die Einzelpublikation Kapitza et al. (2019) liegt als Aufsatz II.2 in der Dissertationsschrift vor. 
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denken. Pfade kritischer sozial-škologischer Wissenschaft. Opladen: Budrich, 117-

125.26 

4. Kapitza, Katharina (2021a): Zwischen ‚Laissez-faire‘ und Kontrollverlust – 

Geschlechterperspektiven auf Naturverständnisse in der ‚neuen Wildnis‘. In: 

Hofmeister, Sabine/Mšlders, Tanja (Hrsg.): FŸr Natur sorgen? Dilemmata 

feministischer Positionierungen zwischen Sorge- und HerrschaftsverhŠltnissen. 

Opladen: Budrich, 159-189.27  

5. Kapitza, Katharina/Hofmeister, Sabine (2020): ‚Wuchernde Stadt‘ und ‚gezähmte 

Wildnis‘: Sozial-ökologische Perspektiven auf die Inszenierung von ‚neuer Wildnis‘ im 

Natur-Park Schšneberger SŸdgelŠnde. In: sub\urban 8(1/2), 35-54.28 

6. Kapitza, Katharina (2021b): ProjektionsflŠche Neobiota: Antifeministische 

Denkfiguren in der Konstruktion ‚fremder‘ Natur/en. In: Sigl, Johanna/Kapitza, 

Katharina/Fischer, Karin (Hrsg.): Facetten des Antifeminismus. Angriffe und Eingriffe 

in Wissenschaft und Gesellschaft. Beiträge aus ‚10 Minuten – die den Unterschied 

machen‘. Hamburg: Martha Press, 63-78.29 

Das Dissertationsprojekt ist in den interdisziplinŠren, genderorientierten 

Nachhaltigkeitswissenschaften verortet und adressiert mit den Einzelpublikationen 

verschiedene (inter-)disziplinŠre Forschungsfelder. Durch die Konkretisierung und Analyse des 

Forschungsfeldes leiste ich in den ersten drei Publikationen (Hofmeister et al. 2019, Kapitza et 

al. 2019, Kapitza 2020) fŸr die Beantwortung der Forschungsfragen vorrangig einen analytisch-

konzeptionellen Beitrag. Die Ergebnisse der beiden Literaturreviews geben einen 

systematischen Einblick in den aktuellen Stand zweier fŸr die Beantwortung der 

Forschungsfrage wesentlichen Bereiche sozial-škologischer Nachhaltigkeitsforschung: die 

genderorientierte Nachhaltigkeitsforschung mit einem Fokus auf die Debatten um ‚Care‘ und 

‚Natur/en‘ (Hofmeister et al. 2019) sowie das Feld sozial-škologischer Forschung in Bezug auf 

Neobiota (Kapitza et al. 2019). Gleichzeitig sind beide Publikationen durch die Identifikation 

von ForschungslŸcken und blinden Flecken, aber auch die Kritik an normativen Grundlegungen 

und gesellschaftlichen bzw. politischen Implikationen aktueller Forschung als kritische 

Intervention in das jeweilige Forschungsfeld zu verstehen. In der dritten Publikation (Kapitza 

2020) konkretisiere ich den Untersuchungsgegenstand Neobiota aus Perspektive der Sozialen 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
26 Die Einzelpublikation Kapitza (2020) liegt als Aufsatz II.3 in der Dissertationsschrift vor. 
27 Die Einzelpublikation Kapitza (2021a) liegt als Aufsatz II.4 in der Dissertationsschrift vor. 
28 Die Einzelpublikation Kapitza/Hofmeister (2020) liegt als Aufsatz II.5 in der Dissertationsschrift vor. 
29 Die Einzelpublikation Kapitza (2021b) liegt als Aufsatz II.6 in der Dissertationsschrift vor.!
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…kologie (re)produktionstheoretisch als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Mit 

dieser Veršffentlichung leiste ich eine wesentliche konzeptionelle Vorarbeit fŸr die empirische 

Untersuchung von Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘. Gleichzeitig knüpft die 

Einzelpublikation an die Debatten um normative Orientierungen und politische Implikationen 

škologischer Theorien und Naturschutzkonzepte im Kontext der Rechtsextremismusforschung 

an. 

Im zweiten, vorrangig empirischen Teil der Arbeit operationalisiere ich die Forschungsfragen 

anhand einer konkreten sozial-škologischen Problemstellung: In der vierten, fŸnften und 

sechsten Publikation (Kapitza 2021a, Kapitza/Hofmeister 2020, Kapitza 2021b) stelle ich die 

Ergebnisse der qualitativen Interviewstudie in Bezug auf Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ 

dar und knŸpfe dabei an die Debatten genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung sowie der 

Geschlechterforschung an. Im vierten Aufsatz (Kapitza 2021a) gehe ich der Frage nach, ob und 

wie die untersuchten Gebiete ‚neuer Wildnis‘ als Räume gelesen werden können, in denen 

soziale und škologische Prozesse frei und ungesteuert ablaufen. Gleichzeitig klŠre ich, 

inwiefern sich in Konzepten ‚neuer Wildnis‘ dichotome, hierarchisierende Trennungsstrukturen 

sowie Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse zeigen. Im fŸnften Aufsatz (Kapitza/Hofmeister 

2020) untersuchen wir NaturverstŠndnisse und NaturschutzbegrŸndungen in Bezug auf 

Konzepte ‚neuer Wildnis‘ im urbanen Raum anhand des Beispiels Natur-Park Schšneberger 

SŸdgelŠnde in Berlin aus einer sozial-škologischen Forschungsperspektive. Ziel der 

Untersuchung ist es, Trennungsstrukturen zwischen Natur und Gesellschaft, ‚Wildnis‘ und 

Stadt sowie Statik und Dynamik mit Blick auf inhŠrente Hierarchien und MachtverhŠltnisse 

kritisch zu analysieren. Im sechsten Aufsatz (Kapitza 2021b) beschŠftige ich mich schlie§lich 

mit normativen und politischen Implikationen der Debatten um den Umgang mit Neobiota im 

Naturschutz in Bezug auf Antifeminismus und verknŸpfe die sozial-škologische Forschung mit 

Erkenntnissen der Antifeminismus- und Rechtsextremismusforschung. Die Untersuchung geht 

der Frage nach, inwiefern in den symbolischen Zuschreibungen auf ‚fremde‘ Natur/en (auch) 

antifeministische Denkfiguren vorgefunden werden kšnnen. Die Analyse stŸtzt sich dabei auf 

die Ergebnisse der qualitativen Interviewstudie in Bezug auf Neobiota in den 

Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘. 

4.2 Methoden 

Methodologisch verorte ich mich mit der vorliegenden Dissertation im Feld interdisziplinŠrer 

Nachhaltigkeitsforschung mit einem Fokus auf sozial-škologische Forschung an der 

Schnittstelle zwischen Natur- und Sozialwissenschaften. Die InterdisziplinaritŠt der Arbeit 
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zeigt sich dabei auch in der Nutzung vielfŠltiger Methoden: Die durchgefŸhrten 

Literaturreviews zeichnen sich wesentlich durch ein interdisziplinŠres Vorgehen aus und nutzen 

sowohl qualitative als auch die Verbindung qualitativer und quantitativer Methoden (Kapitel 

4.2.1). Die im Rahmen des Dissertationsprojektes durchgefŸhrte qualitative Interviewstudie 

nutzt Methoden empirischer Sozialforschung mit einem Fokus der Analyse auf sozial-

škologische Perspektiven sowie Perspektiven der Geschlechterforschung (Kapitel 4.2.2). 

4.2.1 Literaturreviews 

Im Rahmen des Dissertationsprojektes habe ich zwei Literaturreviews durchgefŸhrt. Im ersten 

Literaturreview (Hofmeister et al. 2019) gehen wir der Frage nach, wie ‚Natur‘ und 

‚Geschlecht‘ in der Konstruktion eines ‚sorgenden Umgangs‘ mit ‚Natur/en‘ in aktuellen 

Debatten genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung wechselseitig miteinander verwoben 

sind. Insgesamt wurden 15 deutsch- und englischsprachige AufsŠtze im sozial-škologischen 

Kontext, die einen expliziten inhaltlichen Bezug zwischen den Debatten um ‚Care‘ und 

‚Natur/en‘ herstellen, identifiziert und qualitativ analysiert. Dabei wurden verschiedene 

Naturverständnisse und Positionierungen zu ‚Care‘ herausgearbeitet und mit einem besonderen 

Fokus auf Macht- und Herrschaftsaspekte in gesellschaftlichen NaturverhŠltnissen untersucht.30 

Im zweiten Literaturreview (Kapitza et al. 2019) analysiere ich systematisch, welche Muster 

und Trends sich in der aktuellen empirischen Forschung zu NaturverstŠndnissen in Bezug auf 

Neobiota abzeichnen. Im Vorgehen orientiere ich mich dabei an vorliegenden Literaturreviews 

im Bereich der Nachhaltigkeitsforschung (vgl. Abson et al. 2014, Nieto-Romero et al. 2014, 

LŸderitz et al. 2015). Insgesamt wurden 77 englischsprachige Publikationen identifiziert und 

hinsichtlich spezifischer Kriterien der Veršffentlichungen untersucht. Im Rahmen einer 

qualitativen Inhaltsanalyse wurden in einem iterativen, induktiven Prozess fŸnf Kategorien von 

Faktoren identifiziert, die in den untersuchten Studien einen relevanten Einfluss auf die 

gesellschaftliche Wahrnehmung ‚invasiver‘ Neobiota ausüben: ökologische 

Rahmenbedingungen, gesellschaftliche Rahmenbedingungen, Werte und †berzeugungen 

sowie positiv bzw. negativ wahrgenommene Effekte ‚invasiver‘ Neobiota. Die Daten wurden 

sowohl quantitativ als auch qualitativ erhoben und anschlie§end statistisch analysiert.31 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
30 FŸr einen ausfŸhrlichen Einblick in die Methoden der Studie siehe Hofmeister et al. (2019: 131). 
31 FŸr einen ausfŸhrlicheren Einblick in die Methoden der Studie siehe Kapitza et al. (2019: 49ff.). 
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4.2.2 Qualitative Interviewstudie 

Um die Forschungsfragen der vorliegenden Dissertation empirisch zu beantworten, wurde im 

Rahmen des Teilprojekts ‚neue Wildnis‘ des Verbundforschungsprojekts „Caring for natures?“ 

eine qualitative Interviewstudie in zwei Gebieten ‚neuer Wildnis‘ durchgeführt. Ziel der 

Untersuchung war es, Naturverständnisse in Bezug auf ‚neue Wildnis‘ und Neobiota zu erheben 

und die darin eingelassenen Trennungsstrukturen und MachtverhŠltnisse aus sozial-

škologischer Perspektive mit einem Fokus auf GeschlechterverhŠltnisse zu analysieren. Die 

Untersuchungsgebiete ‚neuer Wildnis‘ weisen einen hohen Grad an Verschiedenheit, bspw. in 

Bezug auf ihre ehemalige Nutzung, aber auch die Art und Weise sowie den Kontext der 

Unterschutzstellung, auf. 

�8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�H���Ã�Q�H�X�H�U���:�L�O�G�Q�L�V�µ 

Beim Untersuchungsgebiet Goitzsche-Wildnis handelt es sich um ein Prozessschutzgebiet in 

einer Bergbaufolgelandschaft, die insbesondere durch die intensive Nutzung durch 

Braunkohletagebau und Chemieindustrie geprŠgt ist. Die Goitzsche liegt im Einzugsbereich der 

oberen Mulde nahe der Stadt Bitterfeld lŠnderŸbergreifend in Sachsen-Anhalt und Sachsen. 

Nach Ende des aktiven Tagebaubetriebs im Rahmen der Wiedervereinigung hat auf den 

insgesamt 1300 ha FlŠchen des Bund fŸr Umwelt- und Naturschutz Deutschland (BUND) eine 

weitgehend ‚ungestörte‘ Entwicklung der Landschaft stattfinden können 

(Heidecke/Lindemann/Heidecke 2015: 453f.). Heute zeigt sich in der Goitzsche-Wildnis 

landschaftlich ein Mosaik aus offenen Sand- und KiesflŠchen, Sandtrockenrasen, Krautfluren, 

GebŸschen und lichten Birken-KiefernwŠldern sowie unterschiedlich gro§en nŠhrstoffarmen 

Seen (Heidecke/Heidecke/Lindemann 2015: 10).32 

Das zweite Untersuchungsgebiet, der Natur-Park Schšneberger SŸdgelŠnde, ist aus einem 

stillgelegten Rangierbahnhof im Berliner Ortsteil Schšneberg hervorgegangen, der bis zur 

politischen Teilung Berlins in den 1950er Jahren fŸr den Bahnverkehr genutzt worden war 

(planland 2000: 22f.). Mit dem anschlie§enden Brachfallen der FlŠche konnte sich ‚Natur‘ 

‚wild‘ und weitgehend frei von anthropogener Nutzung entwickeln, nach der 

Wiedervereinigung ist eine umfassende landschaftsplanerische Gestaltung des GelŠndes 

vorgenommen worden (Lachmund 2016). Heute gliedern sich die 16,7 ha FlŠchen des Natur-

Parks in zwei Schutzkategorien: 12,8 ha werden dem Landschaftsschutzgebiet, 3,9 ha dem 

Naturschutzgebiet im zentralen Bereich des SŸdgelŠndes zugerechnet. Landschaftlich ist das 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
32 AusfŸhrliche Informationen zum Untersuchungsgebiet Goitzsche-Wildnis sind in Kapitza (2021a: 
163ff.) nachzulesen. FŸr Kartenmaterial zur Goitzsche-Wildnis siehe ebd.: 164. 
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Schšneberger SŸdgelŠnde zu zwei Dritteln von ausgedehnten, z.T. geschlossenen 

GehšlzbestŠnden geprŠgt, die von ruderalen Hochstaudenfluren, Halbtrockenrasen und 

Sandtrockenrasen ergŠnzt werden. Schutzziel ist die Konservierung der OffenflŠchen zum 

Schutz von BiodiversitŠt bei gleichzeitiger Fšrderung ungestšrter Waldentwicklung auf den 

GehšlzflŠchen.33 Als weiterer zentraler Schutzzweck ist die naturnahe Erholungsnutzung im 

Natur-Park fŸr die Erschlie§ung und Gestaltung des GelŠndes leitend gewesen.34 

Datenaufnahme und -analyse 

Im Rahmen der qualitativen Interviewstudie wurden insgesamt 22 leitfadengestŸtzte Interviews 

mit Praxisakteur*innen, Wissenschaftler*innen und EntscheidungstrŠger*innen gefŸhrt 

(Bogner/Littig/Menz 2002, Kruse 2015: 209ff.), davon zehn in Berlin und zwšlf in Bitterfeld.35 

Die Interviewpartner*innen wurden in einem gestuften Verfahren aus Internetrecherche und 

VorschlŠgen der Interviewpartner*innen ausgewŠhlt (Kruse 2015: 250ff.). Der Fokus der 

Interviews lag auf den NaturverstŠndnissen – insbesondere Handlungsmotivationen, 

HandlungsrationalitŠten und Praktiken – in Bezug auf ‚neue Wildnis‘ und Neobiota in den 

jeweiligen Untersuchungsgebieten. Die Interviews wurden zwischen Oktober 2017 und Februar 

2019 gefŸhrt, anschlie§end anonymisiert und transkribiert36 und anhand einer 

Rekonstruktionsanalyse ausgewertet. Ziel dieser Analyse ist die Rekonstruktion der Sinn- und 

Relevanzsysteme der Interviewpartner*innen und die anschlie§ende Interpretation von 

Wertsystemen und Zuschreibungen auf ‚Natur/en‘ anhand der Fragestellungen der 

Untersuchung (ebd.: 361ff.). In besonders dichten Interviewpassagen wurde die 

Rekonstruktionsanalyse durch sprachliche Feinanalysen und die Auswertung in 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
33 Beim Natur-Park Schšneberger SŸdgelŠnde handelt es sich nicht – wie bei der Goitzsche-Wildnis – 
um ein Prozessschutzgebiet, sondern es wird ein differenziertes Schutzkonzept wirksam: wŠhrend die 
Naturentwicklung im Naturschutzgebiet umfassend gelenkt und gesteuert stattfindet, werden in den 
GehšlzflŠchen Prozesse von Wildnisentwicklung offen zugelassen (Kapitza/Hofmeister 2020). Das 
Schšneberger SŸdgelŠnde wurde trotz vergleichsweise geringer FlŠchenanteile des Prozessschutzes als 
Untersuchungsgebiet der Fallstudie ausgewŠhlt, da es sich um ein international bekanntes und 
(stadtökologisch) gut untersuchtes Gebiet städtischer ‚Wildnis‘ handelt (u.a. Lachmund 2003, Fery 
2004, Sukopp 2008, Langer 2012, Lachmund 2016). 
34 AusfŸhrliche Informationen zum Untersuchungsgebiet Schšneberger SŸdgelŠnde finden sich in den 
Einzelpublikationen Kapitza/Hofmeister (2020) und Kapitza (2021a: 161ff.). FŸr Kartenmaterial zum 
SŸdgelŠnde siehe Kapitza/Hofmeister (2020: 41) sowie Kapitza (2021a: 162). 
35 FŸr einen †berblick Ÿber die Zuordnung der Interviewpartner*innen nach TŠtigkeitsfeldern und 
Untersuchungsgebieten siehe Tabelle 1 in Kapitza (2021a: 165). Eine separate AufschlŸsselung der 
Interviewpartner*innen fŸr das Schšneberg SŸdgelŠnde bietet Tabelle 1 in Kapitza/Hofmeister (2020: 
42). 
36 FŸr eine †bersicht der durchgefŸhrten Interviews sowie eine †bersicht der Kennzeichnung der 
Interviews in den jeweiligen Einzelpublikationen siehe Anhang. 
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Interpretationsgruppen ergŠnzt (ebd.: 475ff., 557ff.).37 Die Ergebnisse der qualitativen 

Interviewstudie wurden in den Einzelpublikationen mit den theoretischen †berlegungen und 

Analyseperspektiven der Sozialen …kologie und Geschlechterforschung sowie aktuellen 

Erkenntnissen der Rechtsextremismus und Antifeminismusforschung verknŸpft. 

5 Synthese der Ergebnisse 

Im Folgenden stelle ich die wesentlichen Ergebnisse der empirischen Untersuchung zu 

Naturverständnissen in Bezug auf ‚neue Wildnis‘ (Kapitel 5.1.) und Neobiota (Kapitel 5.2.) im 

Zusammenhang dar. Zentral ist dabei die Fragestellung, ob und inwiefern sich dichotome, 

hierarchisierende Trennungsstrukturen sowie Macht- und HerrschaftsverhŠltnisse im Umgang 

mit Neobiota in ‚neuer Wildnis‘ zeigen und inwiefern diese hierarchisierenden Trennungen 

geschlechtlich kodiert sind. DarŸber hinaus zeige ich auf, ob und wie die untersuchten Gebiete 

‚neuer Wildnis‘ als Räume sozial-škologischer Transformation gelesen werden kšnnen, in 

denen soziale und škologische Prozesse in Bezug auf den Umgang mit Neobiota frei und 

ungesteuert ablaufen kšnnen.38 

5.1 ‚Neue Wildnis‘ als gesellschaftliche NaturverhŠltnisse 

Als ProjektionsflŠche gesellschaftlicher Werturteile wird ‚Natur/en‘ in den untersuchten 

Gebieten ‚neuer Wildnis‘ ein breites Spektrum vielfŠltiger und ambivalenter Bedeutungen 

zugeschrieben. Diese reichen von škologischen und naturschutzfachlichen Ÿber kulturelle, 

Šsthetische und soziale bis hin zu sozial-škologischen VerstŠndnissen (Kapitza 2021a: 166). 

Idealtypisch wird ‚neue Wildnis‘ als ‚Laissez-faire‘ und mithin als Prozess der 

‚Naturentwicklung‘ charakterisiert, der durch die Abwesenheit von Nutzung, Pflege und/oder 

Steuerung von ‚Natur‘ sowie durch die Abgabe von Macht und Kontrolle in gesellschaftlichen 

NaturverhŠltnissen bestimmt ist (ebd.: 167). RationalitŠten und Praktiken des SchŸtzens lšsen 

sich in diesem Verständnis ‚neuer Wildnis‘ von einer Fokussierung auf die Konservierung 

gegenwärtiger ‚Natur‘ und zielen stattdessen auf die Entwicklung zukünftiger ‚Natur/en‘. Die 

bewusste Aufgabe der Nutzung, Pflege und Steuerung von ‚Natur‘ kann dabei einerseits positiv 

bewertet und als Gewinn, z.B. „von Grünflächen, Biodiversität, (Frei-)Raum fŸr Entwicklung, 

Erholung, Kreativität und/ oder Reproduktion von Arbeitskraft“ (ebd.: 168) wahrgenommen 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
37 Weitere Beschreibungen der Datenaufnahme und -analyse finden sich in Kapitza (2021a: 165ff:) und 
Kapitza/Hofmeister (2020: 42f.). 
38 Die hier dargestellten Ergebnisse sind bzw. werden in den Einzelpublikationen Kapitza (2021a), 
Kapitza/Hofmeister (2020) und Kapitza (2021b) veršffentlicht. 
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werden. Die empirische Untersuchung zeigt, dass in den Gebieten ‚neuer Wildnis‘ offene und 

ungesteuerte Naturentwicklungen im Sinne eines Laissez-faire – bis zu einem gewissen Grad – 

zugelassen und ‚wilde Natur/en‘ in ihrer Unkontrolliertheit, Eigenwilligkeit und HybriditŠt 

akzeptiert werden. Insbesondere in der Goitzsche-Wildnis steht nicht die Steuerung und 

Regulierung von Naturentwicklung im Fokus: regulierende Eingriffe werden nach Mšglichkeit 

vermieden und konzentrieren sich vorrangig auf den Schutz der Besucher*innen sowie die 

Pflege von Infrastruktur (ebd.: 167f.). 

Ungesteuerte Naturentwicklung kann in den Gebieten ‚neuer Wildnis‘ andererseits jedoch auch 

negativ bewertet und als Verlust, z.B. von „geliebten Arten, Biodiversität und/ oder von 

Kontrolle über ‚Natur/en‘, z.B. in Bezug auf Neobiota“ (ebd.: 168) wahrgenommen werden. 

Sobald Prozesse der Wildnisentwicklung der symbolischen Ordnung und mithin bestimmten 

(Šsthetischen) Bildern, Normen und Wertvorstellungen (zu stark) widersprechen, wird mittels 

Eingriffen und Pflegemaßnahmen versucht, jene ‚wilden Natur/en‘ zu zähmen und die 

Kontrolle Ÿber Naturentwicklung (wieder-)herzustellen (ebd.: 184). Dies zeigt sich 

insbesondere im Untersuchungsgebiet Natur-Park Schšneberger SŸdgelŠnde: Mit der 

Unterschutzstellung und Erschlie§ung der FlŠchen ist der Prozess der ungestšrten 

Wildnisentwicklung im Wesentlichen unterbrochen und die Verbindung von ‚Natur‘, Kultur 

und Technik landschaftsplanerisch gestaltet worden (ebd.: 174). Der Natur-Park kann vor 

diesem Hintergrund als ‚Post-Wildnis‘ gelesen werden: Wildnisentwicklung bildete in der 

Vergangenheit – als sozial-škologischer Transformationsprozess anthropogener Strukturen in 

‚neue‘ und ‚hybride‘ Landschaften – die Grundlage fŸr die Entstehung des Parks, wurde jedoch 

zugunsten der Konservierung des hybriden Wildnischarakters bzw. der €sthetisierung und 

Konservierung der Ruderalnatur weitgehend stillgelegt (ebd.: 175). Wildnisentwicklung wird 

im SŸdgelŠnde also vor allem dann wertgeschŠtzt, wenn sie aus ehemals anthropogen 

Ÿberformter ‚Natur‘ naturschutzfachlich wertvolle Landschaften entstehen lässt und dabei 

hierarchisierende Trennungen nicht infrage stellt. Es besteht mithin die Gefahr, dass 

Wildnisentwicklung – entgegen der Idee des offenen und ungesteuerten Prozessschutzes – einer 

Funktionslogik und ZweckrationalitŠt unterworfen und nach dem Erreichen eines bestimmten 

Zustands, „der als besonders schön, hybrid oder naturschutzfachlich wertvoll wahrgenommen 

wird […] – als (Kultur-)Landschaft bzw. Post-Wildnis – in ein Naturschutzobjekt des 

konservierenden Naturschutzes überführt“ (ebd.: 185) wird. Vor diesem Hintergrund kann das 

Schšneberger SŸdgelŠnde nur eingeschrŠnkt als Experimentierraum fŸr eine nachhaltige 

Entwicklung gelesen werden, da normative Aushandlungsprozesse zum Stillstand gekommen 

sind und offene Entwicklungen nur eingeschrŠnkt, gesteuert und wenig aufeinander bezogen 
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stattfinden (Kapitza/Hofmeister 2020: 50). Andererseits wird auf einem Teil der GehšlzflŠchen 

im Südgelände ‚ungestörte‘ Wildnisentwicklung tatsŠchlich zugelassen. Durch die 

gleichzeitige Konservierung des Hybriden auf der einen und das Zulassen offener 

Naturentwicklung auf der anderen Seite werden Verweise auf vergangene wie auch auf 

mšgliche zukŸnftige gesellschaftliche NaturverhŠltnisse sichtbar. Am Beispiel des Natur-Parks 

wird mithin deutlich, dass ‚neue Wildnisse‘ in der Stadt zur normativen Verständigung über 

gesellschaftliche NaturverhŠltnisse einladen und als Mšglichkeits- und Aushandlungsraum fŸr 

kŸnftige nachhaltige Entwicklungsprozesse offenbleiben kšnnen (ebd.: 48). 

5.2 Geschlechterperspektiven auf ‚neue Wildnis‘ 

Im Prozess des Schützens ‚neuer Wildnis‘ werden mit der Neukonfiguration gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse zugleich auch GeschlechterverhŠltnisse verŠndert hervorgebracht. Indem 

schützenswerte ‚Natur/en‘ in der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ nicht mehr als pflegebedürftig 

und passiv konstruiert, sondern als aktiv und machtvoll akzeptiert werden, findet eine Irritation 

der dichotomen, hierarchisierenden Trennungen, bspw. zwischen ‚Natur‘ und Kultur, aktiv und 

passiv, Subjekt und Objekt, ‚männlich‘ und ‚weiblich‘, statt (Kapitza 2021a: 184). Die 

geschlechtlichen Zuschreibungen auf ‚neue Wildnis‘ sind vielfältig und ambivalent und werden 

in der Konstruktion des SchŸtzenswerten bzw. in den Praktiken des SchŸtzens in drei 

Gedankenbildern in Bezug auf ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ wirksam: als ‚wilde‘, ‚unerreichbare‘ 

und ‚gezähmte Natur‘.39 In den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ werden ‚wilder Natur‘ 

– auf den ersten Blick – verstärkt ‚männlich‘ konnotierte Eigenschaften wie Unabhängigkeit, 

AktivitŠt, Resilienz und Gestaltungsmacht zugeschrieben, wŠhrend das Zulassen von 

Wildnisentwicklung für das schützende Subjekt eher ‚weiblich‘ konnotierte Eigenschaften wie 

Geduld, RŸcksicht, PassivitŠt sowie die Abgabe von Macht und Kontrolle erfordert (ebd.: 168). 

Bei genauerer Analyse zeigt sich jedoch, dass auch in der Konstruktion des Schutzgegenstandes 

‚wilder Natur‘ Prozesse des ‚Othering‘40 wirksam werden, in denen ‚Natur‘ – ebenso wie 

‚Weiblichkeit‘ – in der symbolischen Ordnung „für das als männlich aufzufassende Subjekt ein 

‚Anderes‘“ (Mann 2011: 37) darstellen. Als ‚ungezähmte Andere‘ kann ‚wilde Natur‘ einerseits 

als ProjektionsflŠche fŸr die Befreiung von normativen ZwŠngen und gesellschaftlicher 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
39 In der Beschreibung der drei Gedankenbilder in Bezug auf ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ in der ‚neuen 
Wildnis‘ beziehe ich mich auf Mann (2011). 
40 In der Analyse von Praktiken des ‚Othering‘, verstanden als Prozesse des Unterscheidens und 
hierarchisierenden Trennens zwischen Anderem und Eigenem, werden BezŸge zu Arbeiten 
postkolonialer Theorie sichtbar und mšglich (vgl. Castro Varela/Dhawan 2015). 
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Ordnung gelesen werden41, andererseits bleiben ‚wilde Natur/en‘ – obwohl sie fŸr das Subjekt 

als ebenbŸrtiger Gegner gelten – letztlich oft als Objektnatur und damit als unterlegen gedacht 

(vgl. ebd.: 36). ‚Wilder Natur‘ wird mithin nur ein eng begrenzter Freiheitsgrad innerhalb einer 

gewissen Zweckrationalität zugebilligt. In der ‚neuen Wildnis‘ bleibt das schŸtzende Subjekt – 

als Widerpart zur ‚weiblich‘ gelesenen ‚wilden Natur‘ – mithin ‚männlich‘ kodiert (Kapitza 

2021a: 181, vgl. Weber 2007: 27, Mann 2011: 38f.).  

Obwohl ‚Natur‘ in der ‚neuen Wildnis‘ durch anthropogene Nutzungen stark überformt und 

materiell-physisch als hybrid akzeptiert ist, treffen sie z.T. Zuschreibungen ursprŸnglicher, 

unberührter und ‚unerreichbarer Natur‘ – analog zu Bildern ‚unberührter Weiblichkeit‘ (vgl. 

Mann 2011: 37f.). Die Sehnsucht nach ‚unberührter‘ Natur in der ‚neuen Wildnis‘ wird – im 

Vergleich zum konservierenden Naturschutz – jedoch nicht in die Vergangenheit, sondern in 

die Zukunft projiziert: Wildnisentwicklung wird als Heilungsprozess verstanden, in dem sich 

‚Natur‘ durch Prozesse der Renaturierung und Selbstregulierung unabhängig von der Pflege 

durch den Menschen Räume (zurück)erobert. ‚Neue Wildnis‘ gilt in diesem Verständnis als 

eine aus patriarchalen Strukturen, der eigenen Zerstšrung und von Naturbeherrschung befreite 

‚Natur‘. Sie wird damit zum Symbol der Vergebung menschlicher Schuld, die aus der 

vergangenen Zerstörung und Beherrschung von ‚Natur‘ resultiert. 

Durch Eingriffe und Pflegema§nahmen als (Wieder-)Aneignung von Kontrolle über ‚wilde 

Natur/en‘ wird in den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ auch das Bild zugerichteter, 

beherrschter und ‚gezŠhmter Natur‘ wirksam (Kapitza 2021a: 182). Die gezŠhmte Natur der 

‚neuen Wildnis‘ wird im Schšneberger SŸdgelŠnde als post-industrielle, idyllische 

Kulturlandschaft idealisiert und findet ihre Entsprechung im Geschlechterbild der ‚geehelichten 

Jungfrau‘ bzw. der ‚gezähmten Widerspenstigen‘ (vgl. Mann 2011: 37). Durch die 

Gegenüberstellung ‚gezähmter‘ und ‚wilder Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ wird die 

beständige Herausforderung der Zähmung ‚wilder Natur/en‘ als Bestätigung der 

SubjektidentitŠt offenbar. Somit stellen ‚wilde Natur/en‘ insbesondere in der ‚neuen Wildnis‘ 

die SouverŠnitŠt des einzelnen Subjekts infrage, bieten aber durch die Mšglichkeit der 

ZŠhmung zugleich eine konkrete Herausforderung fŸr das Subjekt, an dem es sich beweisen 

kann (Kapitza 2021a: 185). 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
41 Dies zeigt sich u.a. am Beispiel von Neobiota (vgl. Kapitel 5.3 bzw. 5.4).!
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5.3 Neobiota als Ausdruck gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 

In Gebieten ‚neuer Wildnis‘ zeigt sich die Konstruktion des Schützenswerten mit Blick auf 

‚fremde Natur/en‘ ebenfalls vielfŠltig und ambivalent. Im Vergleich zu Konzepten des 

konservierenden Naturschutzes wird dabei im Umgang mit Neobiota eine wesentliche 

VerŠnderung deutlich: Neobiota werden grundsŠtzlich – ebenso wie ‚einheimische‘ Arten auch 

– als Teil schŸtzenswerter Prozesse akzeptiert. Im Ideal der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ als 

Laissez-faire scheint mithin die hierarchisierende Trennung zwischen ‚Eigenem‘ und 

‚Fremdem‘ aufgehoben bzw. verschoben. In den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ 

werden Neobiota auf zwei verschiedene Arten Teil der idealisierten Schutznatur: Einerseits 

transformieren Neobiota – als Teil offener und ungesteuerter ‚Wildnisentwicklung‘ – ehemals 

anthropogen genutzte bzw. ‚gestörte‘ Standorte prospektiv in naturschutzfachlich wertvolle 

‚Natur/en‘– und werden dabei selbst Teil wertvoller und schutzwŸrdiger Prozessnaturen. In 

dieser Lesart werden Neobiota insbesondere dann wertgeschŠtzt, wenn sie bestimmte, den 

Schutzzielen entsprechende (škologische) Funktionen erfŸllen (ebd.: 171, 178). Damit bleibt 

ihre Akzeptanz und WertschŠtzung jedoch oft an vorgegebene ZweckrationalitŠten und 

Funktionslogiken gebunden. Mit Blick auf die Entwicklung zukünftiger ‚Natur/en‘ besteht 

mithin die Gefahr, dass nach dem Erreichen eines bestimmten, naturschutzfachlich besonders 

wertgeschŠtzten (Ziel-)Zustands die hierarchisierende Trennung zwischen ‚heimischen‘ und 

‚fremden Natur/en‘ erneut vorgenommen und ‚fremde Natur/en‘ gegenüber ‚heimischen‘ Arten 

abgewertet werden.42 Andererseits kšnnen Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis – als Teil 

‚schützenswerter‘ Kulturlandschaft bzw. Post-Wildnis – zum Erhalt der Eigenart bzw. des 

Wildnischarakters beitragen – und dabei selbst zum Schutzgegenstand des konservierenden 

Naturschutzes werden (vgl. Kapitel 5.1). In dieser Lesart werden Neobiota vor allem aufgrund 

ihrer kulturellen bzw. Šsthetischen QualitŠten wertgeschŠtzt, bleiben jedoch – ebenso wie 

‚einheimische‘ Arten – bestimmten Schutzzielen und mithin gesellschaftlichen Normen 

unterworfen. Sobald sich ihr Vorkommen gegen diese Schutzziele richtet und bspw. den Erhalt 

des spezifischen Landschaftscharakters gefŠhrdet, werden Eingriffe und Pflegema§nahmen 

durchgefŸhrt, um Neobiota zu kontrollieren, zu reduzieren und zu entfernen (ebd.: 177). 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
42 Im Schšneberger SŸdgelŠnde Hinweise werden Neophyten insbesondere dann wertgeschŠtzt, wenn 
sie ‚gestörte‘ Standorte besiedeln, die Standortbedingungen für ‚heimische‘ Arten verbessern und 
zukünftig einer bestimmten, potentiell ‚natürlichen‘ Vegetation weichen. In dieser Projektion zeigt sich, 
dass die zukünftige, ‚unerreichbare‘ Natur der ‚neuen Wildnis‘ oftmals als ‚unberührte‘ konstruiert wird, 
die (wieder) frei von Störungen, bspw. durch ‚fremde Natur/en‘ werden soll (vgl. Kapitel 5.4). 
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Die Ergebnisse der empirischen Untersuchung zeigen, dass ‚heimische‘ und ‚fremde Natur/en‘ 

in der ‚neuen Wildnis‘ augenscheinlich gleichermaßen als Teil der (Schutz)Natur akzeptiert, 

bewertet und denselben pflegenden oder konservierenden Ma§nahmen und Eingriffen 

unterzogen werden (ebd.). Neobiota werden in der ‚neuen Wildnis‘ mithin nicht aufgrund ihrer 

‚Fremdheit‘, sondern aufgrund ihrer ‚Wildheit‘ und Unkontrolliertheit abgewertet bzw. zum 

Gegenstand von Pflege- und Kontrollmaßnahmen. Die Abwertung ‚fremder Natur/en‘ bleibt 

implizit aber dennoch oft bestehen, da die Akzeptanz und WertschŠtzung von Neobiota auch in 

der ‚neuen Wildnis‘ bestimmten EinschrŠnkungen gesellschaftlicher Wert- und 

Ordnungssysteme unterworfen bleibt. In dieser Lesart wird die Ausbreitung ‚fremder Natur/en‘ 

als Teil eines unkontrollierten Verwilderungsprozesses aufgefasst, der sich gegen die 

symbolische Ordnung richtet und hierarchisierende Trennungsstrukturen zwischen 

‚wild‘/‚zivilisiert‘ bzw. ‚unkontrolliert‘/‘beherrschbar‘ irritiert (ebd.: 171). Es werden deshalb 

insbesondere im Umgang mit Neobiota in den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ 

entgegen der Logik, Natur Natur sein zu lassen, Eingriffe vorgenommen, um bestimmte 

Naturentwicklungen zu steuern und/oder zu korrigieren (ebd.: 176f.). 

5.4 Geschlechterperspektiven auf Neobiota in der ‚neuen Wildnis‘ 

Mit Blick auf die geschlechtlichen Zuschreibungen in der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ 

zeigen sich in den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ – analog zur 

geschlechtertheoretischen Analyse ‚neuer Wildnis‘ – sowohl Lesarten ‚wilder‘, als auch 

‚gezähmter Natur/en‘ (Kapitza 2021a, b). Gleichzeitig werden (geschlechter-)politische 

Implikationen wirksam, die weit Ÿber den eigentlichen Untersuchungsgegenstand ‚neuer 

Wildnis‘ und ‚fremder Natur/en‘ hinausweisen: in der Konstruktion ‚wilder‘ und ‚fremder 

Natur/en‘ werden ‚Natur‘ und ‚Weiblichkeit‘ auf die gleiche Art und Weise idealisiert und 

abgewertet, die bspw. auch in antifeministischen Diskursen zentral ist (Kapitza 2021b).  

Das Vorkommen von Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ als Teil ungesteuerter 

Naturentwicklung fŸhrt zu materiell-physischen VerŠnderungen von Landschaften und 

…kosystemen, die als Irritation der vermeintlich ‚natürlichen‘ symbolischen Ordnung 

ambivalent interpretiert und bewertet werden kšnnen. Einerseits werden Neobiota als 

‚ungezähmte Andere‘ zur Projektionsfläche für die Befreiung von normativen Zwängen jenseits 

dichotomer und binŠrer gesellschaftlicher Ordnungen, z.B. in Bezug auf Bilder ‚queerer 

Natur/en‘ (Kapitza 2021a: 182) oder als ProjektionsflŠche (de)kolonialer MachtverhŠltnisse 

(Kapitza 2021b: 69f.). Die Irritation der ‚natürlichen‘ Ordnung durch ‚wilde‘ und ‚fremde 

Natur/en‘ kann andererseits als Kontrollverlust des (geschlechtlich ‚männlich‘ konnotierten) 
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Subjekts sowohl in Bezug auf ‚Natur‘ als auch in Bezug auf ‚Weiblichkeit‘ aufgefasst und 

mithin negativ bewertet werden (ebd.: 70). Im Motiv des Kontrollverlustes und der Abwertung 

‚fremder Natur/en‘ kšnnen strukturelle Parallelen zu antifeministischen Diskursen hergestellt 

werden: bspw. lassen sich in der Konstruktion einer generellen Bedrohung der vermeintlich 

‚unberührten‘ und ‚heimischen‘ Natur durch Neobiota im organizistischen Denken 

Argumentationsfiguren des všlkischen Antifeminismus erkennen (ebd.: 70f.).43 

Zugleich werden in den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ Lesarten von Neobiota als Teil 

‚gezähmter‘ und kontrollierter ‚Natur‘ wirksam (Kapitza 2021a: 177). Damit treffen Neobiota 

symbolisch-diskursiv Šhnliche Zuschreibungen und Erwartungen, die auch fŸr gezŠhmte 

‚Weiblichkeit‘ gelten. Aus Geschlechterperspektive gilt die Zähmung ‚wilder‘ und ‚fremder 

Natur/en‘ als Herausforderung für das ‚männliche‘ Subjekt, die seine Souveränität in Frage 

stellt und an der es sich gleichzeitig beweisen kann. ‚Wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ werden 

dabei gleichermaßen als ‚ungezähmtes Anderes‘ und mithin als ‚weiblich‘ gelesen (ebd.: 185). 

Aus der Zähmung von ‚neuer Wildnis‘ als (Wieder-)Aneignung von Kontrolle Ÿber Neobiota 

ergibt sich eine besonders wirksame BestŠtigung des Subjekts: da Neobiota Eigenschaften 

‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ verbinden, stellen sie die SouverŠnitŠt des Subjekts besonders 

in Frage und verstŠrken mithin die GefŠhrlichkeit des ungezŠhmten und unkontrollierten 

Anderen. Im Motiv der (Wieder-)Aneignung von Kontrolle über ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ 

zeigen sich strukturelle Parallelen zu zentralen antifeministischen Strategien: bspw. versuchen 

Antifeminist*innen als Reaktion auf den benannten Kontrollverlust Ÿber die Naturalisierung 

sozialer VerhŠltnisse die Kontrolle Ÿber Frauen* diskursiv (wieder-)herzustellen (Kapitza 

2021b: 71f.). 

6 Diskussion 

Die Ergebnisse der vorliegenden Dissertation werden im Folgenden Ÿbergreifend auf drei 

Ebenen diskutiert. Vor dem Hintergrund aktueller Debatten um (prozessorientierte) 

Naturschutzkonzeptionen wird ‚neue Wildnis‘ dabei eingangs im Spannungsfeld zwischen 

statischem Kulturlandschaftsschutz und VermittlungsrŠumen sozial-škologischer 

Transformation kritisch in den Blick genommen (Kapitel 6.1). Ich begreife ‚neue Wildnis‘ als 

sozial-škologischen Vermittlungsraum, wenn in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ als Freiraum sowohl 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
43 Extrem rechte und rechtskonservative Akteur*innen verbinden die Angst vor einem Kontrollverlust 
und dem ‚Fremden‘ häufig mit völkischen Untergangsszenarien und rassistischen Argumenten, bspw. 
der angeblichen demographischen Bedrohung des ‚Volkes‘ und dem „Ende der autochthonen 
Bevölkerung“ (Mayer/Ajanovic/Sauer 2018: 54). 
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materiell-physische als auch symbolisch-diskursive sozial-škologische Vermittlungen und 

„nicht intendierte Verwickelungen“ ermöglicht werden, „indem direkte, d.h. intendiert 

nutzende, instrumentalisierende und herrschaftliche Eingriffe in Naturen unterlassen werden“ 

(vgl. Hofmeister/Mšlders 2013: 107f.). Dies bedeutet, ‚neue Wildnis‘ als Raum „zu öffnen und 

ihn offen zu halten“ (ebd.: 108). Anschlie§end diskutiere ich die Auswirkungen symbolisch-

diskursiver und materiell-physischer Ein- und AusschlŸsse in der Konstruktion des 

Schutzgegenstandes ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ im Kontext genderorientierter 

Nachhaltigkeitsforschung (Kapitel 6.2). Abschlie§end setze ich mich mit der Frage nach der 

Notwendigkeit einer (Re)Politisierung ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ auseinander (Kapitel 

6.3). 

6.1 ‚Neue Wildnis‘ zwischen Kulturlandschaftsschutz und sozial-škologischer 
Transformation 

Naturverständnisse und Praktiken in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ sind – insbesondere mit Blick 

auf ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ – plural und ambivalent, es lŠsst sich daraus nicht auf die 

eine Konzeption schŸtzenswerter ‚Natur‘ oder den einen Umgang mit Neobiota schlie§en. Der 

Schutz ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ bewegt sich konzeptionell vielmehr in einem 

Spannungsfeld zwischen ‚neuer Wildnis‘ als offenem Vermittlungsraum sozial-škologischer 

Transformation auf der einen und ‚neuer Wildnis‘ als Gegenstand des statischen 

Kulturlandschaftsschutzes auf der anderen Seite.  

Schutzkonzeptionen ‚neuer Wildnis‘ zeigen sich erstens vielfach als Teil ungelenkten und 

offenen Prozessschutzes, insbesondere, wenn Landschaften irreversibel zerstšrt sind und die 

Orientierung an ‚Naturnähe‘ und ‚Ursprünglichkeit‘ nicht lŠnger (bzw. noch nicht wieder) 

mšglich ist. In Gebieten ungelenkten Prozessschutzes soll sich stattdessen „etwas Besonderes, 

etwas Nicht-Ÿberall-Vorkommendes“ ausbilden, das nicht in historischer Eigenart, sondern in 

der „zukunftsorientierten Neuartigkeit“ (Kirchhoff 2020: 525) besteht. Im ungelenkten und 

offenen Prozessschutz ‚neuer Wildnis‘ verŠndern sich auch die Ziele, die Wahrnehmungen und 

Bewertungen in Bezug auf Neobiota: sie sind Teil der Entwicklung neuartiger ‚Natur/en‘, die 

sich in AbhŠngigkeit von anthropogenen StandortverŠnderungen mšglicherweise besser an 

zukŸnftige sozial-škologische KrisenphŠnomene anpassen kšnnen. Vor diesem Hintergrund 

erlangen ‚neue Wildnisse‘ als Räume sozial-škologischer Transformation insbesondere fŸr die 

Nachhaltigkeits- und Transformationsforschung eine besondere Bedeutung. Gleichzeitig 

besteht dabei jedoch die Gefahr, dass ‚neue Wildnisse‘ in einen einseitig ahistorischen 

Funktionalismus im Sinne škosystemarer SelbstorganisationsfŠhigkeit geraten (Kirchhoff 

2020: 526). In dieser explizit anthropozentrischen Wendung dient ‚neue Wildnis‘ vorrangig der 
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Aufrechterhaltung der Selbstorganisationsfähigkeit von Ökosystemen, „um ihre Nützlichkeit 

fŸr menschliche Zwecksetzungen angesichts von Unsicherheiten und unvorhersehbaren 

Gefährdungen zu sichern“ (ebd.). In ahistorisch-funktionalistischen Konzeption des 

Prozessschutzes sollen …kosysteme wieder einen Zustand erreichen, in dem sie eine breite 

Palette an …kosystemdienstleistungen bereitstellen kšnnen (ebd.). Damit gelten VerŠnderungen 

in der Artenzusammensetzung und Struktur von …kosystemen als notwendig, um die 

SelbstorganisationsfŠhigkeit aufrechterhalten zu kšnnen. FŸr die dauerhafte Sicherung der 

FunktionsfŠhigkeit von …kosystemen ist die Herkunft der Artenzusammensetzung mithin 

gleichgŸltig, Neobiota kšnnen im ahistorisch-funktionalistischen Prozessschutz 

uneingeschränkt als Teil ‚neuer Wildnis‘ akzeptiert werden, solange sie die 

SelbstorganisationsfŠhigkeit von …kosystemen begŸnstigen (ebd.). Die ahistorisch-

funktionalistische Konstruktion ‚neuer Wildnis‘ birgt andererseits jedoch die Gefahr der 

Täuschung, ‚unberührte‘ Natur existiere (noch) und/oder könne als Realnatur wiederhegestellt 

werden (Hofmeister 2010: 79). Die Mšglichkeit dieser TŠuschung liegt im Rekurs auf den 

Stšrungsbegriff begrŸndet, der wiederum auf einen idealen und harmonischen 

Gleichgewichtszustand verweist. NaturverstŠndnisse im ahistorisch-funktionalistischen 

Prozessschutz kšnnten mit Blick auf die Zukunft mithin (wieder) auf eine organismisch-

holistische Gesellschaftskonzeption bzw. auf eine zukŸnftig resiliente, wohlgeordnete und 

harmonische ‚Natur‘ hinweisen. Die Auswirkungen einer rein funktionalen Konzeption des 

Prozessschutzes auf die materiell-physische sowie die symbolisch-diskursive Dimension 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse sind bisher kaum untersucht und bedŸrfen einer kritischen 

Analyse im Rahmen genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung. 

Die Konstruktion schützenswerter ‚Natur/en‘ in den Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ 

basiert zweitens jedoch oft nur eingeschrŠnkt auf dem Ideal ungesteuerter, offener 

Wildnisentwicklung. Stattdessen bleibt – ebenso wie im konservierenden Schutz historischer 

Kulturlandschaften – das Ideal landschaftlicher Eigenart teilweise auch in Bezug auf ‚neue 

Wildnis‘ zentrales Schutzziel. Am Beispiel des Natur-Parks Schšneberger SŸdgelŠnde habe ich 

in der vorliegenden Dissertationsschrift exemplarisch herausgearbeitet, wie ‚neue Wildnis‘ als 

post-industrielle, hybride und harmonische Kulturlandschaft statisch interpretiert und mithin 

als ‚Post-Wildnis‘ zum Gegenstand des konservierenden Kulturlandschaftsschutzes werden 

konnte (Kapitza/Hofmeister 2020, Kapitza 2021a). Die Ergebnisse der Fallstudie bestŠtigen, 

dass ‚wilder‘ Naturentwicklung im Prozessschutz nur ein gewisser ‚Freiheitsgrad‘ 

zugesprochen wird: stattdessen werden nur bestimmte Prozesse, bspw. besonders ‚natürliche‘ 

oder solche, die BiodiversitŠt steigern, als schŸtzenswert definiert (vgl. Weber 2007: 23f.). 
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Damit wird Prozessschutz in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ „(auch) Mittel zum Zweck des 

Traditionellen Naturschutzes“ (ebd.: 24), der mittels des Prozessschutzes auf die Herstellung 

und Bewahrung bestimmter Landschaften zielt. Die Wendung progressiver, prozessorientierter 

Naturschutzkonzeptionen in statische Konzepte des konservierenden 

Kulturlandschaftsschutzes ist von Gerhard Hard (1994) mit Bezug auf das Konzept der vier 

Naturen (vgl. Kowarik 2017) bereits in den 1990er Jahren vorweggenommen worden:44 Hard 

geht davon aus, dass in der naturschutzfachlichen Praxis in jeder der vier Naturen 

notwendigerweise eine weitere Differenzierung vorgenommen werden mŸsse, die eine 

schŸtzenswerte Natur 1. Klasse von einer nicht schŸtzenswerten Natur 2. Klasse trennt (Hard 

1994: 169). Ebenjene Trennung zwischen schutzwŸrdiger Natur auf der einen und 

abgewerteter, nicht schŸtzenswerter Natur auf der anderen Seite zeigt sich auch in den 

Ergebnissen der im Rahmen des Dissertationsprojektes durchgefŸhrten qualitativen 

Interviewstudie mit Blick auf ‚neue Wildnis‘. Dabei werden in den RationalitŠten und Praktiken 

des Prozessschutzes bzw. des Schutzes ‚neuer Wildnis‘ Grenzziehungen und mithin Ein- und 

AusschlŸsse vorgenommen, die das SchŸtzenswerte bestimmen und ‚wilde Natur/en‘, die als 

zu rŸcksichtslos, grenzŸberschreitend und unkontrollierbar wahrgenommen werden, abwerten 

und aus der Schutznatur ausschlie§en. Die potentielle Beherrschbarkeit von Natur bleibt mithin 

auch in der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ grundlegende Voraussetzung des Naturschutzes (vgl. 

Eser 1999: 152). Auch Kirchhoff thematisiert die Wendung dynamischer, prozessorientierter 

Naturschutzkonzeptionen in statische Konzepte des konservierenden Naturschutzes anhand der 

Typisierung des gestaltenden, historisch qualifizierten Prozessschutzes, der – ebenso wie der 

konservierende Schutz historischer Kulturlandschaften – auf dem Ideal landschaftlicher 

Eigenart basiert (Kirchhoff 2020: 520).45 Die – vor allem im Schšneberger SŸdgelŠnde – 

statisch geschŸtzte, idyllische, post-industrielle Kulturlandschaft der ‚neuen Wildnis‘ bzw. 

‚Post-Wildnis‘ findet sich, mit einigen Abweichungen, in dieser Typisierung wieder: Hier 

werden sowohl spontane, ‚wilde‘ Vegetationsentwicklung als auch Neobiota als Teil des 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
44 Zwar begrüßt Hard die Auflösung der „Einheitssemantik von ‚Natur‘“ im Konzept der vier Arten von 
Natur als „einen wirklichen Fortschritt der professionellen Naturreflexion“ (Hard 1994: 168). 
Gleichzeitig kritisiert er aber, dass diese Unterscheidung eine Verengung in Bezug auf Naturschutz 
vornehme und vor allem von (landschaftsgŠrtnerisch) gestalteter Natur ausgehe (ebd.). 
45 Kirchhoff fŸhrt diesen Typ des Prozessschutzes auf Scherzingers Weiterentwicklung der Mosaik-
Zyklus-Theorie zurŸck, die mit konservierendem Naturschutz vor allem im zentralen Entwicklungsziel 
der ‚Naturnähe‘ übereinstimmt (Kirchhof 2020: 518). In diesem Verständnis ist historisch qualifizierter 
Prozessschutz auch im Kulturlandschaftsschutz anwendbar und steht dem kritisierten konservierenden 
Naturschutz näher, „als es auf den ersten Blick erscheint, insofern er wie dieser mit dem Ideal 
landschaftlicher Eigenart verbunden ist“ (ebd.: 515).!
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Wildnischarakters landschaftlicher Eigenart akzeptiert und konservierend geschŸtzt. Der 

ursprünglich fortschrittliche Charakter ‚neuer Wildnis‘ wird mit einem Fokus auf den Schutz 

landschaftlicher Eigenart mithin konservativ gewendet. Auch in der Konzeption ‚neuer 

Wildnis‘ als Kulturlandschaft hat alles – inklusive Neobiota – „seinen Platz und soll da bleiben, 

wo es hingehört“ (Eser 1999: 213). ‚Neue Wildnis‘ als Prozess wird mithin aufgehalten, um 

bestimmte, als harmonisch idealisierte, Šsthetisch und naturschutzfachlich wertvolle 

gesellschaftliche NaturverhŠltnisse zu konservieren. Der gestaltende, historisch qualifizierte 

Prozessschutz wendet sich dabei explizit gegen die Idee offener und ungesteuerter 

Naturentwicklung und unterwirft diese stattdessen einer bestimmten ZweckrationalitŠt 

(Kirchhoff 2020: 523). Auch im Schöneberger Südgelände wird ‚neue Wildnis‘ insbesondere 

dann wertgeschŠtzt, wenn Šsthetisch wertvolle, artenreiche und kontrollierte bzw. 

kontrollierbare ‚Natur/en‘ entstehen. Die Idee des historisch qualifizierten Prozessschutzes 

wird hier jedoch – entgegen der expliziten Abwertung ‚neuer Wildnis‘ (vgl. ebd.) – auch auf 

Gebiete anthropogen stark Ÿberformter ‚Stadtwildnis‘ übertragen. Landschaftliche Eigenart 

wird von der Idee der NaturnŠhe abgekoppelt und auch in post-industriellen Kulturlandschaften 

als harmonisch idealisiert. Es zeigt sich mithin ein Wandel der Bewertung ‚wilder‘ und ‚fremder 

Natur/en‘ im Kontext von ‚neuer Wildnis‘: ‚Stadtwildnis‘ bzw. ‚Stadtnatur‘ galt lange Zeit per 

se nicht als schŸtzenswert, da sie an die stŠdtisch-industrielle Lebensweise und mithin an 

Naturzerstšrung gebunden war (Trepl 1998: 203). Neuerdings wird Stadtnatur jedoch auch 

wertgeschätzt, weil ‚neue Wildnis‘ gegenŸber der Stadt „die gute Ordnung der Natur 

verkörpert. Das heißt, wie der ‚ersten Wildnis‘ kann es auch der zweiten geschehen, daß sie 

zum ‚Paradies‘ wird“ (ebd.: 206). Im Schöneberger Südgelände hat genau das stattgefunden: 

‚neue Wildnis‘ ist zum Paradies, zu als harmonisch idealisierten gesellschaftlichen 

NaturverhŠltnissen geworden. Indem ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ in die harmonische, post-

industrielle Kulturlandschaft integriert und statisch geschŸtzt werden, kann ‚neuer Wildnis‘ das 

Bedrohliche genommen und als „Wiederkehr der harmonischen Ordnung“ inszeniert werden 

(ebd.). Mit der Idealisierung ‚neuer Wildnis‘ als statisch konservierter ‚Post-Wildnis‘ wird der 

Bezugspunkt der Bewahrung und Pflege traditioneller Kulturlandschaft – die vorindustrielle 

Agrarlandschaft des 19. Jahrhunderts, „dessen Mitte als Höhepunkt der Artenvielfalt gilt“ (Eser 

1999: 126) – verschoben und auf die artenreichen Ruderalfluren post-industrieller BrachflŠchen 

übertragen. In der Betrachtung ‚neuer Wildnis‘ als Kulturlandschaft hat ein zentraler Wandel 

des historischen Verweischarakters der Landschaft stattgefunden (vgl. Dinnebier 1996: 20): 

statt auf gelungene gesellschaftliche Naturverhältnisse der Vergangenheit verweist ‚neue 

Wildnis‘ als Kulturlandschaft auf zukünftige, harmonische gesellschaftliche NaturverhŠltnisse 
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(vgl. ebd.: 20ff., 37ff.). Damit erfüllt ‚neue Wildnis‘ als Gegenstand des konservierenden 

Kulturlandschaftsschutzes gleichzeitig eine Reflexionsfunktion, indem ‚neue Wildnis‘ zum Ort 

der kontemplativen Selbsterkenntnis wird (vgl. ebd.: 87ff.). 

6.2 ‚Wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ als Schutzgegenstand ‚neuer Wildnis‘? 

Neobiota – die im konservierenden Naturschutz und insbesondere im Kulturlandschaftsschutz 

abgewertet und oftmals Gegenstand aufwendiger Pflegema§nahmen und Eingriffe werden – 

kšnnen in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ als Schutzgegenstand WertschŠtzung erfahren. Denn im 

Ideal des offenen und ungesteuerten Prozessschutzes wird das SchŸtzenswerte nicht mehr im 

Sinne eines bestimmten Entwicklungsziels oder -zustands definiert, sondern mit Blick auf seine 

Dynamik und VerŠnderbarkeit bestimmt. Mit der Verschiebung in der Konstruktion des 

SchŸtzenswerten in der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ verändern sich zugleich die 

Zuschreibungen auf ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ (Kapitza/Hofmeister 2020, Kapitza 2021a, 

b). In der vorliegenden Arbeit zeigt sich, dass ‚neue Wildnis‘ und Neobiota ProjektionsflŠche 

ambivalenter gesellschaftlicher Werturteile sind: einerseits transformieren und ‚heilen‘ ‚wilde‘ 

und ‚fremde Natur/en‘ ehemals zerstšrte und beherrschte ‚Natur‘ und stellen im Prozess offener 

und dynamischer Wildnisentwicklung neue, naturschutzfachlich wertvolle ‚Natur/en‘ her. In 

dieser Lesart werden ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ als unabhŠngig, eigensinnig und von 

Naturbeherrschung befreit wahrgenommen. Ivana Weber interpretiert diesen „pluralen und 

irritierenden Charakter des Schützenswerten als Hybrid“ (Weber 2007: 29).46 Neobiota zeigen 

sich in diesem VerstŠndnis in der vorliegenden Untersuchung ebenfalls als Hybride, die die 

Unterscheidung von ‚Natur‘ und Kultur, Eigenem und ‚Fremden‘, Lesarten von ‚männlich‘ und 

‚weiblich‘, Statik und Dynamik, ‚Wildem‘ und Zivilisiertem irritieren. Andererseits kšnnen sie 

mitunter auch als zu ‚wild‘ und unkontrolliert, rücksichtslos und grenzüberschreitend und 

mithin als Kontrollverlust sowie als Bedrohung der materiell-physischen und symbolischen 

Ordnung wahrgenommen werden. Infolgedessen werden – entgegen des Ideals offener und 

ungesteuerter Naturentwicklung – Pflegema§nahmen und Eingriffe zur (Wieder-)Aneignung 

von Kontrolle über ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ durchgeführt (Kapitza 2021a: 173ff.). Damit 

bleiben ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ Projektionsfläche ähnlicher, 

ambivalenter Zuschreibungen von Eigenschaften, die auch ‚Weiblichkeit‘ treffen. Indem 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
46 Schutzgegenstände im Sinne des Hybriden sind „ein auf vielfŠltige Weise mit dem Menschlichen bzw. 
dessen Kulturtechniken verwobenes Mischwesen aus AktivitŠten der Schutzobjekte, der SchŸtzenden 
und anderer unvorhergesehener Akteure, aus speziellen Bearbeitungstechniken, NaturverstŠndnissen, 
Berechnungen, SehnsŸchten, Kulturleistungen, Idealen, unbeabsichtigten Nebenfolgen, aus 
Machtverhältnissen und Politik“ (Weber 2007: 29). 
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‚Natur‘ in der konservierend geschützten Kulturlandschaft post-industrieller ‚neuer Wildnis‘ 

als Schšne, Passive und VielfŠltige konstruiert wird, verweist sie parallel zur Konstruktion von 

‚gezähmter Weiblichkeit‘ auf die doppelte Funktionalisierung von ‚Frauen‘ und ‚Natur‘ als 

‚Schöne‘ und als ‚Ressource‘ (Weber 2007: 26): ‚Wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ werden 

gezŠhmt, um ihren Šsthetisch und naturschutzfachlich Wert zu erhalten. Die Konstruktion der 

‚Fremdheit‘ von ‚Natur‘ steht dabei in einem notwendigen Zusammenhang mit der 

SubjektbestŠtigung durch die Kontrolle Ÿber ‚Natur‘: Das aufgeklärte, eurozentrische und 

‚männliche‘ Subjekt nutzt ‚Natur‘, ‚Frauen‘ und sog. ‚Wilde‘ bzw. ‚Fremde‘ seit jeher als 

ProjektionsflŠche Šhnlicher ambivalenter Zuschreibungen der Abwertung und Idealisierung 

(Eser 1999: 135f.). Indem die „verdrängten, triebhaften Seiten des Selbst nicht nur auf Frauen 

und Natur projiziert, sondern auch in diesen stellvertretend unterdrückt“ (ebd.: 138) werden, 

werden ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ zum Symbol der Trieb- 

und Kontrollnatur. Aufgrund ihrer Unkontrollierbarkeit, Triebhaftigkeit und 

RŸcksichtslosigkeit wiederstreiten Neobiota dem Bild von Natur als sittlichem Vorbild und 

mŸssen deshalb als Teil der Triebnatur abgewertet werden (ebd.: 231). Im Untersuchungsgebiet 

Schöneberger Südgelände, in dem ‚neue Wildnis‘ als Kulturlandschaft bzw. ‚Post-Wildnis‘ 

konservierend geschŸtzt wird, werden Neophyten entgegen dieser Annahme jedoch selbst zur 

Vorbild-Natur: als Teil ‚gezähmter Natur‘ können ihnen Eigenschaften wie die Fähigkeit zur 

Anpassung, Harmonie, Reinheit, Ausgeglichenheit und das moralisch ‚Gute‘ zugeschreiben 

werden. Die Triebnatur, die Neophyten zugeschrieben wird, kann im konservierend geschŸtzten 

Teil des Schšneberger SŸdgelŠndes mithin durch Beherrschung von Trieb- in Kontrollnatur 

verwandelt werden (vgl. ebd.). Ausschlaggebendes Kriterium fŸr ihre Bewertung ist dabei nicht 

mehr ihre Herkunft und/oder ihre ‚Fremdheit‘, sondern der Grad ihrer ‚Wildheit‘ und 

Unkontrolliertheit bzw. Unkontrollierbarkeit. Die Ergebnisse der vorliegenden Dissertation 

zeigen mithin enge Verbindungslinien zu den Ergebnissen der Arbeit von Uta Eser, die 

Kontrollverlust und GrenzŸberschreitung ebenfalls als konstitutive Merkmale der emotionalen 

Bedeutung der ‚Neophytenproblematik‘ identifiziert (ebd.: 229). Zugleich bestŠtigt die 

vorliegende Untersuchung empirisch, dass die prinzipielle Beherrschbarkeit ‚wilder‘ und 

‚fremder Natur/en‘ auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ hŠufig zentrale Voraussetzung fŸr ihre 

WertschŠtzung und SchutzwŸrdigkeit bleibt (ebd.: 152). Dies bestŠtigt, dass der Naturschutz 

nicht nur diskursiv auf das „Ereignis Prozessschutz reagiert, indem er die Konzeption der 

‚aktiven Natur‘ durch die diskursive Norm ‚Landschaft‘ wieder in ihre Grenzen gewiesen hat“ 

(Weber 2007: 27), sondern dies auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ durch Praktiken der 

Grenzziehungen sowie Ein- und AusschlŸsse in die Schutznatur materiell-physisch umsetzt. 
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Dennoch zeigt sich in der vorliegenden Dissertation, dass mit der Konstruktion ‚wilder‘ und 

‚fremder Natur/en‘ als Gegenstand des SchŸtzenswerten hierarchisierende Trennungen der 

symbolischen Ordnung der Moderne in Bewegung geraten, einander irritieren und sich als 

Hybride neu konfigurieren. Damit werden AktivitŠt, WiderstŠndigkeit, Dynamik, 

Unvorhersehbarkeit und Unkontrollierbarkeit zu Charakteristika des SchŸtzenswerten (vgl. 

ebd.). ‚Wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ können in Gebieten ungesteuerten und offenen 

Prozessschutzes jenseits von Kontrolle Teil zukünftiger ‚Natur/en‘ werden und damit aktiv am 

Prozess der Konstruktion des SchŸtzenswerten mitwirken (vgl. ebd.: 28). ‚Neue Wildnisse‘ 

kšnnen als offene, sozial-škologische VermittlungsrŠume im Sinne sozial-škologischer 

Transformation in Richtung nachhaltiger Entwicklung wirksam werden, indem sie „in ihren 

potenziellen sozial-škologischen Vermittlungen und Verwicklungen offengehalten und – in 

einem VerstŠndnis von Naturschutz als demokratischem Aushandlungsprozess – vor der 

Vereinnahmung durch Schutzlogiken des konservierenden Naturschutzes bewahrt werden“ 

(Kapitza 2021a: 186). Insbesondere die offene und ungesteuerte Entwicklung von Neobiota in 

Gebieten ‚neuer Wildnis‘ kann dabei möglicherweise wichtige Impulse für die zukünftige 

Gestaltung gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse jenseits hierarchisierender Trennungen geben. 

6.3 Entpolitisierung und (Re)Politisierung ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ 

Die vorliegende Dissertation zeigt, dass die Konstruktion ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ 

(geschlechter-)politische Implikationen aufweisen, die Ÿber den eigentlichen 

Untersuchungsgegenstand Neobiota bzw. ‚neue Wildnis‘ hinausreichen. …kologische Theorien 

und Konzepte in Bezug auf Neobiota zeigen sich wertbeladen und verweisen durch Metaphern 

und Analogien auf bestimmte gesellschaftliche Werthaltungen (vgl. Eser 1999: 224). Durch 

den wissenschaftlichen ObjektivitŠtsanspruch der …kologie werden ihre normativen, 

politischen und weltanschaulichen EintrŠge jedoch oftmals verschleiert (ebd.: 9). Mit der 

vorliegenden Arbeit knŸpfe ich an diese Annahmen an und lege Analogien und Metaphern 

offen, die auf normative und politische Werthaltungen in der Konstruktion ‚wilder‘ und 

‚fremder Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ verweisen. Damit leistet das 

Dissertationsprojekt einen Beitrag zur (Re)Politisierung von ‚Natur/en‘ im Sinne eines 

demokratischen Aushandlungsprozesses der Gestaltung gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 

jenseits hierarchisierender Trennungen. 

In der vorliegenden Arbeit wird erstens deutlich, dass auch aktuelle Untersuchungen zu und 

Debatten zum Umgang mit Neobiota von impliziten Wertvorstellungen geprŠgt sind: bspw. 

lŠsst bereits die Wahl der Terminologie in Bezug auf Neobiota eine bestimmte Werthaltung 
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erkennen (Kapitza et al. 2019). Zweitens zeige ich auf, dass die Konstruktion von Neobiota in 

škologisch-wissenschaftlichen Theorien sowie im Naturschutz AnknŸpfungspunkte an 

všlkische und (extrem) rechte Ideologien bietet (Kapitza 2020). SpŠtestens seit den 1990er 

Jahren lŠsst sich (wieder) eine zunehmende Instrumentalisierung škologischer 

Argumentationsmuster durch politische Rechte beobachten (Eser 1999: 9, vgl. Jahn/Wehling 

1991, Kapitza 2021b, Gottschlich/Katz 2021).47 Die undifferenzierte Ablehnung 

gebietsfremder Arten wird in diesem Zusammenhang als Ausdruck eines zunehmend 

fremdenfeindlichen gesellschaftlichen Klimas kritisiert (ebd.: 11). Die vorliegende Dissertation 

verbindet sozial-škologische und kritisch feministische Perspektiven und entwickelt daraus 

einen (re)produktionstheoretischen Ansatz zur Beschreibung und Analyse von Neobiota 

jenseits hierarchisierender Trennungen, bspw. zwischen ‚Natur‘ und Kultur bzw. ‚Eigenem‘ 

und ‚Fremdem‘ (vgl. Kapitza 2020, Kapitel 3.2.1 in dieser Arbeit). Dieser Ansatz kann dazu 

beitragen, vorsorgende Perspektiven auf zukünftige ‚Natur/en‘ und mithin offene, sozial-

škologische Aushandlungs- und VermittlungsrŠume und -prozesse im Sinne nachhaltiger 

Entwicklung zu fšrdern zu entwickeln. Drittens reflektiert und untersucht die vorliegende 

Arbeit Analogien impliziter Wertvorstellungen in der Konstruktion und im Umgang mit 

Neobiota in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ mit Blick auf strukturelle Parallelen zu antifeministischen 

Denkfiguren (Kapitza 2021b). Es zeigt sich, dass das Sprechen Ÿber Neobiota und die 

Konstruktion ‚fremder‘ Natur/en durch die Projektion gesellschaftlicher Werturteile auf 

Natur/en symbolisch aufgeladen ist. Deshalb zeigen sich in den Debatten um den Umgang mit 

‚fremden Natur/en‘ Denkfiguren, die „strukturelle Parallelen zu rassistischen und 

antifeministischen Abwertungen aufweisen, welche sich analog auch im Sprechen Ÿber 

Gesellschaften finden“ (ebd.: 74). Dies liegt einerseits in der sowohl im Naturschutz als auch 

im Antifeminismus geteilten konservativen Werthaltung sowie dem gemeinsamen Ziel der 

Konservierung (oftmals) starrer Natur- und GeschlechterverhŠltnisse begrŸndet (ebd.). 

Andererseits zeigt sich in der Konstruktion ‚fremder Natur/en‘ deutlich die Gleichartigkeit der 

Bedeutungszuschreibung auf ‚Frauen‘ und ‚Natur‘: Die Idealisierung ‚heimischer‘ und 

‚gezähmter Natur‘ bzw. ‚Weiblichkeit‘ sowie die Abwertung des ‚Fremden‘ und 

‚Unkontrollierten‘ sind zentrale Motive sowohl in organizistischen Naturauffassungen als auch 

im (völkischen) Antifeminismus (ebd.: 74). ‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ stehen auch im 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
47 Eser verweist in ihrer Dissertation bspw. auf die Anfrage der Stuttgarter Republikaner nach Neophyten 
von 1993 (Eser 1999: 10). Auch heute sind Šhnliche Tendenzen, wie bspw. zunehmende rechte 
Einflussnahme auf Umwelt- und Naturschutz (Gottschlich/Katz 2021) oder Anfragen der AFD im 
Landtag von Nordrhein-Westfahlen (Kapitza 2021b) zu beobachten. 
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Naturschutz und in škologischen Theorien in einem sich wechselseitig stabilisierenden 

Unterordnungsverhältnis. Die Abwertung ‚fremder Natur/en‘ und unkontrollierter 

‚Weiblichkeit‘ trägt mithin diskursiv zur Stabilisierung binärer und hierarchisierender 

symbolischer Trennungen sowie zu einer Festigung essentialistischer Auffassungen von 

‚Natur‘ und ‚Geschlecht‘ im gesellschaftlichen Natur- und GeschlechterverhŠltnis bei (ebd.). 

Die vorliegende Dissertation bestŠtigt mithin die Annahme, dass fremdenfeindliche 

Denkmuster ihre Spuren auch in škologischen Theorien hinterlassen haben (Eser 1999: 237, 

140ff.).48 Vor diesem Hintergrund bedŸrfen škologische Konzepte und naturschutzfachliche 

Debatten auch zukŸnftig einer sozial-škologischen, kritischen Analyse sowie der 

geschlechtertheoretischen Dekonstruktion, um implizite gesellschaftliche und politische 

Wertvorstellungen aufzudecken. Die vorliegende Arbeit verweist viertens auf die politische 

Dimension der Konstruktion ‚schützenswerter Natur/en‘ mit Blick auf die Kategorie 

‚Geschlecht‘ (Hofmeister et al. 2019). Um die KomplexitŠt und WirkmŠchtigkeit 

gesellschaftlicher Natur- und GeschlechterverhŠltnisse berŸcksichtigen und erfassen zu 

kšnnen, ist es notwendig, macht- und herrschaftskritische Perspektiven in die sozial-

škologische und genderorientierte Nachhaltigkeitsforschung zu integrieren. Geschieht dies 

nicht, besteht die Gefahr, dass bspw. im Zusammenhang mit škofeministischen 

Positionierungen die Kategorien ‚Natur‘ und Geschlecht‘ „in essentialistischer Weise verkŸrzt 

und zur Legitimierung von Ungleichheitslagen genutzt werden“ (ebd.: 126).49 Im Hinblick auf 

aktuelle sozial-škologische Problemlagen und gesellschaftliche Herausforderungen ist eine 

kritische, vermittlungstheoretisch fundierte feministische Positionierung deshalb dringend 

notwendig. 

In den Debatten des Naturschutzes stehen oft widersprŸchliche Naturschutzvorstellungen 

nebeneinander, die aber nicht explizit thematisiert werden und somit zu 

BegrŸndungsschwŠchen und politischen Umsetzungsproblemen des Naturschutzes fŸhren 

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
48 Uta Eser zeigt dies bspw. am Begriff bzw. am Wert der Eigenart: Vielfalt habe in der politischen 
Debatte zumeist auch eine konservative Kehrseite, denn die WertschŠtzung der Vielfalt gehe im 
dezidiert antifortschrittlichen Sinn der Konservativen „mit einer Ablehnung des Gleichheitsgedankens 
einher, die nicht Freiheit zur Verschiedenheit, sondern Pflicht zur Ungleichheit bedeutet“ (Eser 1999: 
215). Die ‚Verschiedenheit‘ der Natur werde dabei zur Legitimation gesellschaftlicher Ungleichheit 
herangezogen (ebd.). 
49 Besonders deutlich zeigt sich dies im Rekurs auf die Geschichte der zweiten Frauenbewegung und 
der …kologiebewegung der 80er Jahre in Westdeutschland: In dieser historischen Situation hatte sich 
durch die in den Debatten um ‚Care‘ implizit eingelassene Bezugnahme auf ‚Natur‘ bzw. ‚Natürlichkeit‘ 
eine enge Verbindung von konservativen, škologischen LebensentwŸrfen mit restriktiven, 
Ungleichheiten naturalisierenden GeschlechterverhŠltnissen entwickeln kšnnen (Hofmeister et al. 2019: 
129f.). 
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(Weber 2007: 30). Daraus ergibt sich die Notwendigkeit der Reflexion von (eigenen) 

Naturverständnissen und ihrer Ambivalenzen: Denn „[e] ine selbstreflexive Debatte über die 

eigenen Grundannahmen nimmt Ÿberdies die aus verschiedenen Richtungen der trans- und 

interdisziplinŠren Forschung – Wissenschaftsforschung, Genderforschung, 

Nachhaltigkeitsforschung – immer wieder geforderte Transparenz und SelbstreflexivitŠt im 

wissenschaftlichen Arbeiten ernst und sollte zeitgemŠ§er Wissenschaft ohnehin 

selbstverständlich sein“ (ebd.). Weber beschreibt die Aktivierung und Hybridisierung des 

Schützenswerten als Teil der (Re)Politisierung von ‚Natur/en‘: Indem ‚wilde Natur/en‘ selbst 

aktiv in Prozesse der Naturgestaltung eingreifen und die hierarchisierende Trennung von Kultur 

und Natur sowie von schützendem Subjekt und zu schützendem Objekt irritieren, „werden die 

Praktiken und Debatten des Naturschutzes frei fŸr die ethische und politische Frage danach, 

was denn im jeweiligen Fall das Schützenswerte sein soll“ (ebd.: 31). Auch in der vorliegenden 

Arbeit hat sich gezeigt, dass ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ zu einer 

Irritation der symbolischen Ordnung beitragen kšnnen (Kapitza 2021a, b). Durch die 

(Re)Politisierung von ‚Natur/en‘ ist die explizite Normativität in der Konstruktion des 

Schützenswerten „nicht mehr unter Rekurs auf ‚Natur‘ verschleierbar“ (Weber 2007: 31) und 

kann mithin als Chance fŸr die nachhaltige Demokratisierung sowie der Politisierung des 

Schutzgegenstandes verstanden werden (vgl. Kropp 2002). Aus diesen †berlegungen ergibt 

sich die Notwendigkeit einer (Re)Politisierung von ‚Natur/en‘ bei gleichzeitiger Entwicklung 

adŠquater Formen der Umsetzung demokratischer Aushandlungsprozesse des SchŸtzenswerten 

(Weber 2007: 31, vgl. Kropp 2002) sowie die Rückbindung an die Debatte um „demokratisch-

partizipatorische Entscheidungsverfahren im Naturschutz und […] in der 

Nachhaltigkeitsdebatte“ (Weber 2007: 32). Die vorliegende Dissertation trägt zu einer 

(Re)Politisierung von ‚Natur/en‘ bei, indem sie implizite gesellschaftliche Wertvorstellungen 

in der Konstruktion ‚wilder‘ und ‚fremder Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ analysiert und 

mit Blick auf ihre politischen Implikationen einordnet. Damit leistet diese Arbeit einen Beitrag 

fŸr die sozial-škologische, genderorientierte Nachhaltigkeitsforschung. 
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7 Fazit 

In der vorliegenden Untersuchung bewegen sich die Schutzkonzeptionen ‚neuer Wildnis‘ in 

einem Spannungsfeld zwischen dynamischen VermittlungsrŠumen sozial-škologischer 

Transformation und Konzeptionen statisch konservierenden Kulturlandschaftsschutzes. 

Innerhalb dieses Spannungsfeldes können ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ in sozial-

škologischen Vermittlungsprozessen zur Transformation gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse 

im Sinne nachhaltiger Entwicklung beitragen, bspw. durch materiell-physische Prozesse der 

Selbstregulation und Anpassung von …kosystemen an (zukŸnftige) sozial-škologische 

KrisenphŠnomene oder als diskursiver Reflexionsraum historischer und zukŸnftiger 

Gestaltungen gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse. Dabei drohen Prozesse dynamischer 

Naturentwicklung jedoch einerseits verengten ZweckrationalitŠten bzw. (organismischen) 

Natur- und Gesellschaftskonzeptionen unterworfen zu werden, die auf einen zukŸnftigen, als 

harmonisch idealisierten Gleichgewichtszustand von ‚Natur/en‘ verweisen. Andererseits 

besteht die Gefahr der Stilllegung sozial-škologischer Transformationen gesellschaftlicher 

NaturverhŠltnisse durch die einseitige, statische Konservierung bestimmter landschaftlicher 

Eigenart ‚neuer Wildnisse‘. Auch prozessorientierte Schutzkonzeptionen ‚neuer Wildnis‘ 

kšnnen mithin durch den Fokus auf Ideale des konservierenden Naturschutzes wie ‚Naturnähe‘ 

oder landschaftliche Eigenart zur Reproduktion hierarchisierender Trennungen, zwischen 

‚Natur‘ und Kultur, ‚Wildem‘ und Zivilisiertem sowie Statik und Dynamik beitragen. 

Die vorliegende Dissertation zeigt die Prozesse ambivalenter Zuschreibungen und Praktiken in 

Bezug auf ‚Natur/en‘ in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ exemplarisch anhand des Umgangs mit 

Neobiota auf: in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ werden Neobiota – im Gegensatz zum 

konservierenden Naturschutz – als Bestandteil dynamischer Naturentwicklung und 

schŸtzenswerter Prozesse akzeptiert und mithin nicht (mehr) aufgrund ihrer Herkunft bzw. ihrer 

‚Fremdheit abgewertet. Damit können ‚neue Wildnisse‘ einerseits als sozial-škologische 

VermittlungsrŠume gelesen werden, in denen sich die Konstruktion des SchŸtzenswerten 

verschiebt, hierarchisierende Trennungen abgebaut und mithin herrschaftsŠrmere 

gesellschaftliche NaturverhŠltnisse hergestellt werden. Als Kriterium fŸr die Bewertung und 

Abwertung von Neobiota wird in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ jedoch statt ihrer ‚fremden‘ 

Herkunft der Grad ihrer Unkontrolliertheit bzw. Unkontrollierbarkeit herangezogen: zu ‚wilde‘, 

ungezŠhmte und unkontrollierte Naturentwicklungen, die den Schutz- und Entwicklungszielen 

der untersuchten Gebiete bzw. der herrschenden symbolischen Ordnung zu stark 

widersprechen, werden somit auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ abgewertet und zum 
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Gegenstand von Eingriffen und Kontrollmaßnahmen. Die potentielle Beherrschbarkeit ‚wilder‘ 

und ‚fremder Natur/en‘ bleibt mithin auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ grundlegende 

Voraussetzung fŸr ihre SchutzwŸrdigkeit.  

Die Analyse der geschlechtlichen Zuschreibungen auf ‚Natur/en‘ in den 

Untersuchungsgebieten ‚neuer Wildnis‘ zeigt, dass ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ als 

Projektionsfläche gesellschaftlicher Werturteile auf ‚Natur/en‘ dienen und dabei als Irritation 

hierarchisierender Trennungen und vorherrschender symbolischer Ordnungen interpretiert 

werden können. Trotz der Aktivierung und Hybridisierung ‚schützenswerter Natur/en‘ in 

Gebieten ‚neuer Wildnis‘ verweist die geschlechtliche Kodierung der Eigenschaften, die 

‚wilden‘ und ‚fremden Natur/en‘ zugeschrieben werden, deutlich auf die Gleichartigkeit in der 

Bedeutungszuschreibung auf ‚Natur‘ und ‚Weiblichkeit‘: auch in Gebieten ‚neuer Wildnis‘ 

werden insbesondere Neobiota auf ähnliche Weise wie ‚Weiblichkeit‘ idealisiert, abgewertet 

und kontrolliert. Die Kontrolle Ÿber Neobiota in der ‚neuen Wildnis‘ ermšglicht dem 

schŸtzenden Subjekt dabei eine besonders gro§e SubjektbestŠtigung, da sie durch ihre 

Unkontrolliertheit und Unkontrollierbarkeit fŸr das Subjekt in hohem Ma§e eine 

Herausforderung fŸr die Kontrolle der (eigenen) Triebnatur darstellen. Damit festigen sich in 

den Zuschreibungen auf ‚wilde‘ und ‚fremde Natur/en‘ auch in der Konzeption ‚neuer Wildnis‘ 

hierarchisierende Trennungen in Bezug auf die Konstruktion von ‚Natur‘ und ‚Weiblichkeit‘ 

als sich gegenseitig stabilisierendes UnterordnungsverhŠltnis. Dies wird bspw. in Bezug auf 

antifeministische Denkfiguren in den Zuschreibungen auf Neobiota in Gebieten ‚neuer 

Wildnis‘ deutlich. Die vorliegende Arbeit zeigt jedoch zugleich, dass sozial-škologische und 

(re)produktionstheoretische Perspektiven auf Neobiota sowie prozessorientierte 

Naturschutzkonzeptionen ‚neuer Wildnis‘ zum Abbau hierarchisierender Trennungen in der 

Konstruktion des ‚SchŸtzenswerten‘ beitragen kšnnen. Auch zukŸnftig gilt es, in 

genderorientierter Nachhaltigkeitsforschung gesellschaftliche Werturteile sowie Prozesse der 

Naturalisierung, Essentialisierung und hierarchisierenden Trennung in der Gestaltung 

gesellschaftlicher NaturverhŠltnisse aufzudecken, um die demokratische Aushandlung und 

Gestaltung sowie das Zulassen vorsorgender und ungesteuerter Prozesse nachhaltiger 

Naturentwicklungen zu ermšglichen und offen zu halten. 
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Zusammenfassung

Anlass unseres Beitrags ist die Beobachtung, 
dass sich in aktuellen feministischen Debat-
ten Ð insbesondere im Kontext der Nachhal-
tigkeitswissenschaften Ð vermehrt auf âCareÔ 
als Denk- und Handlungsprinzip bezogen 
wird. Damit wird âCareÔ (auch) auf die Kate-
gorie Natur erweitert. Wir gehen davon aus, 
dass eine solche Erweiterung die KomplexitŠt 
und WirkmŠchtigkeit gesellschaftlicher Na-
tur- und GeschlechterverhŠltnisse vernach-
lŠssigt. Eine Folge kšnnte die †bertragung 
macht- und herrschaftsfšrmiger Momente 
von Sorgebeziehungen auf den Umgang mit 
nichtmenschlichen âNatur/enÔ sein. Wir bege-
ben uns auf eine Spurensuche, die Ÿber die 
Auseinandersetzung mit âNaturÔ als imma-
nenter Kategorie von (Care-)Debatten der 
Neuen Frauen- und …kologiebewegung der 
1970er-Jahre bis hin zu einer Untersuchung 
ausgewŠhlter Arbeiten zu âNaturÔ als explizi-
ter Kategorie in âCareÔ-Beziehungen zwischen 
Menschen und nichtmenschlichen âNatur/enÔ 
fŸhrt. Der Beitrag richtet sich explizit gegen 
die Tendenz der Essentialisierung von âNaturÔ 
und âGeschlechtÔ. Stattdessen plŠdieren wir 
fŸr eine nachhaltige Nutzung von âNatur/enÔ 
in vorsorgender Perspektive. 

SchlŸsselwšrter
Care, Feminismus, Emanzipation, Nachhaltig-
keit, Natur/en

Summary

Which Ônature(s)Ô do we care for? Critical fe-
minist perspectives on current care debates in 
a social-ecological context

Our research was based on the observation 
that reference is increasingly being made in 
current feminist debates (especially in the 
context of sustainability sciences) to ÔcareÔ 
as a principle of thought and action. ÔCareÔ 
is (also) extended to the category ÔnatureÔ 
We assume that such an extension neglects 
the complexity and effectiveness of societal 
 relations to nature and gender relations. One 
possible consequence could be that aspects 
of power and domination are transferred 
from care relationships to interaction with 
nonhuman Ônature(s)Ô. We go in search of 
clues, starting with the analysis of ÔnatureÔ 
as a category of (care) debates inherent to 
the New Feminist and Ecology Movement 
of the 1970s. We Þnish by examining select 
work on ÔnatureÔ as an explicit category in 
care  relationships between humans and 
non human Ônature(s)Ô. The article explicitly 
oppos es the tendency to essentialize ÔnatureÔ 
and ÔgenderÔ and advocates the sustainable 
use of Ônature(s)Ô from a ÔVorsorgeÕ perspec-
tive.

Keywords
care, feminism, emancipation, sustainability, 
nature(s)

1  Einleitung: âCareÔ im Fokus genderorientierter Debatten 
um Nachhaltigkeit 
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2  Soziale Reproduktion und âCareÔ Ð Verbindungen, 
Unterscheidungen und Kontroversen in feministischen 
Debatten
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3  Natur als immanente Kategorie in Care-Debatten

4)#N%3$00# /%-#B%)%0#Y-()%0E%8%3)03#$0#D%)'"9&+(0/#E%3-20/%'%# /$%#";3F#K()"(-:
�E�H�L�W�V�G�H�E�D�W�W�H�� �H�L�Q�H�� �V�S�H�]�L�¿�V�F�K�� �I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�� �.�U�L�W�L�N�� �D�Q�� �|�N�R�Q�R�P�L�V�F�K�H�P�� �'�H�Q�N�H�Q�� �X�Q�G�� �+�D�Q:
�G�H�O�Q�����6�L�H���I�R�N�X�V�V�L�H�U�W�H���D�X�I���G�L�H���)�U�D�J�H���Q�D�F�K���G�H�U���Ä�$�X�I�W�H�L�O�X�Q�J���G�H�U���J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q���$�U�E�H�L�W���L�Q��
/$%#.(-,'7Z-.$3%#E%5$%&)03"8%$"%#E%5(&+'%#!-8%-E"(-E%$'#)0/#/$%#0$9&':.(-,'7Z-.$3%#
�E�H�]�L�H�K�X�Q�J�V�Z�H�L�V�H�� �X�Q�H�Q�W�J�H�O�W�O�L�F�K�H�� �5�H�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�D�U�E�H�L�W�� �L�P�� �+�D�X�V�K�D�O�W�³�� ���%�D�X�K�D�U�G�W���d�D�÷�O�D�U��
���������������������$�X�V���H�L�Q�H�U���P�D�U�[�L�V�W�L�V�F�K���J�H�S�U�l�J�W�H�Q���X�Q�G���I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�H�Q���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H���Z�X�U:
/%0#/$%#Z,;0;.$"9&%#Y)0,'$;0#O;0#K()"(-E%$'#(+"#>=%6-;/)5%0'$0@#/%-#\-E%$'",-(7'*#/$%#
�)�R�U�G�H�U�X�Q�J�� �Ä�/�R�K�Q�� �I�•�U�� �+�D�X�V�D�U�E�H�L�W�³�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�U�� �6�L�F�K�W���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�V�F�K�H���9�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V��
�Y�R�Q���+�D�X�V�����X�Q�G���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W���D�O�V���1�L�F�K�W���$�U�E�H�L�W�����D�O�V���Ä�$�U�E�H�L�W���D�X�V���/�L�H�E�H�³�����%�R�F�N���'�X�G�H�Q��
�������������+�D�U�W�P�D�Q�Q���������������N�U�L�W�L�V�F�K���G�L�V�N�X�W�L�H�U�W�����.�R�Q�V�H�Q�V���E�H�V�W�D�Q�G���G�D�E�H�L���L�Q���G�H�U���h�E�H�U�]�H�X�J�X�Q�J����
�G�D�V�V�� �G�H�U���$�U�E�H�L�W�V�E�H�J�U�L
u�� �X�P�� �G�L�H�� �X�Q�E�H�]�D�K�O�W�H���5�H�S�U�R�G�X�N�W�L�R�Q�V�D�U�E�H�L�W���]�X�� �H�U�Z�H�L�W�H�U�Q���X�Q�G�� �G�D�V�V��
�G�D�U�X�Q�W�H�U���G�L�H���Q�L�F�K�W���H�Q�W�O�R�K�Q�W�H���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J���Y�R�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���D�X�‰�H�U�K�D�O�E���G�H�V���0�D�U�N�W�H�V���]�X���Y�H�U:
�V�W�H�K�H�Q���V�H�L�����/�H�Q�]���������������������������Ã�&�D�U�H�µ���$�U�E�H�L�W���Z�X�U�G�H���P�H�L�V�W���V�\�Q�R�Q�\�P���I�•�U���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�V�D�U�E�H�L�W��
�Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W���X�Q�G���D�O�V���7�H�L�O���G�H�U�����S�U�L�Y�D�W�H�Q�����)�D�P�L�O�L�H�Q�D�U�E�H�L�W���E�H�J�U�L
u�H�Q�����/�H�Q�]���������������������������*�H�J�H�Q��
/$%#N%&()6')03#%$0%-#E$;+;3$"9&#E%3-20/%'%0#4)8%$")03#O;0#K()":#)0/#Y(.$+$%0(-E%$'#
(0#Y-()%0#8)-/%#A-$'$,#(0#/%-#E%"'%&%0/%0#3%"9&+%9&'+$9&%0#\-E%$'"'%$+)03#(+"#";5$(+%"#
�9�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�� �I�R�U�P�X�O�L�H�U�W���� �'�H�U���9�H�U�Z�H�L�V�� �D�X�I�� �G�L�H���Ã�Q�D�W�•�U�O�L�F�K�H�µ�� �5�R�O�O�H���G�H�U���)�U�D�X�� �D�O�V�� �0�X�W�W�H�U���X�Q�G��
�+�D�X�V�I�U�D�X���Z�X�U�G�H���H�Q�W�V�F�K�L�H�G�H�Q���]�X�U�•�F�N�J�H�Z�L�H�V�H�Q�����(�V���J�D�O�W�����H�L�Q�H�Q���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���J�O�H�L�F�K���J�U�R�‰�H�Q��
\0'%$+#(0#E%5(&+'%-#!-8%-E"(-E%$'#72-#Y-()%0#)0/#/(.$'#O%-E)0/%0#/%-%0#Z,;0;.$"9&%#
�R�G�H�U���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V���¿�Q�D�Q�]�L�H�O�O�H���8�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�N�H�L�W���Y�R�Q���0�l�Q�Q�H�U�Q���]�X���H�U�N�l�P�S�I�H�Q��

D;9&#%0'8$9,%+'%0#"$9&#()7#/%-#N("$"#/$%"%"#A;0"%0"%"#2E%-#!.(05$6('$;0"5$%+%#
�G�X�U�F�K�� �|�N�R�Q�R�P�L�V�F�K�H�� �8�Q�D�E�K�l�Q�J�L�J�N�H�L�W���G�H�U�� �)�U�D�X�H�Q�� �Y�R�Q�� ���(�K�H�����0�l�Q�Q�H�U�Q�� �X�Q�G���9�l�W�H�U�Q�� �]�Z�H�L��
�J�H�J�H�Q�O�l�X�¿�J�H���3�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q�����H�U�V�W�H�Q�V���G�L�H���h�E�H�U�]�H�X�J�X�Q�J�����G�D�V�V���Ä�/�R�K�Q���I�•�U���+�D�X�V�D�U�E�H�L�W�³�����G�����K�����G�L�H��
N%5(&+)03#O;0#K()"(-E%$'#(+"#>Y-()%0(-E%$'@*#3%%$30%'#"%$*#Y-()%0#()"#/%-#Y(++%#$&-%-#
3%"%++"9&(7'+$9&%0#Y%"'+%3)03#5)#E%7-%$%0#)0/#!.(05$6('$;0#5)#E%7Z-/%-0F#G0/#58%$:
'%0"#/$%#S;"$'$;0*#/(""#%$0#";+9&%-#\0"('5#).3%,%&-'#/(5)#E%$'-(3%*#/$%#=;++%#O;0#Y-()%0#
�D�O�V�� �8�Q�J�O�H�L�F�K�H�� �L�P�� �6�\�V�W�H�P�� �G�H�U�� �J�H�V�F�K�O�H�F�K�W�O�L�F�K�H�Q���$�U�E�H�L�W�V�W�H�L�O�X�Q�J�� �]�X�� �I�H�V�W�L�J�H�Q�� �±�� �V�W�D�W�W���H�L�Q�H�U��
�9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�� �G�H�V�� �+�D�X�V�I�U�D�X�H�Q�G�D�V�H�L�Q�V�� ���G�X�U�F�K�� �%�H�]�D�K�O�X�Q�J���� �J�l�O�W�H���H�V���� �G�L�H�V�H�V�� �D�E�]�X�V�F�K�D
u�H�Q��
���6�F�K�Z�D�U�]�H�U�������������Q�D�F�K���/�H�Q�]������������������������

�0�L�W�� �G�H�P�� �L�Q�� �G�H�U�� �]�Z�H�L�W�H�Q�� �+�l�O�I�W�H�� �G�H�U�� ���������H�U���-�D�K�U�H�� �D�Q�� �(�L�Q�À�X�V�V�� �J�H�Z�L�Q�Q�H�Q�G�H�Q�� �'�L
u�H:
�U�H�Q�]�I�H�P�L�Q�L�V�P�X�V���J�H�U�L�H�W���G�H�U���0�•�W�W�H�U�D�Q�V�D�W�]���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G���L�Q���G�H�Q���9�R�U�G�H�U�J�U�X�Q�G���I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�U��
D$",)""$;0%0F##K$%-.$'#8)-/%#%$0#Y-()%0E$+/#T8$%/%-U#%-7)0/%0#)0/#0%)#E%/$%0'*#/("#
�G�L�H���(�L�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���Y�R�Q���Ã�)�U�D�X�H�Q�D�U�E�H�L�W�µ���D�X�I���D
u�H�N�W�L�Y�H�����H�P�R�W�L�R�Q�D�O�H���(�L�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���U�H�G�X�]�L�H�U�W��
�±���(�L�J�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�����G�L�H���D�X�I���L�P���%�H�J�U�L
u���&�D�U�H���P�L�W�V�F�K�Z�L�Q�J�H�Q�G�H���%�H�G�H�X�W�X�Q�J�H�Q�����0�X�U�S�K�\��������������
�����������Y�H�U�Z�H�L�V�H�Q���X�Q�G���L�Q���L�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q���I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�Q���'�L�V�N�X�U�V�H�Q���H�E�H�Q�V�R���V�W�D�U�N���X�P�V�W�U�L�W�W�H�Q��
�Z�D�U�H�Q�����=�X�J�O�H�L�F�K���D�E�H�U���P�D�U�N�L�H�U�W�H���G�L�H�V�H���L�G�H�Q�W�L�W�l�W�V�S�R�O�L�W�L�V�F�K���E�H�J�U�•�Q�G�H�W�H���)�U�D�J�H���Q�D�F�K���G�H�U���E�L�R:
+;3$"9&%0#Y%"'+%3)03#>/%-#Y-()@#()7#C)''%-"9&(7'#)0/#/(.$'#O%-E)0/%0#()7#/$%#3%"%++:
�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���=�X�V�W�l�Q�G�L�J�N�H�L�W���I�•�U���%�H�]�L�H�K�X�Q�J�H�Q�����6�R�O�L�G�D�U�L�W�l�W�����)�•�U�V�R�U�J�H���H�W�F�������-�D�H�F�N�H�O���7�•�O�O�P�D�Q�Q��
���������� �Q�D�F�K���/�H�Q�]�� ������������ ���������� �G�L�H���7�K�H�P�D�W�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U���Ã�1�D�W�X�U�I�U�D�J�H�µ�� �L�Q���G�H�Q���'�H�E�D�W�W�H�Q���G�H�U��
7%.$0$"'$"9&%0#N%8%3)03#/$%"%-#4%$'F

D$%# N%&()6')03# %$0%"# >0('2-+$9&%0@# 4)"(..%0&(03"# 58$"9&%0# /%-# >TAZ-6%-:U
�1�D�W�X�U�µ���Ã�G�H�U���)�U�D�X�µ���X�Q�G���G�H�U�H�Q���J�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U���=�X�V�W�l�Q�G�L�J�N�H�L�W���I�•�U���Ã�&�D�U�H�µ���$�U�E�H�L�W���J�L�Q�J���L�Q��
���:�H�V�W�����'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G���H�L�Q�K�H�U���P�L�W���H�L�Q�H�U���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�U���V�R�J�����g�N�R�O�R�J�L�H�E�H�Z�H�J�X�Q�J�����3�R�O�L�W�L:

9-Gender1-19_OT_Hofmeister.indd   129 31.01.2019   11:43:35



130 Sabine Hofmeister et al.

GENDER 1 | 2019

�V�F�K�H���%�•�Q�G�Q�L�V�V�H���� �S�H�U�V�R�Q�H�O�O�H���X�Q�G���L�Q�K�D�O�W�O�L�F�K�H���9�H�U�E�L�Q�G�X�Q�J�H�Q���L�Q���G�H�Q���3�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q���G�H�U���)�U�D�X:
%0E%8%3)03#T$0# /%-# /$%#C2''%-7-(3%# /;.$0(0'# /$",)'$%-'#8)-/%U#)0/# /%-#6;+$'$"9&%0#
�g�N�R�O�R�J�L�H�E�H�Z�H�J�X�Q�J�� ���L�Q�� �G�H�U�� �G�L�H�� �1�D�W�X�U�I�U�D�J�H�� �P�L�W�� �G�H�P�� �)�R�N�X�V�� �D�X�I�� �(�U�K�D�O�W�X�Q�J�� �X�Q�G�� �6�F�K�X�W�]��
/$",)'$%-'#8)-/%U#"'%++'%0#"$9&#&%-F#X0#/$%"%-#&$"';-$"9&%0#M$')('$;0#,;00'%#"$9&#/("#O;0:
�V�H�L�W�H�Q���G�H�U���0�•�W�W�H�U���P�L�W���5�H�N�X�U�V���D�X�I���G�L�H���Ã���.�|�U�S�H�U�����1�D�W�X�U�µ���G�H�U���Ã�)�U�D�X�µ���D�O�V�����S�R�W�H�Q�]�L�H�O�O�����*�H�E�l:
-%0/%#)0/#C)''%-#O;-3%'-(3%0%#-%"'-$,'$O%#Y-()%0E$+/#.$'#/%.#L%$'E$+/#%$0%"#,;0"%-:
O('$O%0*#Z,;+;3$"9&%0#L%E%0"%0'8)-7"#O%-E$0/%0F#D("#N$+/#O;0#%$0%-#(+"#3(05&%$'+$9&#
�X�Q�G���K�D�U�P�R�Q�L�V�F�K���Y�H�U�N�O�l�U�W�H�Q���Q�L�F�K�W�P�H�Q�V�F�K�O�L�F�K�H�Q���Ã�1�D�W�X�U�µ���H�Q�W�V�W�H�K�W���K�L�H�U���L�Q���G�H�U���$�O�O�L�D�Q�]���P�L�W��
�X�Q�G���N�R�P�S�O�H�P�H�Q�W�l�U���]�X���H�L�Q�H�P���H�E�H�Q�V�R���H�V�V�H�Q�W�L�D�O�L�V�W�L�V�F�K���Y�H�U�N�O�l�U�W�H�Q���%�H�J�U�L
u���H�L�Q�H�U���Ã�Z�H�L�E�O�L�F�K�H�Q��
TAZ-6%-:UB(')-@F#!$0%#";#,;05%6')(+$"$%-'%#.%0"9&+$9&%#)0/#0$9&'.%0"9&+$9&%#>B(')-@#
+%3$'$.$%-'#/$%#=;++%#>/%-#Y-()@#(+"#>?(-%@:\-E%$'%-$0F#X0#/$%"%-#\++$(05*#/$%#/$%#W-)0/:
�O�D�J�H���G�H�V���g�N�R�I�H�P�L�Q�L�V�P�X�V���L�P���G�H�X�W�V�F�K�V�S�U�D�F�K�L�J�H�Q���5�D�X�P���E�L�O�G�H�W�H���X�Q�G���G�D�V���,�G�H�D�O���H�L�Q�H�U���|�N�R:
+;3$"9&%0#L%E%0"8%$"%#E%/$%0'%*#8)-/%0#/$%#%.(05$6('$O%0#4$%+%#/%-#Y-()%0E%8%3)03#
�D�E�J�H�Z�H�U�W�H�W�� �X�Q�G�� �G�L�V�N�U�H�G�L�W�L�H�U�W���� �,�P�� �1�D�P�H�Q�� �G�H�V�� �/�H�L�W�E�L�O�G�V�� �g�N�R�O�R�J�L�H�� �Z�X�U�G�H�Q�� �L�P�� �G�H�X�W�V�F�K:
�V�S�U�D�F�K�L�J�H�Q���Ã�g�N�R�I�H�P�L�Q�L�V�P�X�V�µ�����Y�J�O�����]�����%�����%�H�Q�Q�K�R�O�G�W���7�K�R�P�V�H�Q���0�L�H�V�����������������G�L�H���W�U�D�G�L�H�U�W�H�Q��
W%"9&+%9&'%--;++%0#(+"#/%-#>8%$E+$9&%0#B(')-@#(03%.%""%0%#3%"%'5'#)0/#G03+%$9&&%$'%0#
�L�P���*�H�V�F�K�O�H�F�K�W�H�U�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V���Q�D�W�X�U�D�O�L�V�L�H�U�W��

C$'#/%0#(,')%++%0#D%E(''%0#5)#?(-%#,%&-'#/$%"%#7-2&%#\)"%$0(0/%-"%'5)03#).#%$0%#
�1�D�W�X�U�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �V�R�]�L�D�O�H�U�� �*�H�V�F�K�O�H�F�K�W�H�U�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�V�H�� �Y�H�U�V�X�V�� �H�L�Q�H�U�� �V�R�]�L�R�]�H�Q�W�U�L�V�F�K�H�Q�� �6�L�F�K�W��
()7#>W%"9&+%9&'@#(+"#A;0"'-),'$;0#$0#/%0#Y%.$0$".)"#5)-29,F#X0#/$%"%0#D%E(''%0#"9&%$:
�Q�H�Q�� �G�L�H�� �L�Q�K�l�U�H�Q�W�H�Q�� �(�V�V�H�Q�W�L�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�Q�� �Ã�1�D�W�X�U�µ�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �D�X�V�� �G�H�U���$�Q�D�O�R�J�L�V�L�H�U�X�Q�J��
*Y-()#[#B(')-@#(E3%+%$'%'%0#B(')-(+$".%0#Q#%&%-#)0E%8)""'#(+"#E%8)""'#Q#8$%/%-#()7F#X.#
�.�R�Q�W�H�[�W���Y�R�Q���I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K�H�U���g�N�R�Q�R�P�L�N���X�Q�G���(�W�K�L�N�����G�L�H���V�L�F�K���D�X�V�G�U�•�F�N�O�L�F�K���V�R�]�L�D�O��+-6#Z,;:
�O�R�J�L�V�F�K���S�R�V�L�W�L�R�Q�L�H�U�H�Q�����]�����%�����7�K�H�R�U�L�H�J�U�X�S�S�H���9�R�U�V�R�U�J�H�Q�G�H�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�Q���������������1�H�W�]�Z�H�U�N��
�9�R�U�V�R�U�J�H�Q�G�H�V���:�L�U�W�V�F�K�D�I�W�H�Q�����������������G�U�R�K�W���G�L�H���'�H�E�D�W�W�H���X�P���&�D�U�H���G�D�Q�Q���L�Q���H�L�Q���'�L�O�H�P�P�D���]�X��
3%-('%0*#8%00#M;-3%"$')('$;0%0#)0/#:E%5$%&)03%0#()7#N%5$%&)03%0#5)#0$9&'.%0"9&+$:
9&%0#>B(')-<%0@#%-8%$'%-'#8%-/%0F#D;-'*#8;#>?(-%@#3(-#72-#/%0#3%"%++"9&(7'+$9&%0#G.:
�J�D�Q�J���P�L�W���Ã�1�D�W�X�U�µ���Q�R�U�P�D�W�L�Y���X�Q�G���S�R�O�L�W�L�V�F�K���J�H�O�W�H�Q�G���J�H�P�D�F�K�W���Z�L�U�G�����]�����%�����*�R�W�W�V�F�K�O�L�F�K��������������
�*�R�W�W�V�F�K�O�L�F�K���.�D�W�]�����������������J�H�U�l�W���L�P�P�D�Q�H�Q�W���H�L�Q���H�V�V�H�Q�W�L�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�U���X�Q�G���S�D�W�H�U�Q�D�O�L�V�W�L�V�F�K�H�U���1�D:
�W�X�U�E�H�J�U�L
u���L�Q���G�L�H���D�N�W�X�H�O�O�H�Q���'�H�E�D�W�W�H�Q���K�L�Q�H�L�Q���� �G�H�V�V�H�Q���I�H�P�L�Q�L�V�W�L�V�F�K�H���5�H�À�H�[�L�R�Q���X�Q�G���.�U�L�W�L�N��
/-$03+$9&#8$-/F

�'�H�Q�Q�� �L�Q�� �G�L�H�V�H�Q�� �'�H�E�D�W�W�H�Q�� �Z�H�L�W�J�H�K�H�Q�G�� �X�Q�D�X�V�J�H�V�S�U�R�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �X�Q�U�H�À�H�N�W�L�H�U�W�� �V�L�Q�G�� �G�L�H��
�P�L�W���Ã�&�D�U�H�µ�� �Y�H�U�E�X�Q�G�H�Q�H�Q�� �0�D�F�K�W�D�V�\�P�P�H�W�U�L�H�Q�� �X�Q�G�� �+�H�U�U�V�F�K�D�I�W�V�Y�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�V�H�� �L�Q�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q:
.%0"9&+$9&%-#8$%#$0#";5$(+%-#K$0"$9&'I#X0#/$%#Y-(3%#0(9&#/%-#M;-3%E%/2-7'$3,%$'#O;0#
�0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �L�V�W�� �M�H�Q�H�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �Ã���.�|�U�S�H�U�����1�D�W�X�U�µ�� �L�P�P�H�U�� �V�F�K�R�Q�� �D�O�V�� �H�L�Q�H�� �P�D�F�K�W�D�Q�D�O�\�W�L�V�F�K��
�K�H�L�N�O�H�� �)�U�D�J�H�� �H�L�Q�J�H�O�D�V�V�H�Q�� ���0�|�O�G�H�U�V���+�R�I�P�H�L�V�W�H�U�� ������������ �����I�������� �$�X�F�K�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �6�R�U�J�H�� �I�•�U��
�0�H�Q�V�F�K�H�Q���K�L�Q�D�X�V���Z�L�U�G���G�L�H�V�H���)�U�D�J�H���K�H�L�N�H�O�����(�L�Q�H���8�Q�L�Y�H�U�V�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U���9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���Y�R�Q��
�H�L�Q�H�U���E�H�G�•�U�I�W�L�J�H�Q�����H�P�S�¿�Q�G�V�D�P�H�Q���X�Q�G���H�P�S�¿�Q�G�O�L�F�K�H�Q�����|�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q�����Ã�1�D�W�X�U�µ�����]�X���G�H�U�H�Q��
�(�U�K�D�O�W�X�Q�J���X�Q�G���6�F�K�X�W�]���E�H�L�]�X�W�U�D�J�H�Q���V�L�F�K���P�R�G�H�U�Q�H���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�H�Q���P�R�U�D�O�L�V�F�K���Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W��
�K�D�E�H�Q�����W�U�l�J�W���]�X���H�L�Q�H�P���U�H�V�W�U�L�N�W�L�Y�H�Q���1�D�W�X�U�Y�H�U�V�W�l�Q�G�Q�L�V���E�H�L�����Z�L�H���H�V���G�H�U���g�N�R�O�R�J�L�V�F�K�H�Q���g�N�R�Q�R:
.$%#";8$%#6;+$'$"9&%0#G.8%+':#)0/#B(')-"9&)'5,;05%6'%0#5)3-)0/%#+$%3'#TK;7.%$"'%-<
�0�|�O�G�H�U�V�� ������������ �0�|�O�G�H�U�V���+�R�I�P�H�L�V�W�H�U�� ������������ �+�R�I�P�H�L�V�W�H�U���.�D�Q�Q�L�Q�J���0�|�O�G�H�U�V�� �L���� �(�������� �:�H�Q�Q��
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4  Natur als explizite Kategorie in Care-Debatten
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�H�L�Q�D�Q�G�H�U�V�H�W�]�H�Q�����:�L�H���Y�H�U�l�Q�G�H�U�Q���V�L�F�K���L�Q���G�H�U���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J���G�H�U���Ã�&�D�U�H�µ���%�H�]�L�H�K�X�Q�J�H�Q���D�X�I���Q�L�F�K�W:
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ãOn the most general level, we suggest that caring be viewed as a species activity that includes eve-
rything that we do to maintain, continue, and repair our ÕworldÔ so that we can live in it as well as 
possible. That world includes our bodies, our selves, and our environment, all of which we seek to 
interweave in a complex, life-sustaining webÒ (Fisher/Tronto 1990 nach Tronto 1993: 103). 
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�D�X�V���S�R�O�L�W�L�N�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�U���3�H�U�V�S�H�N�W�L�Y�H�����Y�J�O�����D�X�F�K���*�R�W�W�V�F�K�O�L�F�K���%�H�O�O�L�Q�D���������������X�Q�G���V�F�K�O�L�H:
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�$�X�F�K�� �3�X�L�J�� �G�H�� �O�D�� �%�H�O�O�D�F�D�V�D�� �������������� �E�H�J�U�H�L�I�W�� �Ã�&�D�U�H�µ�� �D�O�V�� �3�U�D�[�L�V�� �X�Q�G�� �D�O�V�� �H�W�K�L�V�F�K���S�R�O�L:
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ãIn naturecultures, the affective world of care as an everyday practice is not equivalent to innocent love 
or the protection of those in need. Taking responsibility for what and whom we care for doesnÕt mean 
being in charge. Adequate care requires knowledge and curiosity regarding the needs of an ÔotherÕ Ð 
human or not Ð and this becomes possible through relating, through refusing objectiÞcationÒ (Puig de 
la Bellacasa 2011: 98). 
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We conducted a systematic literature review of the current state of research on the social perceptions of 
invasive species, aiming to provide guidance towards transdisciplinary research and participatory decision 
making. In order to detect patterns regarding publication trends and factors determining social percep-
tions of invasive species, we applied qualitative content as well as quantitative data analysis. By applying 
content analysis, we identi" ed " ve main categories of in#uence on the perception of invasive species: 
ecological conditions, social conditions, values and beliefs, impacts, and bene" ts. $ e disciplinary focus 
of the research was predominantly interdisciplinary, followed by a social sciences approach. Our review 
revealed a disproportionate use of quantitative methods in research on social perceptions of invasive spe-
cies, yet quantitative methods were less likely to identify bene" ts as factors determining the perception 
of invasive species. However, without the understanding of perceived bene" ts, researchers and managers 
lack the socio-cultural context these species are embedded in. Our review also revealed the geographi-
cal, methodological and taxonomic bias of research on perceptions of invasive species. $ e majority of 
studies focused on the local public, whereas fewer than half of the studies focused on decision-makers. 
Furthermore, our results showed di%erences in the social perceptions of invasive species among di%erent 
stakeholder groups. Consensus over the de" nition and terminology of invasive species was lacking whereas 
di%erences in terminology were clearly value-laden. In order to foster sustainable management of invasive 
species, research on social perceptions should focus on a transdisciplinary and transparent discourse about 
the inherent values of invasion science.
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Ecological research has been investigating the phenomenon of invasive alien species 
increasingly since the midst of the 20th century. Early research mainly focused on eco-
logical aspects of biological invasions like principles of the invasion process (Sakai et 
al. 2001; Keane and Crawley 2002; Py&ek et al. 2008, Vaz et al. 2017a) and invasive 
species impacts on ecosystems (Parker et al. 1999; Ehrenfeld 2003; Gurevitch and Pa-
dilla 2004; Stricker et al. 2015). $ e economic costs incurred by biological invasions 
have gained more attention in recent studies (van Wilgen et al. 2001; Pimentel et al. 
2005; Brunson and Tanaka 2011). However, the lack of social and cultural perspec-
tives on invasive species has been repeatedly criticized (Gobster 2005, 2011; Gozlan 
et al. 2013; Abrahams et al. 2019). $ e exclusion of public perceptions from science 
and conservation management research creates a gap between the dynamics of inva-
sionsÕ processes and stakeholdersÕ interests. First, since perceptions of invasive species 
are diverse (Garc’a-Llorente et al. 2008), opposing attitudes towards invasive species 
can only be understood by implementing social perspectives in research and decision-
making. While decision-makers and scientists may hold more extreme views in relation 
to speciesÕ nativeness and abundance (Fischer et al. 2014), rural communities in South 
Africa, for example, perceived higher densities of an invasive cactus species as positive. 
$ is was on account of the usage of its fruits that provide notable socio-economic value 
(Shackleton et al. 2007). Second, the public may refuse to engage in, and even oppose, 
management measures concerning invasive species if their perspectives are ignored or 
misunderstood (Simberlo% 2011; Woodford et al. 2016). To this end, Rotherham and 
Lambert (2011) show that county bird recorders in the UK simply withhold the loca-
tion details of invasive ruddy duck breeding and wintering sites to save them from 
culling. Moreover, opposition from the public can result in con#icts with far-reaching 
consequences (Keulartz and van der Weele 2009), as in California, USA, where the 
eradication program targeting a pike species widely ignored stakeholders from the pub-
lic, triggering lawsuits against the responsible authorities (Lee 2001). $ e examples 
imply that the integration and understanding of social and cultural perspectives in 
research on invasive species, and the consideration of biological invasions as social-
ecological phenomena, is crucial for their sustainable, i.e. both ecologically and socially 
successful, management (Kue%er 2013).

Recently, research on biological invasions has recognized the importance of social 
perceptions of alien invasive species for their management (Kue%er 2017, Shackleton 
et al. 2019a) with some rare exceptions focusing on human dimensions of biological 
invasions earlier (e.g. McNeely 2001; McNeely 2005). Research on social perceptions of 
invasive species is rather broad and has considered di%erent aspects, such as stakehold-
ersÕ knowledge concerning invasive species (Eiswerth et al. 2011), economic impacts 
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of invasive species (Osteen and Livingston 2011; Shackleton et al. 2011; Humair et 
al. 2014a), cultural values and beliefs (Coates 2011; Notzke 2013; Bhattacharyya and 
Larson 2014) or socio-demographic variables (Norgaard 2007; Haab et al. 2010; Beard-
more 2015). Despite these advancements in understanding social perceptions of invasive 
species, a synthesis of published literature on the issue is lacking (but see Shackleton et 
al. 2019b for a di%erent approach). To this end, we need to gain a better understanding 
on how values and perception translate into practices and to develop methods for assess-
ing the complex factors that in#uence peopleÕs perceptions (Shackleton et al. 2019a).

$ is study provides a systematic review of the current state of research on social 
perceptions of invasive species. Our de" nition of social perception is rooted in the lit-
erature that we reviewed; to this end, we de" ne perception broadly as the diverse ways 
in which people consciously recognize invasive species. We particularly aim to identify 
research patterns concerning publication trends, methodological approaches, study 
objects, invasive species concept and factors determining the social perceptions of inva-
sive species. A review of the perception of invasive species, and especially on the factors 
in#uencing these perceptions, can provide an important step towards transdisciplinary 
research and participatory decision making and thus may contribute to invasion biol-
ogy as well as to sustainable conservation management and environmental policy.

D$+"%,$-($*C(3"+')C#

$ e systematic literature review focusing on the social perceptions of invasive alien 
species follows the guidelines of previous systematic reviews (e.g. Abson et al. 2014; 
Nieto-Romero et al. 2014; Luederitz et al. 2015, 2016). For our consideration, inva-
sive alien species are those that reached new geographic areas by human introduction 
and are currently leading to major impacts on the environment or society (Richardson 
et al. 2011). In January 2016, a keyword- based search was conducted using the Scopus 
database (https://www.scopus.com/), thereby including peer-reviewed English journal 
articles. Peer-reviewed literature is widely dominated by English articles and keeping 
the review restricted to one language also ensured comparability, especially when ana-
lyzing the use of terminology. Furthermore, the aim of our systematic review was to in-
vestigate research on the perception of invasive alien species and therefore we reviewed 
research articles and not grey literature. We opted for Scopus as our search engine, 
because the scienti" c literature is slightly biased towards Natural Science in ISI Web 
of Knowledge. Being aware of the application of di%erent terms to describe invasive 
species in di%erent scienti" c disciplines, the keywords were selected in order to cover a 
broad range of scienti" c concepts of invasive species. $ is review is about the scienti" c 
literature that designates invasive or alien species as the underlying construct. We did 
not exclude articles based on the invasion stage within the introduction-naturalization-
invasion continuum. However, we expect articles on the perception of invasive alien 
species to be predominantly about invasive species based on the de" nition that they 
have self-replacing populations and produce reproductive o%spring often in very large 
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numbers in the new environment (Richardson et al. 2011). We were especially inter-
ested in data about the perception of invasive alien species that are established and call 
for management action.

$ us, the four di%erent search keyword strings were

(1) perception* AND invasive* AND species* (n!=!288);
(2) perception* AND non-native* AND species* (n!= 79);
(3) perception* AND alien* AND species* (n!= 99) and
(4) perception* AND exotic* AND species* (n!=!103).

Overall, we established an initial database of 569 records which could be reduced 
to 436 records by removing all duplicates. During the screening process, there were 
two di%erent stages of selection (Suppl. material 1). First, records that were not peer-
reviewed articles were excluded (n!= 55). Second, we removed 251 articles that did 
not focus on the issue of social perception of invasive alien species by screening the 
abstracts (not related to invasive species (n!=!139), not related to social perception 
(n!=!81), no survey conducted (n!=!31). For example, the publication by Rudrappa 
and Bais (2008) was returned by our search string; however it dealt with the percep-
tion strategies between plants which was not part of our research question. In an-
other example, Finno% et al. (2007) investigated the perception of control measures 
and not the perception of invasive alien species itself. $ ese two publications were 
excluded together with 79 other publications that did not investigate how invasive 
alien species were perceived.

$ en we conducted a full-text screening of the remaining 130 articles and ex-
cluded a further 53 articles that did not address our guiding questions and a further 9 
articles that were not accessible. Finally, 77 articles were used for data extraction and 
analysis (Suppl. material 2). Our search was limited to the keyword perception, which 
we believe encompasses relevant concepts like attitude or opinion. However, thereby 
we also lost some amount of the literature that did not use the keyword perception. By 
counterchecking our search strings with the knowledge of important studies we veri-
" ed that landmark papers were caught by our search string. $ erefore, we believe that 
we have a consistent search string with a high speci" city.

We applied quantitative data analysis of multiple variables around four criteria (Ta-
ble 1): publication characteristics, methodological approach, study objects and invasive 
species concept. $ en, to analyze the factors determining the social perception of inva-
sive species, we applied qualitative content analysis by using MAXQDA Ð a software 
for qualitative and mixed methods data analysis (http://www.maxqda.com). Qualitative 
content analysis was guided by a grounded theory approach (Peterson et al. 2010) and 
entailed reading and re-reading the text for determining emerging patterns as categories 
of analysis (Fereday and Muir-Cochrane 2006). To this e%ect, we followed an inductive 
approach and developed the factors driving social perception from the material. During 
this iterative process, we derived " ve distinctive broad categories of in#uences (Table 2): 
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@$;-"(6E Review criteria and variables extracted.

Criteria Variables
Publication characteristics
year of publication 1995Ð2016
disciplinary focus Interdisciplinary1, natural sciences, social sciences, transdisciplinary2 
study site name of the region
Methodological approach
type of survey interview, questionnaire, mixed, others3

type of data qualitative, quantitative, both
Study objects
species identi" cation name(s) of the examined species
taxonomic groups mammals, birds, " sh, reptiles, invertebrate insects, invertebrate non-insects, plants
speciesÕ environment terrestrial, marine-coastal, fresh water
type of stakeholders local public4, decision-makers5, scientists6, others7

Invasive species concept
de" nition of Ôinvasive speciesÕ present, absent
terminology invasive, alien, invasive alien8, exotic, introduced, non-native

1Studies covering a social-ecological perspective including natural and social science perspective
2Studies involving academic researchers from several disciplines as well as non-academic participants in a joint problem 
framing process
3Includes workshops, discussions, focus-groups, case-studies, observation
4Includes residents, public and resource users like farmers, ranchers, foresters, " shers, anglers, hunters, retail profession-
als, gardeners, horticulturists
5Includes conservation professionals and managers, government employees and politicians
6Includes scientist and students
7Includes NGO-members, activist, tourists, journalists, web-users
8Includes Ôalien invasiveÕ

ecological conditions, social conditions, values and beliefs, impacts, and bene" ts of invasive 
alien species. Ecological conditions (EC) refer to the e%ect of invasive alien speciesÕ traits, 
abundance or spread on social perception. $ ey were sub-coded into factors that referred 
to speciesÕ traits (EC1) and speciesÕ invasion status (EC2). Social conditions (SC) identify 
the societal frameworkÕs e%ects on social perceptions of invasive species, sub-coded as 
socio-demographics and interests (SC1), power, trust and responsibility (SC2), language use 
and communication (SC3), and knowledge and awareness (SC4). Values and beliefs (VB) 
label culturally and historically evolved mindsetsÕ in#uences on social perceptions and 
were sub-coded into factors referring to beliefs about nativeness (VB1), beliefs about nature 
(VB2), socio-cultural values (VB3), and sense of place (VB4). Impacts (I) referred to the 
damaging potential of invasive species and were sub-coded into ecological (I1), economic 
(I2) and socio-cultural impacts (I3). Finally, bene" ts (B), referring to bene" cial e%ects of 
invasive speciesÕ traits and use, were sub-coded Ð complementary to impacts Ð into eco-
logical (B1), economic (B2) and socio-cultural (B3) bene" ts. $ e derived categories and 
factors in#uencing the social perception of invasive species with description and relevant 
examples from the corpus can be found in Table 2 and in more detail in Suppl. mate-
rial 3. To determine signi" cant di%erences and dependencies between all the collected 
variables (Table 1) and factors (Table 2), we conducted Chi-Square tests with R, a free 
software for statistical computing and graphics (https://www.r-project.org/).
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@$;-"(7E Categories in#uencing the social perception of invasive alien species with factors and relevant 
examples from the set of data.

Categories Factors Relevant examples from the set of data
Ecological conditions (EC) SpeciesÕ traits (EC1) PastoralistsÕ observations indicated that the presence of heavy and 

elongated thorns and its symbiotic relation with biting ants leads 
to the labeling of A. drepanolobium as the most invasive woody 
plant with no contribution to livestock feed (Terefe et al. 2011: 
1069). (EC1)

Invasion status (EC2)

Social conditions (SC) Socio-demographics and interests (SC1) Poorer people will rely more on acacias for subsistence needs, 
whereas in richer economies tree use depends on speci" c 
commercial markets. # e opportunities for such uses will be 
a$ected by the structure of land tenure (state-owned, community 
access and private farm) and by prevalent environmental 
discourses, policies and development levels in a particular region 
(Kull et al. 2011: 825). (SC1; SC2)

Power, trust and responsibility (SC2)
Language use and communication (SC3)

Knowledge and awareness (SC4)

Values and beliefs (VB) Beliefs about nativeness (VB1) Con%icts over wild and free-roaming horses in the Chilcotin are a 
political and economic expression of the clash over deeper cultural 
and environmental values (Bhattacharyya and Larson 2014: 
674). (VB2; VB3)

Beliefs about nature (VB2)
Socio-cultural values (VB3)

Sense of place (VB4)
Impacts (I) Ecological impacts (I1) Since its introduction Mimosa pigra has exerted a considerable 

impact on the environment, agricultural resources and peopleÕs 
livelihoods in densely populated regions in Cambodia, the weed 
invades and virtually Ôlocks upÕ productive %oodplain areas, 
transforms riparian habitats, and Ð directly or indirectly Ð causes 
signi" cant, economically relevant damages on the paddy " elds 
(Rijal and Cochard 2015: 10). (I1; I2)

Economic impacts (I2)
Socio-cultural impacts (I3)

Bene" ts (B) Ecological bene" ts (B1) # e wattle is an important resource for village households; 
virtually all households used it as their primary heat source and 
for building materials. Other uses included medicine extraction 
and 20% of the interviewed households gained income from 
selling " rewood (de Neergard et al. 2005: 217). (B2; B3)

Economic bene" ts (B2)
Socio-cultural bene" ts (B3)

!"#4-+#

Historical trends, disciplinary and geographical distribution of studies

While in the 1990s and early 2000s, publications analyzing the social perception of inva-
sive species were scarce, with one publication in 1995, 1999, 2003 and 2005 respectively, 
there has been an acceleration of publications since 2010. Seventy-three percent of the 
publications included in this review were published between 2010 and 2015, with peaks 
in 2011 (19%) and 2014 (16%) (Fig. 1). $ e disciplinary focus of the research was pre-
dominantly interdisciplinary (62%), followed by a social science approach (31%) where-
as the remaining disciplinary approaches were comparatively low with 4% of the studies 
using a transdisciplinary and 3% using a natural science approach (Fig. 2a). $ e research 
is dominated by studies conducted in North America (32%) and Europe (28%), followed 
by Africa (17%), Asia, Oceania (9% respectively) and South America (6%) (Fig. 2b).

Methodological approach, study objects and invasive species de! nitions

Methodological approach of the studies was dominated by quantitative (46%) and 
mixed methods (40%) whereas qualitative methods (14%) were used less frequently 
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F,G4%"(6E Number of publications included in this systematic review published per year.

(Fig. 2c). $ is is also re#ected by the type of the surveys: the majority of studies used 
questionnaires (40%) or a mix of di%erent methods (35%) followed by interviews 
(18%) and other approaches (7%), including workshops, discussions, focus-groups or 
observation (Fig. 2d). $ e majority of the studies focused on invasive plants (58%) 
and mammals (23%) (Fig. 3a) and were conducted on terrestrial environments (78%) 
(Fig.!3b). $ e complete list of study species is presented in Suppl. material 4. $ e ma-
jority of publications analyzed the local publicÕs perception of invasive species (79%), 
followed by decision-makers (35%), scientists (23%) and ÔothersÕ (9%), including 
NGO-members, activists, tourists, journalists and web-users (Fig. 3c). A clear majority 
of 65% of the studies did not de" ne their concept of invasive species. Use of the term 
Ôinvasive speciesÕ dominated the studies (56%), followed by Ôalien speciesÕ (13%), Ônon-
native speciesÕ (9%), Ôexotic speciesÕ and Ôintroduced speciesÕ (8% respectively) (Fig. 2e).

Trends concerning research characteristics

Research on the perception of invasive alien species showed clear trends, mainly referring 
to disciplinary bias. First, studies that were published between 2010 and 2015 were less 
likely to have an interdisciplinary focus than former years (�·2!=!4.6; p!<!0.05). Second, 
disciplinary focus of the studies impacted geographical distribution and methodological 
approach of the research as well. Studies with an interdisciplinary focus were more likely 
to conduct their research in Africa (�·2!=!10.3; p!=!0.001) and to use a mixed-methods ap-
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proach (�·2!=!4.0; p!<!0.05), whereas studies with a social science focus were more likely to 
conduct their research in North America (�·2!=!6; p!<!0.05). $ ird, the disciplinary focus 
of the research signi" cantly in#uenced the approach concerning de" nition and terminol-
ogy of invasive species. Studies with a social science focus were more likely to de" ne their 
concepts of invasive species (�·2!=!6.9; p!<!0.01) and to use the term Ônon-nativeÕ to describe 
invasive species (�·2!=!5.1; p!<!0.05). In contrast, studies with an interdisciplinary focus 
were less likely to give a de" nition of their concept of invasive species (�·2!=!6.9; p!<!0.01) 
and to use the term Ôalien invasiveÕ to describe invasive species (�·2!=!6.9; p!<!0.01).

Factors determining the social perception of invasive species

$ e publications analyzed in this study referred di%erentially to factors in#uencing 
the social perception of invasive species. Social conditions (SC) were mentioned most 

F,G4%"(7E Percentage of studies covering publication characteristics ($H(;), methodological approach (&H(
C) and invasive species concept (" ).
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F,G4%"( 8E Study objects distinguished by $ taxonomic group ;  speciesÕ environment and & type of 
stakeholders.

frequently by 75 out of 77 publications, followed by impacts (64 publications), val-
ues and beliefs (61 publications), and bene" ts (50 publications). Ecological conditions 
(EC) were least often determined as only 42 out of 77 publications mentioned EC 
as having an in#uence on the social perception of invasive species (Fig. 4). Factors 
of social conditions (SC) had a wide spectrum from knowledge and awareness (SC4) 
being mentioned most often by 83% of publications, to language use and communi-
cation (SC3) being mentioned least often by only 36% of publications. In contrast, 
the distinct factors of values and beliefs (VB) were quite equally distributed (Fig. 
4). Notably, impacts (I) and bene" ts displayed a reverse distribution as 77% of the 
studies mentioned ecological impacts (I1), followed by 56% of the studies mentioning 
economic impacts (I2) and 48% of the studies mentioning socio-cultural impacts (I3) 
whereas socio-cultural bene" ts (B3) were mentioned in 57% of publications, followed 
by economic bene" ts (B2) mentioned in 55% and ecological bene" ts (B1) mentioned in 
35% of publications (Fig. 4).
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F,G4%"(IE Factors determining the social perception of invasive species identi" ed by the studies in per-
centage, distinguished by the " ve main categories: social conditions N!=!75, ecological conditions N!=! 42, 
values and beliefs N!=! 61, bene" ts N!=! 50 and impact N!!=!!64.

Dependencies of factors determining the perception of invasive species

When testing for dependencies between variables extracted from the papers (Table 1) 
and factors determining the perception of invasive species (Table 2), we mainly identi-
" ed signi" cant relations for bene" ts (B) and values and beliefs (VB).

In contrast to impacts (I), bene" ts (B) showed more diverse and signi" cant relations 
to research characteristics. First, we found spatial di%erences in#uencing the identi" ca-
tion of bene" ts of invasive species, with studies conducted in Africa being more likely 
to identify ecological bene" ts (B1; �·

2!=!4.1; p!<!0.05) whereas studies in Europe were less 
likely to identify ecological (B1; �·

2!=!5.3; p!<!0.05) and socio-cultural bene" ts (B3; �·
2!=!4.4; 

p!<!0.05) as factors determining the social perception of invasive species. Second, results 
indicate a methodological bias in determining bene" ts (B). Studies using quantitative 
methods were less likely to identify ecological (B1; �·

2!=!7.2; p!<!0.01), economic (B2; 

�·2!=!7.8; p!<!0.001) and socio-cultural bene" ts (B3; �·
2!=!4.3; p!<!0.05) as factors determin-

ing the social perceptions of invasive species. $ ird, terminology to describe invasive 
species also determined the identi" cation of bene" ts (B). Notably, studies that used the 
term ÔexoticÕ to describe invasive species had a focus on bene" ts (B) as they were more 
likely to identify ecological (B1; �·

2!=!5.1; p!<!0.05) and economic bene" ts (B2; �·
2!=!6.4; 

p!<!0.05). Finally, study objects signi" cantly in#uenced the focus on bene" ts (B), as 
studies that analyzed the perception of invasive invertebrate insects were less likely to 
identify socio-cultural bene" ts (B3; �·

2!=!5.8; p!<!0.05) in#uencing social perceptions. Dif-
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ferences in speciesÕ environments also in#uenced the perception of invasive species. For 
example, studies analyzing the social perception of invasive species in marine-coastal 
environments were less likely to identify ecological bene" ts (B1; �·

2!=!6.1; p!<!0.05) as 
determining perception.

Furthermore, results indicate that terminology is characterized by a focus on values 
and beliefs (VB). Studies that used the term ÔintroducedÕ to describe invasive species 
were more likely to identify socio-cultural values (VB3; �·

2!=!5.4; p!<!0.05) as well as sense 
of place (VB4; �·

2!=!5.1; p!<!0.05). In contrast, studies that used the term Ônon-nativeÕ to 
describe invasive species were more likely to examine beliefs about nature (VB2; �·

2!=!4.6; 
p!<!0.05), socio-cultural values (VB3; �·

2!=!8.6; p!<!0.01) and beliefs about nativeness (VB1; 

�·2!=!11.7; p!=!0.001) as factors in#uencing the social perception of invasive species.
Finally, results also indicate that there is a distinction in the perception of invasive 

species by stakeholders. Whereas the local public were more likely to focus on socio-
cultural bene" ts (B3; �·

2!=!4.3; p!<!0.05), academics attached special importance to beliefs 
about nativeness (VB1; �·

2!=!5.4; p!<!0.05). Studies that examined decision-makersÕ per-
ception of invasive species were more likely to identify socio-demographics and interests 
(SC1; �·

2!=!7.7; p!<!0.01), ecological impacts (I1; �·
2!=!6.8; p!<!0.01) and sense of place (VB4; 

�·2!=!7.0; p!<!0.01) as determining their view.

J,#&4##,)*

Despite the entanglement of humans and invasive species and the essential role of per-
ception in the management of invasive species, our study shows that research on social 
perceptions of invasive species is still in its infancy. For example, whereas Lowry et al. 
(2012) identi" ed almost 300 publications per year investigating biological invasions in 
general in 2009 and 2010 respectively, our review focusing on social perceptions of in-
vasive species identi" ed only 2 publications from 2009 and 8 publications from 2010. 
However, more recently, researchers increasingly called for studies on the entanglement 
of humans with invasive alien species in order to move managing invasions forward 
(Shackleton et al. 2019a). Our " ndings complement a framework published in a spe-
cial issue on the human and social dimension of invasion science which is based on six 
key factors that in#uence peopleÕs perception of invasive alien species developed during 
an interdisciplinary expert workshop (Shackleton et al. 2019b). Overall, our " ve main 
categories drawn from 20 years of publications correspond to the key factors developed 
during the expert workshop. $ eir key factor Òattributes of individuals perceiving the 
invasive alien speciesÓ is re#ected in our main categories values and beliefs (VB) and 
social conditions (SC). $ ese factors describe the demography, values and knowledge 
system of the individual person. Shackleton et al. (2019b), on the other hand, sum-
marize all attributes within the key factor ÒIndividual(s)Ó, based on the literature we 
di%erentiated between values and belief (VB) that describe beliefs about nativeness, 
nature, aesthetic values and sense of place and social conditions (SC) that describe de-
mographics, interests, language use and communication, knowledge and awareness as 
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well as trust or distrust in governmental and decision-making structures. Overall, our 
review focused on research about the individualÕs perception of invasive alien species, 
which is re#ected in the individual perspective of our categories, while Shackleton et 
al. (2019b) nested their key factors within a landscape, socio-cultural and institutional 
context. $ e personal perspective of trust or distrust in governmental and decision-
making structures is incorporated in the frameworkÕs ÒInstitutional, governance and 
policy contextÓ which represents more formalised and larger scale structural socio-cul-
tural factors. However, as a starting point, both approaches confront the individualsÕ 
with the speciesÕ attributes. SpeciesÕ attributes are de" ned by species traits and inva-
sion status and are labelled here ecological conditions (EC). Our results indicate that 
social conditions have been dominating social perceptions of invasive species whereas 
ecological conditions were less relevant (Fig.!4). Following the attributes of people and 
invasive alien species, the e%ects of invasive alien species are the third cornerstone in 
both studies. Matching the classi" cation made by Shackleton et al. (2019b), our review 
con" rmed the di%erentiation of ecological, social and economic e%ects of invasive alien 
species; however, we further distinguished between impacts (I) and bene" ts (B). $ e 
main di%erence between our categories and the Shackleton et al. (2019b) framework is 
that while we extracted some information on ecosystem type during the review process 
(Table 1) the landscape context is not part of our main categories driving the percep-
tion of invasive alien species. We did not include land tenure or land use as review 
categories, since these factors were not su' ciently abundant during the coding process.

One of the challenges to conduct research on social perceptions of invasive spe-
cies is the need for inter- and transdisciplinary approaches. Our study shows that the 
interdisciplinary perspective is dominating, yet it shows decreasing trends with a con-
current increase of social sciences whereas transdisciplinary perspectives are still under-
represented. $ ese " ndings are in line with Vaz et al. (2017a) who have shown that 
interdisciplinarity in invasion science is mostly remaining within the natural sciences. 
$ us, they plea for reframing biological invasions as a social-ecological research " eld, 
so fostering collaboration between science, governance and society.

Moreover, our " ndings reveal that research on social perceptions of invasive species 
comprises geographical, methodological, and taxonomic biases. First, most research 
has been conducted in North America and Europe (Fig. 2b). Similar results have been 
found previously regarding research on invasive species. For example, Py&ek et al. 
(2008) indicated that more than half of the studies on invasive species were conducted 
in North America. Similarly, Kenis et al. (2009) revealed that two thirds of studies 
on invasive insects are conducted in North America. $ is geographical bias can be 
explained by historical, societal, political and economic di%erences between Global 
South and Global North (Nu–ez and Pauchard 2010). Second, our results indicate 
that there is a methodological bias in research on the social perception of invasive 
species (Fig. 2a). Publications are dominated by the use of quantitative and mixed 
methods. However, our results show that studies using quantitative methods were sig-
ni" cantly less likely to identify bene" ts of invasive species. $ e disproportionate use of 
quantitative methods in research on social perceptions of invasive species may lead to 
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positive bias towards impacts rather than bene" ts. However, without the understand-
ing of perceived ecological, economic and/or socio-cultural bene" ts, researchers and 
managers lack the socio-cultural context in which these species are embedded. $ e 
inclusion of local stakeholdersÕ perceptions into invasive species research and man-
agement may lead to a more balanced and thus more representative view on invasive 
species impacts and bene" ts. Our " ndings are in line with previous systematic reviews 
that showed that research in di%erent " elds of invasion biology is biased, e.g. towards 
methods and study regions (Dana et al. 2014; Stricker et al. 2015). $ ird, our " nd-
ings con" rmed the general taxonomic bias that more studies are conducted on invasive 
plants than on any other taxonomic group (Py&ek et al. 2008). However, in contrast 
to Py&ek et al. (2008) who found that invertebrates were also abundantly studied, we 
found that mammals are the second largest group in the research focus (Fig. 3a). $ is 
is in accordance with Fleming and Bateman (2016) who showed that species that are 
particularly charismatic, large, attractive or economically valuable are more likely to 
be studied by invasion biologists. Our " nding that invasive invertebrate studies were 
less likely to identify socio-cultural bene" ts of invasive species results from the focus 
of the reviewed literature that was either on invasive insects as vector of diseases (e.g. 
Abramides et al. 2013), pest species (e.g. Mackenzie et al. 2010), or species that were 
introduced as plaque control but became invasive (e.g. Otieno et al. 2013).

In addition, our results indicate that social conditions have dominated social per-
ceptions of invasive species whereas ecological conditions were less relevant (Fig. 4). 
Furthermore, our results show di%erences in the social perceptions of invasive spe-
cies concerning di%erent stakeholder groups. Whereas scientists focused on invasive 
speciesÕ origin, decision-makers were more attached to ecological impacts and sense 
of place. $ is follows the results from Boonman-Berson et al. (2014) revealing that 
invasiveness is constructed di%erently in science and policy. Notably, decision-makers 
seem to form an exposed view on invasive species. Since early prevention of biological 
invasions is most e%ective compared to cost-intensive control or eradication programs, 
decision-makers are encouraged to implement management measures at a premature 
stage of invasion. $ ey are under pressure to provide an urgent response to emerging 
biological invasions with only limited funding and high uncertainties (Larson et al. 
2011; Liu et al. 2011; Sims et al. 2016). As scientists and conservation managers hold 
di%erent priorities, motivations and approaches to engage with invasive species, com-
munication barriers and con#icts can occur (Shaw et al. 2010). $ erefore, research on 
invasive species is urged to integrate decision-makersÕ perspectives into transdiscipli-
nary research processes, in which knowledge is co-produced by di%erent stakeholders. 
Vaz et al. (2017b), for example, propose a framework for integrating ecosystem services 
and disservices into human valuation of plant invasions, fostering a social-ecological 
management of invasive species. In fact, the inclusion of di%erent stakeholdersÕ per-
spectives in the research of social perceptions of invasive species is one of the major 
gaps that can jeopardize the implementation of management programs aiming at re-
solving social con#icts associated with invasive species. Recent accounts emphasized 
that the problem of invasive species can also be a mutual learning process (Bryce et al. 
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2011; Gaertner et al. 2016), underlining the importance of including diverse stake-
holders when considering management options (Novoa et al. 2018).

In particular, there is scarce research focusing on perspectives of marginalized groups. 
For example, Bhattacharyya and Larson (2014) criticize the lack of indigenous perspec-
tives on invasive species in science as well as in decision-making processes. Robbins (2004), 
for example, addresses classed and gendered aspects of the phenomenon of invasive spe-
cies. Carruthers et al. (2011) emphasize that since power transforms dominant interests 
of stakeholders into management decisions, power relations are strongly in#uencing the 
perception of invasive species. $ us, further research should focus on the transdiscipli-
nary integration of balanced perspectives into invasive species management and research 
and conservation management should engage with power relations among stakeholders.

Our research identi" ed an apparent lack of consensus in de" nition and terminol-
ogy of invasive species, which is in line with an ongoing debate in invasion biology 
and beyond (SoulŽ 1990; Colautti and MacIsaac 2004; Murphy et al. 2006, Humair 
et al. 2014b). Existing de" nitions of Ôbiological invasionsÕ and Ôinvasive speciesÕ have 
been critically scrutinized. Origin, behavior and impacts are identi" ed as the main 
criteria de" ning invasive species but are criticized for being ambiguous and remaining 
subjective to a certain degree (Boonman-Berson et al. 2014). Whereas the terminology 
to describe invasive species is inconsistent and value-laden, terms like ÔinvasiveÕ, Ônon-
nativeÕ, ÔexoticÕ or ÔintroducedÕ are often used synonymously and without clear de" ni-
tion (Richardson et al. 2000; Bowker 2014; Parejo et al. 2015). Our results indicate 
that the use of di%erent terms re#ects a particular focus on di%erent aspects of invasive 
species research and perception. Here, we cannot be certain how the use of di%erent 
terminology by researchers already determines the outcome of species perception. For 
example, when the term ÔexoticÕ was used in the research, studies focused on the ben-
e" ts of invasive alien species. $ is is in accordance with Hall (2003) emphasizing that 
ÔexoticsÕ historically have been associated with providing human bene" ts. Ideologically 
motivated terminology in invasion biology is criticized massively (Warren 2007). With 
our present study we therefore support e%orts that are undertaken to rede" ne the 
concepts of invasive species and to develop a clear common and neutral terminology 
(Falk-Petersen et al. 2006; Young and Larson 2011).

Furthermore, we could show that values and beliefs are an integral part of the 
research on perceptions of invasive species. $ e decisive in#uence of values and beliefs 
has also been con" rmed for invasion biology and conservation management (Carru-
thers et al. 2011; Bocking 2015). Di%erent conceptualizations of nature, culture and 
their relationships profoundly determine the perception of invasive species of both sci-
entists and the public. $ ere is a diverse typology of human values and heuristic rules 
available from EstŽvez et al. (2015), who present the di%erent ethical underpinnings 
that people have regarding invasive species.

As biological invasions are associated with the loss of biodiversity and sense of place 
as well, it may demarcate a promising initial point for transdisciplinary research to in-
clude both social and ecological perspectives on invasive species (Bardsley and Edwards-
Jones 2006; Keulartz and van der Weele 2009, Kue%er 2013, Essl et al. 2017). Instead 
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of blaming certain values as false and counterproductive, further research on invasive 
species should focus on a transdisciplinary and transparent discourse about the inherent 
values of invasion biology in order to foster negotiation of social-ecological concepts 
of invasive alien species and to develop sustainable valuation and management on bio-
logical invasions. In addition, based on our results, future research would clearly bene" t 
from a consistent terminology and a plurality of method approaches (von Wehrden et 
al. 2017) in order to hold true on the promise that invasion science should not only 
highlight and enumerate problems but move management of invasive species on the 
ground forward.
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/P0!F($)(!jO(07(E2)E()!O$(6()!3,O($!:(%&'7(&'6(0/50%&'(0K$))()C!#$(!f,))!
I[VV[C![VTTQC!](0F((0!I[VViQC!?(O(0!I[VVYQ!53(0!4,6-!2)3!fN73(0%!I[VToQC!
#(7&'(!3$(!g),75E$(!2)3!X(0O$)32)E()!3(0!E(%&'7(&'67$&'()!"2%&'0($O2)E()!
,2/!*=,620S()1!F$6!3$&'565F()!]0())2)E()!2)3!;,60$,0&',7()!M602<620()!5/.
/()E(7(E6! ',O()`! g2%! :(%&'7(&'6(0;(0%;(<6$8(! <N))()! *)(2(! ?$73)$%%(1! ,7%!
m>2F(!E(7(%()!#(03()C!$)!3()()!*=,620S()1!,7%!;05-(%%',/6!<5)-$;$(06!2)3!,2%!
3()!('(F,7%!#$0<%,F()!f,&'6.!2)3!k(00%&',/6%8(0'>76)$%%()!()67,%%()!#(0.
3()`!R())!*#$73(!=,620S()1!<N))()!%$&'!5')(!,)6'05;5E()(!d$)E0$//(!()6#$.
&<(7)C!%$&'!F$6'$)!,7%!%5-$,7.N<575E$%&'(0!b0($0,2F!,2%!3(0!h('(00%&'2)E!85)!
*=,6201!O(/0($()`!

JF!8507$(E()3()!h($60,E!E('(!$&'!,)',)3!3(0!g2%#(062)E!2)3!R$%<2%%$5)!
3(0!(F;$0$%&'()!d0E(O)$%%(!3(%!]($7;05D(<6%!*)(2(!?$73)$%1!3(0!b0,E(!),&'C!5O!
2)3! $)#$(/(0)! 3$(! 2)6(0%2&'6()! :(O$(6(! *)(2(0! ?$73)$%%(1! 6,6%>&'7$&'! ,7%!
m>2F(!E(7(%()!#(03()!<N))()C!$)!3()()!%5-$,7(!2)3!N<575E$%&'(!L05-(%%(!/0($!
2)3!2)E(%6(2(06!,O7,2/()`!R(0!b5<2%!7$(E6!3,O($!3,0,2/C!'(0,2%-2,0O($6()C!5O!
2)3!#$(!%$&'!3$&'565F(C!'$(0,0&'$%&'(!]0())2)E%%602<620()!%5#$(!f,&'6.!2)3!
k(00%&',/6%8(0'>76)$%%(!,2&'!$F!aFE,)E!F$6!*)(2(0!?$73)$%1!-($E()!2)3!$).
#$(/(0)!3$(%(!]0())2)E()!E(%&'7(&'67$&'!&53$(06!%$)3`!=,&'!3(0!X50%6(772)E!
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I4,;`![Q!#(03(!$&'!,7%!d0E(O)$%!3$(%(0!M623$(!30($!8(0%&'$(3()(!X(0%6>)3)$%%(!
*)(2(0!?$73)$%1!3,0%6(77()!I4,;`!oQ`!R,0,)!,)<)P;/()3!O(%&'0($O(!$&'C!#$(!%$&'!
d$)E0$//(!2)3!L/7(E(F,q),'F()!$)!3()!a)6(0%2&'2)E%E(O$(6()!*)(2(0!?$73.
)$%1! ,7%!L0,c()!3(%!X(0750()E('()%!2)3S!53(0!3(0! I?$(3(0.Qg)($E)2)E!85)!
45)60577(!PO(0!*#$73(!=,620S()1!$)6(0;0(6$(0()!7,%%()!I4,;`!\Q`!g2/!3$(!g),7B%(!
*)(2(0!?$73)$%%(1!,2%!:(%&'7(&'6(0;(0%;(<6$8(!I4,;`!iQ!/57E()!3$(!d$)503)2)E!
2)3! R$%<2%%$5)! 3(0! d0E(O)$%%(! 3(0! M623$(! I4,;`! _Q! %5#$(! ($)! <20-(%! b,-$6!
I4,;`!YQ`!

+! ,&'-./&*($/*0.123-($)2/&2#)$*

aF!3$(!b50%&'2)E%/0,E()!-2!O(,)6#506()C!#203(!($)(!p2,7$6,6$8(!J)6(08$(#.
%623$(! $)! -#($! :(O$(6()! 3(0! *)(2()!?$73)$%1! 320&'E(/P'06e! JF! =,620.L,0<!
M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(!$)!h(07$)!%5#$(!$)!3(0!:5$6-%&'(.?$73)$%!O($!h$66(0.
/(73`!

+,-! .'#/%012$1'303/4&/#/(

h($3(!:(O$(6(!2)6(0%&'($3()!%$&'!$)!-,'70($&'()!h(%5)3(0'($6()C!,2&'!2)3!E(.
0,3(!'$)%$&'67$&'!$'0(0!'$%650$%&'()!d)6#$&<72)E!2)3!=26-2)Ee!M5!',)3(76!(%!
%$&'!O($F! MP3E(7>)3(! 2F! ($)()! %6$77E(7(E6()! m,)E$(0O,')'5/! F$66()! $)! 3(0!
M6,36C!3$(! :5$6-%&'(! $%6!3(FE(E()PO(0!E(;0>E6!85)!3(0!$)6()%$8()!=26-2)E!
320&'!3()!h0,2)<5'7(6,E(O,2!2)3!3$(!^'(F$($)32%60$(`!dO()D()(!X(0%&'$(.
3()'($6!3(0!O($3()!:(O$(6(!%577!($)(!FNE7$&'%6!'5'(!45F;7(F()6,0$6>6!3(0!d0.
E(O)$%%(!%$&'(0%6(77()!2)3!O$73(6!F$6'$)!3$(!:02)37,E(!/P0!3(0()!g2%#,'7`!

+,-,- ! 5"#1%67"%8(92$:'/4/%3/%(9;<3/=>'</(

R(0!=,620.L,0<!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(!7$(E6!$F!h(07$)(0!A06%6($7!M&'N)(.
O(0E!2)3!2F/,%%6!($)(!b7>&'(!85)!T_CY!k(<6,0`!k$%650$%&'!#,0!3,%!:(7>)3(!O$%!
$)!3$(!TUiV(0!W,'0(!,7%!m,)E$(0O,')'5/!E()26-6!#503()`!JF!g)%&'72%%!,)!3$(!
;57$6$%&'(!]($72)E!h(07$)%!#203(!3(0!h,')8(0<('0!($)E(%6(776!2)3!3$(!b7>&'(!
/$(7!O0,&'! I;7,)7,)3![VVVe![[/`Q`!R$(%(!h(3$)E2)E()!/P'06()!3,-2C!3,%%!%$&'!
3$(!*=,6201!,2/!3(0!h,')O0,&'(!*#$731!2)3!#($6E('()3!/0($!85)!,)6'05;5E()(0!
=26-2)E!()6#$&<(7)!<5))6(`!JF!m,'F()!3(0!d0%&'7$(q2)E!,7%!=,620.L,0<!$%6!
3,%! :(O$(6! 2F/,%%()3! 7,)3%&',/6%;7,)(0$%&'! E(%6,76(6! #503()! I+,&'F2)3!
[VT_Q`!k(26(!E7$(3(06!%$&'!3(0!=,620.L,0<!$)!-#($!M&'26-<,6(E50$()e!R,%!T[Cl!
k(<6,0!E05q(!+,)3%&',/6%%&'26-E(O$(6!%5#$(!3,%!oCU!k(<6,0!2F/,%%()3(C!$F!
-()60,7()!h(0($&'!E(7(E()(!=,620%&'26-E(O$(6!IgOO`!TQ`!
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"$(7%(6-2)E!3(0!M&'26-E(O$(6%8(0503)2)E!$%6!3$(!45)%(08$(02)E!3(0!A//()/7>.
&'()!-2F!M&'26-!85)!h$53$8(0%$6>6!O($!E7($&'-($6$E(0!bN03(02)E!*2)E(%6N06(01!
?,73()6#$&<72)E!,2/!3()!:('N7-/7>&'()!I;7,)7,)3![VVVe![_/`C!oV/`Q`!d$)!-().
60,7(0!M&'26--#(&<!$%6!3,O($!3$(!),620),'(!d0'572)E%)26-2)E!$F!=,620.L,0<C!
3$(! /P0! 3$(! :(%6,762)E! 2)3! d0%&'7$(q2)E! 3(%! :(7>)3(%! 7($6()3! E(#(%()! $%6!
I(O3`e![o/`C![YQ`!"2F!J)8()6,0!3(%!MP3E(7>)3(%!E('N0()!,2%E(3(')6(C!-`]`!E(.
%&'75%%()(!:('N7-O(%6>)3(C!3$(!(6#,!-#($!R0$66(7!3(0!X(E(6,6$5)%/7>&'(!,2%.
F,&'()!%5#$(!023(0,7(!k5&'%6,23()/720()C!k,7O605&<()0,%()!2)3!M,)3.]05.
&<()0,%()!I;7,)7,)3![VVVe!TT//`Q`!?$&'6$E!$%6!(%!D(35&'!'(0,2%-2%6(77()C!3,%%!
(%!%$&'!O($F!=,620.L,0<!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(!)$&'6!2F!($)!L05-(%%%&'26-.
E(O$(6! ',)3(76C! %5)3(0)! 3,%%! =,620()6#$&<72)E! $F! =,620%&'26-E(O$(6! '(26(!
2F/,%%()3!E(7()<6!2)3!E(%6(2(06!#$03C!#5O($!$)!3()!:('N7-/7>&'()!?$73)$%.
()6#$&<72)E!6,6%>&'7$&'!-2E(7,%%()!#$03`!R,!(%!%$&'!O($F!MP3E(7>)3(!D(35&'!
2F! ($)! $)6(0),6$5),7! O(<,))6(%! %5#$(! E26! 2)6(0%2&'6(%! :(O$(6! %6>36$%&'(0!
*?$73)$%1! ',)3(76C!#203(!3(0!=,620.L,0<!3())5&'! ,7%! /P0!3$(!a)6(0%2&'2)E!
0(7(8,)6!$3()6$/$-$(06`!R())!3$(!g),7B%(!85)!*M6,36#$73)$%1!',6!%$&'!$)!h(07$)!
O(%5)3(0%!/02&'6O,0!(0#$(%()e!X50!3(F!k$)6(0E02)3!3(0!;57$6$%&'()! ]($72)E!
R(26%&'7,)3%!$F!8(0E,)E()()!W,'0'2)3(06!2)3!3(0!3,0,2%!0(%276$(0()3()!J%5.
7,6$5)!?(%6O(07$)%!',66(!%$&'!3506!3$(!#$%%()%&',/67$&'(!R$%-$;7$)!3(0!M6,36N<5.
75E$(!()6#$&<(7)!<N))()! IM2<5;;! [VVlZ!+,&'F2)3![VVoQC!3(0()!M60,'7<0,/6!
PO(0!3$(!?$%%()%&',/6!'$),2%!2`,`!$)!L57$6$<C!=,620%&'26-C!M6,36;7,)2)E!%5#$(!
$)!42)%6!2)3!427620!$)!h(07$)!?$0<2)E!()6/,76(6!',6`!

+,-,+! @A&#*02$/6B&=<'&0(

R,%!L05-(%%%&'26-E(O$(6!:5$6-%&'(.?$73)$%!7$(E6!$)!($)(0!h(0EO,2/57E(7,)3.
%&',/6! O($! h$66(0/(73! 7>)3(0PO(0E0($/()3! $)! M,&'%().g)',76! 2)3! M,&'%()! $F!
d$)-2E%O(0($&'! 3(0! 2)6(0()! f273(`! J)! 3(0! '(26$E()! h(0EO,2/57E(7,)3%&',/6!
#203(!%($6!h(E$))!3(%![V`!W,'0'2)3(06%!$)!2)6(0%&'$(37$&'(0!J)6()%$6>6!h0,2).
<5'7(!,OE(O,26!Ik($3(&<(S!+$)3(F,))S!k($3(&<(![VTie!\io/`Q`!=,&'!3(0!?$(.
3(08(0($)$E2)E!#203(!3(0! ,<6$8(! ],E(O,2O(60$(O!O(()3(6!2)3!F$6!3(0!h(0E.
O,2%,)$(02)E!O(E5))()! I(O3`e! \i\Q`!R,!3$(!2)-(0%&')$66()()C!E05q/7>&'$E()!
:(O$(6(!$)!3(0!:5$6-%&'(!/P0!3,%!"27,%%()!85)!?$73)$%()6#$&<72)E!E(($E)(6!
#,0()C!()6%&'$(3!%$&'!3(0!h2)3!/P0!aF#(76!2)3!=,620%&'26-!R(26%&'7,)3!(`X`!
Iha=RQ!/P0!3$(!M$&'(02)E!85)!ToVV!k(<6,0!3(%!:(O$(6%!320&'!3()!g)<,2/!3(0!
b7>&'()!IgOO`![Q!I(O3`Q`!k$(0!<5))6(!%$&'!*=,6201!),&'!d)3(!3(%!gOO,2%!#($6.
E('()3!*2)E(%6N061!()6#$&<(7)e!+,)3%&',/67$&'!$%6!3$(!:5$6-%&'(.?$73)$%!'(26(!
($)!f5%,$<!,2%!5//()()!M,)3.!2)3!4$(%/7>&'()C!M,)3605&<()0,%()C!40,26/72.
0()C! :(OP%&'()! 2)3! 7$&'6()! h$0<().4$(/(0)! ?>73(0)! Ik($3(&<(S! k($3(&<(S!
+$)3(F,))![VTie!TVQ`!g2%!3()!m(%67N&'(0)!%$)3!%($63(F!2)6(0%&'$(37$&'!E05q(!
)>'0%65//,0F(!M(()!()6%6,)3()C!(6#,!3$(!k>7/6(!3(0!?$73)$%/7>&'()!%$)3!'(26(!
:(#>%%(0!2)3!b(2&'6E(O$(6(!I(O3`Q`!
! !
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M&'26--$(7!3(%!?$73)$%;05D(<6%!$%6!3$(!J)6(E0,6$5)!85)!*?$73)$%1!$)!3$(!2F7$(.
E()3(C!6520$%6$%&'!$)6()%$8!E()26-6(!4276207,)3%&',/6C!#>'0()3!($)(!%,)/6(!652.
0$%6$%&'(!d0'572)E%)26-2)E!$F!?$73)$%E(O$(6!,7%!45F;05F$%%!-#$%&'()!=26.
-2)E%,)%;02&'!2)3!?$73)$%E(3,)<()!,)E(%60(O6!#$03!Iha=R!5`W`Q`!

+,+!C/#$A</(</%(D"==0#1<&/(

4(0)! 3(0! b,77%623$(! O$73()! [[! 7($6/,3()E(%6P6-6(! J)6(08$(#%! ! F$6! L0,c$%,<.
6(20K$))()C! ?$%%()%&',/67(0K$))()! 2)3! d)6%&'($32)E%60>E(0K$))()C! 3$(! $)!
O-#`!-2!3()!O($3()!a)6(0%2&'2)E%E(O$(6()!,0O($6()!2)3!320&'!$'0(!8(0%&'$(.
3()()! k$)6(0E0P)3(! 2)3! ]>6$E<($6%/(73(0! 8$(7/>76$E(! L(0%;(<6$8()! ,2/! *)(2(!
?$73)$%%(1!,OO$73()"!Ih5E)(0S!+$66$ES!f()-![VV[Q`!g2%E(#>'76!#203()!3$(!J).
6(08$(#;,06)(0K$))()!$)!($)(F!E(%62/6()!X(0/,'0()!PO(0!J)6(0)(60(&'(0&'(!%5.
#$(!320&'!X50%&'7>E(!3(0!J)6(08$(#;,06)(0K$))()!%(7O%6!I402%(![VTie![iV//`Q`!
R$(! J)6(08$(#%! /5<2%%$(06()! ,2/! k,)372)E%F56$8,6$5)()C! .0,6$5),7$6>6()! 2)3!
L0,<6$<()!$)!3()! :(O$(6()!*)(2(0!?$73)$%1!2)3!8,0$$(06()!$)!3(0!+>)E(!-#$.
%&'()!&,`!Ti!2)3!UV!f$)26()`!M$(!#203()!-#$%&'()!A<65O(0![VTY!2)3!b(O02,0!
[VTU!E(/P'06C!,)%&'7$(q()3!60,)%<0$O$(06!2)3! ,)5)BF$%$(06!2)3! ,)',)3! ($)(0!
m(<5)%602<6$5)%,),7B%(! ,2%E(#(06(6! I(O3`e! o_T//`Q`#! R$(! E02)37(E()3(! g).
),'F(!3(0!m(<5)%602<6$5)%,),7B%(!O(%6('6!3,0$)C!3,%%!320&'!3$(!g),7B%(!3(0!
J)6(08$(#%!<($)(!5OD(<6$8()!d0<())6)$%%(!PO(0!*=,6201!E()(0$(06!#(03()C!%5).
3(0)!8$(7F('0!3$(!M$)).!2)3!m(7(8,)-%B%6(F(!3(0!J)6(08$(#;,06)(0K$))()!2)3!
F$6'$)!"2%&'0($O2)E()!,2/!*=,620S()1!2)3!,)'>)E()3(!?(06850%6(772)E()!0(.
<5)%602$(06!2)3!$)6(0;0(6$(06!#(03()!<N))()`!

!
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n2(77(e!($E()(!R,0%6(772)E!

! !
T! J)!h(07$)!#203()!$)%E(%,F6!TVC!$)!h$66(0/(73!T[!J)6(08$(#%!E(/P'06`!
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2F!I*)(2(1Q!*?$73)$%1!I8E7`!3,-2!m$)<![VVUQ`!



"#$%&'()!*+,$%%(-./,$0(1!2)3!45)605778(072%6! T_Y!

!

F,-!G5/1/(B&=<'&0H("=0(GI"&00/*6J"&%/H(
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2)3!;/7(E()3()!m,6$5),7$6>6()C!$)!3()()!3$(!3$0(<6(!M50E(O(-$('2)E!-20!E(E().
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%($)`H!I:TTe![Uo.oVVQ!
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#$0!),6P07$&'!)$&'6C!#($7!(%!D,!3,))!)$&'6!#$0<7$&'!?$73)$%!#>0(`!R$(!=,620!F,&'6!3,%!
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*?$73(!=,620S()1!#(03()!3(F!E(E()PO(0! ,7%!2),O'>)E$EC!($E()F>&'6$E!2)3!
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%$(0()3(! ]0())2)E! -#$%&'()!M&'26-!2)3!=26-2)E! ,30(%%$(06!2)3! ;57,0$%$(06e!
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%,&'6!',6C!-2!'($7()e!@g7%5!3,%!O(#2)3(0(!$&'!,)!3(0!=,620C!F$6!#(7&'(0!:(.
%&'#$)3$E<($6! %$(! F()%&'()E(F,&'6(! ?2)3()! 0(;,0$(06`! R,%! $%6! $00(`H! IM_e!
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R$(!d)6#$&<72)E!*)(2(0!?$73)$%%(1!O(305'6!O(%6('()3(!m(E27,6$5)%F2%6(0!E(.
%(77%&',/67$&'(0!=,6208(0'>76)$%%(!2)3!<,))!,7%!g)E0$//!,2/!>%6'(6$%&'(!2)3!)50.
F,6$8(!X50%6(772)E()!85)!*E(;/7(E6(0!=,6201!$)6(0;0(6$(06!2)3!F$6'$)!,7%!X(0.
72%6! 85)! f,&'6! 2)3! 45)60577(! PO(0! *=,6201! #,'0E()5FF()! #(03()e! @f,)!
#$03!3()!R$)E()!E,0!)$&'6!k(00`!J&'!#($q!)$&'6C!#,%!(%!3())!$FF(0!$%6`!+$,)()C!
M&'7$)E;/7,)-()!2)3C!2)3C!2)3uH!IM_e!\oo.\oiQ!*=(2(!?$73)$%1!;0585-$(06!
2)3!%6(776!>%6'(6$%&'(!X50%6(772)E()!85)!E(503)(6(0!2)3!E(;/7(E6(0!*=,6201C!%5!
#$(!%$(!8`,`!$F!<5)%(08$(0()3()!=,620%&'26-!O-#`!,2%!3(0!+,)3%&',/6%;/7(E(!
2)3! .E(%6,762)E! ,)-260(//()! $%6C! $)! b0,E(`! M5! O(%&'0($O()! ($)$E(! J)6(08$(#.
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;,06)(0K$))()!,2&'!)(E,6$8(!mP&<F(732)E()!-20!A03)2)E!2)3!s%6'(6$<!$)!3()!
a)6(0%2&'2)E%E(O$(6()e!

@J&'!',66(!($)(!h(#(0O2)EC!F$6!3(F!O$)!$&'!02FE(E,)E()C!3(0!#,0!%('0!8(0',76()`!tuv!
a)3!3(0!',6!%$&'!,F!)>&'%6()!],E!6(7(/5)$%&'!E(F(73(6!tuv!2)3!E(%,E6e!,7%5!)($)C!(0!
<N))6(!'$(0!D,!)$&'6!,0O($6()`!d0!'>66(!%&'5)!$)!M&'75%%E>06()!2)3!%5!E(,0O($6(6C!,2/!%5!
($)(0!fP77',73(!#P03(!(0!)$&'6!,0O($6()!#577()`H!IM\e!i[Y.iolQ!

?$73)$%E(O$(6(!9!2)3!8`,`! *)(2(!?$73)$%%(1C!3$(! ,7%!kBO0$3(! -#$%&'()! *=,.
620S()1!2)3!427620()!#,'0E()5FF()!#(03()!9!#(03()!E(E()PO(0!*E(;/7(E6(01!
2)3!<5)60577$(06(0!*=,6201C!#$(!%$(!O($%;$(7%#($%(!$)!M&'75%%E>06()!,)-260(//()!
$%6C!-`]`!,OE(#(06(6`!J)%O(%5)3(0(!3$(!M$&'6O,0<($6!,)6'05;5E()(0!m(7$<6(!2)3!
F$6'$)!3(0!:(%&'$&'6(!3(0!?$73)$%E(O$(6(!#$03!85)!h(%2&'(0K$))()!,7%!@2).
E(;/7(E6H!I:TVe!T[_Q!53(0!,7%!@fP77',73(H!IM\e!ioYQ!#,'0E()5FF()e!

@R,))! ',O()!%$(! ($)!b565!E(F,&'6C!3,%%!3(0!L7,6-!2)E(;/7(E6!$%6C!3())!3,!E2&<6! ($)!
M6P&<&'()!d$%()!,2%!3(0!d03(`!a)3!3,%!$%6!3,%C!#,%!%5!),6P07$&'!$%6!,)!3(0!:5$6-%&'(`!
R,!E2&<6!(O()!$FF(0!F,7!#$(3(0!($)!M6P&<&'()!h(0EO,2E(%&'$&'6(!0,2%`H!I:TVe!T[i.
T[UQ!

:()(0(77!7>%%6!%$&'!/(%6%6(77()C!3,%%!*)(2(!?$73)$%1!)(E,6$8!O(#(06(6!#$03C!#())!
%$(!,7%!E0()-PO(0%&'0($6()3C!2)<5)60577$(06C!0P&<%$&'6%75%!2)3S!53(0!2)E(->'F6!
#,'0E()5FF()!#$03!2)3!%$&'!$'0(!d)6#$&<72)E!E(E()!E(%(77%&',/67$&'(!?(06.!
2)3!A03)2)E%%B%6(F(!0$&'6(6`!

: ! ;<'(123-('=>1<?'#?&$*=@#23-&$*5&1%.1&$)&-&$*($/*
8#&/&1)&@#$$&$*A.$*B.$'1.%%&*CD&1*7;<'(1E&$9*

R$(!d)6#$&<72)E!*)(2(0!?$73)$%1!<,))!9!$F!:(F()E(!,2%!)(E,6$8()!"2%&'0($.
O2)E()!2)3!#$3(0%;0P&'7$&'()!f56$8()!2)3!m,6$5),7$6>6()!9!,7%!X(072%6!85)!
45)60577(!PO(0!3$(!d)6#$&<72)E!85)!*=,620S()1!#,'0E()5FF()!#(03()!I4,;`!
o`oQ`! R$(%! /P'06! 3,-2C!3,%%!3,%! J3(,7! *)(2(0! ?$73)$%1! ,7%! *+,$%%(-./,$0(1! $F!
M$))(! 85)! M($)7,%%()!2)3!=$&'6.d$)E0($/()! $)!=,620()6#$&<72)E! I4,;`! o`TQ!
O0P&'$E!#$03`!d$)E0$//(!$F!M$))(!%50E()3(0C!;/7(E()3(0!2)3!/P0%50E7$&'(0!]>.
6$E<($6()!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!<N))()! ,7%!L0,c$%!3(0!I?$(3(0.Qg)($E)2)E!
85)!45)60577(!PO(0!*#$73(!=,620S()1!$)6(0;0(6$(06!#(03()`!

M,-!N(&O(5"#1%67"%8(92$:'/4/%3/%(9;<3/=>'</(

?$(! =,620%&'26-;0,<6$<()! $F! M;,))2)E%/(73! -#$%&'()! X(0750()E('()! 2)3!
?$(3(0E(#$))()!85)!45)60577(!PO(0!*=,620S()1!#$0<%,F!#(03()C! -($E6!%$&'!
$)%O(%5)3(0(!$F!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(e!
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@?$0!#577()!3,%!:(7>)3(!%5C!#$(!(%!%$&'!$F!:02)3(!E()5FF()!TUlV!3,0E(%6(776!',6C!
8(0%2&'()!-2!<5)%(08$(0()`!tuv!d$E()67$&'!E('()!#$0!D(6-6!%&'5)!$)!m$&'62)E!*&,0$)E!
/50! ),620(1C! ,7%5! #$0! 8(0%2&'()! '$(0! tuv! $)! E(#$%%()! h(0($&'()! L/7(E(F,q),'F()!
320&'-2/P'0()C!3,F$6!#$0!($)(!FNE7$&'%6!'5'(!h$53$8(0%$6>6!',O()`H!IM[e!oV.ooQ!

R$(!d)6#$&<72)E!*)(2(0!?$73)$%1!O-#`!-2<P)/6$E(0!*=,620S()1!%6('6!$F!MP3E(.
7>)3(!)$&'6!IF('0Q!$F!b5<2%`!X$(7F('0!',)3(76!(%!%$&'!2F!3$(!s%6'(6$%$(02)E!
2)3!45)%(08$(02)E!85)!*?$73)$%1!$F!E(E()#>06$E()C!%6,6$%&'()!"2%6,)3e!

@R,))! #$03! O(%;05&'()! tuvC! #,%! /P0! f,q),'F()! ;,%%$(0()C! 3$(! ),6P07$&'! ,77(%,F6!
)$&'6!?,&'%()7,%%()C!,7%5!0$&'6$E(!?$73)$%!O($)',76(6C!%5)3(0)!"20P&<%&')($3()C!3,%!
bN03(0)!85)!2)%!7$(O!E(#503()()!+(O()%0,2F6B;()!tuv`!g7%5!(%!$%6!%&'5)!#($6!()6/(0)6!
85)!3(0!($E()67$&'()!?$73)$%`!?($7!#$0!3,))!%,E()e!*A<,BC!#,%!$%6!3(0!?$73)$%&',0,<6(0!
2)3!#$(!#$03!3(0!D(6-6!E(;,F;(06G1!tuv!a)3!3,%!F,&'()!#$0!(O()`!?$0!;,F;(0)!3$(!
=,620!3,!($)!O$%%&'()`H!IMoe!ool.iioQ!

JF!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(! -($E6!%$&'!O($%;$(7',/6C!3,%%!*?$73)$%1! ,)!%$&'!
;5%$6$8!O(#(06(6C!?$73)$%()6#$&<72)E!,O(0!,7%!X(072%6!85)!h$53$8(0%$6>6!2)3!
E(7$(O6(0!*=,6201!#,'0E()5FF()!#$03`!g)3(0%!,7%!$)!3(0!:5$6-%&'(.?$73)$%!
#203(!F$6!3(0!d0%&'7$(q2)E!3(%!:(7>)3(%!$F!m,'F()!3(0!d0N//)2)E!3(%!L,0<%!
3$(! ?$73)$%()6#$&<72)E! 3(%',7O! $F! ?(%()67$&'()! 2)6(0O05&'()! 2)3! 7,)3.
%&',/6%;7,)(0$%&'!E(%6,76(6!%5#$(!F$6!<27620(77()!d7(F()6()!8(0O2)3()e!@L(0.
%N)7$&'!/$)3(!$&'C!3,%%!(%!($)!2)E7,2O7$&'!&',0F,)6(0!A06!$%6C!3(0!%('0!%;,))()3!
$%6!/P0!X$(7(C!#($7!(0!(O()!%5!8$(7!8(0($)6e!42)%6C!k$%650$(C!X(0#2)%&'()'($6C!
%5!($)!O$%%&'()!?$73)$%`H!IMie!o_.oUQ!d%!$%6!D()(!X$(7/,76!2)3!kBO0$3$6>6C!3$(!
X(0O$)32)E!85)!*=,6201C!427620!2)3!](&')$<!F$6!%;5)6,)(0!X(E(6,6$5)%()6.
#$&<72)EC!3$(!3()!@?$73)$%&',0,<6(0H!IMoe!o\\QC!3$(!J)%-()$(02)E!85)!*?$73.
)$%1!$F!MP3E(7>)3(!,2%F,&'6`( !*=(2(!?$73)$%1!#$03!'$(0!-20!+,)3%&',/6C!3$(!
320&'!<5)%(08$(0()3(!f,q),'F()!%6,6$%&'!(0',76()!#(03()!%577`!R$(!9!$)-#$.
%&'()! '$%650$%&'! E(#503()(! 9! ]0,)%/50F,6$5)! ,)6'05;5E()(0! M602<620()! $)!
*)(2(1!2)3!*'BO0$3(!?$73)$%1!%6(776!3,O($!3$(!:02)37,E(!/P0!3$(!d)6%6('2)E!3(%!
L,0<%!3,0e!@h(%5)3(0%!/$)3(!$&'C!3,%%!F,)! tuv!#,'0)('F()!<,))C!3,%%!3$(!
=,620!%$&'!J)32%60$(/7>&'()!tuvC!3$(!$F!:02)3(!E()5FF()!320&'!3()!f().
%&'()!8N77$E!2FE(#,)3(76!#203()C!#$(3(0!-20P&<'576`H!IMYe!TTU.T[[Q!k(26(!
/$)3(6!?$73)$%()6#$&<72)E!$F!MP3E(7>)3(!)20!)5&'!O(E0()-6!,2/!3()!:('N7-.
/7>&'()!$F!+,)3%&',/6%%&'26-E(O$(6!%6,66C!3$(%(!b7>&'()!#(03()!85)!3()!J)6(0.
8$(#;,06)(0K$))()!D(35&'! '>2/$E! )$&'6!#,'0E()5FF()!2)3!%6,663(%%()!8(0.
E(%%()!2)3!,OE(#(06(6!9!,7%!b7>&'()C!,2/!3()()!*)$&'6%1!;,%%$(06`!R(0!=,620.
L,0<!#$03!@,7%!:,06()<2)%6#(0<!)$&'6!$)!b0,E(!tE(v%6(776C!,O(0!3()!?$73)$%(7(.
F()6()!$))(0',7O!3(0!<P)%67(0$%&'C!E(%6,76(0$%&'()!b50F!F('0!M;$(7!($)tE(v.

! !
Y! JF!L05-(%%!3(0!d0%&'7$(q2)E!3(%!MP3E(7>)3(%!,7%!=,620.L,0<! ',6!($)(! ]0,)%/50F,6$5)!3(0!

b7>&'()!85F!AOD(<6!N<575E$%&'(0!b50%&'2)E!'$)!-2F!AOD(<6!7,)3%&',/6%;7,)(0$%&'(0!:(%6,7.
62)E!%6,66E(/2)3()!I+,&'F2)3![VT_Q`!R$(!@s%6'(6$%$(02)E!3(0!m23(0,7),620H!I(O3`Q!',6!9!$)!
X(0O$)32)E!F$6!3(0!a)6(0%&'26-%6(772)E!85)!h$53$8(0%$6>6!2)3!O(%6$FF6()!+,)3%&',/6%6B;()!
$F!=,620%&'26-E(O$(6!9!-2!($)(0!J)%-()$(02)E!2)3!45)%(08$(02)E!85)!*?$73)$%1!,7%!kBO0$3!
E(/P'06!I8E7`!3,-2!4,;$6-,S!k5/F($%6(0![V[VQ`!
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0>2F6H!IMTVe!TiT.TioQ`!R,!%$&'!3(0!=,620.L,0<!,2%!($)(0!('(F,7$E()!20O,)()!
h0,&'/7>&'(! O-#`! *M6,36#$73)$%1! ()6#$&<(76! ',6C! =,620()6#$&<72)E! ,2/! 3(F!
:(7>)3(! '(26(! D(35&'! -2E2)%6()! 3(0! 45)%(08$(02)E! ('(F,7$E(0! *?$73)$%1!
#($6E('()3!%6$77E(7(E6!#203(C!<,))!F,)!85)!3(0!*=,6201!$F!M&'N)(O(0E(0!MP3.
E(7>)3(!,2&'!,7%!7A0#6B&=<'&0) !%;0(&'()`!*=(2(!?$73)$%1!#$03!'$(0!f$66(7!-2F!
"#(&<e!=,&'3(F!320&'!3$(!M(7O%60(E()(0,6$5)!85)!*=,6201!,2/!3(0!('(F,7$E()!
h,')O0,&'(!($)(!;5%$6$8!O(#(06(6(!2)3!,7%!p2,7$6,6$8!'5&'#(06$E!#,'0E()5F.
F()(! *=,6201! ()6%6,)3()! #,0C! #203(!*?$73)$%1! ,2%! ),620%&'26-/,&'7$&'()!
:0P)3()!$)! ($)(!%6,6$%&'(!2)3!>%6'(6$%&'.E(%6,76(0$%&'(!4,6(E50$(!PO(0/P'06e!
@d%!E,O!%&'5)! ($)()! ()6%&'($3()3()!h02&'`! tuv!R,%C!#,%!850'(0! ,77(%!85)!
%(7O%6!7$(/C!#$03!D(6-6!(O()!E(%6(2(06`!tuv!47,0!$%6!(%!D(6-6!)$&'6!F('0!3$(!?$73.
)$%!%&'7(&'6'$)C!%5)3(0)!%$(!$%6!),6P07$&'!E(->'F6`!tuv!gO(0!)$&'6%3(%656056-!
tuv!',6!(%!$FF(0!)5&'!($)()!%('0!($E()()!^',0,<6(0`H!IMUe!T\T.T_lQ!R$(!d$).
E0$//(!$F!MP3E(7>)3(!#(03()!,7%!45F;05F$%%C!,7%!">'F2)E!3(0!*#$73()!=,.
6201!O(%&'0$(O()C!3$(!)2)!,7%!E(%6(2(06!O-#`!,7%!L5%6.?$73)$%!<5)60577$(06!2)3!
O('(00%&'6!#$03C!3(0!,O(0!$FF(0'$)!)5&'!($)(!E(#$%%(!h(%5)3(0'($6!O-#`!d$.
E(),06!-2E(%6,)3()!#$03`!

M,+!N(&'(</%(@A&#*02$/6B&=<'&0(

J)!3(0!:5$6-%&'(.?$73)$%!#$03!3(FE(E()PO(0!,<6$8(!?$73)$%()6#$&<72)E!5/.
/()(0! -2E(7,%%()! I4,;`! o`TQ`! R$(! d$)E0$//(! <5)-()60$(0()! %$&'! 8`,`! ,2/! 3()!
M&'26-! 3(0! h(%2&'(0K$))()! 850! :(/,'0()C! 3$(! 85)! 3(0! ?$73)$%()6#$&<72)E!
,2%E('()!%5#$(!,2/!3$(!L/7(E(!2)3!J)%6,)3',762)E!O(%6$FF6(0!J)/0,%602<620()C!
O($%;$(7#($%(!3$(!?(E(%$&'(02)EC!3())!O($!@?$)3O02&'!tuv!%6P0-()!D,!,2&'!
F,7!h>2F(!,2/!3()!?(E`H!I:\e!TY[.TY\Q!"`]`!#(03()!D,E37$&'(!d$)E0$//(!850.
E()5FF()C! 2F! 3,%! X50<5FF()! O(%6$FF6(0! ]$(0,06()C! 3$(! @jO(0',)3)('.
F()H!53(0!@:0()-()!PO(0%&'0($6()H!-2!<5)60577$(0()C!#$(!O($%;$(7%#($%(!O($F!
M&'#,0-#$73!I:[Z!:TTQ!53(0!O($F!?,%&'O>0()!I:TTQ`!R,0PO(0!'$),2%!$%6!$)!
3(0!:5$6-%&'(.?$73)$%!3$(!h(5O,&'62)E!2)3!R5<2F()6,6$5)!85)!*?$73)$%()6.
#$&<72)E1!-()60,7e!

@?$0!',O()!%5!($)!+,)E-($6;05D(<6!F$6!-#N7/!b565;2)<6()!tuv`!?5!#$0!3,))!,2&'!$F.
F(0!F$6!3(F!E7($&'()!?($6#$)<(7!2)3!3(0!E7($&'()!L5%$6$5)!($)!b565!%&'$(q()C!2F!3,))!
3$(!X(0>)3(02)E!-2!35<2F()6$(0()`!?$(!$0E()3#,%!-2#>&'%6!2)3!3,))!#$(3(0!8(0E('6!
2)3!#$(3(0!=(2(%!()6%6('6`H!I:Te!Y[.lTQ!

k$(0!%6('6!$F!?(%()67$&'()!D(35&'!)$&'6!3$(!45)60577(!PO(0!=,620()6#$&<72)E!
-20!;56()-$(77()!m(E27$(02)E!E(%(77%&',/67$&'(0!=,6208(0'>76)$%%(!$F!X503(0.
E02)3C!%5)3(0)!3$(!45FF2)$<,6$5)!PO(0!3$(!X(0>)3(02)E`!

! !
l! R(0!h(E0$//!7A0#6B&=<'&0!$%6!$)!3(0!g),7B%(E02;;(!$F!m,'F()!3(%!b50%&'2)E%;05D(<6(%!@^,.

0$)E! /50! ),620(%GH! E(F($)%,F! F$6! 3()! %623()6$%&'()! f$6,0O($6(0K$))()! =(7(! h2&''57-C!
gFz7$(!47N//(0!2)3!g))(!M6($)!E(;0>E6!#503()`!
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g)3(0%!8(0'>76!(%!%$&'!O($!3(0!h$O(03,FF.m(E27$(02)E`!AO#5'7!320&'!3$(!
=,620()6#$&<72)E()C!3$(!3$(!h$O(0!8(020%,&'()C!<($)(!:(/,'0()!/P0!3$(!h(%2.
&'(0K$))()! ,2%E('()C!%&'($)6!(%C!,7%!<N))6()!3$(!=,620%&'P6-(0K$))()! (O().
D()(!X(0>)3(02)E()C!3$(!320&'!3()!h,2!85)!R>FF()!2)3!h$O(0O20E()!()6%6(.
'()C!)20!%&'#(0!,2%',76()e!@?$0!',O()!%('0!%('0!8$(7(!h$O(0!F$667(0#($7(!2)3!
3$(!%$)3!%('0! /7($q$E!3,O($C!$'0(!aF#(76! -2!8(0>)3(0)`!a)3!F,)&'F,7! tuv!
FP%%()!#$0!3,))!3$(!R>FF(!tuv!($)0($q()C!3,F$6!3,))!F,7!#$(3(0!#,%!/7$(q6`!
X50PO(0E('()3C!6(F;50>0`H!I:Te![VU.[TYQ!d%!#$0<6C!,7%!#P03(!3$(!],6%,&'(C!
3,%%!3$(!h$O(0!%$&'!@%&'N)!O0($6H!I:oe!oVTQ!F,&'()C!F$6'$)!,7%5!($)!%('0!0,2F.
E0($/()3(%C!*F>))7$&'1!<5))56$(06(%!X(0',76()!-($E()C!,7%!g)6'05;5F50;'$%.
F2%!E(7(%()!2)3!3,%!($E()(!=$&'6.d$)E0($/()!$)!b0,E(!%6(77()e!?,02F!3,0/!3(0!
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0()3!$0E()3#5!($)E(E0$//()!#(03()!F2%%`!?$0!',O()!3,%!L05O7(F!F$6!3()!?N7/()!)5&'!
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O$)$()!$F!MP3E(7>)3(e!@"2F!h($%;$(7!',66()!3$(C!#,%!$&'!8N77$E!3,)(O()!/,)3C!
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)()1!2)3! *2)O(0P'06()!=,6201!%6('6e!@W,C!?$73)$%`!d%!%577!5')(!d$)E0$//!3(%!
f()%&'()!3$(!=,620!%$&'!#$(3(0!%5!0(50E,)$%$(0()!53(0!),620,7$%$(0()!#$(!%$(!
($E()67$&'!$%6`!A')(!3,%%!#$0!3,!k,)3! ,)7(E()C!%5)3(0)!%$(!%577!$)!$'0()!20.
%;0P)E7$&'()!"2%6,)3!#$(3(0!(0'576!#(03()`H!I:[e!T[i.T[UQ!g2%!*)(2(0!?$73.
)$%1!O-#`!*#$73(0!=,6201!#$03!9!$F!X(0%6>)3)$%!8$(7(0!J)6(08$(#;,06)(0K$))()!
9! ;05%;(<6$8!*,76(1C!*(0',O()(1C!*2)O(0P'06(1!2)3! ,7%!*20%;0P)E7$&'1!#,'0E(.
)5FF()(!*=,6201! K/%</'`!*=(2(!?$73)$%1!#$03!3,O($!-20!k($7(0$)C!3$(!%$&'!
320&'!L05-(%%(!3(0!m(),620$(02)E!2)3!M(7O%60(E27$(02)E!@,77(%!#$(3(0!-20P&<.
(05O(06H!I:_e!T[YQ!2)3!3,O($!2),O'>)E$E!85)!m(E27$(02)E!2)3!L/7(E(!320&'!
3()!f()%&'()!O7($O6`!*?$73)$%1!,7%!*a)O(0P'06(1!2)3!*a)(00($&'O,0(1!$%6!($)(!
85)!=,620O('(00%&'2)E!O(/0($6(!O-#`! (F,)-$;$(06(`! J)!$'0(0! *a)O(0P'06'($61!
O7($O6!%$(!()6%(c2,7$%$(06!9!@R$(!?$73)$%!7,%%(!$&'!$)!m2'(C!3,!/,%%(!$&'!D,!)$&'6!
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,)`H!IM[e![[T/`Q!9!2)3!02/6!g),75E$()!-20!k($7$E()!53(0!-20!W2)E/0,2!'(0850!
If,))![VTTe!oY/`Q`!*=(2(!?$73)$%1!,7%!*2)(00($&'O,0(!=,6201!',6!%$&'!,2%!;,6.
0$,0&',7()!M602<620()!2)3!3(0!($E()()!"(0%6N02)E!O(/0($6`!J)3(F!-(0%6N06(!*=,.
6201! 320&'! ?$73)$%()6#$&<72)E! $)! $'0()! *2)O(0P'06()1! "2%6,)3! -20P&<<('06C!
#$03!%$(!-2F!MBFO57!3(0!X(0E(O2)E!3(0!M&'273C!3$(!320&'!3$(!"(0%6N02)E!2)3!
h('(00%&'2)E!85)!*=,6201!,2/!3()!f()%&'()!7,%6(6e!@W,C!#())!F,)!%5#,%!F,7!
%$('6!2)3!850'(0!E(%('()!',6C!3,!<,))!F,)!%$&'!)20!/0(2()C!3,%%!2)%!3,%!;,%.
%$(06!$%6`!R,%%!/0P'(0!%5!8$(7!45'7(!,OE(O,26!#203(`!W,C!(%!$%6!#$(!F,)!%,E6e!($)(!
40$%(!O0$)E6!35&'!$FF(0!($)()!E26()!g)/,)E!F$6`!tuv!g7%5!#,0!,77(%!0$&'6$E!
E(F,&'6`H!I:_e!To\.T\VQ!*=(2(!?$73)$%1!,7%!*a)(00($&'O,0(1!)$FF6!3$(!m577(!
($)(0!*k($7$E()1!O-#`!EN667$&'()!J)%6,)-!($)C!3$(!MP)3()!8(0E$O6!2)3!%5F$6!3$(!
/0P'(0(!"(0%6N02)E!85)!*=,6201!()6%&'273(6`!

P,+!GB&=</(5"#1%H(

?>'0()3!*)(2(!?$73)$%1!,7%!L05D(<6$5)!$)!3$(!"2<2)/6!"2%&'0($O2)E()!*2)(0.
0($&'O,0(01!2)3!*2)O(0P'06(0!=,6201!60(//()C!/$)3(6!%$&'!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!
3(0!:(E()#,06!8(0%6>0<6!3,%!h$73!*#$73(01!2)3!*2)E(->'F6(0!=,6201C!%5!#$(!(%!
3(F!*#$73()1!2)3!*2)E(->'F6()1!b0,2()O$73!3(0!k(c(!53(0!3(0!*k20(1! ()6.
%;0$&'6!If,))![VTTQ`!*=(2(!?$73)$%1!%6(776!%$&'!3,O($!,7%!:(E()%,6-!-2!7,)E.
#($7$E(0!2)3!*E(->'F6(0!=,6201!O-#`!-2!*,76(0!?$73)$%1!3,0e!

@?$0!#577()!<($)(!?$73)$%C!3$(!($E()67$&'!%&'5)!,))>'(0)3!%6('6C!#5!#$0!D(6-6!($E()67$&'!
)20!($)()!M&'$0F!30PO(0!',76()!FP%%()C!3,%!#,0!2)%!-2!7,)E#($7$E`!tuv!g7%5!)20!F$6!
k($3%&'$h2FO($3%&'$!2)3!,77(%!$%6!%&'$&<C!2)3!$&'!F2%%!)$&'6%!F('0!F,&'()C!%5)3(0)!
$&'!;,%%!)20!F,7!,2/C!tuv!<0$(E!$&'!,2&'!<($)(!+(26(C!3$(!3,'$)6(0%6('()!,2/!R,2(0`!tuv!
?($7!,77(%C!#,%!%&'N)!$%6C!$%6!-#,0!%&'N)C!,O(0!#$03!0(7,6$8!%(7O%68(0%6>)37$&'C!/0P'(0!
53(0!%;>6(0C!2)3!3,))!/('76!$0E()3#,))!3,%!J)6(0(%%(`H!I:TTe!Tli.[V[Q!

R$(! *=,6201! ,7%!@%&'$&<HC! ,7%!M&'N)(C!L,%%$8(C!M(7O%68(0%6>)37$&'(C!PO(0!3$(!
F,)! '1%!($)()!M&'$0F!',76()C!3$(!F,)!'1%!%&'P6-()!F2%%C!$%6!,2%!L(0%;(<6$8(!
3(0!J)6(08$(#;,06)(0K$)!7,)E#($7$EZ! ,2/!R,2(0!8(07$(0(!F,)!%5!3,%!J)6(0(%%(!
2)3!3$(!g<-(;6,)-`!*=,6201!,7%!*a)(00($&'O,0(1!53(0!*:(->'F6(1!$%6!$)!3$(%(F!
X(0%6>)3)$%!85)!*?$73)$%1!)$&'6!(0%60(O()%#(06`!*=(2(!?$73)$%1!#$03!3(FE(.
E()PO(0!,7%!),620%&'26-/,&'7$&'!0($-8577I(0Q!O(%&'0$(O()C!%$(!O(#(E6!%$&'!$)!($.
)(F!@M;,))2)E%/(73H!I:TTe!TY[/`Q!-#$%&'()!@(0',76()3(tFv!=,620%&'26-!8(0.
%2%!L05-(%%%&'26-H!I:TTe!TY[/`Q!2)3!7>%%6!%5!($)()!m($O2)E%;2)<6!()6%6('()C!
3(0! '(0,2%/503(06`!R,%C!#,%!3$(!=,620%&'P6-(0K$))()!$)!3$(%(F!X(0%6>)3)$%!
85)!*)(2(0!?$73)$%1!0($-6C!$%6C!3,%%!*=,6201!2)850'(0%('O,0C!$00,6$5),7!2)3!2).
<5)60577$(0O,0!$%6!9!d$E()%&',/6()C!3$(!,2&'!*2)E(->'F6(01!?($O7$&'<($6!-2E(.
%&'0$(O()!#(03()!If,))![VTTe!ol/`Qe!

@a)3!#$0!',O()!O(#2%%6!E(%,E6e!#$0!#577()!<($)(!?$73)$%!F,&'()!,2/!($)(0!b7>&'(C!#5!
,77(%!<7,0!$%6C!#5!,77(%!75E$%&'!$%6C!#5!(%!'$)!E('6`!g7%5!D(6-6!F,7!E,)-!ON%(!E(%,E6e!#())!
$&'!,2/!($)(0!E,)-!)50F,7()!4276207,)3%&',/6!53(0!#())!$&'!($)()!b50%6!)('F(C!$%6!3$(!
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d)6#$&<72)E! 0(7,6$8! %,2O(0!850E(E(O()`!R,! $%6! 0(7,6$8! <7,0C!#5! 3(0! k,%(! 7,)E7>2/6`H!
I:TTe!To\.T\VQ!

J)!3(0!:(E()PO(0%6(772)E!85)!*?$73)$%1!8(0%2%!4276207,)3%&',/6C!$)!3(0!7(6-.
6(0(!/P0!%,2O(0(!2)3!E(;/7(E6(!*=,6201!2)3!F$6'$)!h$73(0!*E(->'F6(0!?($O7$&'.
<($61!%6('6C!#$03!3$(!]0())2)E!-#$%&'()!*E(->'F6(01!2)3!*2)E(->'F6(0!=,6201!
#$0<%,FC!-#$%&'()!*E(->'F6(0!?($O7$&'<($61!2)3!%57&'(0C!3$(!F,)!)$&'6!<5).
60577$(0()!<,))C!3$(!F,)!)$&'6!O(%$6-6!2)3!3$(!*2)8(0/PE61!O7($O6`!?>'0()3!3(0!
h7$&<!,2/!*?$73)$%1!,7%!*a)O(0P'06(1!2)3!*d0',O()(1!('(0!()6%(c2,7$%$(06!$%6C!
#$03! *)(2(!?$73)$%1!8$(7/,&'!%(c2(77!,2/E(7,3()e!@?($7!F,)! ',76!%('0C!%('0!
/0P'(!M2<-(%%$5)%%6,3$()!',66(`!tuv!a)3!3,%!$%6!($)/,&'!($)(!%;,))()3(!:(.
%&'$&'6(C!%5!($)(!'5&'3B),F$%&'(!D2)E(!+,)3%&',/6!%$&'!,)-2E2&<()`H!I:TTe!
T_o.T_lQ!*=(2(!?$73)$%1!(0%&'($)6!'$(0!,7%!D2)E(!2)3!'BO0$3(!+,)3%&',/6C!3$(!
,7%!8(0/P'0(0$%&'!E(7(%()!#(03()!<,))`!R20&'!3()!M&'26-!*)(2(0!?$73)$%1!<5).
%6$62$(06!%$&'!F$6'$)!,2&'!IE(%&'7(&'67$&'(Q!J3()6$6>6`!R$(%(0!L05-(%%!<,))!,7%!
<A&'3(3/'</%(K$&=/(<A&'3(K&=</%'/00!E(7(%()!#(03()!I8E7`!4,6-![VTTQ`!d%!-($E6!
%$&'!3(267$&'C!3,%%!*=,6201!9!(O()%5!#$(!*?($O7$&'<($61!9!@/P0!3,%!,7%!*F>)).
7$&'1!,2/-2/,%%()3(!M2OD(<6!($)!*g)3(0(%1H!3,0%6(776C!@85)!3(F!(%!%$&'!,OE0()-6!
2)3! %5! %($)(! J3()6$6>6! (0%&',//6H! If,))! [VTTe! oYQ`! f,))! I(O3`e! o_Q! 2)6(0.
%60($&'6C!3,%%!3$(!X50%6(772)E!85)!*=,6201!,7%!E(/>'07$&'(!*?$73)$%1!3(F!M2O.
D(<6!-#,0!($)!(O()OP06$E(0!:(E)(0!%($)C!7(6-67$&'!,7%!AOD(<6),620!D(35&'!2)6(0.
7(E()!E(3,&'6!#(03()!<N))(`!R$(%!O(%6>6$E6!3$(!g),7B%(!3(0!J)6(08$(#%!$)!h(.
-2E!,2/!3$(!45)%602<6$5)!*#$73(0!=,6201e!d%!E$O6!k$)#($%(!3,0,2/C!3,%%!($)$E(!
=,620%&'P6-(0K$))()!$'0(! ($E()(C!5/6F,7%!35F$),)6(!2)3!*F>))7$&'1!<5))5.
6$(06(!J3()6$6>6!3,0PO(0!<5)%6$62$(0()C!3,%%!%$(!O(0($6!%$)3C!m$%$<()!($)-2E('()!
2)3!M;,))2)E()! ,2%-2',76()C!2F!3()!M&'26-!*#$73(0!=,620S()1! -2! (0FNE7$.
&'()e!@a)3!#$0!',O()!',76!($)/,&'!($)!O$%%&'()!$)%!h7,2(!E(%65&'(06C!E(%,E6e!
'A(%&08('A(J1'x!a)3!3,!#,0!3$(!hb+!th(0EO,2/57E(7,)3%&',/6C!g)F`3`X(0/`v!
($E()67$&'!#,%!E,)-!M;,))()3(%`H!I:TTe!T_V.T_oQ!:(0,3(!3,%!*:(/>'07$&'(1C!
3,%!*a)E(%$&'(06(1!7>%%6!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!M;,))2)E!()6%6('()!9!$F!:(.
E()%,6-!-2!%&'N)(0C!E(503)(6(0!2)3!E(;/7(E6(0!*=,6201!9C!$)%O(%5)3(0(!#())!(%!
2F!h(0EO,2/57E(7,)3%&',/6()!E('6e!@d%!E$O6!tuv!85F!h(0EO,2!'(0!)5&'!M6(7.
7()C!3$(!)$&'6!E(%$&'(06!%$)3`!a)3!3,%!$%6!$FF(0!3,%C!#,%!F$&'!3,))!0($-6`H!I:Ue!
[Ul.oVVQ!

R20&'!3$(!g)/503(02)E()!*)(2(0!?$73)$%1C!3$(!%$&'!85)!3()()!%6,6$%&'(0!
*=,6201!$F!<5)%(08$(0()3()!=,620%&'26-!2)6(0%&'($3()C!()6%6('()! ,2&'!)(2(!
8(0E(%&'7(&'67$&'6(!J3()6$6>6()!3(0!=,620%&'P6-(0K$))()`!R$(%(!FP%%()!F26$EC!
/7(c$O(7!2)3!@5//()!%($)!/P0!=(2(%H!I:TVe!oTV/`QC!%6,66!g)E%6!-2!',O()!850!3(FC!
#,%!%$(!@)$&'6!tuv!O(($)/72%%()!<N))()H!I:TVe!oTi/`QC!<20-2Fe!M$(!FP%%()!
%6,0<!%($)C!%$&'!s)E%6()!%6(77()!2)3!O(0($6!%($)C!($E()(!:0()-()!-2!PO(0#$)3()`!
g2&'!3$(%(!d$E()%&',/6()!%$)3!*F>))7$&'1!<5))56$(06Z!*?$73)$%1!O7($O6!$)!3$(.
%(F!h$73!3$(!*2)E(->'F6(!g)3(0(1C!3$(!/P0!3$(!d$E()%&',/6()!*2)E(->'F6(01!
?($O7$&'<($6!%6('6`!
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J)!($)(0!,)3(0()!+(%,06!#$03!*?$73)$%1!,7%!*2)E(->'F6(!g)3(0(1!-20!L05.
D(<6$5)%/7>&'(! /P0!3$(!h(/0($2)E!85)!)50F,6$8()! "#>)E()!2)3!E(%(77%&',/6.
7$&'(0!A03)2)EC!3())!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!<,))!2)E(%6(2(06(!d)6#$&<72)E!
D()%($6%! 3(0! *">'F2)E1! 85)! *=,620S()1! %6,66/$)3()`! d$)(K0! 3(0! J)6(08$(#.
;,06)(0K$))()!O(%&'0($O6!3$(%(!dF,)-$;,6$5)!*#$73(0!=,620S()1!$)!h(-2E!,2/!
k(6(05)50F,6$8$6>6!<0$6$%&'!2)3!h$73(0!p2((0(0!*=,620S()1!,2/02/()3!9!,F!h($.
%;$(7!3(%!d%%$EO,2F%!$F!MP3E(7>)3(e!@d%!E$O6!($)()!F>))7$&'()!d%%$EO,2F!
2)3!tuv!3())!-2!%('()C!3,%%!3$(%(%!f>))&'()!%$&'!6056-3(F!8(0F('06C!#($7!(%!
%$&'!8(E(6,6$8!8(0F('06C!#5!$&'!F$0!3()<(e!*?5#x!]577x1H!IMle!o[U.oo_Q!R(0!
d%%$EO,2F!9!,7%!=(5;'B6!2)3!]($7!*2)E(->'F6(0!=,620S()1!9!PO(0%&'0($6(6!3$.
&'565F(!:0()-()!-#$%&'()!*F>))7$&'1!2)3!*#($O7$&'1C!-#$%&'()!L0532<6$5)!
2)3!m(;0532<6$5)!I8E7`!4,;$6-,![V[VQ!%5#$(!-#$%&'()!d$E()(F!2)3!*b0(F.
3(F1!2)3!$00$6$(06!%5F$6!3$&'565F(!]0())2)E()!2)3!'$(0,0&'$%&'(!A03)2)E()`!

P,F!G@/*>$O#/(5"#1%H(

=(O()!h$73(0)!*2)(00($&'O,0(01!2)3!*#$73(0!=,6201!(c$%6$(06!$)!3()!a)6(0%2.
&'2)E%E(O$(6()!*)(2(0!?$73)$%1!,2&'!3,%!h$73!3(0!*E(->'F6()1C!-2E(0$&'6(6()!
2)3!O('(00%&'6()! *=,6201`!d$)E0$//(!2)3!L/7(E(F,q),'F()! ,7%!L05-(%%(!3(0!
">'F2)E!*#$73(0!=,620S()1!,7%!I?$(3(0.Qg)($E)2)E!3(0!45)60577(!PO(0!*)(2(!
?$73)$%1!$%6!$)!4,;$6(7!\!,2%/P'07$&'!O(%&'0$(O()!#503()`!?>'0()3!(%!$)!3(0!
*,76()!?$73)$%1!('(0!-2F!L05-(%%!3(0!">'F2)E!E('N06C!<27620(77(!d7(F()6(!,2%!
3(0!*=,6201!-2!()6/(0)()C!2F!($)(!FNE7$&'%6!2)O(0P'06(!2)3!*),6P07$&'(1!d)6.
#$&<72)E!-2! (0FNE7$&'()C!$%6!3$(%!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!9!$)%O(%5)3(0(!$)!
D2)E()!M2<-(%%$5)%%6,3$()!9!)20! -2! ($)(F!E(#$%%()! :0,3!FNE7$&'!O-#`! (0.
#P)%&'6`!JF!MP3E(7>)3(!60$//6!F,)!8$(7F('0!,2/!3()!?2)%&'C!(O()!D()(!<2762.
0(77()!d7(F()6(C!#(7&'(!3$(!d$E(),06!3(0!:(O$(6(!*)(2(0!?$73)$%1!;0>E()C!-2!
<5)%(08$(0()C!2F!3()!^',0,<6(0!3(%!kBO0$3()!-2!2)6(0%60($&'()!2)3!5//()-2.
',76()!I4,;$6-,S!k5/F($%6(0![V[VQ`!R$(%!<,))!,7%!:(E()O(#(E2)E!-2!X(0%2.
&'()!3(0!*d)6.kBO0$3$%$(02)E1!I+,6520![VVlZ!8E7`!R($)$)E(0!$`3`h3`Q!E(7(%()!
#(03()`!d%!$%6!/(%6-2%6(77()C!3,%%!$F!MP3E(7>)3(!m($)$E2)E%;05-(%%(!%6,66/$).
3()C!3$(!%$&'!)$&'6!,2/!($)(!*d)6.kBO0$3$%$(02)E1!9!3$(!?$(3(0'(0%6(772)E!3(0!
3$&'565F()!]0())2)E!-#$%&'()!*=,6201!2)3!427620!9C!%5)3(0)!,2/!($)(!d)6.
L05-(%%2,7$%$(02)E!9!3$(!M6$777(E2)E!E(%(77%&',/67$&'(0!=,6208(0'>76)$%%(!2)3!
%5F$6!3$(!?$(3(0'(0%6(772)E!3(0!3$&'565F()! ]0())2)E! -#$%&'()!M6,6$<!2)3!
RB),F$<!9!0$&'6()`!X(0#$73(02)E%;05-(%%(!#(03()!'$(0!,)E(',76()!O-#`!*=,.
620S()1!*E(->'F61C!2F!3$(!]05&<()#$(%(!$)!($)(F!%6,6$%&'()!"2%6,)3!-2!<5).
%(08$(0()`!R20&'!3$(! ">'F2)E!*#$73(0!=,620S()1!#(03()!F$6'$)!3$&'565F(C!
'$(0,0&'$%$(0()3(!]0())2)E%%602<620()!2)3!f,&'68(0'>76)$%%(!0(;0532-$(06`!

:7($&'-($6$E!-($E6!%$&'!3$(!">'F2)E!*)(2(0!?$73)$%1!$F!=,620%&'26-E(O$(6!
3(%!MP3E(7>)3(%!,7%!M60(O()!),&'!3(F!d0',76!FNE7$&'%6!D2)E(0C!5//()(0!M2<.
-(%%$5)%%6,3$()!2)3!(0$))(06!3,F$6!,)!($)(!g06!*W2E()3#,')1C!3(0!,2&'!,2/!E(.
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%(77%&',/67$&'(0!dO()(! ,7%!*#($O7$&'(%1!M&'N)'($6%$3(,7!#$0<F>&'6$E!$%6e!R$(!
d)6#$&<72)E!2)3!m($/(!85)!*=,620S()1!#$03!'$(0!2)6(030P&<6C!3,%!jO(0#2&'(0)!
2)3!2)<5)60577$(06(!?,&'%()!%5#$(!3,%!IgO.QM6(0O()!#(03()!8(0'$)3(06`!M6,66.
3(%%()!#$03!*=,6201!$)!($)(F!D2)E()C!,7%!>%6'(6$%&'!#,'0E()5FF()()!"2%6,)3!
<5)%(08$(06`! *=(2(!?$73)$%1! #$03! '$(0! -20! @$3B77$%&'()! 4276207,)3%&',/6H! 9!
)$&'6! ,7%!g2%302&<!3(0!<7($)6($7$E()C!O>2(07$&'()!+,)3O(#$06%&',/62)EC!%5).
3(0)!,7%!J)32%60$(7,)3%&',/6!9!2)3!3$(%!()6%;0$&'6!3(F!h$73!3(0!@E(('(7$&'6()!
W2)E/0,2H!O-#`!3(0!@E(->'F6()!?$3(0%;()%6$E()H!If,))![VTTe!oYQ`!R,%!MP3.
E(7>)3(!7,E!850!%($)(0!d0%&'7$(q2)E! )5&'!@8(0O50E()H! IMYe!T__QC!3$(!J)6(0.
8$(#;,06)(0K$))()! %;0(&'()! 3(F! :(7>)3(! -2! 3$(%(F! "($6;2)<6! @X(0#2).
%&'()'($6H!IMie!oUQ!2)3!($)()!@R50)0N%&'()%&'7,/&',0,<6(0H!IMYe!i_Q!-2!2)3!
O(0$&'6()C!#$(!%$(!O($!$'0(0!h(E(E)2)E!F$6!3(F!:(O$(6!,2/!@8(0#2)%&'()()!
L/,3()H!IMoe![U[Q!#,)3(76()!2)3!@85)!3(F!:(7>)3(!/,%-$)$(06H!IM[e!ilQ!E(.
#(%()!%($()`!R$(!d0%&'7$(q2)E!$%6!,2%!($)(0!:(%&'7(&'6(0;(0%;(<6$8(!,7%!,),75E!
-20!Q$/%&'7$(q2)E!-2!$)6(0;0(6$(0()C!$)!3(0()!L05-(%%!3$(!*)(2(!?$73)$%1!O(.
<('06C!E('($0,6(6C!5OD(<6$8$(06C!(0/50%&'6!2)3!E(->'F6!#203(!If,))![VTTe!oYQ`!
d$)(!FNE7$&'(!d0<7>02)E!/P0!3$(!J3(,7$%$(02)E!3(0!">'F2)E!(O()!D()(0!D2)E()!
M2<-(%%$5)%%6,3$()!O-#`!*D2E()37$&'(0!=,6201!7$(/(06!f,))C!$)3(F!%$(!2)6(0.
%60($&'6C!3,%%!@t%v57,)E(!O($!3()!:(->'F6()!#($6(0!$'0(!20%;0P)E7$&'(!b0($'($6!
2)3!"2E('N0$E<($6!-20!,)3(0()!?(76!-2!%;P0()H!%($C!%$(!3(F!M2OD(<6!($)(!@<5).
6$)2$(07$&'(C!,O(0!35&'!E(/,'075%(!M(7O%6O(%6>6$E2)EH!(0FNE7$&'(!I(O3`Q`!R20&'!
3$(!0>2F7$&'(!=>'(!2)3!:(E()PO(0%6(772)E!3(0!*E(->'F6()!=,6201!3(0!A//().
/7>&'()!2)3!*#$73()!=,620S()1!$)!3()!:('N7-/7>&'()C!#5O($!7(6-6(0(!,2%!:(.
%&'7(&'6(0;(0%;(<6$8(!3,%!/0($(!2)3!*2)E(->'F6(!g)3(0(1!%BFO57$%$(0()C!<,))!
%5!($)(!@O(%6>)3$E(!k(0,2%/503(02)E!2)3!%&'7$(q7$&'!3$(!h(%6>6$E2)E!3(0!M2O.
D(<6$3()6$6>6H!E(#>'07($%6(6!#(03()C!3$(!,)3(0)/,77%!320&'!($)(!/506%&'0($6()3(!
">'F2)E!$)!:(/,'0!E(0,6()!<N))(!I(O3`Q`!

I ! J#2?(22#.$*

R$(!d0E(O)$%%(!3(0!8507$(E()3()!a)6(0%2&'2)E!-($E()C!3,%%!3$(!X(0%6>)3)$%%(!
85)! *)(2(0! ?$73)$%1! 8$(7/>76$E! 2)3! -`]`! #$3(0%;0P&'7$&'! %$)3`! g2&'! ?(O(0!
I[VVYe! [TQ! <5FF6! $)! $'0(0! g0O($6! -20! @=,620! 3(%! =,620%&'26-(%H! -2! 3(F!
M&'72%%C! 3,%%! @<($)! ($)'($67$&'(0! M&'26-E(E()%6,)3! *%&'P6-()%#(06(! =,6201!
$3()6$/$-$(06! #(03()H! <,))C! %5)3(0)! @3,%%! *3,%! M&'P6-()%#(06(1! ;720,7! tuv!
t%($v!2)3!F$6!8$(7()!8(0%&'$(3()()C!-`!]`!#$3(0%;0P&'7$&'()!g660$O26()!O(7(E6!
#$03`H!h$%!-2!($)(F!E(#$%%()! :0,3!#$03!$)!3()!a)6(0%2&'2)E%E(O$(6()!3(0!
*)(2()!?$73)$%1!3(0!5//()()!2)3!*#$73()1!=,620()6#$&<72)E!/0($(0!+,2/!E(7,%.
%()!I4,;`!o`TQC!#$03!3$(!a)<5)60577$(06'($6C!3$(!d$E()#$77$E<($6!2)3!kBO0$3$6>6!
85)! *=,620S()1!$)!3(0! *)(2()! ?$73)$%1! ,<-(;6$(06!2)3! ;5%$6$8!E(7(%()! I4,;`!
o`[Q`!*=(2(!?$73)$%1!<,))!320&'!3$(!b0($'($6!85)!M6(2(02)E!%5!)$&'6!)20!,7%!
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b0($0,2F!/P0!*),6P07$&'(1!d)6#$&<72)E()C!%5)3(0)!,2&'!,7%!%5-$,7.N<575E$%&'(0!
b0($0,2F!$)6(0;0(6$(06!#(03()C!$)3(F!@,2/!m(%60$<6$5)()!2)3!:>)E(72)E()!8(0.
-$&'6(6!#(03()!3,0/H!Ik5/F($%6(0![VTVe!lVQ`!g2&'!?(O(0!I[VVYe![oQ!%6(776!'(0.
,2%C!3,%%!$F!L05-(%%%&'26-!@X(0>)3(02)E!-20!d$E()%&',/6!3(%!M&'P6-()%#(0.
6()H!#(03(!2)3!$)!3$(%(0!45)%602<6$5)!3(%!M&'P6-()%#(06()!3(%%()!*b0($'($6%.
E0,3(1!%6$(E()`!R$(!*=,6201!3(%!L05-(%%%&'26-(%!%&'($)(!'$(0!)$&'6!$)!3,%!32,.
7$%6$%&'(!M2OD(<6.AOD(<6.m,%6(0!-2!;,%%()!2)3!F$6'$)!3$(%(!%BFO57$%&'(!A03.
)2)E!-2!%;0()E()!I(O3`e![\Q`!R$(!d0E(O)$%%(!3$(%(0!a)6(0%2&'2)E!-($E()C!3,%%!
(%!$)!3()!:(O$(6()!*)(2(0!?$73)$%1!-2F!E05q()!]($7!E(72)E()!$%6C!3()!M&'26-.
E(E()%6,)3!320&'!%($)(!g<6$8$(02)E!2)3!kBO0$3$%$(02)E!@)$&'6!F('0! ,)!3(0!
5')('$)!2)(0/P77O,0()!=50F!3(0!=,620)>'(!,2%E(0$&'6(6!tuvC!%5)3(0)!tuv!,7%!
,<6$8!'(0E(%6(776!tuv!2)3!,7%!%(7O%6!$)!3$(%(!L05-(%%(!($)E0($/()3!2)3!E(%6,7.
6()3H!-2!O(60,&'6()!I(O3`e!oTQ`!k$(0,0&'$%$(0()3(!]0())2)E()!-#$%&'()!*=,.
6201!2)3!427620C!,<6$8!2)3!;,%%$8C!M2OD(<6!2)3!AOD(<6!#(03()!%5F$6!O0P&'$EC!
3$(!f,&'68(0'>76)$%%(!8(0%&'$(O()!%$&'`!R$(!($)%6!,7%!%&'N)C!;,%%$8!2)3!%&'P6.
-()%#(06!<5)%602$(06(!*=,6201!#$03!)2)!,7%!g<6$8(!2)3!f>&'6$E(!,<-(;6$(06`!

?())!d)6#$&<72)E()!D(35&'!,7%!:(/,'0!O-#`!,7%!45)605778(072%6!#,'0E(.
)5FF()!#(03()!2)3S!53(0!($E()()!I>%6'(6$%&'()Q!h$73(0)C!=50F()!2)3!?(06.
850%6(772)E()!-2!%6,0<!#$3(0%;0(&'()!I4,;`!o`oQC!#(03()!L/7(E(.!2)3!45)60577.
F,q),'F()!320&'E(/P'06C!2F!(O()!D()(!*#$73()!=,620S()1!-2!->'F()!2)3!3$(!
45)60577(!PO(0!*=,6201!2)3!$'0(!d)6#$&<72)E()!#$(3(0'(0-2%6(77()!I4,;`!\Q`!
R())!*?$73)$%()6#$&<72)E1!#$03!8`,`!3,))!,<-(;6$(06C!#())!%$(!,2%!('(F,7%!
-(0%6N06(0!*=,6201!),620%&'26-/,&'7$&'!#(068577(!+,)3%&',/6()!()6%6('()!7>%%6!
2)3!3$(!%BFO57$%&'(!A03)2)E!2)3!'$(0,0&'$%&'(!]0())2)E()!3,O($!)$&'6!$).
/0,E(!%6(776`!R$(!">'F2)E!*#$73(0!=,620S()1!#$03!9!%5!?(O(0!9!)56#()3$EC!3,!
*=,6201! )$&'6! ,7%! F,&'68577(0! ,7%! 3,%! F()%&'7$&'(! M2OD(<6! #,'0E()5FF()!
#(03()!3P0/(!2)3!3(%',7O!$)!$'0(!M&'0,)<()!E(#$(%()!#(03()!FP%%(! I(O3`e!
TUQ`!R$(!M6$777(E2)E!3(%!X(0#$73(02)E%;05-(%%(%!$F!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(!
<,))!9!,),75E!-20!45)%6$626$5)!3(%!M&'P6-()%#(06()!$F!<5)%(08$(0()3()!=,.
620%&'26-!9!@,7%! :(E()()6#20/! -20! ),620#$%%()%&',/67$&'!2)3!3,F$6!0,6$5),7!
-2E>)E7$&'()!=,620H!E(7(%()!#(03()C!$)3(F!%$(!@F$6!g660$O26()!#$(!k,0F5)$(C!
M&'N)'($6C!d$E(),06H!O(7(E6!#$03!I(O3`e![[Q`!*=(2(!?$73)$%1!#$03!%5F$6!%BF.
O57$%&'!2)3!F,6(0$(77!;'B%$%&'!9!()6E(E()!3(0!J3((!3(%!L05-(%%%&'26-(%!9!:(.
E()%6,)3!3(%!<5)%(08$(0()3()!=,620%&'26-(%C!3(0!%$&'!3,%!*?$73(1C!*kBO0$3(1!
2)3! *a)E(->'F6(1! ($)8(07($O6!2)3! $'F!F$6'$)!3$(! 40,/6!%2O8(0%$8(0!=,620.
%&'26-$3(()!0,2O6`!M$(!#$03!'$(0!,7%!%6,6$%&'C!,7%!+,)3%&',/6!<5)%602$(06!9!@2)3!
%$(!%577!%$&'!,2&'!)$&'6!8(0>)3(0)C!%5)3(0)!E(0,3(!$)!3(F!"2%6,)3!8(0O7($O()C!
$)!3(F!%$(!,7%!%&'26-#P03$E!E(#(06(6!#203(`H!I(O3`Q!M5F$6!#$03!*)(2(!?$73)$%1!
9!E(),2!#$(!3$(!%&'P6-()%#(06(!*=,6201!3(%!<5)%(08$(0()3()!=,620%&'26-(%!9!
@($)(0%($6%!,2%!3(F!J3(,7!3(0!+,)3%&',/6!<5)%6$62$(06C!,)3(0(0%($6%!320&'!%;(.
-$/$%&'(!g<6$8$6>6()!3(%!M2OD(<6%!(0%6!'(0E(%6(776!2)3!$F!E(#P)%&'6()!"2%6,)3!
(0',76()`H!I(O3`e![oQ!R$&'565F(!2)3!'$(0,0&'$%$(0()3(!]0())2)E()C!3$(!$)!3(0!
45)%602<6$5)! *)(2(0! ?$73)$%%(1! O0P&'$E! E(#503()! %$)3C! #(03()! %5F$6! 6($7.
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#($%(!0(;0532-$(06!2)3!E(%6>0<6C!3$(!X(0%&'$(O2)E!3(0!f,&'68(0'>76)$%%(!-2.
E2)%6()!3(%!,<6$8()C!'BO0$3()!2)3!F,&'68577()!*=,620%2OD(<6%1!#$03!-20P&<.
E()5FF()!2)3!%5F$6!;,60$,0&',7(!+5E$<()!3(0!=,620O('(00%&'2)E!,2/0(&'6.
(0',76()`!d%!O(%6('6!3$(!:(/,'0C!3,%%!%$&'!*)(2(!?$73)$%%(1!)20!O$%!-2F!d00($.
&'()!($)(%!O(%6$FF6()!"2%6,)3%C!3(0!,7%!O(%5)3(0%!%&'N)C!'BO0$3!53(0!),620.
%&'26-/,&'7$&'!#(068577!#,'0E()5FF()!#$03C!/0($!2)3!5')(!d$)E0$//(!()6#$.
&<(7)! 3P0/()! 2)3! 85)! 3$(%(F! L2)<6! ,)! 9! ,7%! L5%6.?$73)$%! 9! $)! ($)! =,620.
%&'26-5OD(<6!3(%!<5)%(08$(0()3()!=,620%&'26-(%!PO(0/P'06!#(03()`!

?())! #$0! ,2%! ($)(0! :(%&'7(&'6(0;(0%;(<6$8(! ,2/! 3$(! X(0%6>)3)$%%(! 85)!
*=,6201!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!O7$&<()C!/$)3()!#$0!3$(%(%!d0E(O)$%!O(%6>6$E6`!
JF!h$73!85)!*?$73)$%1!,7%!*E(->'F6(0!=,6201!I4,;`!i`oQ!9!%5!#$(!%$(!8`,`!3()!
A//()/7>&'()!$F!M&'N)(O(0E(0!MP3E(7>)3(! -2E(%&'0$(O()!#$03!9! /$)3(6!3,%!
M2OD(<6!2)3!F$6'$)!*F>))7$&'1!<5))56$(06(!E(%&'7(&'67$&'(!J3()6$6>6!$'0(!h(.
%6>6$E2)E`!R())!9!%5!f,))!I[VTTe!oYQ!9!@tDv(!2)O('(00%&'O,0(0!53(0!2)(00($&'.
O,0(0!%$(!t*#$73(!=,620S()1C!g)F`3`X(0/`v!-2(0%6!%$)3C!2)3!D(!E(#,E6(0!3(0!">'.
F2)E%8(0%2&'!(0%&'($)6C!3(%65!#(068577(0!$%6!),&'!$'0(0!">'F2)E!3$(!h(%6>6$.
E2)E!/P0!3,%!M2OD(<6`H!R$(%!-($E6!%$&'!,2&'!2)3!$)%O(%5)3(0(!$F!aFE,)E!F$6!
=(5O$56,!$)!3()!a)6(0%2&'2)E%E(O$(6()!*)(2(0!?$73)$%1`!:(0,3(!$F!h$73!*#$7.
3(0!=,6201!I4,;`!i`[Q!#$03!@3$(!:(/>'07$&'<($6!3(%!2)E(->'F6()!g)3(0()!,2/!
($)(0!()6%(c2,7$%$(06()!dO()(H!O(65)6C!3())!3,%!*?$73(1!',O(!(%!,2/!@3$(!X(0.
)$&'62)E!3(0!k(00%&',/6!3(%!M2OD(<6%!,OE(%('()H!2)3!FP%%(!3(%',7O!(//(<6$8!
O(<>F;/6!2)3!$)!M&',&'!E(',76()! #(03()! If,))! [VTTe!olQ`!g2&'! ](0F((0!
I[VVie!TUQ!2)6(0%60($&'6!3$(!h(%6>6$E2)E!3(%!*F>))7$&'()1!M2OD(<6%!320&'!3$(!
+(%,06!*#$73(0!=,6201!,7%!#($O7$&'e!@R(0,06$E(!A06(!',O()!<($)()!h(%$6-(0C!<N).
)()!O-#`!FP%%()!*(05O(061C!*;()(60$(061C!*O(/02&'6(61!2)3!*<276$8$(061!#(03()`!
tuv!tMv$(!FP%%()!,2%!($)(0!M$62,6$5)!3(%!*#2&'(0)3()!M6$77%6,)3%1!O(/0($6C!2)3!
$)! ($)()! "2%6,)3!3(%!*E(503)(6()!b506%&'0$66%1!PO(0/P'06!#(03()`H!R,%!?2.
&'(0)!*#$73(0!=,620S()1!#$0<(!)20!3(%',7O!)(E,6$8!2)3!O(305'7$&'C!#($7!(%!%$&'!
3(0!@F>))7$&'()!45)60577(H!#$3(0%(6-(!I(O3`e!Y_Q`!R20&'!3$(!">'F2)E!*#$7.
3(01!2)3!*/0(F3(0!=,620S()1!/$)3(6!F$6'$)!($)(!h(%6>6$E2)E!3(%!M2OD(<6%!2)3!
,)'>)E$E(0! :(%&'7(&'6(0$3()6$6>6()! %6,66`! R$(! d0E(O)$%%(! -($E()! #($6(0'$)C!
3,%%!*#$73(!=,620S()1!()6#(3(0!,7%!@8(0O56()!8(0/P'0(0$%&'HC!#$(!$F!b,77(!3(0!
M(c2,7$%$(02)E!D2)E(0!M2<-(%%$5)%%6,3$()!53(0!3(F!m($-!3(0!=26-2)E!2)%,.
)$(06(0!b7>&'()!$)!3(0!h(0EO,2/57E(7,)3%&',/6C!53(0!,7%!@E(/>'07$&'!ON%(HC!#$(!
O($%;$(7%#($%(!$)!h(-2E!,2/!3$(!2)<5)60577$(06(!g2%O0($62)E!O(%6$FF6(0!]$(0.!
2)3!L/7,)-(),06()!#$(!?$73%&'#($)!53(0!?,%&'O>0C!#,'0E()5FF()!#(03()!
I(O3`Q`!R,F$6!%6(77()!*#$73(!=,620S()1!@3$(!M528(0>)$6>6!3(%!($)-(7)()!M2OD(<6%!
$)!b0,E(HC!O$(6()!,O(0!E7($&'-($6$E!($)(!<5)<0(6(!k(0,2%/503(02)E!/P0!3,%!M2O.
D(<6C! ,)! 3(0! (%! %$&'! O(#($%()! <N))(! I(O3`Q`! JF! h$73! *2)(00($&'O,0(0! =,6201!
I4,;`!i`TQ!-($E6!%$&'!$)!3(0!*)(2()!?$73)$%1!E(E()PO(0!3(F!85)!f,))!I[VTTQ!
%<$--$(06()!h$73!D(35&'! ($)(!X(0%&'$(O2)Ee!"#,0!8(0<N0;(06! ,2&'!3$(!*2)(0.
0($&'O,0(!=,6201!3(0!*)(2()!?$73)$%1!3,%!m($)(!2)3!:26(C!3$(!(O()!3(%',7O!
8(0('06!#(03()!<,))C!3,!%$(!*2)(00($&'O,01!2)3!3,F$6!/P0!3,%!M2OD(<6!2)E(.
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/>'07$&'!O7($O6!I(O3`e!olQ`!R5&'!$)!*)(2(0!?$73)$%1!8(0<N0;(06!3$(!*2)(00($&'.
O,0(!=,6201!)$&'6!3$(!3>'*=&2$!m($)(C!%5)3(0)!3$(!('(F,7%!d)6#($'6(C!:(%&'>).
3(6(C!h(7($3$E6(C!d)6D2)E/(06(!O-#`!@%P)3',/6(!?$73(H!I(O3`QC!3$(!%$&'!,2%!3$(.
%(F!X(0'>76)$%!O(/0($6!',6!2)3!$)!3()!"2%6,)3!3(0!*m($)'($61!-20P&<<('06`!R$(!
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H+.'JCDH3C:='e3@'[XA'XiF_R0O8'"(d'%?/'&/'A=')!#K)"&='
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Ver­dichtung­werden­nötig.­Dabei­geraten­innerstädtische­Freiflächen­zu­
neh­mend­unter­Druck.­Dies­gilt­einerseits­für­‚wilde‘­Brachflächen,­die­im­
!9/*&&+&A( 'P.15':C#(2%.&')*$+,(2%+$:'+&5'F7*+1#2%.,H'=#.5.,&+$:+&AT'
stehen­(Hansen­et­al.­2012).­Andererseits­sind­Flächen­davon­betroffen,­
5#.'*1(')*$+,(2%+$:[ '7:CE']*&5(2%*P$((2%+$:A.7#.$.')+$:+&A(,.($,#-$#8&.&'
+&$.,1#.A.&'+&5'5.,.&'9$*$+('#66.,'C#.5.,'&.+'1.A#$#6#.,$'C.,5.&'6+((E'
=.12%.'($;5$#(2%.&'R;+6.'+&5'I)*$+,S.&K �€�î�•'*+('C.12%.&'B,D&5.&'.#&.('
7.(8&5.,.&'92%+$:.('7.5D,P.&4'O8&'\.7*++&A'+&5'^.,(#.A.1+&A'O.,(2%8&$'
bleiben­und/oder­sich­‚frei‘­von­anthropogenen­Einflüssen­und­Regulierungen­
.&$'C#2-.1&'5D,P.&4'6+(('O8,'5#.(.6'U#&$.,A,+&5'#66.,'C#.5.,'F&.+H'5#([
-+ '$#.,$'+&5'*+(A.%*&5.1$'C.,5.&E

9.#$'5.&'VWW_.,'̀ *%,.&'%*7.&'IC#15.K'9$*5$&*$+,.&'+&5'I&.+.K'=#15&#((.�€�ï�•'
*1('#&$.,5#(:#/1#&;,.,'L&$.,(+2%+&A(A.A.&($*&5�€�ð�•'#6'#&$.,&*$#8&*1.&'N#([
-+,(':+&.%6.&5'*&'\.5.+$+&A'A.C8&&.&E'a+1$+,C#((.&(2%*P$1#2%.'+&5'
%#('$8,#(2%.'J,7.#$.&':.#A.&4'5*(('I=#15&#(K'(2%8&'#66.,'.#&'-+1$+,.11.('
b%;&8'6.&'A.C.(.&'+&5'%#($8,#(2%'.#&.6'\.5.+$+&A(C*&5.1'+&$.,1.A.&'
#($'Fc,8&8&'VWWde'̂ #2.&:8$$#Sf,./1'g__WHE'N*('a8&:./$'5.,'=#15&#('O.,C.#($'
5*7.#'*+P'.#&'B.A.&685.11':+,'%.A.68&#*1.&'3,5&+&A'5.,'B.(.11(2%*P$'
(Kirchhoff/Trepl­2009).­Mit­der­diskursiven­Gleichsetzung­des­ökologischen­
=.,$('O8&'I*1$.,K'+&5'I&.+.,K'=#15&#('F+E'*E'a8C*,#-'g_VhH'%*$'.#&'=*&5.1'
5.,'(8:#*1.&'+&5'-+1$+,.11.&'\.5.+$+&A(:+(2%,.#7+&A.&'*+P'I9$*5$&*$+,S.&K'
#6'9#&&.'.#&.,'i($%.$#(#.,+&A'+&5'j&(:.&#.,+&A'O8&'j&5+($,#.7,*2%.&'.#&[
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:+,'M,%81+&A(&+$:+&A'+&5'*1(')*$+,.,P*%,+&A(,*+6'F92%.6.1SR.#51S
\1#&-.,$'g__XH'85.,'*1('J+(A1.#2%([ '+&5'MQ/.,#6.&$#.,,*+6'#&'m.#$.&'5.('
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"#$'\1#2-'*+P'92%,+6/P+&A(/,8:.((.'FR#&-'g__WH'+&5'b,8:.((.'O8&'!A,..&'
gen­tri­fication“­(Checker­2011;­Rosa/Lindner­2017)­werden­in­der­Forschung­
:+&.%6.&5'J67#O*1.&:.&'#&'5.&'m+(2%,.#7+&A.&'*+P'9$*5$C#15&#('5.+$1#2%E'
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urbanen­Raum­nehmen­‚Wildnis‘­als­einen­Begriff­in­Anspruch,­der­wie­kein­
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lischen­Einschreibungen­in­den­Wildnisbegriff­nicht­ausreichend­reflektiert­
+&5'$,*&(/*,.&$'C.,5.&4'C#,5'.('5*%.,'(2%C#.,#A.,'C.,5.&4'5.&'92%+$:'
F+,7*&.,H'I=#15&#(A.7#.$.K'+&5'5.,'I=#15&#(.&$C#2-1+&AK':+'1.A#$#6#.,.&E

"#$'\1#2-'*+P'.#&.'"*+,,*()-.$ 'M&$C#2-1+&A'5.('+,7*&.&'R*+6.('C#,5'
es­unerlässlich­sein,­Freiflächen­in­der­Stadt­als­sozial­ökologische­Aus­
%*&5'1+&A([ '+&5'k,.#,;+6.':+'.,6oA1#2%.&Y'(#.':+'.,%*1$.&4':+'.&$C#2-.1&'
und­zu­schaffen.­Doch­dafür­braucht­es­einerseits­gerade­die­politische­Aus­
%*&5'1+&A'5*,D7.,4'87'+&5'C#.'(#2%')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$'/%0(#(2%'+&5'
6*$.,#.11'#&'5#.(.&'R;+6.&'O.,7#&5.&E'J&5.,.,(.#$('C#,5'*&'a8&$,8O.,(.&'
+6'k,.#P1;2%.&'#&'5.,'9$*5$'*+2%'5.+$1#2%4'5*(('+&5'C#.'(#2%'5*('f,.&[
&+&A('O.,'%;1$&#(':C#(2%.&'B.(.11(2%*P$'+&5')*$+,'-+1$+,.11'(06781#(2%'*+P'
%#($8,#(2%'(/.:#P#(2%.'=.#(.',.*1#(#.,$E'\.5*,P'.('5*%.,'O#.11.#2%$'A.,*5.'
(812%.,'7.(8&5.,.&'R;+6.'p'R;+6.4'*&'5.&.&'.,P*%,7*,'C#,54'C#.'(#2%'
A.(.11'(2%*P$'1#2%.')*$+,O.,%;1$&#((.'#6'q.C.#1#A.&'9/*&&+&A(O.,%;1$&#('
:C#(2%.&'"*$.,#.11.6'+&5'N#(-+,(#O.6'5*,($.11.&'+&5'7.#5.'N#6.&(#8&.&'
6#$'.#&'*&5.,'O.,6#$$.1$'(#&5'p4'C.&&'6*&'(#2%'*+P'5.&'=.A'#&'.#&.'&*2%[
%*1'$#'A.,.'+&5'%.,,(2%*P$(;,6.,.'B.(.11(2%*P$'*+P6*2%.&'C#11'FOA1E'5*:+'
*+2%'U8P6.#($.,'g__n4'g_V_Hr'N#.('C#,P$':+A1.#2%'5#.'k,*A.'*+P4'87'+&5'C#.'
5+,2%'5#.'F&*$+,(2%+$:P*2%1#2%.&H'N.7*$$.&':+'I&.+.,'=#15&#(K'5#2%8$86.'
U#.,*,2%#'(#.',+&A'.&'#&'k,*A.'A.($.11$4'*+PA.7,82%.&'85.,'*7.,'A.P.($#A$'
C.,5.&E'^8,'5#.(.6'U#&$.,A,+&5'O.,8,$.&'C#,'+&(.,.'L&$.,(+2%+&A'#6'
(8:#*1[o-818A#(2%.&'a8&:./$'5.,'A.(.11(2%*P$1#2%.&')*$+,O.,%;1$&#((.'F+E'*E'
\.2-.,S`*%&'g__d7H'+&5'O.,7#&5.&'5#.('6#$'M,-.&&$&#((.&'.#&.,'A.&[
5., '8,#.&'$#.,$.&')*2%%*1$#A-.#$(P8,(2%+&A'F5*:+'+E'*E'U8P6.#($.,Sa*$:S
"o15.,( 'g_VZH'Fa*/#$.1'gHE'N#(-+$#.,$'C.,5.&'5#.(.'k,*A.&'.Q.6/1*,#(2%'*&'
.#&.6'92%+$:A.7#.$4'5*('5#.'\.:.#2%&+&A.&'I&.+.'=#15&#(K'+&5'I9$*5$C#15&#(K'
($*5$o-818A#(2%'P+&5#.,$'7.*&(/,+2%.&'+&5'(#2%'*+P'.#&.'B.(2%#2%$.'*1('.#&'
sehr­spezifischer­Aushandlungsraum­für­die­ökologische­Stadtentwicklung­
7.,+P.&'5*,PY'5*('92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'#&'\.,1#& �€�ò�•'Fa*/#$.1'ZHE'J+PA,+&5'
5.,'%#($8,#(2%[/81#$#(2%.&4'-+1$+,.11.&'(8C#.'o-818A#(2%.&'M&$C#2-1+&A.&'
-866$'\.,1#&'#6'a8&$.Q$'5.,'k8,(2%+&A':+'9$*5$&*$+,'+&5'I&.+.,K'=#15&#('
.#&.'7.(8&5.,.'R811.':+E'U#.,'%*$$.'(#2%'5#.'I9$*5$o-818A#.K'*1('F&.+.,H'mC.#A'
5.,'C#((.&(2%*P$1#2%.&'s-818A#.'.$*71#.,$E'm+A1.#2%'%*$$.'*7.,'*+2%'.#&.'
spezifische­Wahrnehmung,­Planung­und­Unterschutzstellung­von­Stadtnatur­
#&'\.,1#&'.&$($.%.&'-o&&.&'F+E'*E']*2%6+&5'g__Ze'9+-8//'g__nHE'N#.('#($'
#&('7.(8&5.,.'PD,'5.&')*$+, [b*,-'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'A+$'+&$.,(+2%$'
F+E'*E'k.,0'g__le']*&A.,'g_Vge']*2%6+&5'g_VdHE'J+P'\*(#('+&(.,.,'M,A.7&#((.'
5#('-+ '$#.',.&'C#,4'#&C#.P.,&'J+(%*&51+&A(/,8:.((.'D7.,'A.(.11(2%*P$1#2%.'
)*$+, 'O.,'%;1$&#((.'#&')*$+,(2%+$:-8&:./$.&4'[,*$#8&*1#$;$.&'+&5'[/,*-$#-.&'
#6'9D5A.1;&5.'J+(5,+2-'P#&5.&E'N*,D7.,'%#&*+('P,*A.&'C#,'5*&*2%4'87'
+&5'C#.'5#.(.'#&'A.(.11(2%*P$1#2%.'J+(.#&*&5.,(.$:+&A.&'+6'92%+$:'O.,(+('
)+$:+&A4'+6'9.#&1*((.&'O.,(+('M#&A,.#P.&'+&5'#&'kD,(8,A.'PD,'I)*$+,S.&K'
.#&A.1*((.&'(#&5'Fa*/#$.1'lHE
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<"#=(>?>)*&+,#-@(*(#.%'/&%01#3'0#0?9%3'ABC?'?+%0DE(#
F(0?&/(>E(%)

=#,'&;%.,&'+&('5.,'\.*&$C8,$+&A'5#.(.,'k,*A.4'#&5.6'C#,'#6'k81A.&5.&'
I=#15&#(K'p'A.&*+.,Y'R;+6.4'5#.'*1('IC#15K'C*%,A.&866.&'+&5'*1('(812%.'
A.(.11'(2%*P$1#2%'C.,$A.(2%;$:$'C.,5.&'p'#6'a8&$.Q$'(8:#*1[o-818A#(2%.,'
a,#(.& '-8&':./$.':+'O.,($.%.&'(+2%.&'F+E '*E'\.2-.,S`*%&'g__d*HE'I=#15&#(K'*1('
J+(5,+2-'+&5'.6/#,#(2%.'\.(8&5.,%.#$'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+,O.,%;1$&#((.'
F`*%&S=.%1#&A'VWWne'\.2-.,S`*%&'g__d7H'6*$.,#*1#(#.,$'(#2%'#&'R;+6.&'
F"o15.,('g_Vhe'].O#&[a.#$.1S].18&ASf%*1.,'g_VhHE'J+P'5#.(.,'B,+&51*A.'(#&5'
+&(.,.'t7.,1.A+&A.&':+'I&.+.,'=#15&#(K'&8,6*$#O'*6'].#$7#15'5.,'&*2% '%*1'$#A.&'
R*+6 ['+&5'9$*5$.&$C#2-1+&A'8,#.&$#.,$E'=#,'P*((.&'I)*2%%*1$#A-.#$K'*1('.#&'
6*2%$['+&5'%.,,(2%*P$(-,#$#(2%.('a8&:./$'*+PY'M#&.'&*2%%*1$#A.'M&$C#2-1+&A'
#($'5*5+,2%'A.-.&&:.#2%&.$4'5*(('(8:#*1.4'-+1$+,.11.4'o-8&86#(2%.'+&5'o-8'18[
A#(2%.'M&$C#2-1+&A(:#.1.'#&$.A,*$#O'*+P.#&*&5.,'7.:8A.&'C.,5.&'F\"L'8E'̀ EHE'
a8&':./ '$#8&.11'+&5'/81#$#(2%':#.1$'5*('].#$7#15'&*2%%*1$#A.,'R*+6['+&5'9$*5$[
.&$'C#2-1+&A'*+P'.#&.'B.(.11(2%*P$4'5#.'#%,.'].7.&([ '+&5'=#,$'(2%*P$('C.#(.'
!F,.H/,85+-$#OT':+'A.($*1$.&'O.,($.%$'F\#.(.2-.,SU8P6.#($.,'g_VXHE')*2%[
%*1'$#A.'/*'0 .&$C#2-1+&A'6.#&$'5*%.,'.#&.'M&$C#2-1+&A4'#&'5.,'R*+6'*1('
M#&%.#$'O8&'=#,$(2%*P$(,*+64'(8:#*1[-+1$+,.11.6'+&5'o-818A#(2%.6'].7.&([
,*+6'O.,($*&5.&'C#,5E'J1('(812%.,'C#,5'.,'5+,2%'A.(.11(2%*P$1#2%.('U*&[
5.1&'-8&$#&+#.,1#2%'FC#.5.,[H%.,A.($.11$'+&5'.,&.+.,$E'N*('a8&:./$'5.,'
A.(.11'(2%*P$1#2%.&')*$+,O.,%;1$&#((.'#($'*1('&8,6*$#O'#&'.#&.6'-,#$#(2%.&'
Nach­hal­tig­keitsverständnis­verankertes­(Jahn/Wehling­1998:­87­ff.)­aus­
:C.#'B,D&5.&'PD,'+&(.,.'t7.,1.A+&A.&'C.#$,.#2%.&5Y':+6'.#&.&4'C.#1'(#2%'
%#.,#&')*$+,[ ".&(2% [B.(.11(2%*P$([ \.:#.%+&A.&'6*$.,#.11 [ /%0(#(2%'*1('
ein­unauflösbarer­Zusammenhang­und­1'.($-+, '(06781#(2%[-+1$+,.11'*1('
spezifisches­Trennungsverhältnis­begreifen­lassen­(ebd.:­84);­zum­anderen,­
C.#1'(#2%'#&'5#.(.6'm+A*&A'(8:#*1['+&5'-+1$+,C#((.&(2%*P$1#2%.'t7.,1.A+&A.&'
:+'I9$*5$C#15&#(K'6#$'&*$+,C#((.&(2%*P$1#2%[o-818A#(2%.&'J(/.-$.&'*+P'.#&.'
=.#(.':+(*66.&5.&-.&'1*((.&4'5#.'(8C8%1'&*$+,*1#($#(2%.'*1('*+2%'(8:#*1[
-8&'($,+- '$#O#($#(2%.'R.5+-$#8&.&'-8&(.u+.&$'O.,6.#5.$E'

j&'5#.(.,'b.,(/.-$#O.':.#A$'(#2%'#6'\1#2-'*+P'I=#15&#(K'+&5'#&(7.(8&5.,.'*+P'
I&.+.'=#15&#(K4'5*(('+&5'C#.'(#2%'#6'R*+6'B.(.11(2%*P$[)*$+, [\.:#.%+&A.&'
0*)$%-*(-2-$%$"'p'(8C8%1'#6'\1#2-'*+P'^8,A.P+&5.&.('*1('*+2%'#6'U#&71#2-'
*+P'-D&P$#A.',;+61#2%.'9$,+-$+,.&4'M1.6.&$.'+&5'v+*1#$;$.&E'm+A1.#2%'C#,5'
5.+$1#2%4'5*(('+&5'C#.'(#2%'5+,2%'5#.'&'()'%$(($'=*%,&.%6+&A'O8&'R;+6.&'
*1('IC#15.K'R;+6.'+&5'5.,.&'A.(.11(2%*P$1#2%.'\.C.,$+&A'.#&'%#('$8,#(2%'
7.(8&5.,.,4'%#.,*,2%#(2%'($,+-$+,#.,$.,'f,.&&+&A(*-$'O811:#.%$4'#&'5.6'
I)*$+,S.&K'*1('5*(' !"#$%$'O8&'B.(.11(2%*P$'+&5'a+1$+,'-8&($,+#.,$'C.,'5.&E'
N82%'#&C#.P.,&'(#&5'92%+$:[ '+&5'kD,(8,A.-*1-D1.'#&'5#.(.&'58//.1 '(.#'$#'A.&'
b,8:.(('5.,'b,85+-$#8&'+&5'R./,85+-$#8&'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+, 'O.,'%;1$[
&#((.'.#&A.1*((.&r'L&5'FC#.H'-866$'5#.(.,'b,8:.(('#&'A.(.11(2%*P$1#2%.&'
b,*-$#-.&'5.('92%D$:.&(':+6'J+(5,+2-r

=.&&'C#,'I=#15&#(K'#&'5.,'3,#.&$#.,+&A'*6'a8&:./$'5.,'A.(.11(2%*P$1#2%.&'
Naturverhältnisse­als­ein­sozial­ökologisches­Phänomen­lesen­(ebd.:­82­ff.),­
C#,5'5.+$1#2%4'5*(('+&5'C#.'6*$.,#*1.''"# '(06781#(2%[-+1$+,.11.'N#6.&(#8&'
in­der­Relation­Mensch/Gesellschaft­Natur­in­einem­Wandel­begriffen­sind.­
".%,'&82%Y'9#2%$7*,'C#,54'5*(('(#2%'#&'5#.(.6'f,*&(P8,6*$#8&(/,8:.(('7.#5.'
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Dimensionen­weiter­voneinander­zu­lösen­beginnen.­Was­der­Begriff­‚Wildnis‘­
#&'23045(-2+,$%'N#6.&(#8&'(/#.A.1$'p'5#.'I+,(/,D&A1#2%.K4'&#2%$'O.,PDA$.'+&5'
&#2%$'O.,PDA7*,.')*$+,'*1('J&5.,.':+'B.(.11(2%*P$Sa+1$+,4'*1('!B.A.&C.1$T'
(Kirchhoff/Trepl­2009:­43­ff.)­–,­scheint­in­0*)$%-*($%'U#&(#2%$'5+,2%'5#.'
M&$'C#2-1+&A'5.,'j&5+($,#.685.,&.'%#&5+,2%'O.,18,.&'A.A*&A.&E'9$*$$5.((.&'
(#&5'q.&(.#$('5.('f,.&&+&A(O.,%;1$&#((.(')*$+,'O.,(+('B.(.11(2%*P$Sa+1$+,'
U07,#5.'.&$($*&5.&4'#&'5#.'5*('9/*&&+&A(O.,%;1$&#(':C#(2%.&'5.&'b81.&'
5#,.-$'.#&A.(2%,#.7.&'#($4':+6'\.#(/#.14'C.&&'(#.'*1('I9$*5$]*&5(2%*P$K4'
I9$*5$)*$+,K'85.,'I9$*5$=#15&#(K'*&A.(/,82%.&'C.,5.&E'I9$*5$K'+&5'I=#15&#(K4'
7#(1*&A'B.A.&(;$:.'#&'5.,'\.(2%,.#7+&A'5.,'6*$.,#*1.&'=.1$4'C*,.&'+&5'
(#&5'6.$*/%8,#(2%'O.,7+&5.&'#&'5.,'9#2%$C.#(.'*+P'IC+2%.,&5.'9$;5$.K'
85.,'5.&'IB,8<($*5$5(2%+&A.1K'FOA1E'^#2.&:8$$#'g_VVHE'L6'5#.'R.1*$#8&'+&5'
C.2%(.1'(.#$#A.'N+,2%5,#&A+&A'O8&'9$*5$'+&5'=#15&#('7.((.,':+'O.,($.%.&4'
A#1$'.('5*%.,4'7.#5.'N#6.&(#8&.&'#&'5.&'\1#2-':+'&.%6.&'+&5'#&'#%,.,'=#5.,[
($;&5#A-.#$'+&5'=#5.,(/,D2%1#2%-.#$'*+P.#&*&5.,':+'7.:#.%.&E'N#.'\.$,*2%[
$+&A'O8&'I&.+.,'=#15&#(K'*1('(8:#*1[o-818A#(2%.('b%;&86.&'.,P8,5.,$'+&5'
.,6oA1#2%$'*1(8':+6'.#&.&'5#.'m+(*66.&PD%,+&A'O.,(2%#.5.&.,'A.(.11[
(2%*P$([4'A.#($.([ '+&5'&*$+,C#((.&(2%*P$1#2%.,'b.,(/.-$#O.&e':+6'*&5.,.&'
#($'5#.(.,'m+A*&A'&8,6*$#O'*&A.1.A$4'C*(':+A1.#2%'.#&.'J&&;%.,+&A'*&'5#.'
k,*A.'&*2%'5.&'b8$.&:#*1.&'(8A.&*&&$.,'I=#15&#(-8&:./$.K'PD,'.#&.'(8:#*1[
o-818A#(2%.'R.A+1#.,+&A'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+,O.,%;1$&#((.'#6'b,8:.(('5.,'
)*2%%*1$#A-.#$($,*&(P8,6*$#8&'.,6oA1#2%.&'-o&&$.E

j&5.6'C#,'A.(2%1.2%$1#2%.'M#&(2%,.#7+&A.&'6#$'B.(.11(2%*P$([)*$+, [
\.:#.%+&A.&'O.,7#&5.&4'&.%6.&'C#,'.#&.'6*2%$ ['+&5'%.,,(2%*P$(-,#$#(2%.'
b.,(/.-$#O.'.#&E'j6'a8&:./$'5.,'A.(.11(2%*P$1#2%.&')*$+,O.,%;1$&#((.'C.,5.&'
)*$+, [ '+&5'B.(2%1.2%$.,O.,%;1$&#((.'*1('.#&'m+(*66.&%*&A'7.$,*2%$.$4'
5.,'&#2%$'O8&.#&*&5.,'$,.&&7*,'#($'F92%+1$:SU+66.1SU*0&'g__dHE'N#.(.'
^.,7#&5+&A'%*$'(#2%'*+2%'PD,'-,#$#(2%.'J&*10(.&'O8&')*$+,(2%+$:'+&5'
I=#15&#(K'*1('P,+2%$7*,'+&5'C.#$,.#2%.&5'.,C#.(.&'F=.7.,'g__hHE'j&5.6'
#6')*$+,(2%+$:5#(-+,('5#.'A.(2%1.2%$1#2%.&'a8&&8$*$#8&.&'5.('=#15'&#([
7. 'A,#PP('(#2%$7*,'A.6*2%$4'5.-8&($,+#.,$'+&5'#&'5.,'^.,(2%,;&-+&A':+'
A.(.11'(2%*P$'1#2%.&')*$+,O.,%;1$&#((.&'+&$.,(+2%$'C.,5.&'F.75Ee'OA1E'*+2%'
"*&& 'g__g4'g_VVe'f.,6..,'g__XH4'C.,5.&'U#.,*,2%#(#.,+&A(/,8 ':.((.'
(#2%$7*,'+&5'-,#$#(#.,7*,E'm+A1.#2%'.,6oA1#2%$'5#.'B.&5.,/.,(/.-$#O.':+'
O.,'($.%.&4'87'+&5'C#.'5#2%8$86.'f,.&&+&A(($,+-$+,.&':C#(2%.&'I)*$+,K'
+&5'a+1$+,Sm#O#1#(*$#8&'F9$*5$H4')+$:.&'+&5'92%D$:.&'O8&'F)*$+,[HR;+6.&'
FOA1E'5*:+'+E'*E'a*$:S"o15.,('g_VZH'(8C#.'\.C*%,.&'+&5'm+1*((.&'O8&'
IC#15.,K'F)*$+,[HM&$C#2-1+&A'#&'5#.'a8&:./$+*1#(#.,+&A'O8&'F&.+.,H'I=#15[
&#(K'.#&A.%.&E'j6'\1#2-'*+P'A.(2%1.2%$1#2%.'M#&(2%,.#7+&A.&'C.,5.&':+5.6'
U#.,*,2%#'(#.',+&A('*-$.'(#2%$7*,'A.6*2%$4'5#.'D7.,'5#.'a*$.A8,#.'B.(2%1.2%$'
#6'.#A.&$1#2%.&'9#&&'(2%8&'%#&*+(C.#(.&Y':+6'\.#(/#.1'6#$$.1('b,*-$#-.&'
5.('I 5),$%-". K4'*1(8'5.('F./#('$.'6#(2%.&H'f,.&&.&('5.(' !"#$%$" 'O86'M#A.&.&'
p'(.#'.('#6'\1#2-'*+P'5#.'N#2%8'$8'6#'(#.',+&A.&':C#(2%.&')+$: [ '+&5'92%+$:[
,;+ '6.&'85.,'*+2%':C#(2%.&'I)*$+,S.&K'C#.'#&'5.,'L&$.,(2%.#5+&A':C#(2%.&'
‚heimischen‘­und­‚fremden‘­Tier­­und­Pflanzenarten­(Eser­1999).�€�ó�•

I9$*5$&*$+,K'#($'*11.,5#&A('&#2%$'&+,'M,A.7&#('O8&'A.(.11(2%*P$1#2%.,'
f,*&( 'P8,'6*$#8&4'(8&5.,&':+A1.#2%'#6'\1#2-'*+P'#%,.'-D&P$#A.'M&$C#2-1+&A'
*+2%'f.#1'5.,(.17.&E'j&'5.,'I&.+.&'=#15&#(K'(#&5'.('I)*$+,S.&K4'5#.'FD7.,[H
P8,'6.&4'FD7., [HC+2%.,&4'O.,5,;&A.&'+&5'1.+A&.&4'C*('B.(.11(2%*P$'+&5'
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s-8&86#.'*&')*$+,/,85+-$.&'%#&$.,1*((.&'%*7.&E'N#.(.'-+1$+,.11.'L6[
5.+ '$+&A'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+,7.:#.%+&A.&'-o&&$.'(06781#(2%'*+2%'*1('
IM6*&:#'/* '$#8&('/,8:.((K'.#&.,')*$+,'A.5.+$.$'C.,5.&4'5#.'(#2%'*+('5.6'9$*$+('
5.('.,&#.5,#A$.&4'(+7($*&:#.11'*+(A.%o%1$.&'+&5'*+(A.7.+$.$.&'37q.-$('
(8:#8'o-8 '&86#(2%.,'M&$C#2-1+&A'7.P,.#$'+&5'(#2%'5.&'9$*$+('.#&.(')*$+,[
subjekts­verschafft­hat­–­sich­also­zurückzuerobern­beginnt,­was­ihr­einmal­
.#A.&'C*,E'j&'5#.(.,'].(*,$'#($'I=#15&#(K'&#2%$'6.%,'5*('B.1;&5.4'#&'5.6'
5.,'".&(2%S"*&&'586#&#.,$4'(8&5.,&'.('(#&5'5#.'*+('5.,'A.(.11 '(2%*P$[
1#2%.&'f,*&(P8,6*$#8&'%.,O8,A.A*&A.&.&'%07,#5.&'I)*$+,.&K'*1('b,8'5+-$.'
A.(.11(2%*P$1#2%.,'M&$C#2-1+&A4'5#.'&+&'*1('B.A.&D7.,'C*%,'A.'&86 '6.&'
C.,5.&E'j&'5#.(.,'j5..'O8&'.#&.,'I&.+.&'=#15&#(K'5D,P.&'(#2%'q.&.'.#A.&[
(#&&#A.&'+&5'.#A.&6;2%$#A.&'U07,#5&*$+,.&'$+66.1&4'(#.'C.,5.&'(.#&'
A.1*((.&'p'(8A*,'5*&&'&82%4'C.&&'(#.'(#2%'*&(2%#2-.&'(811$.&4'5#.'$,*5#.,'$.&'
%#.,*,2%#(2%.&'3,5&+&A.&':C#(2%.&'".&(2%.&SB.(.11(2%*P$'+&5')*$+,'
+6 ':+ '-.%,.&E'N#.'̂ 8,($.11+&A'O8&'.#&.,'I.6*&:#/#.,$.&K')*$+,'+&5'O8&'.#&.,'
(#2%'-D&P$#A',.*1#(#.,.&5.&'M6*&:#/*$#8&(A.(2%#2%$.'5.,'I)*$+,S.&K'CD,5.'
*+2%'5.&'C.2%(.1(.#$#A.&'a8&($#$+$#8&(':+(*66.&%*&A':C#(2%.&'I)*$+,K'+&5'
‚Geschlecht‘­neu­konfigurieren:­Denn­durch­die­Konstruk­tion­einer­wilden,­
%07,#5.&'I)*$+,K4'5.,.&'".,-6*1.'p'J-$#O#$;$4'b,8:.(( '%*P'$#A'-.#$4'9.17($',.A+[
1*$#8&('P;%#A-.#$4'M#A.&50&*6#-4'IM#A.&(#&&K'p'5.&'37q.-$'($*$+('(.17#A.,'#&'
k,*A.'($.11.&4'C.,5.&':+A1.#2%'5#.'$,*5#$#8&.11.&'B.'(2%1.2%$('-8 '5#.',+&A.&'
irritiert­oder­gar­aufgehoben­(Weber­2007:­70­ff.).­

U#.,O8&'*+(A.%.&5'($.11$'(#2%'5#.'k,*A.'&*2%'5.&'#&'92%+$:-8&:./$.'.#&[
A.1*((.&.&'"*2%$ [ '+&5'U.,,(2%*P$(686.&$.&'*+P'A,+&5(;$:1#2%.'=.#(.'
&.+E'j6'\1#2-'*+P'5#.'-+1$+,.11'(06781#(2%.'N#6.&(#8&'A.(.11(2%*P$1#2%.,'
)*$+,O.,%;1$&#((.'C#,5'(#2%'5*('(8:#*1'C.#71#2%'-8&&8$#.,$.'I)*$+,87q.-$K'
(.#&.,'9+7q.-$%*P$#A-.#$'7.C+(($'+&5'7.A#&&$4'(#2%'*+('(.#&.,'$,*5#.,$.&'
/*((#O.&'R811.'%.,*+(:+1o(.&'+&5'(#2%'.$C*(':+'&.%6.&4'5*('#%6'IA.%o,$KY'5#.'
6*$.,#*1.4'/%0(#(2%.4'-o,/.,1#2%.'9.#$.'5.,'9$*5$E'N#.('A.1#&A$'*11.,5#&A('&+,'
#&(8C.#$4'C#.'5#.(.'*+('5.,'o-8&86#(2%.&'̂ .,C.,$+&A'.&$1*((.&'(2%.#&$'+&5'
*1('Io-818A#(2%K'C.,$O811'A.(2%;$:$'C#,5E'j6'\1#2-'*+P'5#.'6*$.,#.11[/%0(#(2%.&'
)*$+,O.,%;1$&#((.'C#,5'5*%.,'.&$(2%.#5.&54'87'5#.'6#$'5.,'j5..'5.,'=#15&#('
+&5'5.6'a8&:./$'5.('b,8:.(((2%+$:.('O.,7+&5.&.&'̂ .,(/,.2%+&A.&4'I)*$+,K'
)*$+,'(.#&':+'1*((.&4'*+P'j&$.,O.&$#8&.&':+'O.,:#2%$.&'+&5'.#&.'IP,.#.K')*$+,[
.&$'C#2-'1+&A':+'.,6oA1#2%.&4'A.,*5.'*+2%'#&&.,%*17'5.('kD,(8,A.[ '+&5'
92%+$:'/* ',* '5#A'6*('.#&A.1o($'C.,5.&'F-o&&.&HE

G"#-@(*(#.%'/&%01#%&#/(>#2)3/);##
H30#2DEB&(I(>+(>#2J/+('K&/(#%&#F(>'%&

j6'k81A.&5.&'*&*10(#.,.&'C#,'5*('^.,%;1$&#('O8&'I=#15&#(K'+&5'9$*5$'+&5'
5#.'5*,#&'.#&A.1*((.&.&'f,.&&+&A(($,+-$+,.&'+&5'"*2%$O.,%;1$&#((.'*+P'
B,+&51*A.'.#&.,'.6/#,#(2%.&'L&$.,(+2%+&A'O8&')*$+, [ '+&5'=#15'&#('O.,[
($;&5'&#('(.&'(8C#.')*$+,(2%+$:7.A,D&5+&A.&'#&'\.:+A'*+P'5.&')*$+, [
b*,-'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'#&'\.,1#&E'M('%*&5.1$'(#2%'5*7.#'+6'.#&.&'
R*+64'5.,'PD,'5#.'m+(2%,.#7+&A.&'*+P'+&5'L&$.,(+2%+&A'O8&'IC#15.,K'
9$*5$'&*$+,'*+('O.,(2%#.5.&.&'5#(:#/1#&;,.&'b.,(/.-$#O.&'.#&.'7.(8&5.,.'
\.5.+ '$+&A'.#&&#66$4'5.&&'5.,'M,oPP&+&A'5.('B.1;&5.('*1('I)*$+, [
b*,-K'C*,'.#&'q*%,:.%&$.1*&A.,'%#($8,#(2%.,'f,*&(P8,6*$#8&(/,8:.(('5.,'
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\.5.+ '$+&A(':+(2%,.#7+&A.&'*+P'9$*5$7,*2%.&'+&5'($;5$#(2%.'I=#15&#(K'#&'
F=.($ [H\.,1#&'O8,*+(A.A*&A.&'FOA1E']*2%6+&5'g_VdHE'

\#('#&'5#.'VWX_.,'`*%,.'%#&.#&'C*,'5*('9D5A.1;&5.'*1('R*&A#.,7*%&%8P'
A.&+$:$'C8,5.&e'5#.'/81#$#(2%.'f.#1+&A'\.,1#&('%*$$.'*&(2%1#.<.&5':+'.#&.,'
(2%,#$$'C.#(.&'M#&($.11+&A'5.('\*%&O.,-.%,('A.PD%,$'F/1*&1*&5'g___Y'gg'PEHE'
L&$.,'5#.(.&'R*%6.&7.5#&A+&A.&'-8&&$.&'(#2%'*+P'5.,'.&$($*&5.&.&'\*%&[
7,*2%.'&.+.'s-8(0($.6.'IC#15K'+&5'C.#$A.%.&5'P,.#'O8&'5#,.-$.&'6.&(2% '1#2%.&'

�������X���í���>���P�����µ�v����
���� ���P�Œ���v���Ì�µ�v�P�������•��
�E���š�µ�Œ���•���Z�µ�š�Ì�P�����]���š���•��
�~�E�•���µ�v���������•���>���v���r
�•���Z���L�•���•���Z�µ�š�Ì�P�����]���š���•��
�~�>�•���^���Z�‚�v���������Œ�P���Œ��
�^�º�������P���o���v�������~�Y�µ���o�o���W��
�‰�o���v�o���v�����î�ì�ì�ì�W���ï�•�X
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Einflüssen­entwickeln.­Neben­dem­‚urwüchsigen‘­Wald,­der­heute­etwa­zwei­
Drittel­der­Vegetationsfläche­ausmacht,­gehören­ruderale­Hoch­stau­den­fluren,­
U*17$,82-.&,*(.&'(8C#.'9*&5 [f,82-.&,*(.&':+6'o-818A#(2%.&'j&O.&$*,'5.('
Gebiets­(ebd.:11­ff.).­Der­Natur­Park­umfasst­16,7­Hektar­und­glie­dert­sich­
#&':C.#'O.,(2%#.5.&.'92%+$:A.7#.$(-*$.A8,#.&4'C87.#'Vg4n'U.-$*,'*+P'5*('
]*&5(2%*P$((2%+$:A.7#.$'+&5'Z4W'U.-$*,'*+P'5*('#6':.&$,*1.&'\.,.#2%'5.('
B.1;&5.('A.1.A.&.')*$+,(2%+$:A.7#.$'.&$P*11.&'FOA1E'J77E'VHE'm#.1'5.('b*,-[
-8&:./$.('#($'.(4'5.&'92%+$:'O8&'\#85#O.,(#$;$'5+,2%'5#.'a8&(.,O#.,+&A'5.,'
Offenflächen­mit­ungestörter­Wildnisentwicklung­auf­den­Gehölzflächen­zu­
6$%4-"#$"'+&5'7.#5.('6#$'.#&.,'M,%81+&A(&+$:+&A'#&'5.,'9$*5$':+(*66.&'
:+'5.&-.&'F.75EY'gZHE').7.&'5.,'%#($8,#(2%.&'\.5.+$+&A'5.('9D5A.1;&5.('
PD,'5#.'R811.'O8&'I9$*5$C#15&#(K'#&'\.,1#&'#($'.('A.,*5.'5#.(.'F/8($+1#.,$.H'
B1.#2%C.,$#A-.#$'+&5'B1.#2%:.#$#A-.#$'O8&']*&5(2%*P$([ '+&5')*$+,(2%+$:'
(8C#.'M,%81+&A(['+&5'k,.#:.#$&+$:+&A'*+P'.&A.6'#&&.,($;5$#(2%.6'R*+64'5#.'
5*('92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.',.1.O*&$'PD,'5#.'L&$.,(+2%+&A'O8&')*$+,[ '+&5'
=#15&#(O.,($;&5&#((.&'#&'5.,'9$*5$'6*2%$E

N#.'5+,2%A.PD%,$.'k*11($+5#.'7*(#.,$'*+P':.%&'1.#$P*5.&A.($D$:$.&'j&$.,[
O#.C('6#$'b,*Q#(*-$.+,w#&&.&4'=#((.&(2%*P$1.,w#&&.&'+&5'M&$'(2%.#'5+&A([
$,;A.,w#&&.&4'5#.'5+,2%'#%,.'O.,(2%#.5.&.&'U#&$.,A,D&5.'+&5'f;$#A'-.#$([
P.15.,'.#&.'A,8<.'̂ #.1P*1$'*&'b.,(/.-$#O.&'*+P'5*('9D5A.1;&5.'C#5., '(/#. 'A.1&'
F\8A&.,S]#$$#AS".&:'g__gH'FOA1E'f*7E'VHE�€�ô�•'N#.'J+(C*%1'5.,'j&$.,O#.C '/*,$[
&.,w#&&.&'.,P81A$.'#&'.#&.6'A.($+P$.&'^.,P*%,.&'*+('5#,.-$.,'R.2%.,2%.'
D7.,'j&$.,&.$/,;(.&:.&'+&5'^8,(2%1;A.'5.,'j&$.,O#.C/*,$&.,w#&&.&'(.17($'
(Kruse­2015:­250­ff.).­Die­Interviews­fanden­zwischen­November­2017­und­
`*&+*,'g_VW'*&'O.,(2%#.5.&.&'3,$.&'#&'\.,1#&4'+&$.,'*&5.,.6'#6')*$+, [
b*,-'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.4'($*$$'+&5'C+,5.&'*&8&06#(#.,$E�€�õ�•'N#.'
J+(C.,$+&A'5.,'j&$.,O#.C('.,P81A$.'*&%*&5'.#&.,'R.-8&($,+-$#8&(*&*10(.'
(ebd.:­361­ff.).�€�í�ì�•/�í�í�•'m#.1'5.,'J&*10(.'C*,'.(4'5#2%8$86.'f,.&&+&A(($,+-$+,.&'
:C#(2%.&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$4'I=#15&#(K'+&5'9$*5$'(8C#.'\.C*%,.&'+&5'
m+'1*((.&'O8&'F)*$+, [HR;+6.&'6#$'\1#2-'*+P'#&%;,.&$.'U#.,*,2%#.&'+&5'
"*2%$'O.,'%;1$'&#('(.'-,#$#(2%':+'*&*10(#.,.&E'J+('5#.(.,'6*2%$ ['+&5'%.,, '(2%*P$([
-,#'$#(2%.&'b.,(/.-$#O.'O.,(+2%.&'C#,'#6'k81A.&5.&4'5#.'k,*A.':+'-1;,.&4'87'
+&5'C#.'#6'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'a8&:./$.'I&.+.,'=#15&#(K'$*$(;2%1#2%'

!"#$%&'$#()'*+',

!"#$%&#'()*"+%,,), �€���• -./0-1/0-2/0-3

4,(&56)%7*,8&("98)"+%,,), �€���• -:/0-;/0-<

=%&&),&56#>(?)"+%,,),�€���• -@/0-A/0-.B

-',(.'&#$/'0123)14$*+0$(

,#(*"&56*(C>#56?%56 -./0-:/0-<

?#,7&56#>(&D?#,)"%&56 -1/0-;/0-A

&(#7(E'F?F8%&56GHF(#,%&56 -@/0-.B

'*?(*")?? -2/0-3

�=�C�?�� �W�O�H�C�U�U�V���2�G�T�U�Q�P�G�P�����F�K�G���M�Q�P�M�T�G�V�G���P�C�V�W�T�U�E�J�W�V�\�H�C�E�J�N�K�E�J�G���2�ƒ�G�I�G�O�C�»�P�C�J�O�G�P���K�O���0�C�V�W�T��
!#"'07*"56>I6"),/0JI6"*,8),0C*0K%)?>9?(%8),0L6)M),&56N)"D*,'(),0#,H%)(),0
*,7OF7)"0#,07)"0'I,&(?)"%&56),0P)&(#?(*,807)&0QI78)?9,7)&0M%(N%"'),

�=�D�?�� �W�O�H�C�U�U�V���2�G�T�U�Q�P�G�P�����F�K�G���.�G�K�V�W�P�I�U�H�W�P�M�V�K�Q�P�G�P���K�P���$�G�\�W�I���C�W�H���F�G�P���0�C�V�W�T���2�C�T�M���C�W�U�Ø�D�G�P��
*,7OF7)"0>I"07%)0Q),#(&K)"N#?(*,80,#(*"&56*(C>#56?%56)04,(&56)%7*,8),0%,0R)C*80
�C�W�H���F�G�P���0�C�V�W�T���2�C�T�M���V�T�G�H�H�G�P

S5T0*M>#&&(0!)"&F,),/07%)0&%560N%&&),&56#>(?%56/0KU#U0#*&0E'F?F8%&56)"0!)"&D)'(%K)07%)0
�'�P�V�Y�K�E�M�N�W�P�I���F�G�U���0�C�V�W�T���2�C�T�M�U���D�G�I�N�G�K�V�G�P���Q�F�G�T���D�G�I�N�G�K�V�G�V���J�C�D�G�P���
�\���$�����-�C�T�V�K�G�T�W�P�I�G�P����
VF,%(F"%,8/0)(5UW

�d�������í�� �•�µ�}�Œ���v�µ�v�P�������Œ��
�/�v�š���Œ�À�]���Á���‰���Œ�š���v���Œ�Ž�]�v�r
�v���v���v�����Z���d���Ÿ�P���l���]�š�•�r
�(���o�������Œ�v���µ�v�����W���Œ�•���‰���l�r
�Ÿ�À���v�����µ�(���t�]�o�����v�]�•�X�����]����
�E���u���v�������Œ���/�v�š���Œ���À�]���Á���r
�‰���Œ�š���v���Œ�Ž�]�v�v���v���Á�µ�Œ�r
�����v�����v�}�v�Ç�u�]�•�]���Œ�š�U�����]����
�/�v�š���Œ���À�]���Á�•���(�}�Œ�š�o���µ�(���v����
�v�µ�u���u�����Œ�]���Œ�š���~�/�í�r�/�í�ì�•�X

�������X���î���b�E���µ�����t�]�o�����v�]�•�Z��
�]�u���E���š�µ�Œ�r�W���Œ�l���^���Z�‚�v���r
�����Œ�P���Œ���^�º�����P���o���v������
�~�Y�µ���o�o���W���<���š�Z���Œ�]�v����
�<���‰�]�š�Ì���•�X



(%.+&'%-A-23#41+$&1*--- *'

5*:+'7.#$,*A.&'-o&&.&4'5#2%8$86.'f,.&&+&A(($,+-$+,.&'*+P:+7,.2%.&'+&5'
‚Natur/en‘­in­der­Stadt­als­sozial­ökologisch­offene­Räume­gestaltbar­werden­
:+'1*((.&E

7898: ;<$'$:=-(#"-2>:1?-2+,$":#-+,5)50$%:@%$""'".:'"#:A34%-#-)B)

Auffällig­ist,­dass­‚Wildnis‘­für­die­Interviewpartner*innen­mit­ambivalenten,­
:+6'f.#1'A.A.&(;$:1#2%.&'\.5.+$+&A.&'*+PA.1*5.&'#($4'C87.#'#6'q.C.#1#A.&'
^.,($;&5&#('O8&'I=#15&#(K'#66.,'*+2%'5#.'5#2%8$86.'f,.&&+&A'O8&')*$+,'
+&5'a+1$+,4'92%+$:'+&5')+$:.&4'M#&A,.#P.&'+&5'm+1*((.&'O.,%*&5.1$'C#,5E'
N#.'%#($8,#(2%.')*$+,.&$C#2-1+&A'C#,5'*1('#6'=.(.&$1#2%.&'+&A.($o,$'O8&'
direkten­anthropogenen­Einflüssen­beschrieben­und­‚Wildnis‘­dichotom­
*1('5*('IJ&5.,.K':+,'B.(.11(2%*P$'-8&($,+#.,$E')+,'5+,2%'5#.'f,.&&+&A'O8&'
)*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$4'5+,2%'5#.')#2%$[)+$:+&A4'5+,2%'5*('I^.,A.((.&K'
5.('B.1;&5.('-8&&$.'(#2%')*$+,'IP,.#K'.&$C#2-.1&'+&5'I=#15&#(K'6#$$.&'#&'5.,'
9$*5$'.&$($.%.&Y

!`*4'5*('#($'%#.,'.#&.'A*&:'7.(8&5.,.'B.(2%#2%$.'*6')*$+,/*,-4'C.#1'
5#.')*$+,'%#.,'C#,-1#2%'D7.,':C*&:#A4'5,.#<#A'`*%,.'6*2%.&'-8&&$.4'
C*('(#.'C811$.E'9#.'C*,'&#2%$'A.($o,$'O8&'#,A.&5C.12%.&'6.&(2%1#2%.&'
Einflüssen.­[…]­Das­hängt­also­damit­zusammen,­dass­es­eben­‚out­
8P'1#6#$(K'C*,4'5*('%.#<$4'.('C*,'.#&'6.%,'85.,'C.&#A.,'O.,A.((.&.('
B.1;&5.ET'FjVY'lVX[lVh4'V__Z[V__hH

J&5.,.,(.#$('C#,5'5*,*+P'O.,C#.(.&4'5*(('(#2%'IC#15.K')*$+,'#6'9D5A.1;&5.'
.7.&'&+,'5+,2%'5.&'92%+$:'O8,')+$:+&A4'5+,2%'\.$,.$+&A(O.,78$.'+&5'5#.'
a8&$,811.'5.('=*2%(2%+$:.(4'5*('%.#<$'-.#&.(C.A('IP,.#K4'(8&5.,&4'#&'J7[
%;&A#A'-.#$':+,'B.(.11(2%*P$'.&$C#2-.1&'-8&&$.E'I=#15&#(K'#6'9D5A.1;&5.'-*&&'
*1(8'(8C8%1'*1('b,85+-$'5#2%8$86.,'f,.&&+&A'O8&')*$+,'+&5'B.(.11'(2%*P$'
(8C#.'O8&'92%+$:'+&5')+$:+&A'*1('*+2%'*1('F"#$[Hb,85+-$'A.(.11'(2%*P$('/8[
1#'$#(2%.,'b,8:.((.4'O8&'"*2%$'+&5'a8&$,811.'+&5'(86#$'*1('O.,'A.(.11'(2%*P[
$.$.')*$+,'7.(2%,#.7.&'C.,5.&'FJ77E 'gHE'B1.#2%:.#$#A'-*&&'I=#15&#(K'*1('\.[
5,8%+&A'7.($.%.&5.,'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+,O.,%;1$&#((.'A.(.%.&'+&5'*1('
=#5.,(/,+2%':+'5.&';($%.$#(2%.&'̂ 8,($.11+&A.&'+&5'=.,$.(0($.6.&4'5#.'6#$'
‚gepflegter‘­Natur­verbunden­sind,­interpretiert­werden.­‚Wilde‘­Natur­ent­
C#2-'1+&A'/,8O8:#.,$'^8,($.11+&A.&'O8&'A.8,5&.$.,')*$+,'+&5'-*&&'6#$%#&'
als­unordentlich­und­ungepflegt,­als­Verlust­von­Kontrolle,­als­Bedrohung­
A.(.11(2%*P$1#2%.,'3,5&+&A(/,#&:#/#.&4'*1('̂ .,C*%,18(+&A'C*%,A.&866.&'
C.,5.&Y'!"*&'C#,5'5.&'N#&A.&'A*,'&#2%$'U.,,E'j2%'C.#<'&#2%$4'C*('.('
denn­immer­ist.­Lianen,­Schlingpflanzen­und,­und,­und…“­(I6:­433­435).­
=.&&')*$+,')*$+,'(.#&'A.1*((.&'C#,54'O.,(2%#.7$'(#2%'5*('"*2%$ 'O.,'%;1$&#('
:C#(2%.&'B.(.11(2%*P$'+&5')*$+,'#&'R#2%$+&A'5.,'1.$:$.,.&E'^#.11.#2%$'C#,5'
=#15'&#('.&$C#2-1+&A'*+2%'5.(%*17'O8&'.#&#A.&'j&$.,O#.C/*,$&.,w#&&.&'
A.A.&D7.,'5.6'A./P1.A$.&'f.#1'5.('9D5A.1;&5.('*7A.C.,$.$4'&#2%$'.,&($'
85.,'A*,'&#2%$'.,($'C*%,A.&866.&E'I=#15&#(K'#($'%#.,'!]*#((.:[P*#,.T'85.,'
.#&'f.#1'5.(')*$+, [b*,-(4'!C8'.7.&'D7.,%*+/$'&#2%$('/*((#.,$T'FjVY'dg_e'd_nHE'
Während­die­gepflegte­Natur,­die­Trockenwiesen,­das­Hybride­aus­Natur,­
a+1$+,'+&5'f.2%&#-4'*1('5*('I\.(8&5.,.K'C*%,A.&866.&'C#,54'C#,5'5*('
Waldgebiet,­in­dem­‚ungestörte‘­Naturentwicklung­stattfinden­kann,­als­das­
IB.Co%&1#2%.K'5*,A.($.11$Y'!N*('#($'#66.,'5*('b*,*58Q.4'C*('#2%'*+2%'#&'5.&'
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kD%,+&A.&'#66.,'C#.5.,'(.%.E'j6')*$+,(2%+$:A.7#.$4'5*'%*7.&'5#.'].+$.'
5*('B.PD%1Y'I`*4'5*'-*&&'5#.')*$+,'C*2%(.&EK'N*7.#'C#,5'5*'*6'#&$.&(#O($.&'
bei­uns­gepflegt.“­(I1:­610­614)­Durch­die­Konservierung­des­Hybriden­im­
9D5A.1;&5.'.&$($.%$'*1(8'#&(7.(8&5.,.'58,$'5.,'M#&5,+2-'O8&'I=#15&#(K'7:CE'
‚Verwilderung‘,­wo­intensive­konservierende­Pflegemaßnahmen­zum­Erhalt­
5.('!=#15&#(2%*,*-$.,>(@T'FjZY'ZllH'5+,2%A.PD%,$'C.,5.&E

N82%'&#2%$'&+,'5*('̂ .,%;1$&#('O8&'=#15&#(.&$C#2-1+&A':+'-8&(.,O#.,.&'5.&'
Pfle­ge­maß­nah­men­im­Südgelände,­sondern­auch­das­Verhältnis­von­‚Wild­nis‘­
+&5'9$*5$'71.#7$'*67#O*1.&$E'M#&.,(.#$('($.%$'I=#15&#(K'#&'a8&-+,,.&:':+6'
!*&C*2%(.&5.&'\.,1#&T'FjZY'n_XH'+&5':+,'!C+2%.,&5.&T'9$*5$'FjZY'VhhHE'"#$'
C*2%(.&5.6')+$:+&A(5,+2-4'($.#A.&5.,'\.7*++&A'+&5'F)*2% [H^.,5#2%$+&A'
in­der­Stadt­wird­es­schwerer,­Grünflächen­zu­erhalten.­‚Neue­Wildnisse‘­in­
5.,'9$*5$'(#&5'5+,2%'5#.(.'b,8:.((.'7.(8&5.,('A.P;%,5.$'+&5'A.1$.&':+ '&.%[
6.&5'*1('7.5,8%$4'5.&&'!=#15&#('#($'5*(4'C*('C*%,(2%.#&1#2%'*1('.,($.('%8/('
A.%$T'FjXY'nVn'PEHE'J&5.,.,(.#$('.,C.#($'(#2%'I=#15&#(K'#&'5.,'9$*5$'*1('5+,2%*+('
I/,85+-$#OK4'&;61#2%'5*&&4'C.&&')*$+,(2%+$:'6#$'.#&.,'A,8<.&'^#.1P*1$'*&'
-+1$+,.11.&'Fk,.#:.#$[HJ&A.78$.&'+6'J+P6.,-(*6-.#$4'R.1.O*&:'+&5'5*6#$'
nicht­zuletzt­um­finanzielle­Zuwendung­konkurriert:

!=#15&#('#($'C#2%$#A'#&'5.,'9$*5$4'>G@'5*'%*$'6*&'(8'.#&.&'-1.#&.&'J+P[
6.,- '(*6-.#$( [a#2-'6#$'5,#&4'C.#1'5#.(.,'a*6/P'+6'J+P6.,-(*6-.#$'
#($'A.,*5.'#&'A,8<.&'9$;5$.&'&*$D,1#2%'PD,')*$+,(2%+$:$%.6.&'C#,-1#2%'
$o51#2%E'M('A#7$'(8'O#.1.'J&A.78$.'>G@'+&5'5*&&'#($'=#15&#('/1o$:1#2%'
(8Y:!,*C:=-(#"-2D 'N*&&'-,#.A$'6*&'*+2%'].+$.4'5#.'6*&'(8&($'&#2%$'
-,#.A$ET'FjVY'gld[gXnH

I=#15&#(K'C#,5'#6'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'#&'5#.(.6'!a*6/P'+6'J+P '6.,-[
(*6 '-.#$T':+6'a8&-+,,.&:O8,$.#1Y'N.,'9.1$.&%.#$(C.,$'O8&'IC#15.,K')*$+,'#&'
5.,'9$*5$'C#,5'#&'5.,'J+<.&C#,-+&A'5.('9D5A.1;&5.('*1('I5*('\.(8&5.,.K'
#&(:.&#.,$4'C;%,.&5'#&&.,%*17'5.('9D5A.1;&5.('=#15&#(.&$C#2-1+&A'*1('I5*('
B.Co%&1#2%.K'*7A.C.,$.$'+&5'p':+6'92%+$:'O8&'\#85#O.,(#$;$'p'*+P'O#.1.&'
k1;2%.&':+,D2-A.5,;&A$'C#,5E

78E8:FB,0'".:#$%:;"$'$":=-(#"-2>:*(2:G"21$"-$%'".:#$2:A34%-#$"

)*2%'5.,'=#.5.,O.,.#&#A+&A'VWW_'C*,.&'5#.'B,D&5.4'C.12%.'5#.')+$ ':+&A([
7. '(2%,;&-+&A'5.('92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.('/81#$#(2%'5.$.,6#&#.,$'%*$$.&4'
87(81.$E'"#$'5.6'\.(2%1+(('5.,'R.*1#(#.,+&A'5.(')*$+, [b*,-('C+,5.'.('
5.(%*17'&8$C.&5#A4'5*('7#(%.,'5#2%8$86.'̂ .,%;1$&#('O8&')*$+,'+&5'B.(.11[
(2%*P$4'92%+$:'+&5')+$:+&A'#6'9D5A.1;&5.'&.+':+'7.($#66.&E'N.,'($,.&A.'
92%+$:'.#&.,'O8&'B.(.11(2%*P$'A.$,.&&$.&')*$+,4'.#&'J+((2%1+(('5.,'".&(2%.&'
*+('5.6'9D5A.1;&5.'C*,'p'*+2%'*+PA,+&5'5.,'a8&-+,,.&:':+,'IC*2%(.&5.&K'
9$*5$'p'C.5.,'*&A.($,.7$'&82%':+',.2%$P.,$#A.&Y

!N#.'B,+&5(*$:P8,5.,+&A'C*,Y'=#,'C811.&'7.$,.$7*,.('B.1;&5.'5*,*+('
6*2%.&4'C#,'C811.&'*1(8'-.#&')*$+,(2%+$:A.7#.$'.,%*1$.&4'C8'.#&'m*+&'
5,+6',+6'#($E'>G@'j&'5.&'.,($.&'B+$*2%$.&'>G@4'5*'C*,'5.,'C.,$O811.[
,.'\.,.#2%'5+,2%'%8%.'m;+&.'*7A.A,.&:$'+&5'5*'%*7.&'C#,'#66.,'
A.(*A$4'5*('-*&&'.('&#2%$'(.#&E'j&'5.,'9$*5$4'6#$'9[ \*%&*&(2%1+((ET'
FjhY'VWZ[g__H
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N#.'*+P'5.,'\*%&7,*2%.'.&$($*&5.&.'I&.+.'=#15&#(K'6+(($.4'C811$.'6*&'(#.'
PD,'\.C8%&.,w#&&.&'5.,'9$*5$'&+$:7*,'6*2%.&4'IA.:;%6$K4'5#.'N#2%8$86#.'
:C#(2%.&'92%+$:'+&5')+$:+&A'#&&.,%*17'5.('9D5A.1;&5.('*+PA.7,82%.&'
C.,5.&E'N*7.#'($*&5'.#&.,(.#$('5#.'9#2%.,%.#$'5.,'\.(+2%.,w#&&.&4'*1(8'5.,'
92%+$:'5.('".&(2%.&' 65%'5.,'I=#15&#(K'#6'k8-+(Y'!J11.'9*2%.&4'>O8&'5.&.&@'
>G@'.#&.'9#2%.,%.#$(A.P;%,5+&A'*+(A.%$4'85.,'5*(('5*'.#&'\*+6'+6P;11$4'.#&'J($'
,+&$.,P;11$4'(#&5'*7A.(/.,,$'+&5'6.#($.&('(#&5'5#.(.'\;+6.'*+2%'5*&&'7.(.#[
$#A$'C8,5.&ET'FjZY'Z__[Z_ZH'J&5.,.,(.#$('C#,5'5#.'I=#15&#(K'#6'9D5A.1;&5.'
*+P'7.($#66$.&'k1;2%.&'A.:;%6$4'+6'5#.'J,$.&O#.1P*1$'5.('9D5A.1;&5.(':+'
.,%*1$.&Y'!=.&&'C#,'%#.,'5.,'=#15&#('P,.#.&']*+P'1*((.&'CD,5.&4'CD,5.'(#2%'
5#.'\#85#O.,(#$;$'(2%8&'>G@'5.(%*17',.5+:#.,.&4'C.#1'5#.'8PP.&.&'k1;2%.&'
O.,18,.&'A.%.&ET'FjgY'ggl[gghH'=#15&#(.&$C#2-1+&A'C#,5'(86#$'*1('5#,.-$.'
a8&'-+,,.&:':+'\#85#O.,(#$;$'A.1.(.&'+&5'#&(7.(8&5.,.'*+P'5.&'k1;2%.&4'C8'
die­Naturentwicklung­im­Widerspruch­zum­Erhalt­der­Offenflächen­und­der­
Trocken­wiese­steht,­zurückgedrängt.­Durch­die­Pfle­ge­maß­nahmen­tritt­so­an­
5#.'9$.11.'+&-8&$,811#.,$.,4'50&*6#(2%.,')*$+,'.&$C#2-1+&A'5.,'M,%*1$'.#&.('
7. '($#66$.&'F)*$+, [Hm+($*&5(E'N#.(.,'m+($*&5'5.('9D5A.1;&5.('C#,5'*7.,'
eben­nicht­dichotom,­sondern­hybrid­–­als­spezifische­Mischung­aus­Natur,­
a+&($'+&5'f.2%&#-4'*1('7.(8&5.,.'IM#A.&*,$K'5.('B.1;&5.('p'*-:./$#.,$'+&5'
-8&($,+'#.,$E'J+('5#.(.6'B,+&5'C#,5'&#2%$'&+,')*$+,4'.('C.,5.&'A1.#2%.,6*<.&'
*+2%'R.1#-$.'*&$%,8/8A.&.,')+$:+&A'-8&(.,O#.,$Y

!=#,'%*7.&'5*,D7.,'%#&*+('5*&&'5#.(.'A*&:.&'9#A&*16*($.&4'5#.'N,.%[
(2%.#7.4'*11.('*+2%'&+,'-8&(.,O#.,$4'5*('%.#<$'R8($(2%+$:P*,7.',*&4'*1$.'
Uo1:.,',*+(A.&866.&4'*1(8'C#,'%*7.&'.#&P*2%'5#.'M#(.&7*%&$.2%&#-'
C#.5.,'(#2%$7*,'A.6*2%$'+&5'O8,'5.6'^.,P*11'O.,(+2%$':+'.,%*1$.&ET'
FjgY'hZW[hlZH

N#.'a8&(.,O#.,+&A'5.('U07,#5.&'O.,1;+P$'5.6&*2%'#&'7.#5.'R#2%$+&A.&'5.,'
.#&($'5#2%8$86'A.5*2%$.&'b81.'I)*$+,K'+&5'Ia+1$+,KY'=;%,.&5')*$+,'.&$[
C#2-1+&A'+&$.,7,82%.&'C#,54'+6'5#.'^#.1P*1$'O8&'J,$.&'+&5'9$,+-$+,.&'#6'
9D5A.1;&5.':+'(2%D$:.&4'C#,5'A1.#2%:.#$#A'O.,(+2%$4'5#.'9/+,.&4'5#.'a+1$+,'
+&5'B.(.11(2%*P$'#&'5.,'I)*$+,K'%#&$.,1*((.&'%*7.&4'(#2%$7*,':+'6*2%.&'+&5S
85.,':+'.,%*1$.&Y'!L&5'5*('j&$.,.((*&$.'%#.,'>G@'PD,'6#2%'C*,'#6'R*%6.&'
5.,'M,(2%1#.<+&A4'>G@'5*(('6*&'(*A$4'C#,'C811.&'5*('B.1;&5.'(84'C#.'.('(#2%'
#6'B,+&5.'A.&866.&'VWn_'5*,A.($.11$'%*$4'O.,(+2%.&':+'-8&(.,O#.,.&ET'
FjgY'XW[dlH'j6'R*%6.&'5.,'M,(2%1#.<+&A'C+,5.'5*('9D5A.1;&5.'*1('%#( '$8',#(2%'
%07,#5'*-:./$#.,$4'*7.,'*1('($*$#(2%'#&$.,/,.$#.,$'+&5'#&(:.&#.,$E'N*('I+,'(/,D&A[
1#2%.K4'(2%D$:.&('C.,$.'A.(.11(2%*P$1#2%.')*$+,O.,%;1$&#('#($'&+&'5*(q.&#A.4'
das­sich­zum­Zeitpunkt­der­Erschließung­des­Geländes­gezeigt­hat.­Auffällig­
71.#7$4'5*(('5.,'/81#$#(2%.'J+(%*&51+&A(/,8:.(('+6'5#.'J,$'+&5'=.#(.'5.('
92%+$:.('O8&'I)*$+,S.&K'#6'9D5A.1;&5.'6#$'5.,'L&$.,(2%+$:($.11+&A'q.582%'
:+6'9$#11($*&5'A.-866.&':+'(.#&'(2%.#&$'+&5'(#2%'N.7*$$.&'5*,+64'C.12%.'
I)*$+,S.&K'A.(2%D$:$'C.,5.&'(811.&4'*1('%.,,(2%*P$(Po,6#A'5*,($.11.&E'98'
-,#$#(#.,$'.#&.w,'5.,'j&$.,O#.C/*,$&.,w#&&.&'5.&'*6$1#2%.&')*$+,(2%+$:4'5.,'
die­Naturschutzpflege­im­Südgelände­bestimme­und­dabei­kaum­Interesse­
*&'\D,A.,7.$.#1#A+&A':.#A.Y'!J7.,'#&'5.6'"86.&$4'#&'5.6'(#.'.&51#2%'5#.'
L&$.,(2%+$:($.11+&A'%*$$.&4'5*'%*7.&'(#.'A.(*A$4'(#.',.5.&'6#$'A*,'-.#&.6'
6.%,'5,D7.,'q.$:$4'C*(')*$+,(2%+$:'#($4'5*('7.($#66.&'(#.'#&'5#.(.,'9$*5$Ex'
FjhY'ZnZ[ZndH
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N#.'m;%6+&A'O8&'I=#15&#(K'#6'9D5A.1;&5.'7.(2%,;&-$'(#2%'q.582%'&#2%$'
&+,'*+P'5*('m+,D2-5,;&A.&'+&.,CD&(2%$.,'IC#15.,K')*$+,.&$C#2-1+&A4'(8&[
5.,&'C#,5'5*,D7.,'%#&*+('*+2%'*+P'5#.'m;%6+&A'6.&(2%1#2%.&'^.,%*1$.&('
:+6'92%+$:'O8,')+$:+&A4'*7.,'*+2%'O8,'(8:#*1.,'I^.,C#15.,+&AK�€�í�î�•'p'+&$.,'
anderem­Vandalismus,­Müllentsorgung­oder­Anbringen­von­Graffitis­außer­
%*17'5.,'.,1*+7$.&'k1;2%.&'p'D7.,$,*A.&E'N*7.#'C#,5'5#.')+$:+&A'5.('9D5[
A.'1;&5.('5+,2%'\.(+2%.,w#&&.&'#&'7.($#66$.&'B.7#.$.&'.#&A.(2%,;&-$4'
p':+6'\.#(/#.1'#($'5*('9/,D%.&'O8&'B,*PP#$#(':+'7.($#66$.&'m.#$.&'*+P'
7.($#66$.&'k1;2%.&'.,1*+7$'FJ77E'ZH'p4'#&'*&5.,.&'\.,.#2%.&'#($'5#.')+$:+&A'
O811($;&5#A'*+(A.(2%18((.&E'N*('̂ .,1*((.&'5.,'=.A.'#($'*+P'5.&'k1;2%.&'5.('
)*$+,(2%+$:A.7#.$('($,#-$'+&$.,(*A$�€�í�ï�•4'5.,'J+((2%1+(('5.,'\.(+2%.,w#&&.&'
*+('5.6']*&5(2%*P$((2%+$:A.7#.$'C#,5'5+,2%'5#,.-$.'J&(/,*2%.'+&5'j&P8,[
6* '$#8&'5.,'\.(+2%.,w#&&.&'p'+&$.,'*&5.,.6'5+,2%'5#.'J+(($.11+&A.&'#6'
B.1;&5.'p'5#(-+,(#O'%.,A.($.11$Y'

!j6']*&5(2%*P$((2%+$:A.7#.$'5*,P'5.,'".&(2%'q*'.#A.&$1#2%'P,.#',+6[
1*+P.&E'N*('%.#<$4'.,'5D,P$.'(#2%'6#$'.#&.,'b#2-&#2-5.2-.'*+P'5#.'R*(.&[
fläche­legen.­Das­wollen­wir­hier­nach­Möglichkeit­nicht,­weil­[…]­die­
\85.&7,D$.,4'5#.'C#((.&'&#2%$Y'J%*4'%#.,'#($')*$+,(2%+$:A.7#.$4'5*'
#($']*&5(2%*P$((2%+$:A.7#.$E'N.(%*17'O.,(+2%.&'C#,'6oA1#2%($'5#.'
".&(2%.&'5*',*+(':+'%*1$.&ET'FjgY'gnV[gW_H

j&5.6'5#.'%#($8,#(2%'%07,#5.'I=#15&#(K'#6'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'*1('
I/,8 ':.(( '%*P$K'-8&(.,O#.,$'C#,54'C.,5.&'5#.'5#2%8$86.&'f,.&&+&A.&'
:C#(2%.&'5.&'9/%;,.&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$'&+,'(2%.#&7*,'*+PA.1o($'
+&5'($*$$5.((.&'A.A.&C;,$#A'*&'O#.1.&'9$.11.&'A.$,.&&$'+&5'*1('5*('q.C.#1('
IJ&5.,.K'#&(:.&#.,$E'N#.(.'(06781#(2%.'f,.&&+&A'6*$.,#*1#(#.,$'(#2%'+&$.,'
*&5.,.6'#6'(8A.&*&&$.&'9$.A4'5.,'#6'9D5A.1;&5.'*1('=.A'*+P'5.&'.%.[
6* '1#A.&'\*%&A1.#(.&'*&A.1.A$'#($'+&5'5#.'\.(+2%.,w#&&.&'p'A.$,.&&$'O8&'
5.,'(#.'+6A.7.&5.&')*$+,'p'5+,2%'5.&')*$+, [b*,-'1.#$.$Y'!=.&&'C#,'
5+,2%'5*(')*$+,(2%+$:A.7#.$'A.%.&4'A.%.&'C#,'*+P'5#.(.6'9$.A4'>G@'.#&.>,@'
7.A.%7*,.>&@'9-+1/$+,E'"*&'A.%$'.#&'/**,'m.&$#6.$.,'D7.,'5.6'M,5785.&4'
6*&'A.%$'*+P'5.&'*1$.&'B1.#(.&4'*7.,'6*&'7.,D%,$'5.&'\85.&'&#2%$E'N.,'#($'
den­Käfern­und­Gräsern­vorbehalten.“­(I4:­359­363)­Der­Steg­schafft­dabei­
N#($*&:4'*7.,'A1.#2%:.#$#A'*+2%');%.':+,')*$+,E'J+('5#.(.,'7.C+(($'.,P*%,.&.&'
f,.& '&+&A':C#(2%.&')*$+,'+&5'a+1$+,'(811'.#&.'A,o<.,.'J+P6.,-(*6-.#$'
+&5'=.,$(2%;$:+&A'A.A.&D7.,'.#&.,'*1('I5*('J&5.,.K'#&(:.&#.,$.&')*$+,'

�������X���ï���d���o���Z���v�Á���P��
�u�]�š���'�Œ���8�Ÿ�•���]�u��
�^���Z�‚�v���������Œ���P���Œ���^�º�����P���r
�o���v�������~�Y�µ���o�o���W���<���š�Z���r
�Œ�]�v�����<���‰�]�š�Ì���•�X
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.&$($.%.&E'B.(.11(2%*P$1#2%.')*$+,O.,%;1$&#((.'#6'9D5A.1;&5.'C.,5.&'*1('
%07,#5'-8&(.,O#.,$'+&5'5*7.#'#&(7.(8&5.,.'*1('"#$$.1'5.,'a8&$,*($#.,+&A'
eingesetzt,­um­das­Verhältnis­zwischen­Natur­und­Gesellschaft­als­Differenz­
(#2%$7*,'7:CE'.,P*%,7*,':+'6*2%.&'+&5':+'.,%*1$.&E

L"#-@(*(#.%'/&%00(1#3'0#&?>:3)%M(#N*0E3&/'*&+0>K*:(#
9*CJ&O)%+(>#-@3)*>P(&1;

I).+.'=#15&#((.K'-o&&.&'*1('J+(5,+2-'50&*6#(2%.,'A.(.11(2%*P$1#2%.,')*$+,[
O.,%;1$&#((.'*+P'\*(#('6*$.,#*1.,'U07,#5#$;$'O8&')*$+,'+&5'a+1$+,SB.(.11[
(2%*P$'A.1.(.&'C.,5.&4'#&'5.,':+A1.#2%'#&'-+1$+,.11'(06781#(2%.,'N#6.&(#8&'
5*('B.A.&(*$:O.,%;1$&#(':C#(2%.&'5#.(.&'7.#5.&'b81.&'D7.,'5#.'B.A.&C*,$'
%#&*+('#&':+-D&P$#A.4'C.,5.&5.'I)*$+,S.&K4'O.,1;&A.,$'C#,5E'M7.&'q.&.,'
58/ '/.1$.'^.,C.#('*+P'5#.'5#2%8$86.'f,.&&+&A'O8&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$'
C#,5'5+,2%'5#.'].#$#5..&'#&'5.,'92%+$:[a8&:./$#8&'5.(')*$+, [b*,-('
92%o&.'7.,A.,'9D5A.1;&5.'+&$.,($,#2%.&Y'M#&.,(.#$('C#,5'5*('9D5A.1;&5.'
*1('%#($8,#(2%'A.C8,5.&.,'+&5'*1('IC#15K'#&(:.&#.,$.,4'%07,#5.,'R*+6'p'*1('
NaturKulturHybrid­–­konserviert.­Durch­den­Erhalt­der­Offenflächen,­der­
q+&A.&'9+-:.((#8&(($*5#.&'(8C#.'5.,'f.2%&#-,.1#-$.'C#,5'(8'5.,'%#($8,#(2%.'
m+($*&5'5.,'.%.6*1#A.&'B1.#(*&1*A.&'5.('9D5A.1;&5.('*1('!)*$+,'%#&$.,'+&(T'
FU8P6.#($.,'g_V_Y'n_H'C.#$.,%#&'(#2%$7*,'A.%*1$.&E'=D,5.'%#.,'$*$(;2%1#2%'
.#&.'=#15&#(.&$C#2-1+&A':+A.1*((.&4'C;,.&'5#.'9/+,.&'*&$%,8/8A.&.,'
)+$:+&A.&'p'#&-1+(#O.'.#&.,'7.($#66$.&'J+(/,;A+&A'O8&'\#85#O.,(#$;$'p'
materiell­physisch­in­Auflösung­begriffen­und­würden­nach­und­nach­„von­
der­Natur­vereinnahmt“­(Loidl­Reisch­1992:­78).­Andererseits­finden­genau­
diese­Prozesse­‚ungestörter‘­Wildnisentwicklung­auf­den­Gehölzflächen­im­
9D5A.1;&5.'($*$$E'M('C#,-$4'*1('-o&&.'58,$'.#&.'f,*&(P8,6*$#8&'*&$%,8/8A.&'
stark­überformter­und­intensiv­ge­­und­vernutzter­Natur­zurückfinden­in­
#%,.&'(2%.#&7*,'I+&7.,D%,$.&K'm+($*&5E'j6'9D5A.1;&5.'C#,5'I=#15&#(K'6#$%#&'
A1.#2%:.#$#A'*1('5*('IJ&5.,.K':+'9$*5$4'a+1$+,'+&5S85.,'f.2%&#-'#&(:.&#.,$E'
J+2%']*2%6+&5'Fg_VdY'lllH'+&$.,($,.#2%$4'5*(('5*('B.A.&(*$:O.,%;1$&#('
O8&')*$+,'+&5'9$*5$'#6'9D5A.1;&5.'&#2%$'*+PA.%87.&'C#,54'(8&5.,&'!A.,*5.'
*+('#%,.,',;+61#2%.&'B.A.&D7.,($.11+&A'*&'v+*1#$;$'A.C#&&$TE'M('%*7.'.#&'
b,8:.(('5.,'!i($%.$#(#.,+&A'5.,'R+5.,*1&*$+,T'F.75EY'llZH'($*$$A.P+&5.&4'#&'
5.((.&'k81A.'!5*('f%.6*'5.,'(/8&$*&.&')*$+,.&$C#2-1+&A'*+P'\,*2%.&'#&'
.#&.6';($%.$#(2%.&'R*%6.&'#&(:.&#.,$T'F.75E'llhH'C8,5.&'(.#E'

"*$.,#.11 [ /%0(#(2%'(#&5'q.A1#2%.'I)*$+,S.&K'#6'9D5A.1;&5.'p'(8C8%1'
5#.'IC#15.&')*$+,.&K'*1('*+2%'5#.'-8&(.,O#.,$.'I)*$+,K'p'F1;&A($H'%07,#5e'
(06781#(2%'C.,5.&'q.582%'O.,(2%#.5.&.'N.+$+&A(6+($.,'C#,-(*6E'N#.'*+P'
5#2%8$86.,'f,.&&+&A'O8&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$'7.,+%.&5.'a8&:./$#8&'
O8&'=#15&#('7#,A$'5*7.#'5#.'B.P*%,4'!5#.'f;+(2%+&A4'5*(('.('(#2%'7.#'I=#15&#(K'
+6'.#&.'F&82%H'.Q#($#.,.&5.'+&5S85.,'C#.5.,%.,($.117*,.'R.*1&*$+,'%*&5.1&'
-o&&$.T'FU8P6.#($.,'g_V_Y'hWH4'*+P,.2%$':+'.,%*1$.&'7:CE':+',./,85+:#.,.&E'
Die­gleichzeitig­stattfindende,­jedoch­räumlich­getrennte­Konservierung­des­
U07,#5.&'#6'9D5A.1;&5.'%;1$'5*7.#'q.582%'.#&.'^#.1:*%1'*&'O.,(2%#.5.&.&'
"oA1#2%-.#$.&'5.,'M&$C#2-1+&A'+&5'B.($*1$+&A':+-D&P$#A.,'I)*$+,S.&K'p'
auch­im­Hinblick­auf­Schutz­und/oder­Nutzung­–­offen.­Der­Natur­Park­
92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'C#,5'(8'*1('.#&'I*&5.,.,K'R*+6'.,(2%18((.&4'#&'5.6'
!5*('M,P*%,.&'O8&'^#.1P;1$#A.6'+&5'=#5.,(/,D2%1#2%.6T'F.75EH'.,6oA1#2%$'
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C#,5'+&5'^.,C.#(.'*+P'O.,A*&A.&.'C#.'*+2%'*+P'-D&P$#A.'A.(.11(2%*P$1#2%.'
)*$+,O.,%;1$&#((.'(#2%$7*,'C.,5.&E'j&'U#&71#2-'*+P'5#.'5#2%8$86.'f,.&&+&A'
:C#(2%.&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$'-*&&'5*('92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'5.(%*17'
durchaus­als­„Illusions­,­Kompensations­­und­[…]­Reflexions[­raum]­über­
B.(.11(2%*P$([)*$+, [ \.:#.%+&A.&T'F.75EY'n_H'A.1.(.&'C.,5.&4':+6#&5.($'
*7.,'*1('.#&'R*+64'#&'5.6'5#.'"oA1#2%-.#$.&'O.,(2%#.5.&.,':+-D&P$#A.,'
I)*$+,S.&K'*+P(2%.#&.&'+&5'(86#$'*+2%'"oA1#2%-.#$(,;+6.'PD,'-D&P$#A.'
nachhaltige­Entwicklungsprozesse­sichtbar­und­offen­bleiben.­

I).+.'=#15&#((.K4'C#.'(#.'7.#(/#.1(C.#(.'#6')*$+, [b*,-'92%o&.7.,A.,'
9D5A.1;&5.'.,1.77*,'C.,5.&4'1*5.&'6#$%#&':+6')*2%5.&-.&'+&5':+,'
F&8,6*$#O.&H'^.,($;&5#A+&A'D7.,'A.(.11(2%*P$1#2%.')*$+,O.,%;1$&#((.'+&5'
5.,.&'f,*&(P8,6*$#8&'.#&E'9#.'-o&&.&'5*&&'*1('O#(#8&;,.'a*$.A8,#.'C#,-.&4'
C.&&'(#.'A.(.11(2%*P$1#2%.'J+(%*&51+&A(/,8:.((.'5*,D7.,'/,8O8:#.,.&4'C.12%.'
I)*$+,S.&K'C#,'C811.&'+&5'C.12%.'R.A+1#.,+&A(P8,6.&'A.(.11(2%*P$1#2%.,'
)*$+,O.,%;1$&#((.'(#2%'*1('&*2%%*1$#A'.,C.#(.&E'j6'92%o&.7.,A.,'9D5A.1;&5.'
%*$'5#.(.'&8,6*$#O.'J+(%*&51+&A'#&(7.(8&5.,.'#&'5.,'J+(.#&*&5.,(.$:+&A'
+6'5.&'92%+$:'5.('B.1;&5.('O8,'.,&.+$.,'\.7*++&A'7:CE'F=#.5., [H
j&7.$,#.7&*%6.'(8C#.'#&'5.,'b%*(.'5.,'a8&:./$#8&'+&5'M,(2%1#.<+&A'5.('
9D5A.1;&5.('($*$$A.P+&5.&E'L&$.,'5.,'\.$.#1#A+&A'O8&'b81#$#-4')*$+,(2%+$:4'
=#((.&(2%*P$'(8C#.'\D,A.,#&#$#*$#O.F&H'C+,5.&'5#.'N.7*$$.&'5*,+64'C*('
I)*$+,K'#($'+&5S85.,'(.#&'-*&&'p'7:CE',.2%$1#2%'(.#&'5*,P'p4'A.(.11(2%*P$1#2%'
*+( 'A.'%*&5.1$4':+6'\.#(/#.14'C#.'=#15&#(A.7#.$.'#&'5.,'9$*5$'PD,'5#.'\.[
C8%&.,w#&&.&':+,'M,%81+&A'+&5':+'\#15+&A(:C.2-.&'&+$:7*,'A.6*2%$'
C.,5.&'+&5'$,8$:5.6'5.,'92%+$:'O8&'I)*$+,S.&K'(#2%.,A.($.11$'C.,5.&'-*&&E'
j&'5#.(.6'/81#$#(2%.&'J+(%*&51+&A(/,8:.(('C+,5.&'O#.1P;1$#A.'o-818A#(2%.4'
o-8&86#(2%.4'-+1$+,.11.'+&5'(8:#*1.'k+&-$#8&.&'5.('9D5A.1;&5.('($*,-'
A.6*2%$4'#&$.A,#.,$'+&5':+(*66.&'A.5*2%$E'M,'-*&&'6#$%#&'*1('b,8:.(('
&*2%%*1$#A.,'M&$C#2-1+&A4'5.('J+P7,.2%.&('O8&'N#2%8$86#.&'(8C#.'5.,'
(8:#*1[o-818A#(2%.&'B.($*1$+&A'O8&'I)*$+,S.&K'O.,($*&5.&'C.,5.&E']*2%6+&5'
Fg_VdY'llXH'O.,($.%$'5.&'b,8:.(('5.,'L&$.,(2%+$:($.11+&A'5.('9D5A.1;&5.('
*1('N0&*6#-'(8:#*1.,'J&.#A&+&A4'7.#'5.,'5#.'k,*A.'&*2%'5.6'J+(6*<'
5.,'3,A*&#(*$#8&'+&5'B.($*1$+&A'A.($.11$'+&5'A1.#2%:.#$#A'5#.'j&$.A,*$#8&'
o-818A#(2%.,'+&5'(8:#*1.,'J(/.-$.'*&A.($,.7$'C+,5.E'986#$'(.#'5.,')*$+, [
b*,-'.#&.,(.#$('.#&'b,85+-$'!(/8&$*&'O811:8A.&.,')*$+,.&$C#2-1+&AT4'*7.,'
auch­„materielles­Produkt­sozialer­Definitionskämpfe“­(ebd.­445­f.);­eine­
N.+$+&A4'5#.'5+,2%*+('*1('(8:#*1[o-818A#(2%.'A.1.(.&'C.,5.&'-*&&E'

Mit­der­Unterschutzstellung­und­der­Eröffnung­des­Schöneberger­Süd­
A.'1;&5.('*1(')*$+, [b*,-'(2%.#&$'5.,'b,8:.(('5.,'&8,6*$#O.&'J+(%*&51+&A'
q.'582%':+6'9$#11($*&5'A.-866.&':+'(.#&Y'U.+$.'($.%$'5.,')*$+, [b*,-'
685.11'%*P$'.%.,'PD,'.#&.'"86.&$*+P&*%6.'5.((.&4'C*('5*('M,A.7&#('O8&'
A.(.11(2%*P$(/81#$#(2%.&'J+(%*&51+&A(/,8:.((.&'(.#&'-*&&E'N82%'C#.'-*6'
.(':+'5#.(.6'9$#11($*&5r'm.#2%&.$'.#&'8P$6*1(':+'-8&(.,O#.,.&5'A.P*(('$.,'
85.,'.#&':+'(.%,'*+P';($%.$#(2%.'+&5'1*&5(2%*P$(/1*&.,#(2%.'J(/.-$.'P8[
-+( '(#., '$.,')*$+,(2%+$:'5*PD,'O.,*&$C8,$1#2%r'B*&50'Fg_VWY'VXVH'O.,C.#($'
5*,*+P4'5*(('I=#15&#(K'#&'5.,'9$*5$'O8,'*11.6'*1('"#$$.1';($%.$#(2%.,'+&5'
o-8 '18'A#(2%.,'B.($*1$+&A'5#.&.'+&5'a8&:./$.'+&5'^.,P*%,.&'C#.'5*('5.,'
!:.#$1#2%.&'92%C.7.T'85.,'5.,'!($#11A.1.A$.&'m.#$T'*1('!j&$.,O.&$#8&':+6'
M,%*1$'5.,'*,$.&,.#2%.&'k,D%/%*(.&'o-818A#(2%.,'9+-:.((#8&T':+'O.,($.%.&'
(.#.&E'J+2%'R#&-'Fg__WY'ZnVH'7.(2%,.#7$4'5*(('I=#15&#(K'7:CE'I^.,C#15.,+&AK'
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O8&']*&5(2%*P$(/1*&.,w#&&.&'#&'.,($.,']#&#.'*1('.#&'N.(#A&[J&(*$:'O., '($*&[
5.&'C#,54'5.,'5#.'].&-+&A'7:CE'9$.+.,+&A'O8&'9+-:.((#8&'+&5'9/8& '$*&'O.[
A.'$*$#8&'.#&(2%1#.<.E'J+2%'5*('9D5A.1;&5.'#($'#6'R*%6.&'5.,'i($%.'$#'(#.',+&A'
O8&'I=#15&#(K'#&'5.,'9$*5$'!:+6'37q.-$'o-818A#(2%.,'b1*&+&A'+&5'1*&5'(2%*P$([
*,2%#'$.- '$8&#(2%.,'B.($*1$+&AT'A.C8,5.&'F]*2%6+&5'g_VdY'lZhHE')*$+,[
(2%+$:'(811$.'p'6#$'\1#2-'*+P'I9$*5$C#15&#(K'p':+-D&P$#A'q.582%'C.&#A.,'*1('
;($%.$#(2%.,'B.($*1$+&A([4'(8&5.,&'($;,-.,'*1('/81#$#(2%.,'J+( '%*&5'1+&A('/,8[
zess­begriffen­werden,­der­nicht­auf­das­Erstarren­von­Naturentwicklung­und­
5*('a8&(.,O#.,.&'O8&'I)*$+,K4'(8&5.,&'*+P')*$+,50&*6#-'+&5'̂ .,;&5.,+&A'
O8&'I)*$+,S.&K'P8-+((#.,$E'B1.#2%:.#$#A'5*,P'&#2%$'#&'5.&'U#&$.,A,+&5'$,.$.&4'
5*(('5#.'L&$.,(2%+$:($.11+&A'O8&'I)*$+,K'#&'5.,'9$*5$'5+,2%'#&($#$+$#8&.11.&'
)*$+, '(2%+$:'8P$6*1('5#.'.#&:#A.'F,.2%$1#2%.H'"oA1#2%-.#$'5*,($.11$4'+6'B,D&[
flächen­und­‚Wildnisse‘­einer­Verwertungslogik,­zum­Beispiel­durch­Be­bau­
+&A4':+'.&$:#.%.&E'm+'($,#-$.'#&($#$+$#8&.11.')*$+,(2%+$:O8,A*7.&'-o&&.&'
q.582%':+'.#&.6'M,($*,,.&'5.,'J+(%*&51+&A4'5.(').+ [ '+&5'=.#$.,5.&-.&('
O8&'I)*$+,S.&K'PD%,.&E

L&$.,(+2%+&A.&':+,')+$:+&A'O8&'9$*5$&*$+,'p'+&$.,'*&5.,.6'#&'
\.,1#&'p'%*7.&'A.:.#A$4'5*(('k8,6*1#(#.,+&A.&'+&5'R.A+1#.,+&A.&'5.,'
)+$:+&A.&'O8&'b*,-('7.($#66$.4':+6'\.#(/#.1'.$%&#(#.,$.'85.,'-1*((.&[
(/.:# 'P#(2%.'J+('(2%1D((.'%.,($.11.&'+&5'5*6#$':+'B.&$,#P#:#.,+&A([ '+&5'
^., '5,;& 'A+&A('/,8 ':.((.&'7.#$,*A.&'-o&&.&'F9$8.$:.,'g_Vl4'c%.2-., 'g_VVHE'
J+2%']*2%6+&5'Fg_VdY'llWH'C*,&$'O8,'5.,'^.,.#&&*%6+&A'I&.+.,'=#15[
nis­se‘­in­der­Stadt­durch­Gentrifizierungsprozesse,­indem­er­für­die­Unter­
schutz­stellung­von­Brachflächen­in­Berlin­diagnostiziert,­dass­diese­„ihre­
+,(/,D&A1#2%.'a8&'&8'$*$#8&'6#$'($;5$#(2%.,'^.,C*%,18(+&A'*7A.($,.#P$'+&5'
>G@':+'/8(#$#O.&']*&56*,-.&'A.C8,5.&'>(#&5@4'5#.'*+P'5#.'+6A.7.&5.&'
Viertel­ausstrahlen­und­sie­damit­zu­potentiellen­Trägern­der­Gentrifizierung­
C.,5.&'1*((.&TE'J+('(8:#*1 [o-818A#(2%.,'b.,(/.-$#O.'A#1$'.('5*%.,':+'P,*A.&4'
C.12%.'J+((2%1D((.'5+,2%'R.($,#-$#8&.&'+&5'R.A+1#.,+&A.&'5.,')+$:+&A'#6'
9D5A.1;&5.'p'*+2%'+&5'A.,*5.'+&7.*7(#2%$#A$'p'F,.[H/,85+:#.,$'C.,5.&'+&5'
#&C#.P.,&'5*('92%+$:[ '+&5')+$:+&A(-8&:./$'5.(')*$+, [b*,-('b,8:.((.'5.,'
Gentrifizierung­und­Verdrängung­in­der­direkten­Umgebung,­aber­auch­im­
R*%6.&'A,o<.,.,'&.81#7.,*1.,'($;5$#(2%.,'M&$C#2-1+&A(/,8:.((.'#&'\.,1#&4'
O8,*&$,.#7$E'=.&&'I&.+.'=#15&#((.K'*1('(8:#*1[o-818A#(2%.'R;+6.'#6'9#&&.'
.#&.,'&*2%%*1$#A.&'M&$C#2-1+&A'=#,-+&A'.&$P*1$.&'(811.&4'5D,P.&'R.'A+'1#.[
,+&A.&'IC#15.,K')*$+,S.&'&#2%$'a86/1#:#&&.&'5.,q.&#A.&'b,8:.((.'C.,5.&4'
5#.'F&.+.H'^.,5,;&A+&A.&'+&5'"*,A#&*1#(#.,+&A.&'.,:.+A.&'+&5'(86#$'
F(8:#*1H'+&A.,.2%$.'^.,%;1$&#((.'($;,-.&E'N.&&'I&.+.'=#15&#((.K'C.,5.&'
.,($'58,$':+'(8:#*1 [o-818A#(2%.&'R;+6.&4'C8'5*('F*&(2%.#&.&5H'L&O.,PDA$.'
.,P*%,.&'+&5'!*+P'R.($,#-$#8&.&'+&5'B;&A.1+&A.&'O.,:#2%$.$'C.,5.&'5*,PT'
FU8P6.#($.,'g_V_Y'n_HE

Q"#R39%)

=*('-o&&.&'I&.+.'=#15&#((.K'*1(8'1.#($.&4'C.&&'C#,'(#.'*1('(8:#*1[o-818A#(2%.'
+&5'-+1$+,.11.'b%;&86.&.'7.A,.#P.&r'a*&&'I=#15&#(K'#&'5.,'9$*5$':+'&*2%[
%*1'$#A.,'M&$C#2-1+&A'7.#$,*A.&r'J+('(8:#*1[o-818A#(2%.,'b.,(/.-$#O.'-o&&.&'
I&.+.'=#15&#((.K'5*&&'*1('5HH$"$'R;+6.'*+PA.P*(($'C.,5.&4'C.&&'#%,.'
M&$'C#2-'1+&A'.&'&#2%$'5#,.-$'A.($.+.,$'+&5'#%,.')+$:+&A.&'&#2%$'7.C+(($4'
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planvoll­oder­intentional­gestaltet­werden­(ebd.:­80).­Diese­Offenheit­„für­alle­
k8,6.&'%07,#5.,'M&$ ['+&5'̂ .,C#2-1+&A.&':C#(2%.&')*$+,'+&5'B.(.11(2%*P$T'
(ebd.)­ist­im­Südgelände­jedoch­nur­eingeschränkt­anzutreffen.­Stattdessen­
finden­wir­–­mehr­oder­weniger­starke­–­Kontrolle­über­und­Eingriffe­in­
*&$%,8/8A.&.')+$:+&A.&'O8&'I)*$+,S.&K'(8C#.'I&*$D,1#2%.K'b,8:.((.'O8,Y'
Während­auf­den­konservierend­geschützten­Offenflächen­‚wilde‘­Naturent­
wick­lung­zurück­gedrängt­wird,­kann­diese­auf­den­Gehölzflächen­zwar­statt­
finden,­die­Nutzung­des­Natur­Parks­durch­die­‚Besucher*innen‘­und/oder­
Graffiti­Künstler*innen­unterliegt­dabei­jedoch­strengen­räumlichen­und­
:.#$'1#2%.&'R.A+1#.,+&A.&'+&5'R.($,#-$#8&.&E'J1('MQ/.,#6.&$#.,,*+6'PD,'
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6    ProjektionsflŠche Neobiota: Antifeministische 
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†bersicht der durchgefŸhrten Interviews 
 

KŸrzel Untersuchungsgebiet Datum Dauer des 
Interviews 

TŠtigkeitsfelder 

G1 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:17:49 Praxisakteur*in 
G2 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:12:19 Praxisakteur*in 
G3 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:21:37 Praxisakteur*in 
G4 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:16:12 Praxisakteur*in 
G5 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:17:14 Praxisakteur*in 
G6 Goitzsche-Wildnis 16.10.2017 00:19:19 Praxisakteur*in 
G7 Goitzsche-Wildnis 17.10.2017 00:24:56 Praxisakteur*in, 

Wissenschaftler*in 
G8 Goitzsche-Wildnis 24.04.2018 00:14:54 Praxisakteur*in 
G9 Goitzsche-Wildnis 24.04.2018 00:27:53 Praxisakteur*in 
G10 Goitzsche-Wildnis 24.04.2018 00:18:37 Praxisakteur*in 
G11 Goitzsche-Wildnis 23.04.2018 01:33:11 Praxisakteur*in, 

Wissenschaftler*in, 
EntscheidungstrŠger
*in  

G12 Goitzsche-Wildnis 24.04.2018 00:20:58 Praxisakteur*innen 
S1 Natur-Park Schšneberger 

SŸdgelŠnde 
14.11.2017 01:25:54 Praxisakteur*in 

S2 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

15.11.2017 00:38:13 Praxisakteur*in 

S3 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

14.11.2017 00:53:00 EntscheidungstrŠger
*in  

S4 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

14.11.2017 00:56:16 EntscheidungstrŠger
*in  

S5 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

04.05.2018 00:50:51 Wissenschaftler*in 

S6 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

11.06.2018 00:38:03 Praxisakteur*in 

S7 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

11.06.2018 01:02:52 EntscheidungstrŠger
*in  

S8 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

12.06.2018 01:01:21 Praxisakteur*in 

S9 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

12.06.2018 00:50:08 Wissenschaftler*in 

S10 Natur-Park Schšneberger 
SŸdgelŠnde 

12.02.2019 00:35:06 Wissenschaftler*in 

!

! !
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Kennzeichnung der Interviews in den jeweiligen Einzelpublikationen 
 

KŸrzel 
Kapitza/ 

Hofmeister 
(2020) 

Kapitza 
(2021a) 

Kapitza 
(2021b) 

G1 - G1 I1 
G2 - G2 I2 
G4 - G3 I3 
G4 - G4 I4 
G5 - G5 I5 
G6 - G6 I6 
G7 - G7 I7 
G8 - G8 I8 
G9 - G9 I9 
G10 - G10 I10 
G11 - G11 I11 
G12 - G12 I12 
S1 I1 S1 I13 
S2 I2 S2 I14 
S3 I3 S3 I15 
S4 I4 S4 I16 
S5 I5 S5 I17 
S6 I6 S6 I18 
S7 I7 S7 I19 
S8 I8 S8 I20 
S9 I9 S9 I21 
S10 I10 S10 I22 
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